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Deh ez dlen / Geſtrefgen / Ehren veſteß / Namhafften 


vnd Hochweiſen Herren 


Buͤrgermeiſtern vnd Raht der Koͤniglichen 
Siadt Dantzigk / Meinen Hochguͤnſtigen 


Herren. 

dl, Heſtrenge / Ehrnveſte / Hochguͤnſtige Herren / vnter als 
len phanomenis ſo fich in der höhe pflegen ſehn zulaſſen / iſt keines das vnſere 
2 augen vnd gedancken fe fehr einnimt oder auch einnemen ſol / als ein Re⸗ 
genbogen vnd ein Comet. Der Regenbogen wegen außbuͤndiger mir tur feiner 
farben vnd wegen deß zwiſchen Gott vnd vns auffgerichteten Gnadenbunds: Der 
Comet / wegen feiner vngewoöͤhnligkeit / vnd das er ſelten erſcheinet / da er nicht was 
ichs bedeuten vnd mit ſichbringen ſolte / ſo das man auch mit Chaudiano faff 

nunquam calo ſpectatum impune Cometam. 


gleichwol e ders 
Gelanckt demnach an E. E. G. E. Herrl. meine dienſtliche bitte / ſie wollen dieſe 


meine nicht geringe Winter Arbeit als ein ſonderlich kennzeichen meiner flelſſigen 
dienſte hoch günſtig auff vnd annemen / ond den Autorem jen diener vnd feine fu- 
lia hrer fernerer gewogenheit vnd befoͤrderung laffen befohlen fein. Def wolle der 
Allmechtige Bor E.E.S-E.Herrl.fambt vnd ſonderlich wie auch diefe gange lob 
liche Stadt bey guter geſundheit / gewuͤnſchtem fried vnd gedeylichem flor erhalten / 
vnd für allen gefehrlichen anſtoͤſſen in gnaden bewahren. Geſchrieben am Palm⸗ 
Sonnabend deß 1619 Jahrs. 
E. E- G. €, Herrl. 
Dienſtpfl. 
Perrus Klüger. 
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Von deß juͤngſten Cometen erſcheinung vnd 


verlauff / Summariſche er klaͤ⸗ 
rung. 


is As Octavia Senece on jhren Zeiten (tempore Nes 


( Sd ronis) ſagt / das kan ich mit gutem fuge von juͤngſtverſchienem 
j^ Decembii reden: ; 
Q yidimusczlo jubar 
Ardens, cometam, pandere in feſtam facem; 
Qua plauſtra tardus noctis zternä vice 
Regit Bootes, frigido Arctoo rigens. 
En ipfe diro fpiritu mortalium 
Polluitur æther: gentibus clades novas 
Minantur aſtra. 


Zwar man hat vergangenes 1613 Jahr gar gewiß zween Conneten geſe⸗ 
hen. Den erſten im Augufto vmb Bartholomæi vnd nach der zeit / da mirs auch zu 
wiſſen gethan. Weil man aber dabey berichtet / als ſolt er im groſſen Beeren ſtehen / 
hab ich damals zwo nacht bey klarem Wetter auff ihn gewartet / als ich aber nicht 
finden koͤnnen / hab ich ferner nicht auff ihn acht gehabt. Es iſt aber H. Johannes 
Kepplerus Keyſerl. Mathematicus feiner im Septembri gewar worden vor der 
Sonnen auffgang / anfenglich vber deß Zement heubt / hernacher bey def Beeren 
vordertatzen / derhalben kein wunder / das ich jhn vmbbartholomæi bey grs ber 

ER 


Y 
Beeren nicht finden koͤnnen. Er iſt auch ſehr klein vnd dunckel geweſen / vnd fib 
noch fuͤr Michaelis gantz verloren. 

Noch meldet H. Kepplerus ( deſſen Extract aus dem Prognoſtico vfs 1619 
jahr ich nur geſchrieben geſehen) auch von einem andern Cometen / welcher den 20 
Novemb. newes Calenders in der klaren Morgen Roͤhte feinen langen Schwanz 
vber den Horizont herfuͤr geſtreckt / fen corpus aber nicht berfür kommen. Von 
dieſen beyden / weil ich wie auch die meiſten ſie nicht geſehen / ſchreib ich in dieſem 
Tractatu nichts / ſondern allein von dem groſſen / welcher im Novembri vnd De- 
cembri von aller Welt geſehen worden. 

Von ſeiner Erſten Erſcheinung ift mancherley bericht. Hie zu Dantigk 
wie auch zu Stargardt in Pommern iſt man ſeiner allererſt den 29 Novembris 
newes Kalenders (deſſen ich mich in dieſem ganzen Tractat gebrauche) fiie More 
gens im Oſten gewar worden / welchen tag jhn aud) H.Kepplerus zum erſten geſe⸗ 
hen / mit vnd neben deß vorigen obgedachten langem ſchwantz. Zu Marienburg hat 
man jhn ſchon den zé Novemb. auch etliche ſchon den tag zuvorn / da De gen Dias 
rienwerder zum Jahrmarckt gereiſet / geſehen. H. D. David Herlicius herichtet in 
feinem Diſcurß / das er zu Vlm auch ſchon den 24 Novemb. gemerckt worden: 
Das er aber in Preuſſen / Polen vnd Deutſchland auch vor der zeit folte koͤnnen 
geſehen ſein / kan nicht wol ſein. Denn den 23 Noyemb. iſt die Sonn geweſen im 
1 gr. Y: vnd geht den tag in Elevatione Poli 47 gr. zugleich mit dem erſten fern 
in der ſchnautz deß Wolfs auff. Nun iſt der Comet damals kaum am rachen deß 
Wolffs geweſen / wie ſolchs fein motus diurnus retrò continuatus, (ob ex gleich 
die zeit was langſamer genommen werde / als die folgende tage) im Globo age 
weiſet. Derhalben kan damals fürder Sonnen auffgang ſchwerlich ſein heubt 
oder auch fein Schwantz (den er allzeit von der Sonnen hindan gewandt / wie im 
vnd 12 Capebewieſen wirdt) auffgangen fein- 

Es berichtet mich H. Valentinus Damraw Paftor im Herkogthumb Preuß 
ſen / in Dexiſchen (cujus eruditæ ad me epiſtolæ Aſtronomicæ, tabellarii de- 
fe&u, nondum refpondere licuit.) das einer / anonymos, im Brandenburgi⸗ 
ſchen / dieſen Cometen den 23 Novemb. weg Kalenders anderthalb Stunden 
für der O auffgang in vollkommener geſtalt geſehen. Es muß aber denſelben fein 
geſicht betrogen haben / vnd hat er vielleicht ein ander phalma geſehen. Als ich mit 
meinen Herren im Novemb. am Weiſſen Berge geweſen / hab ich den 22 Noyem. 
mit meinen Geferten das Nachtlager zu Guͤttlandt im Werder gehalten / da wir 
auffn Morgen / den 23 Novemb. fuͤr der Sonnen auffgang vnſern weg gegen O⸗ 
Gen (weil wir vber die Höhe fahren muſten) genommen / vnd eine weil zu fuß gan⸗ 
gen / auch der Prediger deß Orts H. Nic. W eifmannus (deſſen Carmen hindan 

if ge⸗ 
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gedruckt) ns das geleit gegeben: ir haben aber / ob wir gleich mit fleiß die Oft 
lichen Sternen contempliret, nichts Cometliches vernommen. Es ſol auch ein 
ander im Dexiſchen den Cometen in kleiner geſtalt geſehen haben etwan vmb die 
zeit deß newen diechts / an einem tage / da nachfolgende nacht ein froſt einfallen. Nun 
der tag iſt hie geweſen. (ſintemal ich mir das Gewitter alle tage annotire) der 20 
Novemb. newes Kalenders / da es die vorigen tage vorm newen Liecht her allzeit 
regenwetter geweſen / wie auch eben noch dieſen tag / ſedoch war es deß Morgens ge⸗ 
gen Oſten etwas klar. Das iſt aber derſelbe tag / an welchen H. Kepplerus den 
ſchwantz deß andern Cometen (deſſen Cörper nimmer herfür kommen) gefehen: 
Vnd ich werd auch von Pawerslenten berichtet / das fie eben den taglalt Martins 
Abend) Er der Sonnen auffgang einen firal im Often geſehen. Derhalben dieſe 
Geſichte oder Phaſmata nicht zu dieſem / davon ich in dieſem Tractat handle / ſon⸗ 
dern vielleicht zu deß H. Keppleri Cometen (welches Coͤrper nah an der Sonnen; 
muß geklebt haben / das er für der Sormen nie auffgangen) gehörig / Sintemal fuͤrm 
2.3 Novemb. enfer Comet ſeinen Schwantz von der Sonnen abwerts vnder den 
Horizont geftreckt, : 

Hieraus ſiehet man / was zuhalten ſey von dem Patent incerti Autoris, 
welchs zu Lübeck gedruckt mit derfelben Stadt Contrafactur; da der Autor ver⸗ 
meint / der Comet ſey ſchon den 26 Octob. altes ( iſt der Nov. newes) Calenders 
erſchienen / wegen etlicher Aſpecten der Planeten fo damaln fich begeben. Die Alpe: 
Aus find zwar eingefallen: Aber mit erſcheinung deß Cometen iſts nichts / vnd iſt 
auch der lauff deß Cometen daſelbſt in den erſten tagen gar falſch annotiret, als 
der auch aus falſchen præſu ppoſitis geſchoͤpfft. 

Iſt demnach gewiß / das dieſer Comet in Deutſchlandt für 24 Novemb. 
newes Kalenders nirgend geſehn worden. 

Nachdem nun allhie den 29 Novemb, Oonnerſtags die rede von 
einem newen Cometen erſchollen / hab ich folgenden Morgen ſeiner warnemen wol 
len / aber das trübe Wetter hats verhindert. Sonnabends aber den r Dec. hab ich 
ihn deß Morgens im Often gnugſam geſehen / gar groß vnd fewrig / auch mii fewri⸗ 
gem Schwanz / den er auff 9 vnd mehr grad lang gegen dem quaſt im ſchwantz deß 
geſtixnten Lewenhinwarff. War mit Arcturo dem groſſen ſtern im Boote oder 
Beerenhuͤter / faſt in einem Verticali, ſo das Arcturus etwas zur linden ſtundt / 
aber weit hoͤher / ohngefehr(inſtrumento rudiori feſtinanter adhibito) 27 grad 
ober hm. Denſelben tag hab ich mich auff folgende tage zun Obfe rvationibus 
gefaſt gemacht / hn auch den 2.8.2.1 5. 20.4 4. vnd 29 Decemb ( denn die andern 
tage waren Morgens vnd Abends ſtets trüb / ohn den 14 / an dem ich vbel auffgewe⸗ 
ſen)obſerviret. Die obfervationes ſind in folgendem Cap. [pecificiret. Kapis 
wil ich nur fürglich ſeinen lauff erzehlen. Den 


Den 2. Decetab. hatt er ſeine ſtelle ein wenig verendert / aber an groͤſſe de 
farb ſchien er viel kleiner vnd gar bleich / Ohnzweiffel wegen klarheit deß damals 
vollen Monds / denn folgende tage hatte der Comet wieder zugenommen. 

Den 8. Decemb. erſchien er ſchon bey den Sternen am rechten Knie Bootis 
oder deß Beerenhuͤters / zehndehalb grad vom Ar&uro vnterhalb ein wenig zur 
lincken. War zwar nicht fewrig / aber viel groͤſſer als den 2 Decemb. Der ſchwantz 
war vngleublicher lenge ( vber 3 gr. gar hell / onſten wol o) hinauf geſtreckt neben 
vnſerm heubtpunct hinweg durch ben groſſen Beeren zwiſchen feinen hinderfuͤſſen 
vnd ſeinem c /welchs J man ſonſten die 4 Räder nennt. 

Den 9 Decemb, war er wiederumb etwas hinauff geruckt / feinen ſchwantz 
aber / eben in vorigerlenge (H. Kepplerus ſetzt dieſen tag 72 grad) warff er juſt 
durch den Stern vnterm Schwang deß groſſen Beeren (Copernico & Tychoni 
eſt informis: in globis Janſſonii eft catellus) das man denſelben Stern durch 
den Schwanz klaͤrlich ſehen kuͤndte. 

Den 1 f Decemb. war er bey der lincken Schulter Bootis z etwas kleiner als 
vorhin / der ſchwant aber hatt nicht groß abgenommen / vnd war geſtreckt durch das 
rechte vorderradt deß Heerwagens / per inferiorem ſequentium in to Urſæ 
majoris, das durch den Schwantz Sch Cometen derſelbe Stern eigentlich zu 
ſehen war. 

Dieſen Tag iſt der Comet / weil er den polo jmmer neher kommen / vber vnſerm 
horizont perpetuæ apparitionis oder pernox worden / das man jhn von der 
zeit Morgens vnd abends vnd die gange nacht vber hat ſehen koͤnnen. Wie er dan 
ſchon ben x 4 deß Abends im Nordweſten von vielen iſt geſehn worden. 

Den 20 Decemb. vmb halb € def Morgens war er nahe vnnd kaum eines 
guten daumens breit zur rechten deß Sternleins am gelenck der lincken handt 
Bootis(Tychoni in finiftro cubito Bootis) war ffein vnd bleich / vnd weil er zur 
obfervation durch pinnacidia mir nicht bel anita war / verſucht ichs per lineas 
rectas, vnd ſchiene der Comet in decuffatione linearum à Stella polari ad Ar- 
cturum, & à corona ad ultimam caudæ Urſæ majoris: Davon in folgendem 
Cap. Seinen ſchwantz hatt er durch den legten Stern im Schwantz deß groſſen 
Beeren geſtreckt / ſo das derſelbe Stern gar hell drinn zu ſehen war / aber der 
ſchwantz war fo kurtz / das er neben dem erſten ſtern der deichßel (prope radicem 
vel antepenultimam caudæ Helices) fid) ſchonendete. Auffn abend war das 

Wetter (wie auch den gantzen Tag) gantz truͤbe. 
Den 24 Decemb, war ein klares beſtendigs wetter den ganken tag / als noch 
den Monat nicht geweſen. Der Comet / ziemlich klein / ſtund in eadem linea die 


man von dem miren ſtern im ſchwantz deß groſſen Beeren zn dem nechſten fern 
lein 


Tan der lincken handt Bootisztehenmäche) in ſolcher figur / wie vnten am y 1. blar 
zu ſehen. Auffn abe ndt ſtund er auch daſelbſt / war aber etwas auß der obgedachten 
gini gewichen / nach erforderung feines eignen Lauffs / wie ebenmeſſig in der andern 
figur deſſelben blats zu ſehen. Es war heller Monſehein / der den Cometen vnd ſei⸗ 
nen maps gar febr verkleinert. 

Den 26 Decemb. iſts deß Morgens eine kleine weil klar geweſen / vnd der 
Comet auch von etlichen geſehen worden: ich aber bin zu langſam kommen. 

Den 29. vmb s vhr deß Morgens fund der Comet mitten in der Lini vom 
mitlern fernim Schwantz deß groſſen Beeren ga dem helleſten der belden / die gegen 
dem kleinen Beeren hinauß im Drachen ſtehen (Tychoni ad Ann 160 in 2 gr. 
rom. ny.) Er war gar klein vnd ſein Schwantz dem geſicht nach kaum einen fato 
ben elen lang. Vnd diß iſt das letzte mahl / das ich jhn geſehen. Denn nach der zeit 
iſt allhie fete truͤb wetter geweſen / biß auff den 7 Jannarii newes Kal. deß 1619 
Jahrs / da ich / wie auch andere neben mir / die ein ſchaͤrffer geſicht haben / den Come 
ten nirgend haben finden koͤnnen. 

Gleichwol hat jhn H. M. Eraſmus Schmidt / Mathematum & Græcæ 
lingue Profeffor zu Wittenberg durch huͤlff eines Ferngeſiel ts biß mitten in den 
Januarium newes Kalenders geſehen / da er tertiam à fine code Draconis 

fuͤrbey gelauffen geweſen / vnd ohngefehr im y gr. $2 cum latitudine boreali cir- 
citeré f gr. geſtanden / ſo gar klein / das er kaum zu kennen geweſt. 

Nach dieſer zeit (ja auch nach Trium Regum) wird ihn ſchwerlich jemandt 
mehr geſechen haben 

Worauß zu verſtehen / das dieſer Comet wol mag (wie jhn auch H. D. Am⸗ 
brofius Rhodius, Mathematum füperiorum Profeſſor an der Vniverſitet 
Wittetnberg alſotituliret) Cometa per Booten heiſſen / vnd die oben allegirte 
verße Seneca gar wol auff fbr mögen gedeutet werden / ſintemal er ganger x tage 
in Boote ſeinen Einf gehalten / vnd denſelben vom rechten Knie die leng hinauff 
durch denklincken arm durchlauffen. 

Wenn man den zirckel ſeines Lauffs "eg nach ſeinem vrſprung fuͤh⸗ 
ret / So geht er zwiſchen den Wagſchalen hinunder durch die lincken ſcheren de 
Scorpions deicht an dem Rachen deß Wolffs fuͤrbey vnd durch den Wolff nach 
dem Rauch deß Suͤden Altars daſelbſt. Iſt aber vngewiß / wie tief (ein erſter oto 
ſprung ſey geweſen. In Barbarien / Ægypten, judæa, Arabien / Perſia, India, 
wie auch in den Canarien Inſeln ete. folt mans beſſer haben anmercken koͤnnen. 

Weil aber dieſer Comet an groͤſſe vnd fhein ſeines gleichen in 40: Jahren 
nicht gehabt /mtiffen wir es hiebey nicht bewenden laſſen / ſondern feine Natur / ei⸗ 
genſchafft / vnd bedeutung mit muͤglichen fleiß in folgenden —— g 
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Das II. Cap. 
Von Uſtronomiſcher Oblervation 
dieſes Cometen. 


Bfervationes Aftronomicz ſind / welche von einem Aſtronomo durch 

tuͤchtige Inſtrument vnnd andere richtige mittel gebuͤrlich angeſtellet 

werden / dermaſſen das man darauß eines Cometen eygentliche ſtell vnd 

lauff / wie auch ſeine gröſſe vnd feine abgelegenheit von der Erden bereha 
nen koͤnne. Solcher Obfervationum elliche / fo viel ich derſelben richtig haben 
koͤnnen / wil ich allhie beybringen / als fundamenta aller Rechnungen vnd def 
meiſten in dieſem Tractat enthaltenen difcurfus, 

Nach dem ich den Cometen am erſten Decembris erſehen / hab ich denſel⸗ 
ben Tag mit nötigen ſachen / ſo viel ich in der eyle gekundt / mich gefaſt gemacht fol⸗ 
gende tage mit meinen Adjuvanten ( Henrico Thome Stolpenfi, & Joh, 
Stobenbergio Elbingenfi, Matheſeos ſtudioſis; hóc, theoreticæ; illo, pra- 
ice.) ihn zu obſerviren . Bid weil ich gewuſt / wie viel ad indagandas 
parallaxes an genawer obfervation der ſtund vnd minuten gelegen / hab ich mich 
nach keiner vhr eigentlich gerichtet / ſondern neben dem Cometen die höhe einer 
Stella fixa genommen / durch welche man das momentum temporis præcisè 
haben koͤnne. 

So find nun vnſere Obleryati ones dieſe / Azimuthis omnibus ämeri- 
die verfus ortum numeratis; 


Obfervatio prior. Obfervatio poſterior. 
AAltitudo. Azimuth. Ulltitudo, Azimuth. 


II. Ds EMR R. 


Stylo Gregoriano, 


d D 2 a t 
Ardtari 27 33. 4) 24 
Cote )3 54. 1757 


Azimuthis ob caufas infra dicendas incertis, 


D VIII Dg 


VIII.  Decemsk; 

D / e D D 

Spice 23 17. t 24 39. 
Cometæ 38 38. 66 8. 4 22. 
Arduri 46 34. 49 14. 


IX, DrcEMEBR 


0 , ò 
Spic Lr g. 16 58: quafi. 
Comceté 23 30. 90 4$. 31 7 779 4f. 


XV. DECEMBER, 


Spi Non potuit haberi propter.nimiam 
picea 21 f. Cometz altitudinem;quä regula prefe 
Cometa $3. X3. 33 ©. ſit aſſerem azimuthorum. 
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Das Inſtrument / womit die Obfervationes altitudinum verrichtet / iſt 
zwar nicht anſehnlich oder köͤſtlich / aber doch zimlich tüchtig. Denn es tft ein viereckt 
Brett zweyer zoll dick von qute. außgetrueknetem Wagenſchoß ſchon Anno 1611 
ad obſervandam Elevationem Poli zubereitet. Der Quadrant, darauff die 
theilung / iſteingelaſſen gut Engeliſch Zinn. Radius Quadrantis drey ſchiih alfo 


das alle minutẽ daran gar wol zu kennen ſind. Gradibus quippe in fuas minuto- 
rum decades, hiſque iterumlineis trans verſalibus in fingula minuta diviſis. 
Quanquam integer Quadrans fuis divifionibus non eft abſolutus, ſed tan- 
tū partibus neceſſariis. Die Regel dran iſt eyſen / die pinnacidia meſſing / beydes 
gar juſt gemacht. Dieſer Quadrant ward auff ein ander wol gehobelt vnd waffers 
gleich befeſtigt Bret geſtellt / vnd mit einem zapffen vnden in daſſelbe bret / oben aber 
in einen querbalcken nach einem zu allen ſeiten angehenckten perpendiculo einge⸗ 
laſſen / das man ihn wenden koͤnnen. Et ficubi cireumvolutum inſtrumentum 
(quod facilè fieri poteft)à perpendiculo deflexerat,arcu deflexionis ad imi- 
tationem Tychonis lib. 1. Progymn. pag. 3 50. deprehenſo, poſtmodum 
altitudo correcta eſt. Das Centrum Quadrantis war ober ſich gegen den him⸗ 
mel gewandt / damit der Obfervator deſto baß der ſchweren Regel maͤchtig were. 
Daher kam es auch / das den ry Decembris, præſente Spectabili & Amplifl. 
Senatore, Domino Jo HAN NE CZIRENBERGIO, da man zum andern 
mal obſerviren ſollen / die Regel wegen des brets / auff welchem die azimutha ver⸗ 
zeichnet worden / gegen den Cometen nicht kundt gerichtet werden. Soft 
KS? 


7 

Daſſelbe Brett ibat lang nicht fo breit / als der Quadrant, vnd ſtund dazu 
der Quadrant (weil es fich anderſt nicht ſchicken wolte) mitten in der breite. Ders 
halben ob es gleich fein glatt gehobelt / kondtes doch nicht ſingula minuta, ſondern 
alleine dena oder zum hoͤchſten (vnd doch nur nachm angenmaß) quina minuta 
onzetgen / vornehmlich weil der Circulus azimuthalis nicht auffeingelegtes Zinn 
gertſſen war. Derhalben auch den erſten Tag die verzeichnuß arimuthorum 

nicht gerathen wolte. 

Quod ſi quis hic in aurem ſuſurret : Nunquid Ampliſſimus tam 
celebris & opulente urbis Magiftratus non tantillo Aſtronomiam amore 
dignetur, ut vel in unicum ad Obfervationes cæleſtes inftrumentum faciat 
impenfas; is fciat amorem huius Magiſtratus erga Scientiam hanc tantum 
elle ut jam aliquot ab hinc annis fieri mandaverit Quadrantem Azimutha- 
lem orichalcicum, radio f pedum, diametro ſubſtrati Circulia pedum, im- 
penſis jam plusquam 600 fl. factis. Verùm dum artifex elegantiam ſtructu- 
ræ non modicam affectat, & alia ſubinde impedimenta fubrepferunt, ad 
hodiernum diem id organum nondum eftabfolutum., 1 


Die Linea Meridiana, fundamentum azimuthorum, ward nicht durchs 
Compaß geſucht / ſondern durch obfervationes Solis horizontales antemer. & 
pomer,necuno Circulo fed pluribus, nec per umbram ftyli fed radio ſolari 
per ſtyli foramen tramiſſo. Vnd alſo haben wir die Obfervationes per Alti- 
tudines & Azimutha mit muͤglichem Bif verrichtet. Herten wir einen tuͤchti⸗ 
gen Sextantem gehabt / ſo hette es kleinere mif beides in Oblervatione wie auch 
in calculo beduͤrfft. 

XX, De BMB. 


Deſen morgen / als der Comet fo nah / wie im erſten Capit. geſagt / bey dem 

Sternlein in Bootis lincken arm ſtund / vnd fo dunckel war / das man jhn 
durch die pinnacidia nicht gewiß abſehen kundte (quippe Cometarum lumen 
obtuſum eſt nec ita penetrans ut ſtellarum) molten wir deß Meſtlini art fur 
die hand nehmen / doch nach Tychonis verbeſſertem Rath nicht mit einem Tas, 
den ſondern mit einem Linial. Befunden alſo / das der Comet nach dem Augen 
maß war in decuſſatione arcuum à Stella Polari ad Arcturum & ab ultima 
Caudæ Helices ad Lucidam Corong, Aber es war nicht juſt getroffen wie 
in folgendem Cap, fol geſagt werden. 


B 2 XXIX. DE- 


XXIX DECEMB, 


Diefen Morgen fund ber Comet media plane diftantiäinter mediam 
Caudæ Helices & ſtellam Draconiscap.1.deferiptam.. Diefe Obſervation 
halt ich darumb fuͤr gewiß / weil gemeldte Sternen nicht weit von ander / alſo das 
man mit dem Limal vnd. der gugenſchieſſung nicht weit fehlen kan: Die diſtantz 
recht abzunehmen hatten wir auch zeit genug. 

Dip find alfo die Obfervationes von mir zu Dantzig gehalten. 

Ele vatio Poli Dantifcana it 54 grad vnnd 23 minuten: 

Wie ich dieſelbe Anno 161 x vnd 12 per Solem meridianum in Solfti- 
tio æſtivo adhibità obliquitate Eclipticæ Tychonicà ſelbs befunden. 


Das III. Cap. 
Calculus loci Cometæ ad hec Obfer- 


vationum momenta, 
Iß vnd folgende etliche Capitel / darinnen die Aſtronomiſchen Rechnun⸗ 
I enthalten / dienen nicht fuͤr ederman zu leſen / vnd ich hab fie dennoch 
vmbſtendlich ſetzen muͤſſen für die Aſtronomos vnd Philo fophos, die 

da gerne rationem calculi indubitatam haben wollen. 

Demnach wil ich in dieſem Cap, erſtlich die gelegenheit der Stellarum 
fixarum, deren ich mich zun obleryationibus pe Cometen gebraucht / anzeigen / 
vnnd dann die berechnung deß Cometen auff alle vorbenandte tage nacheinander 
anſtellen. 


Iellarum, quibus uſiſumus, fixarumdeterminationes 
Tychonica ad Ann. compl. 1618. 
Longitudo. Latitudo. Aícenf, R Declinatio. 


^H 
Arcturi 18 74 402. 31 2 B. 209 36. 27 13 I2 B. 
Spice F 2f 18 x "1 PO A. re I 9 7 QA. 
CandaHelicesmedia 16 48 ny. 56 22 B. 
ultime 21 27 18 np. 74 Ai B. 
Itellulæ in cubito Bootis 1 33 18 . 54 40 B. 
Stelle Draconis 2 25 48 br. 66 ze B. quintaa fine cauda 
In perquirendo vero loeo © ufus fum differentiäMeridianorum 
Dantiſcani & Uraniburgici 26; min, hor. ex Mercatore-. gp 
e 


IL Ds e HMR. 

Ex huius diei Obfervationibus ptopterincertam azimutho tum ra- 
tionem nihil colligi poteſt præter verum Obfervationum Tempus, exalti- 
tudine fc, Arduri & loco Solis. Et quanquam locus cometz quodammo- 
dopoffetex pofterioribus deduci, tamen hic refpicimus calculum ex Ob- 
Krvationibus Áltitudinum & Azimuthorum deductum... 

VIII DECEMBER, 
Huius dieicalculum ob oculos ponemus integraferie, in gratiam 
Aſtronomiæ Studioforum. 
Inquiſitio veri temporis ad utramq; obfer- 
Dattlonem. 
. Ex loco O & Aleitudine Arduri, 

Verus locus & die ꝗ Decemb. ad tempus Obfervationis æſtimatum 
bor cireiter 6: matut. ere grad. 6 min. H. Igitur Afe, Recta 254 gr. 
f3 min, Altit. Arcturi in priori Obſervatione erat 46 grad. 34 min. 

Jam in præ ſenti {chemate fic HF B€ir- 
culus Meridianus, HDIhorizon,cuius po- 
Ius B: FEG Æquator,cuius polus C: A fit 
Arcturus, per quem ex polo æquatoris de- 
ſcendat quadrans CE, & alter ex polo ho- 
rizontis BD: 

Dantur autem in Alo A B C. omnia la- 
tera, BC complem, Elevationis Poli 3 gr. 
37 min. AC complem. declinationis Ar- 
cturi 68 gr. 47 min. AB complem. obſerva- 
tæ altit. Arct. 43 gr. 26 min. Quæritur an- 

gulus BC A, quem metitur arcus F E diſtantia Arcturi à meridiano, 


Calculus per axioma4, Sphæricorum Pitifci talis eft ; 
o / 


Sinus 837091 
— — Sinus 24869 
Summa 108577 

Semiflis 54288 

Sinus Compl, tertii lateris 726174 


—À — ——À — M — mn 


Reſid. 11091. 


fo 
Jam Ut f4288 ad 100000 finum totum: fic rro9r ad 20450 finum ver- 
€ 


fumsnguliBCAvelarcusFE quæſiti 37 16} 
Quifübtr,ab Aſcenſ. Recta Arcturi 209 


Relinquit Aſcenſ. R. MedüCali 172 .. 

Aqua denuo ſubtr. Afc. R. Solis 254 f$. (Addito ad med, Cali in 
——degro circulo.) 

Relinquit Elongationẽ Oà meridiano 277 26. Cui refp.horz 18 294 


Tempus ita, prioris Obferyationis erat bor. matut.6 30 proxime. matut, 


In pofteriori Obfervatione erat altitudo Arcturi 49 gr.14 min. compl. 
lateris AB Ali ABC, &quia reliqua latera... manent eadem, finus 
altitudinis 77738 ſubtr. à finu 83708 relinquit. 7970. Tumque, 
lit. 54288 ad 100000: fic 7970 ad 14681 ſinum verſum anguli 


d 
RBS 21 26. 
Qui ſubtr.ab Afc.R. Arcturi 209. 26. 
Relinquit Afc. R. M. Cæli 178. tO. 
Aqua ſubtr. Aſe, R. 3& 274 Fr propter h ulteriorem 
Relinquit Elong. © â merid; 283 161. quibus reſ. h. 18.5 3.6 
Tempus itag, poſterioris Obfervationis esl bo, matut. 6 13. 6 


2. Ex Altitudine Spice & loca O. 


Altitudo Spicæ in priori Obfervatione erat 23 gr. 17 min. in præſenti 
figura E S, In cadem figura fit AB FH Meridianus, F EG horizon, cuius 
polus ad Nadir A. HI fit equator, cuius 
polus auftralis B, Spica fit in S. Jamin Alo 
ABS dantur omnialatera, A Bcomplem. 
depreſſionis poli 35 gr. 27 min, BScom- 
plem. declinationis Spicego gr. f3 min, 
As Compofitum ex quadrante A E & al- 
titudine Spicæ E S, Queritur angulus ob- 
tuſus $ BA, ut per eum habeatur acutus 
HB five arcus HD. Calculus per 4. axi- 
oma ſphær, Pitiſei talis: 


A B F; gr. 


D * è D 
A3 35 37 357 37 
B S 80 5; Comp. 9 7 


— — ——— ͤ —Gœà4— Vn 


116 30, 44 44 7-703811 
Exe. 26 30,2 ————— 7 1.0 7244629 


IIjoOI 
Lat.tertium cft S A: exe. 70 f 
fupra quadrantem eft SE ; finus 39523 
Summa 109909, Jam ut % oo ad toocoe 
o 4 4 
fic 109909 ad 191146 fin, verſum anguli quæſiti ABS 155 
Ergo acutus HBD 24 
Eſtqʒ hec dift. Spicæ à Merid, Qua ſubtr. ab Afc R. Spice 196 
Relinquit Afe,R. Medii Cali 172 
Ab hac (integrocirculoauctà) denuo fübtr, Afc. R. 2754 
Relinquit Elongationem 3& äMeridiano 277 7 30 
Cui reſpondent horæ 18 28 min. zo ſecund. Differentia ab Ar- 
&uri tempore r min. f fec. inde orta, quod Cometa medius inter utram- 
que ftellam obſervaretur ,. 
In poſteriori Obfervatione erat altitudo Spice 24 grad. 29 minut, 
Cuius finus 41707 (quoniam reliqua Ali A B S latera manent immutata) 
additus finui 70381 aggregat 112088. Jam ut 7500 ( femiffis ſummæ 
ſinuum ſuprà additorum) ad Radium. 100000: fic 112088 ad 194925 


finum verfum anguli S B A. 161 41 
Cuius complementum 18 rseftdiftantiaSpicz à meridiano, fübtr. 
Aſc. Recta Spicæ 196 18 


Reſtat Aſc. R. M. C. 177 59. Aqua integro Circulo auctà 
Subt. Afc, R. S. 


233 F. Cui reſp. Ho. 18. 72m. 22 ſec. vix dos 
drante ſerupuli differens ab Arcturi tempore; ob caufam paulò ante indi- 
Garam. 
Alfumammsigitur tempora ex Artturo &. Spica coaquata,ut[int 
Tempus obferva.priorisHo.6.29 min. 8 fec. Afe.R.M.C. 172 gr. Yo min, 
pofterioris H. 6.52, 44 AfCR.M,C, 178 4: 


Caleu- 


Calculus loci Comet&ad Obferoati- 
onem priorem 


In præſenti diagrammate fit Circulus 
HFA etc. Meridianus, FG ZEquator, HI 
Horizon: B polus æquatoris, Ahorizon- 
tis: Cometa ſit in C: per quem ex polis A 
& B ducti quadrantes B E & AD deſi- 
1 gnant CD Cometa altitudinem, C E de- 
clinationem, arcus HD azimuthum, & F E 
diftantiam à Meridiano. 
Danturautem in Alo- ABC duolatera, 
AB complementum Elevationis poli gr. 
37 rain, & A C compl. altitudinis cometa 
51 gr. 245 cum angulo BO ab illis comprehenſo 120 grad, complem. fc. 
anguliacuti H A D; quem metitur arcus HD (obſervatum azimuth) 60 gr. 
Quærendum primò latus tertium B C, compl.declinationis C E, 


Calculus per axioma 4. Sphæric. Pitifci hic eft; 


£ c f " ` 
AB ae 37. Idem y 37 
AC er 24 Comp. 38 36 


Summa 87 1 74 12 fin. r. 96230 
Compl 2 f9. ——— fin. r. $207 ſubtr. 
Anguli dati CAB 
Refid. 91025 finus verfus eft z foooo; 
Semifs, 45 y 12. 


Sed vt radius 100000 ad 4f $12: ficrgoooo eftad 68268, quae 
ſubtr, à 96230 telinq.27962 finum rect. complementi lateris BC; h. e. 
finum declinationis quafita C E 16 gr. 14, min. 
Iam in Ale ABC dantur omnia trialatera, AB 2 pgr.27 min, ACT pr. 
24 m. & BC(compl. declinationis)73gr.46 m, queritur angulus ABC, quẽ 
metitur arcus FE diftantia Cometa à meridiano. Calculis talis ; 


AB 


* D è f 
AB 357 37 Idem 35 zm 
38 46 Compl, ga 14. 


Summarog 23 : 78640 Jam Ut 55914 eftad 
Exc, 19 23 — 33189 Radium, ro; fic 
SEH 11 1825 Be eftad 29084 fin. 
m verfumanguli ABC vel 
Semiflis 5/9141 = BGE 
Lat.tertii comple, C D. finus r. 62388“ arcusPEquafiti 44 fo 
— die R. AC. eſt 172 10 
Refid, 16262 . eC 
Ergo Aſc. R. Comete 21 0 
Porto autem in præſenti Agural fit Cir- 
eulus FHAB ee Solſtitiorum | FG 
AEquator, cujus polus A; HI Kaes cu- 
jus polusB: Cometafitin C: per qu eme 
polis A&B defcendentes quadrantes AD 
& B E deſignant Cometæ declinationem 
OD, Aſcenſ. R. ab eee roximo nu- 
meratam D, (quæ duo jam iny entafunt.) 
latitudinem CE, longitudinem ab zc quino- 
ctio : proximo numératam E (vel etiam à 
principio op numeratam HE.) quae duo 
funt inquirenda... 

Dantur autem in Alo AB Cá: uolatera, AB diftantiapol orum er, 
31min, 30fec,AC compl. declinationis 7 gr, 46 min, cum angulo com- 
prehenfo B AC 53 gr, complemento nimirum Afe. Rectæ ad tertium 

quadrantem... Quar ritur primò latus tertium B C cuſus compl. CE ef 


latitudo Cometæ. 
FEN o £ "7 


AB 23 3730 23 31 30 
AC 73 46 I6 n 


97 1% 3% .39.4f jo — 639g 
1:80:39 — 


Summa. 76647 
Semiſſis 38323.AngBAC ſin. verſ. 298 195 
G Ut 


Zë 
Vt 100000 ad 38323: Sic29819ad 15260, que ſubtr. 4a 6397 
reling.4869 f Bnum compl, tertii lateris B C, h. e. finum ipfius latitudinis 
quafita CE 29 gr. 8 min. 25 fec. 
Jam in Alo A B C danturomnialatera, A B 23 gr. 31 min. 3ofec. 
A C73 gr. 46 min. B C (compl. latitudinis jam inventæ) 60 gr. 21 min. 
35ſec. Quæritur angulus A B C, quem metituparcus HE, longitudo à 
principio 65 numerata,. 
o / 2 0 7 4 
AB 23 3130 23 31 30 
BO CO f1i5pyf 29 8 2$ 


a — — ee HÀ PAR 


84 23 f 12 39 f 729117 
FIC 9704 


3 


6972 
34863 | 
Lat. tertii Complem, et CE : finus 27962! 


EH 


g1549. Sedut 34863 ad ro, 
fic 51549 ad 14786 f fin. verfum anguli quæſiti A BC h. e. arcus HE 
118 grad. 35 min. 40 ſec. Et quia H eft princip. S erit. Cometa 


longitudo 28 gr. 35 min. 40 fec. . 
Calculus loci ¶ ometæ ad obfervationem 
poſteriorem. 
Non opus hie eſt ut univerfa calculi analyſis, ut antè factum, expla* 


netur, ſiquidem eadem hic Ala refolvuntur, mutatà tantum laterum quo- 
ründam &angulorumquantitate>. 


Nam pro Declinatione & Aſcenſione 
recta inveſtiganda danturin Alo priſtino 
AB C primüm duo latera A C complem.al- 
titudinis Cometz48 gr.28 min, A B com- 
plem.. Elevationis Poli 35 gr, 37 min. cum 
angulo comprehenfo B A C 126 gr.20 min, 
Proinde per axioma 4, Spharic, Pitiſci 
innotefcit lateris tertii B C complemen- 
tum CE, 16 gr. 18 min. 15 fec" quod 
eft Com eta declinatio, 

Qua 


ig 
Qua, cognita dantur in eodem triangulo omnia latera: qua- 
propterinnotefcit per calculum angulus ABC five arcusFE, | diftantia 
Cometa à meridiano —————————— 38 grad. ff min. o fec. 
Cui addita Afc. R. M. Cali 178 4 30 
Componit Afr. R. Comete 216 79 30. 


Pro Latitudine & Longitudine dantur in alterius figure Alo ABC 
primüm duo latera», A B diílantia polorum. 23 gradus 31; minut, A 
C complem. declinationis -73 grad. 
41min, 4f fec. cum angulo compres 
henfo B AC f3 gr. o min. 30 fec. quem 
metitur arcus D G, complementum. 

Afc. rectæ ad tertium quadrantem... 

Pabitur- ergo per calculum lateris 
tertii B C complem CE 29 grad. 12 min. 
quod eft Comete Latitudo, : 

Qua data dantur jam in eodem. 
triangulo omnia latera; è quibus cal- 
culo debité fubmiflis elicitur angulus 
ABC five arcus Ecliptice HE 118 gr. 

33 min. z1 fece Cum igitur H fit principium,&, erit longitudo Co- 

mete 28 gr. 33, min. , tantüm 2 min. à loco prioris Obfervationis 

differens. Neque ſenſibiliter differre opus eft, fiquidem Cometz motus 

proprius, utinfrà fuo loco videbimus; pænè omnis in latitudinem & de- 

clinationem tendit. N 
IX Decanscıs, 


Inquifitio veri temporis ad utvamá, ob- 
er dationem . 


Verus locus & ad hor: matut. 4, 45 min. (tempus æſtimatum, inter 
utramque obſervationem q. medium) eſt 19 er, 3 min. . Igitur Afc. 
R. M 27 gr. fy min. 


Pra 


Pro te mpore priori dantur in prefen- 
tis figure Alo ABS omnia z latera, AB 
diſtantia poli æquatoris à nadir ; BS 
compl. declinationis Spicæ, AS ex qua- 

c drante A E & altitudine Spice E S 11 er. 
2 min.( detra&á refractione f min.)com- 
pofitumo. Itaque per ax. 4. Sphær. Piti- 
ſei prodibit angulus obtufusSB A 123 gr. 
fomin. quem metitur arcus ID. Igitur 


o 7 
H D. re ro diſtantia Spicæ à merid. 
Qua ſubtracta ab Afe, R. Spicæ 196 18 
Relinquit Ale R. M. cæli * 140 g 
A quaintcgro Circ. auctàſubt. Afe Rare cr E 
Relinq. Elong. A Merid 244 13  Cuirefp.ho.16 16 $2 
Pro tempore poſteriori dantur in eodem Alo fimiliter omnia late- 
ra, eodem modo, {ed latus AS -quantitate difpari, cumpoſitum fc. ex 
quadrante & altitudine SE ré gr. 56 min, 30 ſec, detradä refractione 
2 min. Proinde eadem calculi methodo patefiet angxlis obtuſus ad B. 
vel arcus ID . 136 gr. 7% min. 
Igitur D H 43 3 diftantia Spice à merid. 
Afc, R. Spice 196 18. 
Igitur Ate R. M. C. 153 Lf. 
Aca do e 1 fh 
IgiturElong.%#äMerid.257 20 A Hor. 17 9 min. 2ofec. 
Igitur Tempus obferyatianisprioris eſt bor; matut. 4 16 min. 52 fer. 
poſterioris hor. matut. y 9 20. 


Calculus loci ¶ o meta ad Obferv, priorem. 


ProDeclinatione & Aſc. Recta fit in præ 
fenti figaraCirculus HFAB &c. Merid,H T 
Horizoncujus polus A, FG Ziquator cue 
jus polus B, Cometa fit in C:cætera è fue 
perioribus figurisintelliguntur,. Nota ſunt 

I autem in Alo A B C primüm quo latera, 
AB compl. elevationis Poli, A C compl, 
obſervatæ altitudinis 66 gr. 20 min. cum 
angulo comprehenſo B AC, 89 gr.1 y min. 


quippe 


15 
quippe complemento obtuſi HAD (quem metitut azimuthum H D) ad 
femicirculm m». nde pervenimus calculo fi qu. delineatoin cognitio4 
nem tertii lateris B C; ejusque co omplementi CE Y gr. 20 min, 20 fec 

Í eta declinatio, 

"uà datà dantur nunc in eodem Aloomnialatera : è quibus calculo 
fubmiflis Seet angulus ABC five arcus FE 76g: i 

Afe. R. M. Cæli ſeupuncti F 

Igitur Aft. R Comete 

A Pro Latitudine & Longitudine fit 
jam in coluro Solfiitiornm FH A B &c. 
A polus equatoris FD G, B pelus Ecli- 
pticæ HET, Cometa ſit in C. Dantur au- 
tem in Glo ABC prim rum duo latera; A B 
e diftantia polerim,A C complem. decli- 
fationisjam invente, cum ang: lo com- 
prehenfo B A C quem metitur arcus D G 
53 gr. jo min.compl. Afc.rectz ad ter- 
tiumquadrantem.. Igitur dodrina Alo- 
rum promit late eris tertii BC complemen? 


tum CEN gr. rt min. quod eſt quæſita 
Cometalatitudo, 
Qua daräjamin eodem Alo danturomnia latera- ; quarelegitimo 
ar 


calculo non poteft ig norari angulus AB Oh. cus Ecliptice H E 
It6gr.46 min. Cu imque H fit principit umg ierit Cometa 2,6 gr. 
46 min, = 

Calculus loci ComeraadObfervarionem 


poſteriorem. 

In Alo ABC nota funt duo latera, 
AB compl. elev. pol, & A C complem. 
obfervatzaltitudinis 58 gr. 11 min, cum 
angulo comprehenfo B A C 100 gr. 15 
min. complemento fc.acuti A (quem me- 
titur obfervatum azimuthum HD 79 gr. 

Ar min.)ad femicirculum,. Igitur calcu- 
lus Alorum patefacit lateris terti co m- 
plementum CE 19 gr. 23 min. quod eft 

Comte declinatio. 
C 3 Datis 


Datis ita cunctis hujus Ali lateribus patefiet etiam angulus ABC 
five arcus EE, diſtantia Cometz à Merid. 63 gr. 13 min. 30ſec. 
Eft autem Afc. R. M. C. rf} 17 
Igitur AG. R. Comete 216 28 30. 1 
Ex his porrò, methodo jam ſæpè monftratà , calculus exhibet Comete Latitu- 
dinem x gr. 2, min. 4 f fec. & Longitudinem 26 gr. 43 min. 1 f ſec. 
XV. Dscznusnrs. 
Inquiſitio veri temporis. 
D tempus æſtimatum ho. matut. f£; deprehenditur verus locus 3% 
X23 81.13 x» Igitur Afc, R. 3€ 262 gr. 26 min. Eratautem Altitudo 
Spicz2zrgr.f min, Quæ applicata ad figuram hujus cap, fecundam, re- 
ſoluto Alo ABS offendit angulum B obtufum 148 gr. Io min, 
Igitur B acutus, id eſt, diſtantia SpicæàMerid. 31 50 
Quæ ſubtracta ab Aſc. Recta Spicæ 196 18 
Relinquit Afc. Rectam Medii Cali 164 28 
A qua(integto circulo auctà)ſubtr. Aſc. R. & 262 36 
RelinquitElogationem 3% à meridiano 261 . Cui reſp. ho- 
d [44 


Hn , 
rr 17 27 28. Facta eſt igitur Obfervatio horà y 27 28 matut, 


Calculus loci Comera ad hanc Obfervationem, 


Pro Declinatione & Afc, Recta Cometz refolvitur iterum Alum, 
cujus latera funt, 1. Compl, Elevationis Poli, 2. Compl. obſervatæ al- 
titudinis, 3. Compl, declinationis, Danturadcalculum,velut ante hac 
femper, duo latera priora, cum angulo comprehenfo, 97 gr.quem me- 
titur complementum obfervati azimuthi ad femicirculums, ^ Itaque 
methodo fzpius ufurparä primüm invenitur lateris tertii complemen- 
tum five ipfa Cometæ declinatio 37 gr. 29 min. 

Deinde in eodem Alo ex datis jam omnibus lateribus inftituto 
calculo invenitur angulus latere prima & tertio comprehenfus;qui meti- 
tut diſtantiam Cometæ à Meridiano, eſtque 48 gr, 30 min, 2 2 fec, 

Qua addita Afc, Recte Medii Cali 164 28 
Componit Aſcenſonem Rectam Cometæ 212 f 23. 
CognitäDeclinatione & Aſcenſione Rectà noneſt difficile methodo 
fuprà ufirpatà Latitudinem & Longitudinem Cometæ invenire, Inve- 
nietur autem Latitudo 446 gr. rr min; Longitudo 12 gr. 57 min- 
, XX. De- 


XX, DECEMBR, 


jus diei obfervatio me laboriofo, nec exactè temen intentum 
E ote aiu fatigavit, Videbatur nobis Cometa in eadem 
recta linea cum Stella Polati & Arduro, itemque cum Corona & ulti- 
ma Caudæ Hiſæ majoris, Itaque ex his dedomenis annitebarlocum Co- 
metz füpputare;proceffu tamen à MaMlliniang diverfo. ^ 
Primö totius chomboidis omnia látera ſupputabam cum diagona- 
libus, erantque (longitudinib, ſtellarum ad ann, completum 1618 pro- 
motis )fzpiüs iterato calculo diſtantiæ ſtellarum tales: 
o + 


Polaris & Ultimæ Helices 41 20 
Ultimæ Helices & Ar&uri 30 
Arcturi & Corong _. 19 
Coronæ & Polaris — 63 
Polaris & Arcturi — yi: 
Ultimæ Helices & Coronæ 30 


Deinde explorabam binos angulos, alternatim à lateribus & diago- 
nalibus comprehenſos. Tertió ex binis angulis cum interjecto latere con- 
curfum diagonalium fübtendente ſupputabam diftantiam Cometæ, five 


decuffationis diagonalium,äbinisfixis. Et tandem ufitato more: binis 
diftantiis inquirebam longitudinem & latitudinem Cometæ. Verùm 
laborefruftraneo: femper enim longitudo Cometa proveniebat major 
longitudine ſtellulæ Bootis,penes quam ,ut dixi, Cometa nobis apparebat 
in præcedentia non in confequentia .. Sic & Cometa diſtantia ab ultima 
CaudzHelices proveniebat major diftantiäftellule Bootis ab cadem, con- 
traobfervationem,, llbinam itaque vitium effe fufpicemur? Non certe 
ſubeſt calculo, quem toties iteravi. Non obſervationi fimplici, quippe 
cui ſuffragantur aliorum etiam literatorum teftimonia. Neque parallaxi 
hecafscribi poffunt, fiquidem Cometam eiufdem diei eodem tempore 
prope eandem ſtellulam eodem fitu Torunii conſpexit- Dn, Freitagius, 
utinfrà cap, De Parállaxi pleniùs enarrabo, 

Cumitaque diu multumque defudaffem, deprehendi delictum fu- 
iffe in Obfetvatione per Regulam : quod & Quadrans altitudinis in glo- 
bo ſtellæ Polari & Arcturo applicatusmoftravit, cum iftam Stellulam Boo- 
tisrelinqueretciteriorem;. ^ Vitium obfervationis procul dubio inde 
ortum, quod vifus ad long? diſtantia fidera ( diftat autem ftella Polaris ab 
Arcturo fupra 71 grad. ut videmus ) per longitudinem lineamenti, en 

re cti⸗ 


rectiſſimi, ſimul diſtortus non ita exactè dijudicet , utrum lineamentum 
per ſtellarum centra; nec ne, diſtendatur , Ita ut hie obſervandi modus 
fine erroretantum ſtellis applicari poffit vicinioribus, 
Non tamen hic ſenſibiliter aberrabimus, ſi ad huius diei hor, & ma- 
tut, ſtatuamus Cometæ longitudinem in 1 gr. 28 min, . cum Latitudine 
54 gr, 36 min. Idque hoc probabiliargumento: Sit 
AB Via Cometæ, C corpus Cometæ, E ftellula Bootis, 
F polus Eclipticz; è quo ducti arcus F C & E E funt 
complemengalatitudinum Cometæ & ſtellæ, DE diffe- 
rentialongitudinum, CE diſtantia Cometæ & ſtellæ. 
Fuit autem talis propemodum conftirutio, ut CE 
effet quafi f minut . (five unciæ craffiufcule ſumtæ) 
CD 4 min. D E; min. lam quialatitudo ſtellulæ 
Boõtis eft 54 gr. 40 min. latitudo veró Cometæ 4 min. 
minor, ut ſit 54 gr. 26 min. erit in ea latitudine arcus 
DE (differentia longitudinis) non ſimpliciter 3 min. fed f min. ex eo 
fundamento ,- quo in Geographicis magnitudines graduum in fingulis 
abzquatore parallelisdefiniuntur,. Atque ita cum ſtellulæ Bootislon- 
gitudo fit 1 gr. 22 min. , erit Cometæ i gr, 28 mins zs 


XXIX DECEMBERE 
Ex bujus diei obſerwatione nonfeuflrà annitemur 
locum (Cometa determinà re. 

Primò ſtellarum fixarum, quibus Cometa fuit intermedius, diftan- 
tiam fupputabimus, - Efto A polus Eclipticz: cujus 
arcusFGE, D fit media cauda Helices: B ftella Dra- 
conis: C Cometa». Quadrantes per fingulas ducti 
metiuntur fingularum laticudines & oftendunt longi- 
tudines, Et fixarum quidemlatitt. &longitudd, note 
funt e tabella initio hujus cap. inſerta . E quibus præ- 
cognitis in Alo ABD nota ſunt duo latera ( comple- 
mentalatitt.) BAZ? gr. 24min, DA 35 gr. 38 min. 
cumangulo comprebenfo B AD, quem metitur diffe- 
rentialongitudinum FE 7 gr. 46 min. . Igitur doctri- 
na Alorum colligitlatustertium five diftantiam ftella- 
rum BD quæſitam 10 gr. f3 min. Et conſequenter 

datis 
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datis jam omnibuslateribus invenitur etiam angulus B D Arégr. 45min. 
idem cum anguloCD A, 

Quo dato dantur in altero. Alo C AD duo latera, AD 33 gr. 32min. 
CD ; gr. 26; min. ſemidiſtantia ftellarumfive diftantia, Cometæ ab 
alterutra,cum angulo comprehenſo jam invento 16 gr. 4 min. ua- 
propter è calculo Alorum innotefcit latus CA 28. gr. 27 min. cujus 
complementum CG ét gr. 221 min. eft Cometa Latitudo. 

Et jam porrò ex datis Ali C AD omnibus lateribus calculus con- 
cludit angulum CAD h. e. arcum. GE 3 gr. 18 min. qui eft differentia 
longitt, Cometz & Mediz candæ Helices. Cum itaque puncti E (h. e. 
ſtellæ D, Mediæ in cauda Helices) longitudo fit ro gr. 11 min. 48 Tee ny, 
ſubtractus inde arcus G E relinquit puncti G, h. e. Cometæ in C conſti- 
tuti, longitudinem quæſitam 6 gr, f min. 48 fec.ny. 

Ex inventa Cometa longitudine & latitudine porró calculus Do- 
ctrinæ Alorum (quem, ut Aftrophilis notum ; hic exprimere non eft 
opus) patefacir Comete Declinationem 61 gr. Ar min, 4f fec, & Afr: 
Rectam 202 gr. 10 min. 3 jfec, 

Nunc totius calculi hoc capite inſtituti fummam hac tabellà exhibe- 
mus: primi bidui calculo ad obfervationes priores intellecto, 

Die || Longitudo ļ Latitudo Bor, | AfcenfioR, |Declinatio B, 
Zb, II oe HEE EE E TEE EE eg Ee e De erst 
8|| 28 2$ 402 | 29 825. | 217 0 0. | 16 14 ff. 


— 


all 26 46 31 f1 o | 216 30 o. | 19 20 20, 
15. J 12:57 o | 46 ss o. | 212 58 25. | 37 29 
| 


EI oss] £r 
29.|| en 48 ne | 61 32 30 | 202 10 3f. | 61 Af 4f. 


20.| | I 28 o së 


Hinc videre eft, motum Cometæ proprium fuiffe in præcedentia five 
contra ſucceſſionem fignorü,e m per in np latitudine fubinde crefcente, 


Das TIL. Cap. 


Interwalla motuum & motus diurnus. 


Wie weit der Comet in feinem zirckel jederzeit fortgangen- 
D Diß 


3 
Iß Cap. hat gleichſam zwey heil. Im erſten wil ich berechnen wie 
S vie l grad vnnd minuten der Comet von einer Obfervation; bif zur 
Landern mittlerweil ſeine eygne ſtraße fortgelauffen. Im andern wil 
ich ein Taͤffelein ſtellen / darauß zu ſehen / wie ſtarckder Comer alle Tage / 
vom 8 biß zum 29 Decembris, in feinem Lauff geweſen. Des erſten Theils ted» 
nung ſchickt ſich nicht in Teutſcher ſprach vorzuſte len. 


Quantum arcum> orbitæ propria Come ta 
Peragraverit 
I. Intra VIII. & XXIX Deckmsr 


In præſenti ſchemate fit- & D € Meridianus, AB 4Equatoreiusque 
polus C: via Cometæ EF GD : locus Cometæ die 8 Decemb.F, die 25 Gz 
per quæ loca deſcendant € polo C quadrantes declinationum C GH & 

c CFI, monftrantes Cometa tan; 
declinationes I F& H, quam af, 
cenfiones rectas H & I. 

Eſt autem 6 calculo tabellaque 
cap. prioris I F 16 grad, r4 mim 
Compl. eius EC 73 46 

HG er 46 

Compl. eius GC 2g. 14 
Aſc. R. puncti H 202 IO 
pundi I 217 0 


D 


— — —— 


Differ. H I ſeu ang. G CF 14 491 
Igitur in Alo G CFex datis duo- 
bus lateribus EC Ar GC cuman- 
ES gulocomprehenfo GCE invenitur 
latustertium GF 4&gr. 44 min. arcus ſe. A Cometa interea peragratus. 


Literam" I infia quadruntem 
C FI effradam reſtitue. 


Ejusdem ( omprobatio s lonpirudinibus & laii» 
tudlinibus 
Sit jam AB CDE Eelipticas, cuius polus F: Via Cometæ DTH G: 
locus Comet ad d. 8. Xbr. I, ad d. 29 H; Eg B&H IG fun quadrantes 
latitudinum.;, 
Suntautem è cap. priori nota 


23 

* 3 D H 
CI29 3: Compl IF 60 fr: 
BHér 32! Compl. HF 28 27: 
o Lé 

Longitudo puncti By Sign. 6 f3? 
puncti Ce Sign. 28 3p? 


— f RENE 


Diff. B Cvel ang. HFI fr 42 
Igitur in Alo HFIex datis late, 
bus HF & FIcumangulo compre-- 
henſo manifeffatur , calen!® latus 
tertium HI 46 gr. 40 min, 4f fec. 
deficiens ab inventione priori vix 
3 minut. r ffec,quzinhoc negocio 
garvipenduntur., 
Eſto tamen arcus quafi utriusque calculi intermedius 46 gr. 42 min, 


II. Intra IX & XXIX Dic EMBR, 
Inpriori fchemate notafunt G C compl;Decl. ad 29 Xbr,28gr.rAmin. 
FC compl. Ded. ad 9 Xbr, 70 39; 
INotafuntitem, Afe, R. pundi H (29. Xbr.) 202gr, 11 min; 
pundil( 9,Xbr.) 216 


A 
Diff, IH ſive ang. HC E I4 #70, 
Igitur eum in Alo GC E nota ſunt latera G C & C Feum angulo com, 
prehenſo GCF; inſtituto calcnlo reſultat latus tertium quæſitum GE 
43 gr. 3 f min. 2 1 ſec. areus ſe. à Cometa. intra priorem Obícrvationenm 


diei 9 & intra h. é matut, dici 29 Decembr, confectus 
III. Intra VIII & XV Dich M B R. 
Declinatio ad d, 8 Xbr, eft 16 14 Compl. 93 46 FC 
add,rf Xbr,— 37 29 Compl 52 31 GC 
Aſe. R. ad d. f eft 217 o. 


ad d. 212 58, Diff. 4 2 Ang.fc, G CF. 


Igitur in Alo GC F ex notis 


lateribus & C& CF eum angulo compre- 
kenſo G CF eliciturJatus tertiu 


m Fr gr. 3j min. quafitum, 
IV Intra XV & XX Da c RNA, 
D ij 


Longitud.add, rr Xbr . eft o 1 gr. 29 min, 
r 12. $7 
Diff. BC ſive ang. HFI oır 29 


Lat. ad d. rj eft 46 ff Compl IE A 
add.20---54 36 Compl HF; f 24 
Igitur in Alo H I F nota funt latera- H F 
& FI cumangulocompreheno H FI 
unde calculus manifeftat_ latus tertium 
2 quæſitum H I Iograd. 33 minutorum,, 
Ir] 


Summa diefer Rechnung: 
Der Comet ift fortgelauffen 


o 
Von der erſten Obferv.beB d Dec. bißauffden29 Decemb, ———. 46 
Von der erſten Obfetv. deß 9 Dec. biß auff den 2 a Decemb.ẽ 43 
Von der erften Obferv. deß 8 biß auff den ry. 2t 
Vom ry biß auff den 20. — u 10 
Wenn man nun dieſe Mo tus gebuͤrlicher weiſe von einander 
ſubtrahiret, fo befindet man / das der Comet gelauffen: 


Von der erſten Obferv. def 8 bif zur erſten deß 9: — 
Von der erſten Obferv: def 9 big zur Obſery. def 17. 
Vom 1 biß zum 20 Decemb, — 
Vom 20 biß zum 23. et 14 36, 
Auß diefen intervallis wollen wir nun zum andern ſehen / wie ſtarck deß 
Cometen lauff jeden tag inſonderheit vom 8 biß zum 29 Decemb, geweſen ſey. 
Der vortrefliche Aſtronomus Johannes Regiomontanus in ſeinem 
buͤchlein von Obfervationibus der Cometen gibt zu erforſchung deß täglichen 
Cometenlauffs diefe Regel / welcher fich auch Joh. Vogelinus ein beruͤhmbter 
Aftronomus (de quo plurainfrà ſuo loco) gebraucht: Man ſol das inter⸗ 
vallum motus, oder den gantzen lauff deß Cometen vom erſten biß zum letzten 
tage / durch ſo viel tage dividiren, als dazwiſchen verlauffen / ſo werde man be⸗ 
finden / wie weit der Comet jeden tag gangen. Dieſe Regel moͤchte wol gelten / 
wenn die Cometen gleich wie die andere Sterne alle tage beynahe gleich weit 
lieffen: Aber es befindet ſich der Cometen lauff nicht alſo / ſondern gemeiniglich 
find ſie in den erſten tagen ſchnell / vnd nemen hernach jmmer am lauff abe; etliche 
lauffen auch von erſt langſam / hernacher gar geſchwind / vnd dann wiederumbje 
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enger je langſamer / wie vnter andern exempeln am Cometen deß 1475 Jahrs 
zu ſehen / von welchem Regiomontanus ſelber zeuget / das er anfenglich langſam 
geweſen big er ober die ſchenckel Bootis kommen / da er ſo ſchnell worden / das et in 
einem tage 4o grad fortgeſchoſſen / hernacher aber mehlich wiederumb abgenom⸗ 
men. Alſo wenn ich allhie die 46 gr. vnd 42 min. ſo vnſer Comet vom 8 biß zum 
29 Deceb, gelauffen / wuͤrde mit 21. (denn fo viel tage find da zwiſchen) dividiren / 
fo feme nur auff jeglichen tag 2 grad / 3 min. Nun befindet ſichs aber das er 
zwiſchen dem 8 vnd 9.Decemb. noch nicht in 21 ſtunden vnd 48 min. (denn 
fo viel zeit ft wiſchen der erſten Obferv. def 8 bif zur erſten deß 9.) fortgelauffen 
3 gr. 7 min. wiederumb hat er võ 15. biß zum 20. gelauffen 1099.3 3 min. dz were 
jeden tag 2gr. € min. ſolte allhie nach Regiomontani Regel 7 min. mehr fein. 

Darumb mußman in ordnung deßtaͤglichen Cometenlauffs einen andern 
weg gehen. Bey vnſerm Cometen handele ich alfo: 
Die erſte Obfervation def 8 Dec. ift gehalten vmb € uhr 29 min. 8 ſec. 
Die erſte Obl.deß 7. — DO 4 uhr 16 72 


Alſo find daztviſchen verlauffen — 21 fl. 44. 
Nun ſchließ ich: Weil er in ſolcher zeit gelanffen 3 gr. 7 min. ſo hat er 


damals in 24 ſtunden gelauffen 3 gr. 26 min. Aber hernacher hat er jmmer am 
lauff abgenommen / wie folgendes Taffelein außweiſet. 

Decemb. .Sauf- NB. Von dererfien Oblervation deß 8 big zur 

e + . Obferv,Mfir y Dec. find verlauffen 6 tage vnnd faft 

23 ſtunden. In derſelben zeit iſt der Comet / wie auß 

vorigem blat zu ſehen / fortgegangen zt gr. 33 min. 

Weil dann nun an der vollen zahl der tage noch eine 

ſtundmangelt / vnd der Comet zwiſchen dem 14 vnd 1 

Dec. 2 gr. 40 min. leufft / fo gebuͤhrt zu den 21 gr. 33 

min. fuͤr die eine ſtunde noch faſt 7 minuten zu sac 

ben / das alfo 7 voller tage lauff 21 gr. 40 min. wird. 


Summa 21 40. Decemb, auff. 
So Ve 


Decemb. Sauff. 21 
o / 21 

23 

24 

25 

16 

17 

2 28 


Summa 10 3% =z 
Summa 


Summa aller drey Sum- 
men 46 grad 49 min. davon / 
wie geſagt // min. gehören zu 
erfuͤllung des Lauffs der erſten 
7 Tage. 


„ 


y» 
p 
(bi, 


1 
n 


Ze j 
Æc ordinatio motus diurni dierum fingulorum non quidem immo- 
tis nititur demonſtrationibus > attamen argumento nititur firmo 


fuper intervalla fuperiüs indicata fundato. Neque enim motus diurni 
finguli ad intervallorum reftitutionem aliter ordinari poffe videntur. 
Et Motus ultimosita quam proximé fuiffe com paratos teftatur ocularis 
obfervatio diei 24 Decemb. gemina, altera matutina altera vefpertina ubi 
Cometa motu femidiurnolocum notabiliter mutaverat — 

Ferner ob der Comet vorm 8 Decemb, in feinem täglichen lauff noch jm 
mer ſchneller geweſen / wil ich hernacher vnterſuchen / wenn ich erſt auß gerechnet / 
an welchem ort vnd mit was inclination oder ſchmiege deß Cometen zirckel den 
EÆquatorem pnd die Eclipticam durchgangen. 


Das V. Kap. 
Punclum &. Angulus interfe ionis Aquatoris, ut ES 
€cliptica & Orbiiæ Cometalis, 


Wo oder in welchem grad deß Cometen ſtraſſe vber den 
4Equatorem vnd ober die Sonnenftraffe gegangen / vnd was er 
gegen beyden Hlmliſchen zirckeln für eine 
ſchrege gehabt. 

Amit ein jegliche rechnung ordentlich fuͤrgenommen werde / wilich erſtlich die 
interſectionem Æquatoris, darnach der Sonnenſtraß vnterſucken. 

Zum ZEquatore werden erfordert zweyer weit vnterſchiedlicher tage 

Declinationes vnd Aſcenſiones Rectæ, 
Inveſtigatio I. ex VIII & XXIX De CEMB, 

In hoc fchemate fit AH IB æquator, 

cujus polus O; vias Cometz E F G D. 

E calculo autem capp. przcedd. notafunt 

Ali GCFomnialatera a videlicet CG 28 

ST I4 min. (compl. Decl. ad 29 Xbr.) 

CF 73 gr. 46 min, ( compl. Decl, ad 8. 

Dec.) GF motus Cometz propriusinte- 

rea. confectus 46 gr, 42min, Undepris 

mum invenitur angulus C G Fago gr. 

34imin. Cujus compl. ad duos rectos 19 

Sr. 2 fı min. eftacutus HGE. Quo co- 


gni 
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gnito dantur in AI HE ad H rectangulo latus HG (Declinatio add, 
29 Decembr.) 61 gr. 46 min, &angulus jaminyentus HG E. Igitur llt 
Radius 100000 ad 88103 finum lateris HG: fic 35268 tang. anguli 
HG Ead 71072tang. lateris HE17 gr. 15 min. go ſec. Cui addita Afe. 
R. puncti H ( Afc. R. Cometæ ad d. 29 Xbr.) 202 gr. 10 min. 3f fec. 
producit interſectionis E elongationem à principio 'V 2139 gr. 26 min. 
1 ſec. qu erat inquirenda... 

Porro, llt 100000ad 211388 fecant.lat. HG, fic 200686 fecans 
compl. ang. acuti G eſt ad 635 614 fec. ang. E acuti 8o gr. 6 min, f3 fec. 


Inveſtigatio II. ex 472, & XV. De ENB. 


In Alo G C Fexcalchlo.capp. precedd. eftlatus G Cya gr, 21 min. 
latus FC 73 gr. 46 min. latus G F 21 gr. 33 min. Igitur calculus invenit 
angulum CG F169 gr. z1 min. Erit ĩgitur acutus H G F 10 gr. 39 min. 

Quo dato ex datis in Alo rectangulo HG E angulo jam in vento G 
10 gr. 39 min. & latere HG (decl. Cometæ ad d. 15 Dec.) 37 gr. 29 
min. invenitut latus HE gr. 31 min.41 fec. Cui addita Afe. R. pun- 
cti H 2 12 gr. 58 min. 23 fec, oftendit elongationem interſectionis E ab- 
219 gr. 30 min. 4 fec, Differentia ab inve ſtigatione priori tantum min. 

Porro ut , 1000002d 126019 fec, lateris H G, ſic 41099 fec. compl, 
anguli. G acuti ad 631887 fec, ang. Eacuti g 1 gr. 34 fec, 


Inveſtigatio 11 J. è IX & XXIX Drerus. 


In Alo GCF, ex calculo capp. przcedd. notum eft latus G C 
23 gr. 14 min. latus F C 7ogr. 40 min. latus G F 43 gradus 35 min. 
Proinde» calculus conchidit angulum, &  obtufim. 160 gradus 
21 min. G acutum 19 grad. 39 min. In triangulo itaque tectangulo 
HGEex angulo G acuto jam invento &latereH G ( decl, Cometa ad d, 
29 Dec.) 61 gr. 46 min. evadit latus HE 17 gr. 32 min, Cui addita Afe, 
R. Cometæ ad d. 29 Decembr 202 gr. r1 min, producit interſectionem 
ab V 219gr. 43 min. Differens ab inveſtigatione prima r7 min. äfe- 
cunda 12 min, 
Porró Ut rooooo ad 211388 fec. later HG, fic 291937 fec, 
compl. anguli G acuti ad 625 562 ſec. ang E acuti go gr. 48 min. 47 fec, 
Nihilitaque peccabitvr ,, (i elongatio interſectionis flatvatur 219 gr. 
30 min. ZEquatoris : & angulus inclinationis 8r gr. 
Zur Ecliptica werden erfordert zweyer Tage Longitudines- vnnd 
Latitudines, 
Inge: 


2$ 
Inveftigatio T. ex VIII. & XXIX. Dscsws. 
` Inprafenti (chemate fit AB C D E Ecliptica cuius polus E: DIHG 
fit via Cometæ. E calculo autem capp. præcedd. nota funt Ali H FIomnia 
T late ra, H F compl.latitudinis ad d. 29 X bt. 
28 gr. 27 min 30 ſecund. IF compl.latitud, 
ad d.8 Xbr. 6ogr. f 1 min, 2 fec. Hl arcus 
interea confectus46gr.42 min.Q uare ang. 
FHI per calculüevadir 109gr 32m. I slec, 
Igit, reliquus IHBerir 70 27. 45 
Quo cognitoerit in Alo B H D ad B 
rectangulo lit Radius 100000 ad 281805 
tang.anguli jam inventi ſie 87916 ſinus la- 
ris H B (decl. ad d. 29 Xbr.) eſt ad 247752 
tanglateris B D 68 gr. 1 min. ro ſec. Cui 
addita longitudo puncti B (longit. Cometz ad d. 29 Xbr.) 5 fign.6gr. 
5 min. 30 ſec. producit longitudinem interfectionis D 7 ſign. 14 grad, 
74 min. 40ſec. : 
PorröUt Radius 1000002d 209836 fec. lateris B H, fie 1061 T0 ſec. 
compl. ang. acuti H ad 222657 Íec.ang. Dacuti 63 gr. 18 min. 4 ſec. 


Inveſtigatio I I. ex VIII. & XV. Dee, 


In AloH FIécalculo capp. præcedd. eftlatus HF 42 gr. f min, FI 
gogr. j1 min. 30 fec, Hlzıgr. 33 min Hinc profert calculus angulum 
FHI 140 gr. 3 min. 7 fec. Igiturangulus IH B 39 gt- 56 min. f3 fec, 
Unde jamin Alo rectangulo H BD ex dato angulo jam invento TH B & la- 
tere HB innotefcitlatus BD 21gr. 27 min 1j fec. Cuiadditalongitudo 
pundiB (long.Cometz ad d. 15 Xbr,) 6 fign. 1281.57 min,producito 
longitudinem interſectionis ab Vy fign, 14 gr. 24 min. 1j ſec. 

Et porrò exeiusdem Ali iisdem datis invenitur angulus ad Dacutus 
65 gr. 39 min 9 fec. 
Inveftigatio 111. EIX&XXIX Dec. 

In AloFHljam unt HF 28 gr. 27 min. 30 fec, F1 48 gr.9 min. 
HI 43 gr. 3 J min, Igitur angulusF HI evadit 109 gr. 24 min 28 fec,& 
acutus BHI 7ogr.2f min. 32. Hine in Olo rectangulo H BD ex dato 
hoc acuto &latere B H provenit latus BD 68 gr 9 min. 44 ſec. Cui ad- 
dita longit. puncti B( long. Cometæ add. 29 Xbr.) Sign. 6 gr, 53 min. 


48 fec: producit longitudinem interſectionis D 7 Sign. 17 gr. 3 min. 


32 fec. Porrà 


29 
Porröexiifdem ejufdem Ali datis elicitur angulus H D B 63 grad, 
24 min. 2 fec. 

Inveftigatio fecunda; etfi totolongitudinis & latitudinis & indecon- 
fequentium calculo bis repetito, à reliquis dimidio gradu deviat: ita ta- 
men ut hec deviatio in hoc negotio parum ingerat impedimenti, velut ha- 
tum rerum peritis notum eft, 

Sufficititaque demonſtraſſe, interſectionem effe in 1 gr. mi cum an- 


gulo inclinationis 63 gr.zomin. 


Summa der Rechnung diefes Capttele : 

Des Cometen Straß iſt ober den Equinoctial gegangen im 219 gr. 
30 min. vom anfang des V/ zurechnen / mit einer ſchmiege von 81 graden. Vber 
die Sonnenſtraß aber iſt des Cometen Straß gefallen im 1 y gr. des m/ miteiner 
ſchmiege von 62 gr. zo min. 

CONSECTARIUM. 

Weil daun die Rechnung dieſes Cap. bezeuget / das die Lini oder Zirckel⸗ 
bogen / fo durch die Stellen des Cometen am 8 vnd 29 Decemb. item amo vnd 
29 / am 8 vnd ry Decemb: hinſtreichet / allemal den Equinoctial vnnd die 
Sonnenſtraß oder Eclipticam in einerley grad durchſchneidet: So folgt hierauß / 
das dieſelben Stellen des Cometen am 8. 9.15. vnd 29 Decemb. alle in einem 
perfecten vnd einigen Hemmelszirckel / in uno eodemque circulo cœli maxi- 
mo, muͤſſen geweſen ſein / vnd das alfo des Cometen Lauff oder Motus keines 
wegs vagabundus & irregularis; vnrichtig vnd vnfoͤrmlich geweſen / ſondern das 
der Comet et nen gantz richtigen foͤrmlichen beſtendigen ZirckelLauff nach art der 
himliſchen Coͤrper die gantze zeit ſeiner erſcheinung gehalten hab. Welchs zu be, 
wehrung des 9 Cap. wol zu mercken. 


Das VI. gapite - 


Welchen Tag ohngefehr der Comet ober den 
Æquinoctial vnd ober die Sonnenſtraß 
geſtrichen. 

Nftlich wollen wir den Equinoctial, darnach die Sofenſtraß betrachten 
— Per calculum cap. præced. in ſequentis fgurz (ubi AH IB 
defignat æquatorem, EF GD orbitam Cometæ, GH declinationem Co- 
metæ ad d. 29 Xbr.) Alo GH E ad H redtangulo nota funt latera rectum 
includentia, GH 61 gr. 46 min. HE 17 gr. 19 min. differentia ſe. in R 
E adE. 


ad d. 29 Xbr. & puncti interſectionis Ex 
quare per compendium proſthaphæreti- 
cum axiomatis 4. Sphæric Pitifei eli- 
citurhypotenufa GE 63 gr, min, A qua 
detractus arcus GF intra 29 & 8 Decemb, 
confectus 46 gr. 42 min, relinquit ar- 
cum FE 16gr.27 min, So viel hat der 
Comet zu lauffen gehabt vom Equinoctial 
biß an die felle def 8 Decemb, 


i Wenn man nun den kaͤglichen lauff deß Cometen / habità incrementi 
ratione ad dies ſubinde priores, hinderſich vom 8 Decemb, durch die vorher⸗ 
gehende tage führer fo befindet man / das er vber den Æquinoctial gangen ſey den 
3 Decemb. wie auß beygeſetztem Taͤfelein zu Decemb, Lauf 
ſehen. Denn in den 4 tagen / zwiſchen dem 4 ; 
vnnd 3 Decemb. ift er fortgelauffen 14 gr. 
14 min. ſolten 16 gr. 27 min. ſein. Derhalben 
ift er den 4 Decemb. vmb & vhr deß Morgens 
ſchon 2 gr. 13 min. in orbita propria dißeit 
deß Equinoctials geweſen. Vnd weil er dan 
zwiſchen dem 3. vnd 4. Decemb. in 24 funden 
3 gr. 27 min. gelauffen / ſo gibt die Regel detrt / 2 
das die 2 grab vnnd 13 min. zeit erfordern r6 ſtunden. Welche von s vhren 
deß Morgens am 4 Decemb, zu ruͤck durch vorhergehende nacht gerechnet reichen 
big an 2 vhr nachm. def 3 Decemb. 

Ac de die quidem non eſt dubitandum: de hora refiduus eft fcru- 
pulus propter motum Cometa diurnum diebus præcedd. mihi non fatis 
præcife cognitum, P 

Eodem modo in hacfigura(ubi A BC D E 
Ecliptica eſt, & OrbitaComete DIHG, ar- 
cus intra g & 29 Kb. confectus HI) dantur 
in Alo rectanguloB HD latera rectum in- 
eludentia,B H latit. Cometæ ad d. 29 Xbr. A 
61 gr. 321 min. Be g gr. 6; min, differentia 
ſe. Aſc. R. ad d. 29 Decemb. & puncti in- 
terſectio nis. Itaque per citatum Pitifei 
compendium- evadit hypotenufa HD 
73grad. 46 min, De qua fübtra&um feg- 
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mentũ cis æquatorem pertinens per caleulü hoc eap. præcedentem 63gr. 
9 min, relinquit arcum Orbitz Cometalis intra æquatorem & Eclipti- 
cam comprehenfum 16 gr. 37 min. So viel hat der Comet zu lauffen ge⸗ 
habt von der Sonnenſtraß biß an den Equinoctial. Wenn nun ſein lauff die 
vorige zeit immer ſtaͤrcker geweſen / fe het er dieſen arcum abfolviren koͤnnen in 
tagen / vnd were alfo ober die Sonnenſtraß geſchritten den 28 Novemb, 

Weil man jhn nun zu Marjenburg ſchon den zs ja etliche den 26 Nor. 
geſehen / en et ſeinen anfang etliche grad jenſeit der S onnenftraß genommen. 
Dabey ich bif hie erinnern muß / das wenn der Comet im anfang feiner erſcheir 
kung am ſchnellſten geweſen were / ſo muſt er den 26 Novemb, weit vber der 
Ecliptica bey dem rachen tef Wolffs ( five feræ quam Centaurus conficit ) 
geweſen / vnnd fein Corpus in dieſem theil Preuſſen für halb 9 1 Morgens 
ſchwerlich auffangen] ſein. Da man ihn / weil die Sonn den tag wol anderthalb 
viertelſtund zuvor auffgangen / nicht he tte ſehen tonnen. Weiler aber gewiß vnd 
warhafftig denſelben tag geſehen worden € deſſen ich glaubwirdigen bericht habe) 
fo kan er anfenglich nicht fo ſchnell gelauffen haben. 

Worauff dann ferner zubedencken / ob deß H. Keppleri Kaͤyſerl. Mathe- 
matici ſpeculation von Cometen / das nemlch ihr motus propfius nicht Cir- 
sularis ſondern rectilineus ein gerader ſchuß / wie der trajectionum oder 
ſchieſſenden Sterne / fein muͤſte / durch dieſes Cometen lauff nicht koͤnte confir- 
miret werden. Wovon ich vielleicht nachmals / wennn ich ad Cometas in ge- 
nere komme / vrſach haben werde mit mehrem zu gedencken. Das aber hierauß 
auch folgen ſolte / das man den Cometen etliche tage zuvorn geſehen / kan nicht 
ſein / auß vrſachen / die ich im erſten Cap. vermelde. 


Das VII. Cap. 


De projectione Cauda, 
Ob der Comet ſeinen Schwantz allezeit hab bon 


der Sonnen hindan gewendet. 

S haben viel vortrefliche Leute min faſt von too Sive als Fra- 
f$ caſtorius, Cardanus; Pet, Apianus, Gemma Frifius vnd ſein Sohn 
Cornelius Gemma, nachmals auch Tycho Brahe, Rothmannus, 
Cx Mæſtlinus vnd andere mehr / befunden / das alle zu jhrer zeit erſchienene 
Cometen jhren ſchwantz allezeit von der Sonnen hindan gewandt. Vnd ob wol 
Tycho vom Cometen deß 1577 Jahrs demonftriret, das deſſen ſchwanzz vict 
mehr nach der Venere (die damals nicht weit von der Sonnen) als nach der 
Sonnen fd gerichtet fo bekennet er doch im 9 Cap. pag. 204. Das er nicht 
E ij ſehen 


22 

fehen konne wie Venus fo mächtig fein ſolte / das ihr licht einen ſo groſſen fhwang 
generiren fönte/ vnd vermeinet / das folhs viel mehr der Sonnen zu zuſchreiben / 
ob gleich die vrſachen der abweichung noch nicht ergruͤndet. 

In meinem Prodromo hab ich geſchrieben / das auch der jtzige Comet 
feinen ſchwantz von der Sonnen hindan gewendet. Ob daſſelbe fic) nun alſo vers 
halte / wollen wir durch folgende Rechnung vnterſuchen. Wir koͤnnen aber die 
rechnung nur auff die jenigen tage anſtellen / an welchen der Comet ſeinen ſchwantz 
auff gewiſſe Sternen geworfen / denn auſſer dem kan man die Rechnung auff 
nichts gewiſſes gruͤnden. 

In præſenti ergó fgurafit DEO fegmen- 
tum Eclipticæ, cujus polus A. Sol ſit inO, 
Cometa in O, per quem & per ſtellam à cauda 
CB monſtratam è polo A deſcendant qua- 
drantes latitudinum ABD & ACE, 
Primüm igitur in Alo AB C ex datis la- 
teribus AC & AB (complemm. latitudinum 
ſtellæ & Cometæ) cum angulo comprehenſo, 
quem metitur differentialongitudinum DE; 
inveſtigatur diſtantia B C ftelle & Cometæ 
Deinde ex ejusdem Ali AB C notis jam umni 
bus lateribus exploratur angulus B C A. 
D E go Tandem in Alo rectangulo E C O ex datis 
ateribus circa rectum; C E lat. Cometæ, EO differenti àlongit. Comet 
& % inquiritur angulus ECO. Qui fi fuerit equalis fuo verticali B C A, 
cauda B C vergit in plagam Soli exactè oppofitamo, Sin angulus BC A 
fuerit angulo ECO minor, cauda deflectit in boream: Sin eodem fuerit 
major, in auftrumstantüm,quanta eft angulorum differentia, 


Inquiſitio prima ex apparitione 9 Xbr. 

voc die Cometa caudam projiciebat per informem intra caudam 

Í Urſæ majoris & caudam sc ut cap. . didum., Erat autem eo die 
longit. © gr. 3 min. V, longitudo Cometæ 26 gt. 46 min. . diffe- 
rentia fo gr. 17 min. arcus EO. Longitudo ſtellæ Bad Ann. compl. 161 8 
Tychonica eft 17 gr. 59 münJWb: Latitudo 40 gr. 6 min. D B. Latitudo 
veró Cométz 21 gr. 51 min. EC. Differentia Longitudinum D E 58 gr. 
47 min. menfura anguli B A C. Igitur primó ex datis Ali AB C lateri- 
bus AB & AC cum angulo comprehenfo s elicitur jatus-tertiuur B C 
five diſtantiaſtellæ & Cometa 32 gr-1 0 min. 45 fec. Deindeex notisjam 
omaibus 


omnibus lateribus invenitur angulus B C A 6491.7 min. At in Alo E co 
ex datis lateribus EC & E O elicitur angulus ECO 66gr.zomin, Cum 
itaque contrapofitus B C A 2 gr. 1? min. minor ſit, cauda ob oppofito 
Solis tantundem d eflectit ad boream, ; quod in hoc negocio parvi cft 
momenti, 
Inquifitio fecunda è j « Decemb, 
Hodie cauda projiciebaturperinferiorem fequentium into Urſe 


majoris. Erat autem eo mane 
4 


13 13 H. ; 
Long, Comet ĩ17 — 12 % . Latit, 46 f f. EC; 
Long. ſtellæ ad Ann. compl.1618-- 25 o Q. Latit. 47 61. DB, 
Differentialongitt. O & Comete 70 ı6 EO. 

Com. & Stelle 47 57 DE vel ang. BAC. 
Ex his datis methodo fuperiori evadit latus BC 22 gr. 10 min: 
angulusBCA 7rgr.40min:angulusECÓ y gr. 19 min, Ut cauda 

Cometæ iterum deflexerit ab oppoſito O ad boream 3 gr. 39 min, 

Inquifitio tertiaé 20 Decemb, 
Cauda protendebaturper ultimam caudeHelices. Erat autem ad 

ejus diei hor, 6. mat. longit. O 28 gr. 20 min. x. 


— — 


Longitudo O 


o , 
Longitudo Comete 1 28 . Latit, 5436 EC. 
Longitudo Stellæ 2 32/7 np. Latit. 5425 DB. 
Differentia Longitt. O & Cometæ 86 52 EO. 
Cometæ & Stellæ 10 X DE. 


Ex his concluditurlatus BC f gr.48 min. & angulus B CA 7 gr. 
44min, Angulusautem E C O 87gr 27 min. Differentiä tantüm 17 min. 


Worauß nun zu ſchlieſſen / das freylich der Comet ſeinen Schwantz allzeit 
von der Sonnen hindan geſtreckt: Denn die kleine differentz in den erſten beyden 
Exempeln koͤmpt ohn zweiffel daher / weil man ſo gewiß nicht abnemen könne / 
Ob die Sternen / welche man durch den ſchwantz geſehen / eben ſo juſt mitten in 
der breite deß ſchwantzes geſtanden. Vnd damit nicht jemand arg wohne / der 
Schwantz herte fi) etwan nach Mercurio oder Venere (die fic) nah vmb die 
Sonne zu halten pflegen) gerichtet / ſo wiſſe man das dieſelben tage die Planeten 
ſo nahe an der Sonnen nicht geweſen find / das fid) der Schwanz deß Cometen 
von der Sonnen nach jhnen hette lencken koͤnnen. Denn ex Ephemeridibus 
Keppleri (inb diefe tage die Planeten alſo geſtanden: d Ae 

B3 Decemb, 


Decemb. 


J. 23 ong 
157 CT geg 6 x 
26. 3 3 i 16.2 6 2227 

Den 20 Decemb. iſt Mercurius zwar nur 7 gr. von der Sonnen gewe⸗ 
fen: Aber an demſelben Tage ift die deflexio des Cometenſchwantzes faſt fúr 
nichts zu achten. Vnd wie ſolten die andern Sternen / ohne die Sonne / fuͤr ſich 
ſo mechtige ſtrale n hahen / das ſie ſo einen groſſen Schwantz (der bißweilen ſich vber 
yo gr. erſtreckt formirẽn koͤnten? 

CONSECTARIUM 

Hierauß folgt / das der Comet mit nichten ein fewriger dampff oder fein 
Schwantz die flamm geweſen fey. Denn eine flamme richtet fi) keines weges nach 
der Sonnen / ſondern fehret ſtets ohn einigen reſpect vberſich / oder auch da das 
brennende corpus fortſcheuſt / ſtreckt fich die flamm immer hinderwerts / wie das 
die taͤgliche erfahrung außweiſet. Denn das etliche Peripatetici meinen / die 
flamm werde von der Sonnen allſo hinderſich getrieben / das fie fich fuͤr den Son 
nenſtralen gleichſamb verkriechen muß / iſt war eine ſubtile ſpeculation, aber die 
nichts in receſſu hat / vnd der allgemeinen erfahrung zu wieder iſt / wie davon am 
13. Capitel wenn ich der Peripateticorum meinung hieruͤber betrachten wer⸗ 
de / mit mehrem ſol geſagt werden. 

Wie groß nun des Cometenſchwantz oder auch der Comet ſelbs geweſen / 
wil ich bald hernacher im zehenden Capittel vnterſuchen. Dann die groͤße kan 
man nicht wiſſen / man wiſſe denn erſtlich wie hoch er vom Centro der Erden ſey / 
vnd die höhe kan man auch nicht wiſſen / man wiffe dann erſtlich feine Parallaxin, 
von welcher deßwegen im itzt folgenden Cap. muß gehandelt werden. ? 


Das VIII. Cap. 
Von Parallaxibus / vnnd in fpecie bon dieſes 
Cometen Parallaxi, 


Arallaxis iſt ein Griechiſch Woͤrtlein / vnd heißt zu Latein Diverfitas Aſpe 
Aus. Iſt auff Deutſch geredet Ein vnterſcheid zwoer ſtellen am Himmel / 
deren eine die jenjge iſt an welcher ein Comet oder ander Phenomenon yng hie 
oben auff Erden erſcheinet / die andere / an welcher daſſelbe Phænomenon yns er⸗ 
ſcheinen moͤchte / wenn wir daſſelbe außm Centro der Erpen auſchawen fun 
à der 
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Oder auch ein vnterſcheidt "gaer Himtnels Oerter / an welchen ein Phenos 
menon auß zweyen abgelegenen Städten oder gender erſcheinet: Zum Cren 
pel ſey / die evite art zu erkleren / in gegenwertiger Figur der kleine gange zirckel die 


Erde vnd jhr Centrum A: 
Der euſſerſte Quadrant H I 
fen ein theil des oberſten Him. 
mels. Nun ſey zwiſchen dem 
oberſten Himmel vnd der Er⸗ 
den etwa ein Planet / oder Co⸗ 
met oder ſonſt was ſichtbarli⸗ 
ches D. Daſſelbe / wenn ichs 
außm Centro der Erden an⸗ 
ſchawen koͤndte / wuͤrde mir 
nach der geſichtkini A D E 
ſcheinen an der fel des Him⸗ 
mels E: Nun ichs aber nicht 
aufi Centro ſonderu ex fa- 
perficie hie oben außm B an 
1 ſchawe / weiſet mir die geſicht, 
fini B D G eine andere ſtelle 


des Himmels / nemlich G. Dieſer vnterſcheid GE wird Parallaxis genant, Afo 

verhelt ſichs etwa auch mit einem andern Phenomeno C, deffen (tell atit Himmel 

wirde mir außm Centro der Erden im E ſcheinen: jetzt aber vom obertheil der Er⸗ 

den ſcheint es mir im F zu fein vnd giebt eine Parallaxin E F. K H 
Die andere art stt erklaͤren feygleichfals A das Centrum deß 

Erdbodens / D eine Stadt oder Landt auff demſelben / T eine andere 

Stadt oder Landt / der oberfte zirckelbogen fey ein ſtück deß oberſten 

himmels. Wenn nun ein Comet etc. in O erfcheinet / ſo ſcheinet der, 

ſelbe den Einwohnern der Stadt D am Himmels punctk / ab er den 

Einwohnern der Stadt T ſcheinet er am Himmels punct k. der 


vnterſcheid oder arcus F H ift parallaxis. 


Die erſte art wird mit beſonderm namen Parallaxis Altitu- E 
dinis genant : Die andere art mag man Parallaxin diverſorum 
horizontũ neñen. Man hat auch Parallaxin longitudinis, lati- 
tudinis, Aſe. Rectæ, Declinationis: aber dieſelben find nicht 


nötig hie zu wiſſen. 


Von parallaxibus hat man in gemein diefe Regeln zu merckẽ. r. je 


neher 
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neher ein Planet / Comet etc. der erben ifk/ieggröfferd paralaxin er 
gibt. Als in voriger figur ſteht das Phenomenon C neher der Erden als 
das D, drumb gibt auch das die parallaxin EF, da hingegen das D, alsdas 
weitere / nur EG gibt. Daher gibt der Mond enter allen Planeten die groͤſte 
parallaxin, viel fleiner Venus, Mercurius, die Sonn vnd bißweilen Mars, die 
kleineſte Z vnd b / die auch durch obfervationes Yhd brauff gebawte rechnung 
nicht kan gewiß genug erforſchet werden / weil der Erdboden gegen dieſer Pla⸗ 
neten höhe gleichſam verſchwindet / wie auß dem andern Cap - meines Progno- 
ſtici auff 1620 jahr zu ſehen. 

2. Wenn ein Phanomenon ober den horizont auffgehet / ſo ift feins 
parallaxıs (ſo es eine hat) am groͤſten: je mehr es aber empor Geiger! 
je kleiner die parallaxs wird / ſo das fic fich vber den haͤupten gantz 
verleuret. Wie allhie auß dreyerley höhen ſo wol deß phenomeni D als deß C 
fur augen. Diß iſt die rechte beſchreibung der Parallaxium , laut aller Aftro- 
nomorum zeugniß. Werden ſich demnach die Studiofi Philo ſophiæ zu fii» 
ten wiſſen für eines ſonſten weitberuͤhmbten Philofophi meinung / da er paral- 
laxin alfo definiret-: Parallaxis eſt aberratio oculorum & viſus noſtri 
circa judicium de quantitate Cometa & diftantia ejus à terras. Weit 
gefehlet / denn parallaxis eft veri & vifi loci differentia». Verum locum 
Aftronomus hocloco nominat , qui videretur è centro terræ: viſum, qui 
videtur è fuperficieterre. Judicium autem de diſtantia & magnitudine 
Cometæ non eſt parallaxis fed eft quiddam confequens parallaxin.. 

Es hat mit den parallaxibus vnd diſtantiis à terra eine ſoſche gelegen⸗ 
heit / ut fefe mutuò ponant & tollant, das wenn man eines weiß / kan man 
das andere dadurch außrechnen. Alſs haben die Aſtronomi ihre Tabulas Pa- 
rallaxium Altitudinis Solis & Lunæ, wie in Dtolemæo, Copernico, Rein- 
holdo, Tychone vnd andern zu ſehen. Kepplerus hat in ſeiner Optica eine 
ſtatliche Tabulam Parallacticam, geführet durch alle parallaxes horizontales 
(die fid) beym auff oder vntergehenden Phenomeno begeben) von 66 min. bif ` 
zu 1 minut / das iſt vom Mond biß hinauff vber die Sonne. Andere haben auch 
tabulas gemacht dienende zu den jenigen phenomenis, die niedriger dennder 
Mond ſind. Thaddæus Hagecius in feiner Dialexi vom nemen Sterndeß 
1572 Jahrs hat eine Tabulam auff alle 5 gradus altitudinis rb auff femi- 
diametros terræ 2. 4. 8. 10. 20. 30. 40. J 2. JJ. 64. 65. 68. 70. 80,90. 100. 
Die Afronomi meſſen die groſſen diffantias von der Erden mit fémidia + 
metristerre, deren jegliche 860 meilen helt: denn ſonſt würde die met, 
lenzahl beydes im rechnen wie auch im außſprechen zu groß 
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gefallen.] Vnd weil ich von der Erden bif an den Mond keine andere tabu- 
lam parallacticam Altitudinis, die vollkommener als Hagecii were / noch zur 

zeit geſehen / vermeine ich nicht vbel gethan / wenn ich eine Tabulam auff jgliche 
3 gradus altitudinis vnnd auff viele mehr femidiametros terræ hieher feste. 
Weiß wol was gedachter vornehmer Philofophus ſchreibt: fruffraadbiberiputa- 
vim in Cometarum olſervationibus tabulas parallaxium : Aber vnten an feinem ort 
wird ſichs befinden / was von ſeiner meinung zuhalten. i 

So folgt nun die Tabula parallaxiumAltitudinis von mir fleißig calculiret. 
Fundamentum ejus hoc eft: 1. In parallaxibus horizontalibus ficut fe ha- 
bet diſtantia phænomeni à centro terræſin femidiamm, terræ) ad femidia- 
metrum unam: fic (inus totus ad finum parallaxeos horizontalis. 2. In cæ- 
teris; Ütphonomeni diſtantia ad ſemidiametrum terræ, ſic ſinus com- 
plementi viſæ altitudinis ad finum refpondentis parallaxeos. 

Ufus: Such die obfervaram ober vifam altitudinem zur lincken Handt / 
vnd die diſta ntz oben: Der concurſus zeigt dir parallaxin, altitudini compe- 
tentem, Item ſuch vilam altitudinem zur lincken / vnd in derſelben trans verſal 
zeile die paralla cin, fo findeſtu oben vber der columna parallaxeos die diftantiä, 
Zum Exempel / wenn die diſtantz vom Centro der erden were ro ſemidiamm. 
terræ, vnd die hoͤhe vom horizonte r 45 grad. ſo were die parallaxis4 gr. 3 min- 
Item weñ die hohe vom horizente were A rat. vnd die parallaxis 4gr. 3 min. ſo 
were die diftantz vom Centro der Erden rofemidd. terræ. 

Die Studioſi Aſtronomiæ werden auch wiſſen partem proportiona- 
lem zu nemen / wenn die vorgegebene gradus vnd parallaxes oder diſtantiæ 
nicht außdruͤcklich in der Taffel enthalten. Zum exeipel ich wolte gern wiſſen / 
was ein phenomenon ‚das roo femidd. terræ vom Centro der Erden ſtüͤnde / 
für eine parallaxin gebe / wenns 287 gr. hoch were. Da find ich dieſe grad nicht 
in der Taffel / fo nem ich in der columna vnter dem Titel 1 oo die parallaxin der 
nechſt kleinern höhe 26 gr. die wird fein 27 min. 49 (ec. darnach auch vnterm 
ſelben Titel die parallaxin der nechſt gröffern höhe 39 gr. die wird fein 26 min. 
43 ftc. differentia beyder parallaxium ift 1 min. 6 fee. Weil nun differentia 
der hoͤhen ift 3 gr. vnd differentia meiner höhe (3281) von der kleinern (36) 
iſt zu gr. So ſchließ ich alſo: Differentia altitudinis 3 gr. gibt differentiam 
parallaxeos 1 min. 6 fec. ergo wird differentia altitudinis 2: gr differen- 
tiam parallaxeos yy fec. geben vnd weil die parallaxis einer groffern hoͤhe jm · 
mer kleiner wird / ſubtrahir ich diefe gefundene yy ſec. von der parallaxi 27 min. 
49 fec. fo bekom ich die rechtmeſſige parallaxin 26 min. r4 fec. welche zu der hoͤhe 
von 38, gr. gehoͤret. Wie auch hingegen data altitudine & parallaxi die 
pars proportionalis diſtantiæ geſucht wird / wilich in folgendem Cap. beym 
exempel vnſers Cometen anzeigen. ` Wann 
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Wann dann nun / was parallaxis eigentlich ſey / ziemlicher maſſen erklaͤrer / 
ſo wil ich mich izt an vnſern Cometen machen vnnd ſeine parallaxin durch ge⸗ 
breuchliche Rechnung vnd andere mittel ſuchen. 

Es hat der vortreffliche Aſtronomus Johannes Regiomontanus, wel- 
cher vor anderthalb hundert jahren gelebt / ein ſonderlich Tractaͤtlein laffen aue 
gehen de obfervationibus Cometarum , darinnen er lehret wie man eines 
Cometen parallaxin durch Geometriſche Rechnung erforſehen koͤnne. Dieſer 
lehre haben ſich hernacher viel Aſtronomi gebraucht / vnd fie fur die befte gehalten: 
Serhalben auch ich / (damit ich fie hindanſetzende nicht dafür gehalten wuͤrde 
als verſtůnde ich fie nicht oder wolte fie mit fleiß fuͤruͤber gehn) dieſelbe zum erſten 
vornemen wil. Vnd ob gleich die Rechnung ziemlich weitleuffig / wil ich ſie doch 
gantz hieher ſetzen / damit die jenigen / welche an den Oblervationibus & ſuppu- 
tationibus Cometarum Aſtronomicis meinen fehl zu haben / ſuchen vnd mir 
anzeigen moͤgen / wo ich geirret hette- 

Anfenglich aber kan ich nicht approbiren, wie dann auch Tycho Brahe 
folhs an vielen orten anzeigt vnd improbiret, das Reglomontanus in erfor- 
ſchung der parallaxium præſupponiret, als ob der Comet in der zeit zwiſchen 
zwoen an einem Morgen oder Abend angeſtellten Obferyationibus nur motu 
primi mobilis fortgangen were / vnd alſo den motum. Cometæ proprium» 
inte rea confectam außſchleuſt. Das kan man traun nicht paſſiren laffen. 

Vnſer Comet hat den 8 Decemb. zwiſchen der erſten vnd andern Obfer- 
vation feine declinationem vmbꝗ minuten verendert / welches zwar / wenn die 
Cometen nach Ariſtotelis meinung nur in der lufft Tuben / wenig oder nichts 
auff id) hat / Aber wie wenn ſie im hohen himmel ſtuͤnden? (Wie dann alle die 
jenigen / die von erfahrnen Aftronomis mit tuͤchtigen Inſtrumenten vnd gebuͤr⸗ 
lichem fleiß obferviret vnd rechtmeſſig berechnet / keines weges in derſufft fon- 
dern im hohen himmel geſchwebt haben.) Da koͤnnen 4 minnten viel aufftra⸗ 

en / wie wir vnten wol ſehen werden. Dif mag Regiomontanus wol gemerckt 
haben / da er Probl. 3. ſchreibt: Quo fi motum Cometae proprium in tempore medie 
duarum confiderationuim aliquid erroris ingerere fufpiceris, hac lege ammo fatisfacies 
no: Motum proprium Cometa in uno die naturali deprebendas , & binc pro tempore 
medio duarum conſiderationum quantus fit eius motus propriusaddifras , cui denique 
quantum de equatore refpondeat,faci!e ferutabers, & fecundum eius quantitatem 
angulum diflantie à meridiano vel maiorem , vel minorem fi res ipfa poftulaverit, 
conftitues. Das muͤſſen wir freylich thun / vnd nicht alleine diffantiam à meridiano 
ſondern auch altitulinem & aximuthum fecunda obſeryationis, præeunie nobis Bra- 
heo,limitiren: 


At 
In fequenti figuratione intelligatur H Nhorizon cujus polus A, 


KL aquator,cujus polus B, Via Cometæ fit O C D O, ita ut Cometa motu 
proprio intra priorem & poflerio- 
remobfervationem exC promotus 
fuerit in D. Quod fi Cometa motu 
proprio caruiſſet, ita ut motu tan- 
tum primo promotus fuiffet, ma- 
nifeſtum eft, eum in obfervatione 
poſteriorifuiſſe conſpectum non in 

Nazimutho G, ſed in azimutho F, 
itemque altitudinem habuiſſe non 
GD fed F C, atque ita declinatiorié 
E C retinüiffe , Nunc, cum in cit» 
culo proprio prater revolutionem 
communem interea exC promotus 
fitinD ‚adeog; azimuthü& altitu- 


dinem, etiamfi per motü commu- 
nem ſtetiſſet immobilis,mutaverit;iffadiferentiaazimuthorum F G ante 


parallaxeos inquifitionem à pofterioris obſervationis azimutho H G 
(à meridiano verfus crtum numerato) fübtrahenda eft; differentiaitem 
altitudinis à poſterioris obſervationis altitudine DG fubtrahendas. Sic 
enim demum in ſequenti ſchemate Kegiomontaniano HG & HL mane- 


bunt (ut Regiomontanus præſupponit) æquales, ut & æquales anguli 
GHO & LHN, 


Limitatio Az imuiborum o & Altitu- 
dinam, 

Proinde per analyfın Ali ABC figuræ precedentis querendum, 
quanta, ſi Cometa manſiſſet in C ( necinterea declinationem mutaſſet) 
fuiffet in zda obfervatione altitudo. C F & quantum azimuthum FH, 
tam die 8 quam g^Decemb. Pro 8 Decemb. dantur in Alo ABC duo 
latera, AB compl. Elev, Poli ? gr. 37 min. BC compl. declinationis 
Cometæ in prima obſerv. 73 gr. Ar min. Ar fec; cum angulo compre- 
henfo ABC 58 gr. y min. 30fec. quem metitur K E ex diftaritia Cometæ 
à meridiano in fecunda. obſervatione K 138 gr. rr min. & differentia 
Afcenfionum Rectarum utriusque obfervationis I E 20fec. compofitus 
Quare per ax: 4 Sphæric. Pitifci concluditur latus tertium A C 48 gr. 
31min. 27fec,Cujus complementum C F 41 gr. 28 min. 3; fec,effaltitudo 
Cometa in fecunda obfervatione, ſicaruiſſet motu proprio. Et 
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Et jam in eodem Alo ex datis omnibus lateribus per idem axioma 
Pitifci concluditur angulus B AC 126 gr. 22 min. 42 fec, Cujus com- 
plem. 53 gr. 27 min. 18 fec, eft HAF fivearcus H F, azimuthum ſecundæ 
obfervationis, ſi Cometa caruiſſet motu proprio; differens ab obſervato 
2 min. 42 fec. 

Pro 9 Decemb. dantur in eodem Alo ABC fimiliter duo latera, 
A Bcompl. Elev. Poli, B C complem. declinationis inprima obfervatio- 
ne 7ogr. 39 min. 40 ſec. cum angulo comprehenfo fivearcu K E 63 gr. 
re min. è diſtantia à merid, in fecunda obfervatione K ] & Aſcenſſ. recta- 
rum utriusque obfervationis differentia LE 1; min. compoſito. Pro- 
inde per axioma fuprà citatum elicitur altitudo obfervationis ſecundæ 
31 gr. 6 min. fi fc, Cometa caruiſſet motu proprio. Iamque ex datis om- 
nibus Ali A BC lateribus elicitur etiam angulus B A-C tco gr. 15 min, 
12 fec.Igitur acutus HA C79 gr.48 fec. azimuthum ſecundæ obfervatio- 
nis, ſi Cometa caruiſſet motuproprio,differens ab obfervato tantũ 12 ſec. 
Itaqʒ fi Cometæ adimatur motus inter binas obſervationes proprius, erũt 

Aludo Obſer vation Azimuth Obfervationn 
prime: ſecundæ: prime : fecunda t 
+ o L tt o 4 o / H 


8 Decemb, 38 36 41 28 33 60 0. 'y3 59 18 
S Decemb. 23 30 31 6 9045 79 44 48 
Quibus in ſequente calculo utendum. 
Calculus Parallaxium (Cometa per Probiema fecundum 
Regiomontani. 


Intelligatur in præſenti dia- 
grammate B R PK D horizon, cu- 
jus polus Z: ALG Earcus Comete 
femidiurnus verus: Q O $ vifus: 
utriusque polus H. Olocus Come- 
tz in obfervatione priori vifus : 
G verus, 

M locus Cometæ in obferva- 
tione pofteriori vifus L verus. 
[ Parallaxes enim elevatiori phe- 
nomeno decrefcunt.;] 

Erit igitur O K altitudo Obferv. 
prioris vifa; GK vera 
RM 
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R Maltitudoobferv, prierisvifa.: RL vera. LGareus tem. 

porarius inter utramque obſervationem verus: ad cujus terminos L & G 

ducantur circuli declinationum HL & HG. Sed &angulo GH O con. 
ſtituatur æqualis LH N. Et per N ducatur verticalis tertius ZN P, 

Jam e caleulo præcedente certum eſt fi Cometa caruiſſet motu pro- 
prio) quemadmodum motu primi mobilis Cometa ex loco vero G pro- 
motus eſt in locum verum L,eadem motus quantitate exlocovifo O pro- 
motum elle in arcu ſem idiurno vifoinpundum N, Ideoqueducta LN 
equalis eftipfi GO, ficut NH equalis eſt ipſi OH, & angulus LH Nan- 
gulo GHO:adeoque Ala LHN &GH O plane ſunt æ qualia,ita ut ad cals 
culum pro Alo G HO rect poffit adhiberi LH N. Igitur; 


I. Ad d. VIII. Dsczus. 

t. In Alo Z H O nota ſunt omnialateras: ZH compl.Elev. Poli 
35 81.37 min. H O compl. vifz declinationis Cometæ in obſervatione 
priori 73 gr. 45 min. 4 fec. ZO compl. viſæ altitudinis in obſery. priori 
51 gr. 24 min: item noti funt duo anguli, OZH compl. obfervati azi- 
muthi prioris ad ſemicirculum 120 gr, o min. Z HO diflantia Comet 
á meridiano in Obferv. priori 44 gr. fo min. ideoque inpotefcetangulus 
Z OHreliquus. Nam: 


D „ Ə E 6 


zo er 24 QUOS 24.5 
HO 73 45 45, 16 14 1f 


RS — — Sege 


127 9 4f. 67 38 if 22480 ry fos fad roh 


ee 313,92 11187ad 14909 ſin. ver- 


150070 fumanguliquafiti Z OH 
7fo3f. | (vel GOH) zer, gr 
Tat teti Compl eſt H D, finus 81293 J min. zofee, Et tantus 
etiam eſt angulus LNH, 
11187, per antè demönftrata_, 
2. Quis anguli LH N & GHO æquantur; addito ad utrumque 
eommuniNHG, eritetiam angulus L HGangulo NHO zqualis, baut, 
dem etianarcus LG & NO, ex eodem polo defcripti, funt fimiles,ut& 
ſuperioribus notum eft, Erat autem tempus obfervationis 
Prioris Ho. 18 29 min. 8 fec, 
Pofterioris Ho, 18 £z 44. 
Intervallum Ho, o z3 36 h. e. arcus æquatotis aut ejus pa 
G ralleli- 
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ralteli GLantONfgt.f4min. Qui ſubtractus abanguloZ H O diftan- 
tia Cometzà meridiano in prima obferv. 44 fr. yo min. relinquit ang. 
Z HN diffantiai à merid. in fe- 
cunda obferv, 38 gr. 56 min. vix 
quarta parte fcrupuli majorem eà; 
quam ſuprà ex obfervatà & differ 
rentia Aſcenſionum compofitam 
habuimus, 
3. In Alo itaque 2 NH dantur 
v duofatera, ZH compl. Elev. Poli 
35 gr. 37 min. HN equalis ipf H 
O. (compl. vifz declinationis) 73 
gr. Ar min. 4 fec. cum angulo 
comprehenio ZH N jam modö 
invento 28 gr. 56 min. Igitur inno- 
: teícetlatus Z N hoc modo: 
o € 70 o / 4“ 
HO 7345.45 16 14 15 Tamutrooooead £212» 
HZ 3537: fie 22212 ad 12419 quz 
EEE LET, fubtr. à 78644 relinquit 


2 Si E TE 31 IS s 66225 finum r. 41 gr. 28 
5 min. 19 fec, Cujus compl. 


111826 48 gr. 21 min. 4d fec. eft 
Anguli ZH N finus verfus 77913 lams quæſitum Z N, vix 


quarta fcrupuli parte majus 
limitate, Quod ſi evaſiſſet æqua- 
um tantillo differat; pene di- 


eſt 22212, 
latere Z M,. complemento fc. altitudinis 
le, nulla poffet fupputari parallaxis; nuncc 
midii gradus pa rallaxingignet—. 


4. In eodem Alo quæritur angu 
0 + Hn 


o 7 
ZN 48 31 4r 41 28 19 


lus NZ H, ut per eum habeatur-B Z P. 


84 8 41. 77.5 19 74721 ut 4363 ad 100000, fir 
5 ST 12 mu 10201| | £910 ad 179276 fin. ver- 
SE fum anguli NZ H 126 g5 At 


872711 (s 
Lat. tertii HN (i. HO) compl, 43635 Lan 10886, 


elt declin. prima obf. cujus fnus--27962 


— 


69510 Igitus 


e H I" 
Igitur eritacutus BZ B rz 38 fo 


A quo ſubtractus B Z R 53 37 18 azimuth ſecundæ Obſ. limitatum 
Reling LZ N vel RZP o 1 22. 
f. Adhuc in eodem Alo quærendus eſt angulus Z N H. 
© 4 éi o 7 n 
ZN 48 jx 41 48 31 At 
HN 73 4f 45. 16 14 1j 
122 17 26. 64 45 56 904577: 
32 17 26 53421] Jam ut 71939 ad 
RIA ce roocoofícoré4ad12738 
14367 fin, verfi ‚ZNE 
Lat.tertiiZHcompl.eftEle- 71939 NH 29 
vatio Poli cujus ſinus 812930 


9164. 

6. In Alo MZN dantur duo latera, Z M compl. viſæ altitudinis 
ſecundæ obferv. limitatz 48 gr. 31 min, 27 fec. N Z membro hujus cal- 
culi tertio inventum 48 gr. 31 min, At fec. cum angulo comprehenfo , 
memb. 4. invento 1 min. 32 fec, Quæritur latus tertium MN, 

e d "Hn 9 / tt 
ZM 48 31 27 48 31 27 
ZN 48 31 41 41 28 19 


— —— — —— 


Ad Rad. 10 cifrarum, quia 

97 3 8 89 f9 46 9999999977 necg nec cifrarum Canon» 

7 28 — — 1227739485 huic exemplo füfficit, Nu- 

meri depromti ſunt & Theſau- 

à 11227732462 ro Mathematico Pit ſei. 
Anguli LEN fin. verfus 99 f. 5613369731 

Ut 10000000000 ad 5613869731, ſic 99 5 ad 559, quæ ſubtr. à 

2222222377 telinquunt 9999999418 (in. 8981.58 min.49 fec. Cujus 

compl. 1 min. r1 fec.eftlatus MN quefitum, 


7. In eodem Alo ex datis nunc omnibus lateribus queritur ans 2 MN 
o € "n o EN 

ZM 48 31 27 4r 28 33 

NM Err i 


48 32 38 47 29 44 66276 Jam Ut zg ad 100008, 


FE 27 22 ——— — 66204 fic 31 ad 119231 fin. 


m verfumanguli Z MN vel 
Lat tertium Z N. fnuscomplex 26 . MAN 101 gr. 5 min. 
inemb. 2. 66225 1j ſec. : 


ERO G 2 8 Ad 


6 LJ 
E 8. Adhucin eodem Alo ex tribus notis lateribus queritur angtt« 
lus M NZ. 
e Z 0 


e [4 
ZN 48 31 41 41 28 19 
MN III I f 


48 22 f2. 41 29 30 662fI 
4127 8 66200 


— — 


fI Ut26ad 100000, fic 
Lat. tertii compl. eftaltitudofecunde 26 21 ad 80769 fin. ver- 


obſerv. limitata, cujus finus Dm anguli MN Z vel 


RT o 7 . 
21 MNI78 54 14 
9, Huicadd. angulus Z NH ex memb. calculi 7. 29 14 a 
Efficit angulum MN H er 0808 fA 
A quo ſubtractus LNH memb. z.inventus 31 41 20 
Relinquitang. MN L fiveMNI 76 27 34. 
Ventum nunceftad Alum ML, cujus gratiátot Mæandros na- 
tavimus. Ejusenimlatus LN cum 
fir zquale ipfi GO,  defignabit 
parallaxin obfervationis five alti- 
tudinisprioriss LM vero paralla- 
xin pofterioris. 
Dantur autem in hoc Alo duo 
anguli LMN. (exmemb.7.) 101 
Por. f min, 15 fec LN M (ex 
memb, 9) 76 gr. 27 min. 34 ſec. 
cum interjecto latere MN (ex 
memb. 6.) 1 min. 11 fec. Quare 
jam ex obtuſo L M N demiflo in 
latus oppofitum perpendiculo M I 
eric 


10. In Alo rectangulo MIN, Ut 100000 ad 97220 fin. anguli 
INM (h. e. LN) fic 34 ſinus hypotenuſæ MN eftad 33 (inum perpen- 
diculi MI t min, 8 fec. 

11. Ineodem Alo, Ut rooocoad 23414 fin. compl. anguli IN M, 


£c 34 tangens hypotenuſæ MN ( neque enim velad 1o cifrarum rs 
nus 


NIo min. 17 fec. 

12. Adhuc in eodem, Ut 100600000000 (neguen. Canon vel 
eifrarum hic fufficit») ad 10000000593 fecantem hypotenuſæ MN, 
fic24087 (ad Rad. I cifr.) rang, compl. anguli MNI eſt ad 24087 tang. 
anguli NMI Iz gr. 32 min. 27 fec, Neque tangentes ad Radium 10 


cifrarum alium eliciunt. 
LA „2 


13. Angulus hic NMI 13 32 27 
Subtr. ab ang. NML ror 5 if (ex memb. J.) 
Relinquit ang. IML 87 32 48 

Igitur cum in Alo IML rectangulo dentur angulus inventus IME 
& latus MI r min. 8 fec. ex memb, 10. Erit, 

14. Ut ro ad 2334012 tang. anguli IM L, ſicg 3 ſinus la- 
teris MI eft ad 7709 tang. lateris LI 26 min. 29ſec. Cui additum (ex 
memb. 11.) LN 17 fec. componit parallaxin altitudinis minoris five 
obſervationis prioris L N 26 min. 46 fec, 

1j. llt 10000000060 ad 10000296740 fecant. lateris LI 
(memb, r4 inventi.) fic10000000543 fecanslateris MI (ex memb. 10.) 
eſt ad 10000297283 fecantem hypotenuſæ LM 26 min. 30 fcc. qux eit 
parallaxis altitudinis majoris five obfervationis polterioris, 


IL Ad d. IX Decemerıs. 
t In ^loZ HO notafüntomnialatera, Z Hcompl.Elev. Poli, 
H O compl.vifz declinationis Cometa in obferv. priori 70 gr. 39 min. 
40 fec. ZO compl.vifz altitudinis in obferv. priori f8 gr. f1 min, Qua 
situr angulus Z OH. 


o € Hi 5 4. 07 
Ir 541 0 
HO 70 39 40 19 20 20 


— 


M — 


129 30 40 78 II 20 978824 jam Ut go7f2 ad 
39 30 40 63622 100000, De 16590 ad 
— — 20544 lin. verfum anguli 


: 161505 | quafiti ZO H (vel GOH) 
Lat.tertii ZH compl.eftEleva- "80752 | 7 gr. 23 min. & tantus 
tio Poli,cujus (inus rectus — 81293 J etiam elt L N.H, 


167900 
G 3 - A Tem- 
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finus & Tangentes tantillorum areuum differunt) eſt ad 8 , tang. lateris 


„ 4t, 
2. Tempus obſervat. prioris eſt Ho. 26 re yz 
poſterioris Ho. 17 9 20 
Intervallumigitur H. o yz 28 dat 13 gr. y min. 
arcum GL vel ON. Qui ſubtr. ab angulo 2 H O diftantia Cometæ àme- 
tidiano in priori Obferv. 76 gr. 22 min relinquit angulum Z HN, diſtan- 
tiam Cometæ à meridiano in poſteriori Obferv. 63 gr. rf min. plané 
tantam, quantam ſuprà, cumaltitudines & azimuthalimitaremus, ex 
addita Aſcenſionum Rectarum differentia habuimus. 

Itaque in reſolutione Ali Z NH quoniam Z HN non variatur, 
neque variantur latera ZH & HN; evadet per calculum lateris tertii 
complementumh.e,altitudo P N planꝭ eadem, quz füpràperlimitatio- 
nem obfervatz altitudinis ſecundæ habebatur, ; item quoniam nullum 
hujus Ali latus variatur. neque vatianturanguli ZNH&ZHN, utique 
etiam angulus NZ H planè congruet angulo LZ H. 

Atque ita calculus parallaxeos hicevanefcit.;. 

Neque fané prioris diei calculum omnibus fuis membris propterea 
hie inferui , ut parallaxin ex eo ratam & indubitatam demonſtrarem vel 
agnofcerem.:Sed ut Aſtronomiæ Studiofi videant, quam hæc Regiomon- 
tani methodus lubricis anfractibus incedat, Adeoque veriſſimum eſſe 


quod Hagecius, Mæſtlinus & in primis Braheus lib, 2. paffim inculcat, 


hanc Regiomontani ſpeculationem, utut ſubtilem & ingenioſam, eludi 
abipfacalculipraxi, Etqvidinhiscerti? Ecce jubemurobfervare inter: 
capedinem temporis inter utramque obfervationem... Unde funda- 
mentum eius obfervationis ? ab horologiis automatis? at hæc ſæpiſſimè 
fallunt nec minuta prima nedum fecunda (quz omninó ad hanc fubtili- 
tatem requiruntur) fatis indicant. An exobfervata fimul altitudine 
alicujus ſtellæ fixe ?. At hec temporis dijudicatio inſtitui nequit absque 
cognito puncto æquatoris culminante»: punctum culminans haberi ne- 
quit absque cognito præciſè loco Solis, nonin gradib. tantum fed & 
minutis : At præciſus locus Solis requirit precognitum temporis, ad 
quodindagarur,momentum.. - Jtaprincipiumpetitur,ut,etiamfiobfer- 
vationem altitudinum & azimuthorum perfectiflimis inftrumentis p 
acutiſſimis oculis, 'perfpicaciffimo judicio, vigilantiſſimo ftüdio perte- 
ceris tameninterjectitemporis tantà, quanta hie requiritür;pracifione 
deftiruaris, adeóque temporis ; quod tantopere fe&aris; jacturam facias, 
Quod ſi inſuper in altitudinibus ved azimuthis obfervandis uno alterove 

Icrupulo 
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fcrupulo aberraveris, jam nonaliquot minutorum , fed integrorum gra- 


duum parallaxin accumulabis. Qua de re etiam infrà Cap. 14. 

Summa dieſer Rechnung iſt / das durch Regiomontani art / die doch 
leichtlich was aufftragen kan / keine groͤſſere Parallaxis dieſes Cometen als s min. 
vnd; viertel eines minuten koͤnne gefunden werden. 

Nun wil ich auch andere modos fuͤr die handt nemen. Vnter welchen 
dieſer nicht ſo vngewiß iſt / das / foder Comet in beyden obfervationibus eines 
tages gleich weit von einer Stella fixa bleibt / muß er keine oder ja eine gar geringe 

parallaxin haben. Ob ſch aber zwar in mangelung eines tuͤchtigen Sextanten 
dieſes Cometen diſtantias ín ipfo celo nicht obſerviren fónnen / fo folgen 
doch dieſelben ex moru Cometz proprio ſo juſt als ob fie obferviret werden. 
Es iſt aber hiezu kein Stern gewiſſer als Arturus, weil derſelbe enter allen 
vornemen Sternen den 8 Decemb. dem Cometen am nechſten geſtanden. Wir 
muͤſſen aber hiezu gebrauchen nicht feine höhe / die wir damaln obferviret, ſondern 


die er haben muß zu der zeit / welche zu berechnung def Cometen iſt gebraucht 


worden / tempore obſervationis ex Arcturo & Spica con quato, nemlich hora 
6. 29 min. 8 fec. & hora 6 fz min. 44 ſec. culminante Ícilicet 172 gr. 10 
min. & 178 gr.4 min. 30 ſec. æquatoris. Wie dann auch bey der letzten zeit 
deß Cometen hoͤhe vnd Azimuth muß genommen werden / wie ſie bey vorigem 
calculo parallaxeos ſindlimitiret worden. 


Cometæ ad modlum exilem fuiſſe parallauin, comprobatis 
edißantiis ab Arcłuro, die lll Dec. 


Per doctrinam primi mobilis innoteſcit 


Arcturi Altirudo Azimuth 
® , He © L4 „7 
Temp. priori 46 29 33 77 23 27 : 
pofleriori 49 11 Te A48 14 17. Sic nota funt etiam. 


Cometæ Altitudo Azimuth 
e H dë e ) 5 " 
Temp prior 3336 Oo 6000 E obfervationes 


poferiorë ` 41 28 3$ — $337 18 S calculo limitatosio, 


fm 


In prafenti ſchemate intelligatur A Arcturus, C Come- 
ta, E Zenith five polushorizontis,cujusportioDB. Err 
ergo D A altitudo Arcturi, BC Cometz. Jamadpriorem 
Obferv. dantur in Alo A E C duo latera: ( complementa 
altitud d.) A E 43 gr. 30 min. 27 fec. CE gr. 24min. 
cum angulo E comprehenfo , quem metitur differentia 
azimuthorum DB 4 gr, 36 min, 3 fec, Itaque per ax. 4. 
Spher. Pitifci calculus exhibet latus tertium A C five di- 
ftantiam Arcturi & Cometz 8 gr. 25 min. rofec. 

Ad Obfervationem pofteriorem fi non adhibetur alti- 
tudo & azimuth Cometz limitatum fed ſimplicitur ob- 
D B fervatum»; prodiret eadem calculi methodo diftantias 
Arcturi & Cometa 8 gr. 33 min, 36 fec. fefquifcrupulo ferè minùs, quan- 
tum etiam motus Cometæ proprius interea confectus propeniodum 
requirit," Sed libetinftituere calculum ad altitudinem & azimuthum 
limitatum, adeó ut Cometaquafi motu proprio deſtitutus unà cum Ar- 
cturo tantum primi mobilis motufuiffetprogreffus. Quo dato neceffe 
eft ut Cometa non fecus ac ftella fixa diſtantiam ab Arcturo confervet 
priftinam.. Dantur autem ſimiliter in Alo AE C duolatera, AE compl. 
altitudinis Arcturi 40 gr. 48 min. 10 fec.C E compl, altit. Cometa 48 gr. 
31 min. 27 fcc, cum angulo comprehenſo AEC , quem metitur diffe- 
tentia azimuthorumD B y gr. 23 min. 1 fec, Ex quibus doctrina Trian- 
gulorum concludit latus tertium five diſtantiam Cometæ & Arduri AC 
8 gr. 37 min. 40 ſec. excedens priorem zo fecundis, 

Nun iſt auß der erften Figur dieſes Cap. bewwuſt / das die parallaxis altis 
tudinis allezeit ein phænomenon von feiner rechten hoͤhe erniedriget / vnd das 
ſolche erniedrigung / je mehr es empor ſteiget / je mehr vnd mehr abneme: Alſo das 
feine diſtantz von einer Stella fixa, die höͤheriſt denn der Comet / immer vers 
mindert / von eines aber / die niedriger iſt / jmmer vergroͤſſert werde. Weil dann 
damals Arcturus höher denn der Comet ware / ſolte die letzte diftantz , wenn der 
Comet eine merckliche parallaxin gehabt bere) kleiner gekommen fein als die 
erſte. Sie koͤmpt aber ein halb minut gröſſer. Welchs ein gewiß zeichen iſt / das 
dieſes Cometen parallaxis, ſo er eine gehabt / fo klein geweſen / das ſte der Rech⸗ 
nung ſich gantz entzogen. 


Ejmdem exilitatis comprobatio ex comparatione 
matutina & veſpertina Come te ad fixas, 


Ferner 


fr 
X Crner kan ich fůrs dritte von dieſes Cometen Parallaxijudiciren auß de 
Obſervation deß 24 Decembris, Denn denſelben Morgen / als der Co⸗ 
met kaum ro gr. von vnſerm Haͤuptpunet war / ſtundt er dem geficht nach in einer 
Lini mit dem mittelſten Stern im Schwanz deß groſſen Baͤren / vnd mit dem 
nechſten Sternlein der lincken handt Bootis , der geſtalt / weil daſſelbe 
Sternlein mit dem mittelſten vnnd mit dem letzten Stern 
des Bären Schwantzes ein Triangel machen / deſſen lenge feit zwi⸗ 
ſchen dem mittelſten Stern deß Baͤrenſchwantzes vnd zwiſchen dem 
ſelben Sternlein Bootis, fo war der Comet auff derſelben feiten 
in puncto incidentis ex angulo oppoſito perpendiculi, wie 
diefe Erſte Figur anzeigt. Auff den abend / da der Schwanz def 
groſſen Beeren von feiner groͤſſeſten Höhe in feinen faſt niedrigſten 
ſtandt kam / fo das der letzte Stern ohngefehr 17 grad hoch / war 
er mit dem Someten vnd obgedachten ſternlein alfo zuanzuſehen: 

Hette nun der Cometeine merckliche parallaxin gehabt / 
ſo het er muͤſſen denſelben abend von der groͤſten feiten deß ob⸗ 
gedachten Triangels abwerts innerhalb dem Triangel fic) ſehen 
laſſen. Ja wenn er ro ſemidd. terræ were vom Centro der 
Erden geweſen / fo were feine parallaxis in ea abhorizonte 
altitudine (21 grad. ) vber 5 grad geweſen / wie auß vorgeſetzter Tabula paralla⸗ 
xium offenbahr: Vnd were niedriger anzuſehen geweſen als der lezte Stern deß 
Baͤrenſchwautzes. Er war aber wol 4 gr. hoͤher. Was wil ich von ro ſemi- 
diametris terrz fagen? Wenn er were p € femidd terre vom Centro der 
Erden geſtanden (das ift ſchon in deg Monds Revier) ſo hett er in ea altitudine 
ab horizonte beynah ein gantzen grad (ift ohngefehr 2 mal fo breit als der Mond) 
von der obgedachten Lim abwerts geſtanden: Welchs dann gar leicht were zu 
erkennen geweſt. Ja wenn ſeine parallaxis nur rg min. were geweſen / ſo hett 
er noch wol fo weit vnter der fint geſtanden / das mans eigentlich hett kennen 
mögen. Aber er war nicht vnterwerts fonden noch etwas vberwerts von der 
Sint abgewichen / vnd nicht allein von der Ant / ſondern auch von der obgemeldten 
perpendiculari, nemlich nach der ſett hin / da feine ſtraß hinauff gangen / vnd 
war fein motus ſemidiurnus, denn er den tag uͤber ablolviret hatte / gar huͤbſch 
zu mercken. 

Dif ift ein vnwiederſprechlichs argument, welchs warhafftig dar thut / 
das dieſer Comet damaln gar keine oder ja ſo eine kleine parallaxin muß gehabt 
haben / das fie kaum ein acht theil eines grads oder 27 min. (it das vierde part der 
ſichtlichen breite deß Monds oder Sonnen) auffgelragen. Ja ich duͤrffte far 

H gen / 


7 . 
gen / das auch die wenig minuten den Cometen nicht fo weit ober die fini ge 
laſſen petten, Mor 
eAlia (omprobatio ex ollſer vatione in diverſis 
horixontibus inſtituta 


Zum vierdten kan ich dieſes Cometen kleine parallaxin abnehmen auß 
dem / was M. Adamus Freitagius Profeſſor am Gymnaſio zu Thorn / cujus 
viri candor, eruditio, & induftria , fatis eft perſpecta, daſelbſt ynter andern 
fleiſſig gebrauchten tagen den 20 Decemb. obfervireto. An welchem tage / 
wie im erſten Cap. vmbſtendlich vermeldet / wir allhie den Cometen geſehen 
etwan eines guten daumens breit zur rechten von dem Sternlein an der lincken 
handt Bootis. So laſt vns nun hören / was H. Freitagius in einem Memo: 
riali, einem Studiofo anhero mit gegeben / geſchrieben: Velim fignifices,mi Mar- 
tine „ M. Petro Crigero, pramiſsd ei & aliis boni I iris oſſicioſiſſ. falute, me Cometen 
20 Decemb, die % obſervaſſe bora dimidia . matutina, ffantem à dextris ſtellæ illius 
qua eſt in carpo Boots, y circiter gradibus ab ultima Stella caudaVr[a maioris. An 
tdem ille obfervarit &. Nf cautè geſagt / y circiter gradibus, denn im / Cap. 
hab ich deſſelben Sterns vnnd def Cometen diſtantz durch Rechnung f gr. 48 


min. befunden. Wenn aber der Comet eine notabilem parallaxin gehabt 
Dette / wuͤrde er zu Thorn viel mehr luperns als à dextris ftelle Bootis mifin 
geſtanden haben. 

Ich wolte wuͤnſchen / das mir etlicher Aſtronomorum elevatione poli 
à nobis differentium Scripta weren zu handen kommen / das ich derſelben Ob- 
fervationes mit meinen Dette conferiren koͤnnen. Ich hab aber noch zur zeit 
kein rechtſch affen Scriptum von dieſem Cometen geſehen. Denn die Autores, 
deren deutſche wenig bletter dieſe zeit hie fell geweſen / haben fic) in Aftronomicis 
nicht hoch verſtiegen / vnd iſt faſt wenig oder nichts in jhren Schrifften zu finden / 
das zur ſachen dienet. 

Deß H. Johannis Brofcii Aſtronomiæ Profefforis an der Vniver- 
fitet Crakaw (viri veritiä rerum Aſtronomiearum omnisque Mathe- 
feos excellentis) Obſervationes find mir zwar zuhanden kommen: Ich kan 
aber drauß von der parallaxi nicht judiciren, fiquidem iisdem diebus, quibus 
ego, Cometam non ublervavit excepto 15 & 20 Decemb. quo tamen utro- 
que calenlus ejus Cometam retrahit in latitudinem meà minorem qua 
potius major eſſe debebat fidifferentiahacéparallaxi oriretur, ; An- 
tœcis enim auftralioribus declinationes & latitudines boreales femper 
funt majores quam borealioribus. — Des M. Pauli Nagelii Tractat von 

diefene 


1? 
dieſem Comeren hab ich noch nicht konnen zu geficht bekomtnen / weiß alfo noch zur 
zeit weder boͤſes oder gutes davon zu ſagen. 

Es iſt aber auch ohne das auß obiger Rechnung offenbahr das dieſer Co⸗ 
met keine parallaxin , die zu ſpuͤren geweſen / gehabt habe. Wil hiemit diß Cap. 
beſchlieſſen / welchs darumb lenger als der vorigen keines / weil auff rechter eve 
gruͤndung der parallaxeos der gange Status controverſiæ zwiſchen erfahrnen 
Aftronomis vnnd etlichen eifferigen Peripateticis beruhet vnd darauf kan de- 
cidiret, wie auch die gantze Natur der Cometen auß dieſem grunde kan erfor 


ſchet werden. 
Das IX Gap. 
Diſtantia Cometa à Terra, vnd gründlicher bewelß / 


das der Comet weit ober dem Mond im hohen Him⸗ 
8 mel geſchwebt. 


Iß iſt nun leicht zu beweiſen / weil im 4.5. y. vnd 8 Cap. ein grund dazu 

gelegt / den kein vernuͤnfftiger erſchuͤrteln wirdt. 

Erſtlich ift fein. lauff / ex Confectario hf 5 Cap. gantz regular vnnd 
gleichfoͤrmig / welchs dann keinem Elementariſchen meteoro ſondern allein den 
Himmliſchen corporibus zu ſtehet. Es iſt der duͤnſte / fo in der oberſten Lufft 
ſchweben vnd daſelbſt bißweilen entzuͤndet werden / gar ein andere bewegung / in 
dem fie bald hie bald da hinang fahren / vnd gantz keinen richrigen auff halten / ſon⸗ 
dern ſchlechts von einem ort zum andern gleichſam ſpringen / welchs niemand von 
dieſem Cometen wird mit warheit fagen konnen. Vnd ſtimmet mit mir ein die 
Rechnung obgedachtes H. Brofcii, da er in finem Lateiniſchen Progno- 
ſtico fegt: Circulus enim maximus per quem movetur, fecat zodiacum in 
medio Scorpionis. 

Qum andern gibt vns Ariftoteles 2. De Czlo c. ro. ein argument an 

die handt / da er ſchreibt / bag je weiter ein Phenomenon von der Erden im 
himmel hinauff ficbt/ je ſchtwaͤcher vnd weniger es motu fixo proprio dem primo 
Mobili wiederſtreben könne / das iſt / je langſamer ſein motus proprius fey: Bnd 
je neher es der erden / je geſchwinderes motuproprio fortgehe. Alſo vollendet der 
Mond / welcher der erden am neheſten / feinen lanff durch den gantzen Zodiacum 
ineinem Monat: die Sonn aber / welche viel höher / allererſt in einem Jahr: 
Mars in zwey Jahren / Jupiter in 12 / Saturnus der bé fe kaum in 20 Jahren. 
Weil dann diefer Comet in einem ganzen Monat kaum das vierde part eines 
gantzen zirckels durchlauffen / vnd fein taͤglicher fortgang (auß beweiß deß y vnd 
H ij 6 Cap.) 


€ Cap.) niemals 4 grad erreicht / da hingegen ber Mond alle 
tage motu proprio vber 13 grad leufft / fo muß auch ex Arifto- 
telis Philofophia folgen / das dieſer Comet viel hoͤher denn der 
Mond geſchwebt. 

Zum dritten iſt ſein ſtets von der Sonnen hindan geſtreck⸗ 
ter ſchwantz (welchs im 7 Cap. demonſtriret) ein zeichen / 
das die materia deß Cometen kein fewriger in der obern Lufft 
ſchwebender dunſt geweſen. So iſt es auch kein ſolcher dunſt 
welcher / wie Scaliger, Apianus vnd etliche andere gelarte Lente 
gemeinet / nicht zwar brenne ſondern gleich einer liechten Wolck 
von der Sonnen erleuchtet werde. Denn es iſt gnugſam von den 
Opticis demonſtriret , das fein dunſt von der Erden höher 
ſteigen koͤnne denn ohngefehr 13 deutſche meilen / wie ich auch 
ſolchs vnten im r 2 Cap. ferner erklaͤren wil / darauß dann folgt das 
die gange Lufft ſchwerlich zo metten hoch ſey. Geſetzt aber das 
fie 20 meilen hoch were ( welchs doch kaum angehet wie in alle- 
girtem Gay. erwieſen wird) vnnd die materia fo hoch ſteigen 
kündte / So würde man doch den Cometen nur in der Mor 
genroͤte vnnd nimmer in der finftern nacht haben ſehen koͤnnen. 
Warumb? Denn die Sonnenſtralen koͤnnen das micht erret 
chen / was intra conum umbræ terreng innerhalb dem Schar 
ten deß Erdbodens begriffen / wie auß beygeſetzter figur zu ſehen⸗ 
Darumb muß auch der Mond / wenn er durch den Schatten 
der Erden leufft / vnd aber all ſein Hecht von der Sonnen hat / 
verfinſtert werden. Meinet jemandt weil der Mond nicht alle 
volle liecht in den Schatten koͤmpt (wie ich in meinem Progno- 
ſtico vffs 1620 Jahr am 3 Cap. berichtet) ſondern mehren⸗ 
theils fuͤrbey ſtreicht / fo koͤnne der Comet auch wol fuͤrbey ſtrei⸗ 
chen / der wiſſe das der Schatten dort oben 40000 meilen von ung 
da der Mond hindurch mif; wol 20 mal ſchmaler iſt als hie 
vnden da der Comet kaum 20 meilen von vns. Bleibt dem⸗ 
nach / das der Comet / ſo er von der Sonnen hat ſolt erleuchtet 
werden (wie fein ſchwantz folhs außweiſet) hoch im himmel muß 
geſtanden haben. 

Solchs erwelſet auch zum vierden ſeine Parallaxis, welche / 
als eine vnfehlbahre demonſtration, viel zu klein geweſen / als 
das er ſolt vnter dem Mond geſtanden haben. Denn ob ſchon 
f Regiomontani proceſs in deciſione parallaxeos aller- 

dings 
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dings als perfect anzunemen were welche doch in vorige Cap. in zweiffel 
gezogen.) So wuͤrde ſie doch klaͤrlich darthun / das der Comet faſt zweymal ſohoch 
[ inenfis gehabt. 

BERLIN (ADU In appofitafigurafit A B femidiameter 
terrz, C Cometa, angulus paralla éticus 
BCA ( equalis fuo verticali DC E) 26 
min. 46fec, Altitudo vifa eo tempore 
F C five angulus C BF 38 gr. 36 min, cu- 
jus compl. CBG sıgr.24 min. Atque 
ita dantur in Alo plano A B C duo anguli, 
BCA angulus paralladicus, & C BA 
cujus finusidem qui externi CBG, cum 
latere B A, x femidiametri terra. Igi- 
tur Ut 778 finusang. B C A adlatus oppo- 
fitum B Ax femid.terrz : fic78125 finus 
angulis C B A ad latus oppoſitum AC roo 35 ſemidd. terre, der bruch 
iſt faſt ein halbs. Oder auch auß der Tabula parallaxeon deß vorigen Capitels 
Alſo: Weil du die Höhe 28 grad 36 minuten in der Tafel nicht eigentlich fin, 
deſt / fo nim die jenige / fo ihr daſelbſt am nechſten iſt / als 39 gr. vnd ſuch neben 
derſelben zur rechten durch alle Columnen der 4 bletter ſo lang biß du etwan die 
parallaxin 26 min. 46 min. ſindeſt. Du findeſt aber dieſelbe nirgend fo gar juſt / 
ſondern du find ſt eine / die ihr gar nah koͤmbt / nemlich 26 min. 43 fec: (das nur 
3 c. mangeln) vnter dem Titel oo. Drumb magſtu dieſe roo femidd, terre 
(weil an berparallaxi nur 3 fecunda vnnd an der hoͤhe nur 24 min. mangeln) 
ohne mercklichen fehl für die diſtantiam Cometa à centro terre halten. Si 
præciſionem fecteris , operationem inſtituas oportet pertriplicem partis 


proportionalis inquifitionem , quemadmodum in tabulis quibusdam 
Aftronomicisfieri folet,hoc modo: 


Altir. SubDiftantia roo. Sub Diftantia, rro 
36 refp.parall.prox. major27 m. 49 fec. proximè minor 2f m. 19 f. 
39 ſimiliter: 26 43 — 24. 17 
J Diff DEN. 58 Dif 1 o 


Diff, altitudinis minoris & altit. tuæ eſt Ut diff. altitudd, 3 gr. ad diff, 
2 gr. 36 min. Ut diff. altitt. 3 gr. ad diff. altitudd. 2 gr. 36 min. ſic diff, 
altitudd, 2 gr. 36 min, fie diff. parallax, 1 parall. r min, ad p. p. f2 fec, 
min. 6 fec. ad part, prop. $7 fec, igiturve- igitur vera parall, ad alt, 38 
ra parallax. ad altit, 28 gr. 36. & ad diftan- gr. 36 m. & ad dift. rro fe~ 
tiam ĩooſemidd. terræ eſt 26 m. f2 fec. midd. terra eſt 24 my 2 fec. 
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: Diff. verarum parallaxium 2 min, 27 fec. Diff. parallaxeos majoris (ad 
dift. 100.) &parallaxeos noftre (26 m. 46 fec.) efte fec. 

Jam t z min. 27 fec. diff. verarum parallaxium proxime majoris 
& proximé minoris, eſt ad differentiam reſpondentium diftantiarum 
10 ſemidd. terræ: ſic 6 fec. diff parallaxeos majoris & noſtræ, eftad re- 
[pondentem diſtantiæ differentiam , 24 min, unius femidiametri terrenæ. 

Eſt ergo vera diſtantia parallaxi noſtræ reſpondens roofemidd terre 
& 24 min. five $ unius ſemidiametri. 

So iſt nun auß dieſer parallaxi der Comet vber roo ſemid d. terre vom 
Centro der Erden / faſt duppelt ſo hoch als der Mond / wenn er der Erden zum 
nechſten ſteht: Welcher ſtandt 52 femidd. terræ iſt / ſein höchſter ſtandt aber / 
in apogæo iſt 61. Wer dieſes alles in deutſchen meilen begeret zu wiſſen / der 
multiplieir jeglichs mit 860: Denn fo viel meilen find vom Centro der Gt 
den bif zu ens herauff / wie in vorigem Cap. furs vor der Tabula Parallaxium 
berichtet. ; 

Wie aber wenn wir nach der Obfervation Mf 24 Decemb. vrtheileten? 
Welche mir / wie in vorigem Cap. bewieſen / weniger als def Regiomontani art 
fehlen kan. Da kuͤndte der Comet in altitudine ab horizonte 2 f gr. kaum ein 
achtpart eines grads parallaxin haben / & vix quidem... 

Wenn man dieſes an die nechſtvorhergehende figur appliciret , fo wird 
es heiſſen: Ut 23271 (reſpectu R. roo00000}finusanguli parallactici B C A 
8 min. ad latus opp, ABr femid, t. fic 715205 finus compl. vifz altit, 
ad latusoppofitum AC 336 ferc femidd, terræ. Welchs man auch auß 
der Tabula parallaxium finden kan. Denn gegen der hoͤhe vom horizont 39 
gr. koͤmt eine parallaxis von 8 min. nicht ehe big vnter der Columna oder Titel 
300 / vnd hengen aber an der parallaxi daſelbſtnoch 74 fecunda. Hat jemandt 
luſt præciſè partem proportionalem zu ſuchen / Der wird diſtantiam 336 
ſemidiamm. terre finden. 

Wo wollen wir nun dieſen Cometen hin loſiren? Es if zwar nicht groß 
hieran gelegen / vnd ift gung das es beweſen / as er weit ober dem Mond im 
himmel hauſiret. Jedoch dencuriofis zu an orten fünbte man alfo muthmaſ⸗ 
fon: Wenn Ariftorelis obgedachtes argumet t (je langſamer def Cometen lauff / 
je höher er von der Erden) gelten fokte / fo möchte er in deß Mercurii himmel 
geſchwebt haben / weil Mercurii lauff in Epicyclo taͤglich 3 gr. außtregt / welchs 
fuͤr aller andern Planeten lauff mit def Cometen lauff vbereintregt. Aber nach 
Tychonis Hypothefibus Mundi ſteht Mercurius viel hoͤher denn vierdehalb 
hundert ſemidd. terræ, vnd reicht ohngefehr das perigæum epicycli Veneris 

deſto 
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deſloweiter herunder. So mag nun der Comet zwiſchen Veneris vnd Mer- 


curii behauſung feine Herberge haben. Wil einer auch lieber nach der Regio⸗ 
montantſchen Parallaxi gleuben / das der Comet nur roofemidd, terra ; das 
ift 86000 meilen / vom Centro der Erden fen geweſen / dem Geht es frey / der 
Comet bleibt gleich wol weit höher im himmel denn der Mond. 

Ich fünbt auch rationes Phyficas einführen / warumnb dieſer Comet 
ein hinmlifch Corpus muͤſſe geweſen ſeyn: Aber wil mich Ire mit Mathema- 
tikhen demonſtrationibus, omni exceptione majoribus, behelffen. 


Das X. Gap. 
Von dieſes Cometen groͤſſe. 


CH wil in dieſem Cap. erſtlich berechnen die groͤſſe deß Cometen an 
ihm ſelber / corpulentiam capitis, darnach auch die lenge ſeines 
Eſchwantzes. 

Die Corpulentiam capitis zuberechnen wird erfordert erſtlich 
feine höhe von der Erden / darnach feine ſichtliche breite ( apparens 
c diameter, wie viel minuten nemlich fein diameter vlſſerm geſicht 

ſcheinet. Das erſte requifitum haben wir auß vorgehendem Cap. 
Das andere hat mir viel zu fehaffen gemacht / weil die apparentes 
femidiametri ſtellarum, die gegen die Cometẽ zu rechnen gar ein kla⸗ 
res liecht haben / auch den vornembſten Aſtronomis ſchwer abzunemen 
geweſen. Etliche ſchreiben / man ſol vff dem Trans verſario Radii 
zwey ſtefftlein brauchen ete. Innd das trans verſarium hin vnnd 
wieder ſchieben / big man den Stern oder Cometen zwiſchen den ſtefft⸗ 
lein juſt beſchlieſſe. Andere vermeinen / man fele an ftat der 2 ſtefft⸗ 
lein ein kleines rundes Blaͤtlein brauchen / vnnd daſſelbe alfo vffm 
Indice hin vnd wider ſchieben / biß es den Stern oder Cometen juſt 
bedecke. Et tum Ut ſegmentum in dicis ab oculo ad pinnas eſt 
ad intervallum pinnularum vel diametrum rotulæ, fic utro- 
bique finus totus ad tangentem apparentis diametri ſtellæ. 
Aber dieſe fpeculation ift ſo fruchtbar als deß Regiomontani de 
Parallaxibus. Leicht iſis geſagt / auch leicht verſtanden / aber ſchwer⸗ 
lich zu practiciren . Denn das Raͤdlein oder Plaͤtlein / obs gleich nur 
toic ein gerſtenkorn breit iſt / muß wol; den vom auge geſchoben werden / eh dann 


es dem Stern oder Cometen gleich ſol werden: Vnd wann es dann ſo weit ab 
geſchoben / weiß mau in der nacht nicht wo es verſchwunden. Nicht viel gewiſſer 


gehts 


78 
gehts mit den zweyen ſtefftlein zu / doch das man gleichwol die klaren ſterne mit 
ſcharffem geſicht (welchs ſonderlich hiezu gehoͤret) zur noth dadurch haben kan. 
Mitlerweil aber / als ich inich mit vielen ex perimentis verſüichte / hatte deß Cor 
meren groͤſſe (weil er vom 9 bif zum 1 Decemb. wegen def jimmer trüben 
wetters nicht zu geſicht kommen) ſchon abgenommen ( ratione capitis non 
caudae.) fo das ich durch inſtrumenta hierinnen nichts gewiſſes haben koͤnnen. 
So viel ich aber dennoch € varia comparatione obfervationum Tychoni- 
carum tam circa ſtellas quam circa Cometam Anni 1577. cum appari+ 
tionibus Cometæ modernis fan abnemen / ſchließ ich ſeine apparentem dia- 
metrum oder ſichtliche breite der erſten tage nicht groͤſſer den ein ſechſtpart deß 
diametri der Sonnen / das iſt s minuten. ` Den Cometen Anno 1577 hat Bra- 
heus obferviret 7 minuten. 

Damit ich nun im erſten requiſito nicht das hock ſte ſuche / ſo wil ich zur 
rechnung die groͤſt gefundene parallaxin 26 min. 46 fec. brauchen. Vnd (ey 
alſo die drauß erfolgte diftantz oo femidiam. terre in beygeſetzter figur D A, 
vnd weil der ſichtliche diameter BC (h. e. angulus BD C) f minuten iſt ſo iſt 
AC (h. e.angnlus ADC) feine helffte 2 min. zo fecunda, Jam Ut DA 

Radius rooooooo ad AC 7272 tang, anguli AD C: fic D A 
36000 mill. German. ( five roo femidiametri) ad AC mill, 

© German. 621. Derhalben ift feine gantze breite oder diameter BC 
12 deutſcher meilen. 

Vnd weil er ein himliſch Corpus, kan ich jhm auch keine andere 
figur zueignen als ſphæricam oder eine Kugelrunde: Welcher Ki- 
gel corpulentz auß Geometriſchen grund alſo berechnet wird. 

1. Wie fid) verhelt 7 gegen 22 / fo verhelt fich deß Cometen 
diameter rzjy meilen gegen feiner circumferentz 3925 meilen. 
Man kan wol volle 393 nemen, 

2. Die halbe Circumferentz 196; multiplicirt in den hal, 
ben diametrum 62} gibt aream circuli in corpore Cometieo 
maximi 1228 1 quadrat meilen (wie man ſonſten quadrat rutten 
rechnet.) jeglichs eine meile lang vnd eine meile breit. 

3. Die Area mit 4 multiplicirt gibt die ſuperficiem con- 

ve xam deß Cometen uͤmb vnd uͤmb 49124 quadrat meilen. 

4. Deſſen ein ſechstheil 8187 multiplicirt in den gantzen 
diametrum 12 gibt die gantze Corpulentz def Cometen 102 3375 
Cubiſche meilen / das iſt / ſo viel wuͤrffel / deren jeglicher eine meil breit / 

eine meil (arta vnd eine meil hoch tft. 
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Dif ſcheinet vngleublich / vnd iſt doch kaum das 2600 ſte part des Er 
Weil derſelbe / wie in Geographicis erwieſen wird (8.60 meilen auff den femidia- 
met en gevechner) infeiner Corpulenz 2662 560000 Cubiffherimeifenßeir, 
Diß ſey alfo von der Corpulentia Capitis geſagt / nun wollen wir auch die 
größe oderlenge des Schwantzes außrechnen. 
Es rechnen die meiſten des Schwantzes lenge alſo / das fie bie diftantz deß Co⸗ 
meten von der Erden dupliren vnd alſo auß dem gantz en diametro Circuli vel 
Orbitz Comeralis die geöffe feiner Circumferentz ſüchen (be ferner im 
3 6 grad abtbeilen ond darauf fo viel grad ue lenge defi Schmanzes nemen (ale 
eic er lang gefühienen. Zum exempel/ well onſers Cometen diltantz nach der 
gröͤſt gefundenen parallaxi roo ſemidiamm. terræ ift ſo iſt der gantze diameter 
orbita Cometicz 2 ond mie fich verhalten gegen 22. (o verhalten iti 200 
gegen der Circumferentz628:, Vnd ferner 360 grad geben 628 ſlemidd ter- 
tz was geben 70 grad (die lenge des Schwantzes) . 122 ſeinidd. terræ. Dieſe 
rechnung ob ſie wol in dieſem Exempel nicht weit außſchlegt ſo beſteht ſte doch au 
keinem guten Fundament: Sintemal der Schwantz nicht an der Circumfe rentz 
des Cometen zirckels wie ein Zirckelbogen klebt / ſondern / weil er von ber Sonnen 
hindann gewandt / ſo ift er ſehnurrecht / vnd ſtreckt ſich pro diverfaCometz Sole 
elongatione bald innerhalb den Cometenkreiß bald außerhalb / wie auß der fol⸗ 
genden andern Figur / vnd auß der Figur des 1 Cap. zu fehen, 
Regiomontanus, welcher mit Ariftotele ‚meiner das die Cometen ein 
brennender dampff vnd der Schwanz feine flamme ſey / ſchleuſſet das die flamm 
vom Centro der erden gerad vber fido gekehret ſen / ſo das die lines ex centro terræ 
Per corpus Cometa zugleich der axis coni fumei fey. Leret derwegen dielenge 
des Schwantzes berechnen / als wenn man oben in der Figur am 35. blat die lini 
CD berechnen ſolte. Vnd diß were recht gerechnet / wenn das præſuppoſitume, 
nemblich das die Cometen Braͤnde ſind / richtig were: Denn alſo wuͤrde der 
Schwantz zwar vom Centro der Erden gerad auffwertz geſtreckt ſein / vnd dennoch 
& ſuperficiæ terre fónnen geſehen werden. Aber das pra: fuppofitum ift falſch: 
Denn alſo muͤſte der Schwan allzeit gerad vberſich zielen vnd mit dem Coͤrper des 
Cometen ſtets in einem Vertical: zu ſehen fein. Das hetteu aber Regiomontas 
eum feine eygene obfersationes des Eomeren Anno 147 f. Ne ich vnden im 13 
Gay. erzehlen wil viel anderſtlehren follen. Muͤſſen demnach die lenge desſchwan⸗ 
tzes demonſtratiyè alſo berechnen. Den 8 Xbr, (welchen vnd folgenden tag der 
ſchwant ens jit lengſten geſchienẽ) war Longit. Q16 gr. € min, op 
Long. Cometæ 28 36. =œ 
Diff. Longitt 47 zoin fequéti Fig. EO 
Lat, Cometæ 29 gi E C, 
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Igitur in Alo rectangulo.C EO ex datis 


| 
i 6e A eirea rectum lateribus C E & EO, elicitur, 
per compendium. Proſthaphæreticum Pie 
tifci, hypotenuſa C O f3 gr. 10 min diſtan- 
B tia Cometa & Solis. 


lam in fequenti figura fit A centrum 
terrz, E DO circulus in regione Solari ma- 
ximus, Sol ſubterraneus fit O, Cometa fit in 
a C, ut locus cjus ex A apparens ſit D, cauda 
| Cometa fit C B. Nota funt autem in Alo 
J A CO duo latera, A O diftantia & à terra 
circa perigæum IIOI femidd. terrz, AC 

D E diſtantia Cometz à terrz faleem 100 femidd, 

cumangulo comprehenſo C AO , quem metitur pauló ante inventa di- 

ftantia 3 & Cometæ DO f3 gr. r min. Igitur per doctrinam Alorum 


planorum cognofeitur angulus obtufus A CO 121 gr.44 min, 
Nam ut 1201 fumma datorum 


laterum eft adroor eorundem diff. 
fic196969 tang.63gr. f min.(dimi- 
diæ ignot erumangulorum ad A & 
O ſummæ) eſt ad 164168 tang. rä 
gr. 39 min, dimidiæ dictæ ſummæ 
addend. unde prodeunt 121 gr. 44 
min, Cognito obtufo A C Ononi- 
gnoraturacutus ACB,tanquam ob- 
tuf complementum, f 8 gr. 16min, 
Eſto autem arcus ED vel angulus B 
AC (quem cauda Cometa ſubten- 
dir) 70 gr. Ac dentur in Alo ABC 
duo anguli ad A & C,confequenter 
etiam reliquus ad B yl gr. 44min. 
datur etiam latus AC. Igitur ut 78 f 14 finus anguli B, ad latus oppoſitum 
A Ci ſemidd. te rræ: ſic 93969 finus anguli A, eft ad latus oppoſitum 
CBTIyſemidd. terræ. Solang ift denſelben tag auß der gröften parallaxeos di- 
fantz, des Cometen ſchwant geweſen: Solte ich die Rechnung auff oo ſemi- 
diam. terræ richten / wuͤrde er wol zwey mal ſolang fein. Warumb er aber die o 
rigen tage kleiner geweſen / werden wir vrſach im x 3 Cap hoͤren. Bnd diß fey alfo 
gnug defagt vom ſchwantz des Cometen damit ich zugleich dieſes Tractats / ſo viel 
vnſern Cometen betrifft / partem Aftronomicam, die fich auff gewiſſe demon- 
ſtrationes vnd richtige Rechnung gruͤndet / wil beſchloſſen haben. Das 


Das XI. gap. 


Von Kometen in gemein / alter vnd newer 
Seribenten meinungen. 
gr ſolte pars Aftrologica Siefes Cometen folgen / darinnen von ſeiner be⸗ 
deutung gehandelt würde, Man hat fonft einen gemeinen verß / darinnen der 
Cometen bedeutunge miteinander begriffen : 
Funera, bella, famemque ferunt,ventosque ; Cometz, 
Das iſt: Sumwindt / Krieg / Peft/ond thewre zeit 
Einjeglicher Comet bedeut. 

Weil aber die vrſachen Sieft bedeutungen gegruͤndet werden auff deß 
Ariſtotelis meinung / das die Cometen oben in der lufft entſtehen vnd daſelbſt 
wie ein groſſer Schwefelberg brennen / dieſer vnſer Comet aber mit nichten in 
der lufft ſondern hoch im himmel geſchwebt / vnd alſo nicht von vnreiner ſondern 
himmliſcher materia muß entftandenſein: So ſcheintes / das ich mein judi- 
cium von dieſes Cometen bedeutung nicht gründlich fellen kan / Es ſey denn 
das ich vorhin auß alten vnd newen Autoribus vnterſuchet / Ob die Cometen 
in der lufft generiret werden / oder ob ſie im himmel entſtehen. Wenn dieſes außm 
grund vnterſuchet / kan man deſto baß die bedeutung füffen. 

Anaxagoras vnd Democritus die vhralten Philofophi haben gemneinet / 
ein Comet fen nur eine che dare vnd mixtur deß himmliſchen Lichts etlicher 
Planeten / wenn dieſelben nahe an einander kommen. Die Pythagotæi, wie 
auch Hippocrates Chius vnd ZEfchylus haben gemeinet / es fey ein ſonderlicher 
Planet / der meiſttheils wie Mercurius enter den Sonnenſtralen verborgen 
liege / vnd unr zu zeiten fich Chen laſſe. Dieſe meinungen beyde refutiret Ari- 
ſtoteles lib. r.c. € Meteo rolog. Die Chaldæiſche vnnd Egyptiſche Altro- 
nomi (auff welcher autoritet ſich Ariſtoteles in vielen fachen berufft) habens 
dafuͤr gehalten / das die Cometen eine ſonderliche art von Sternen ſey / wiewol 
fie von jhrer natur nichts gründlichs gewuſt. Velſahala ein alter Aſtronomus ſagt 
das die Cometen ſind in occultis caufis naturæ vnd fellet jhm faſt Damaſcenus 
bey. Ariſtotelis meinung iſt / das die Cometen nichts anders ſind / als ein fetter 
ſchwefelichter dunſt auß der Erden zum theil exhaliret zum theil durch wirckung 
der Sternen extrahiret, vnd in das obertheil der lufft gezogen / da derſelbe dampff 
in einen klumpen geb cken fich entzuͤnde vnd alfo verbrenne. Der meinung ſind auch 
andere vnd zwar die meiſten Peripatetici biß auff dieſe Stunde. Bodinus in 

feinem Theatro Naturæ nennet diefe meinung magnas ineptias, vnd wieder⸗ 
legt ſie doch nicht / bringt auch keine beſſere zur bahn / ſondern ſpricht / er woͤlle lieber 
feine vnwiſſenheit hierinn bekennen / als ſo einer einfeltigen meinung beyfallen. 

J ij Apiauus 
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Apianus , Gemma Friſius bund andere newe Aſtronomi vnd Philofophi, 
als fie an allen Cometen / ſo zu ihrer zeit erſchienen / befunden / das jhre ſchwaͤntz 
allzeit von der Sonnen hindan gewandt / haben fie zwar nachgegeben / das die 
Cometen Daͤmpfe in der obern lufft ſein / aber nicht brennende / ſondern von der 
Sonnen durchleuchtete / wie droben im / Cap: ſchon erzehlet. 

"End dieſer meinung ift Scaliger (ſonſten ein geſchworner Ariftotelicus) 
nicht zu wieder / Exerc. 79. Cardanus , wieder den er da ſchreibt / vermeinet es 
koͤnne die erleuchtete mate ria nicht ſo niedrig ſtehn / vnnd hat feine argumenta 
(lib. r. Variet. c 1. & lib. 4. Subtilit.) die von Scaligero mit vnrecht ver⸗ 
worffen werden / wie wir im 13 Cap. nicht weit vom ende ſehen werden. Seneca 
1. 7. Nat. Quæſt. c. 22 & feqq. ſchleuſt dahin das die Cometen keine fublu- 
naria meteora ſondern æterna opera naturæ find. Das man aber ihre natur 
noch nicht gruͤndlich erforſcht habe / fe kein wunder / ſintemal auch andere ſachen 
in Aſtronomia erf furtz vor feiner zeit erfunden. Es werde aber die zeit kom⸗ 
men / da ſolchs durch fleiß der nachkommen alles werde ans liecht kommen: Ja 
die nachkommen werden ſich wundern / das die Alten ſolchs nicht gewuſt haben. 
Dieſe hoffnung hat Senece nicht gefehlet. Denn die newen vortreffliche Aftro- 
nomi, Tycho Brahe, Rothmannus, Meftlinus, Hagecius, Diggeſæus vnd 
andere haben durch vnwiederlegliche demonſtrationes befunden / das ein Comet 
nicht in der Lufft ſondern im himmel feinen vrſprung vnd (auff habe. Weil 
aber folhs der meinung Aziftorelisé diametro zu wieder / als haben fidh deffen 
die melſten Peripatetici angenommen / vnd hefftig mit rationibus Phyficis 
den Ariſtotelem befeſtigt / das darauß ein groſſer ſtreit entſtanden / welcher noch 
hentigs tages wehret. Es iſt wolein wunderbar ding / das man geſtritten vnd 
rationes Phyſicas herfur gebracht / waruͤmb die Cometen nicht koͤnnen im him ⸗ 
mel entſtehen / da mans doch vor nie vnterſucht / Ob auch eran einſt Cometen 
im himmel befunden. Das ſolt man erftlich erforſchet haben / wie auch Scaliger 
Exerc. 79 ſpricht: Sané ex cognitione loci haud peſſimè ſubſtantia Co- 
metæ cognoſcetur. Ja / ſprichſtu / wie wil mans erforſchen? hinauff ſteigen 
tan man nicht / vnd die Obfervationes Aſtronomorum find vngewiß. Antwort / 
Wie gewiß oder vngewiß fie find / wird ſich im If. 16. vnd 17 Cap. befinden. 
Wir wollen aber in dieſem folgenden Cap. beſehen / ob denn der jenigen / die da 
vermeinen das die Cometen ein brennender dampff in der luft fein / rationes 
vnd argumenta fo feſte ſind / das man fic nicht folte aufloͤſen Fëmmen, 
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Erwegung der „Argumenten, dadurch die Bn 
meten brennende Dämpfe in der ober lufft zu 
fein vermeint werden. 


Vnd 
Gegenbeweiß / das fic Feine daͤmpffe / auch nicht 
in der lufft ſein koͤnnen. . 

ER As Erſte Argument ab experientia iſt dieſes / das auß etlichen Cometen 
CX foken ſchwefelichte excretiones vnnd Steine herunder gefallen haben. 
Ind werden exempeleingefüͤhret / Erſtlich des groſſen Cometen / welcher 
fürm Peloponneſiſchen Kriege erſchienen / von dem Ariffoteles $ Meteor c,7 fof 
zeugen das ein groſſer Stein bey Egos Potamos in Thracia herauf gefallen ſey. 
Zum andern hat Avicenna geſchrleben das er einen groſſen ſtein geſchen / der zn 
Corduba in Hifpania herunder gefallen war / vnd gar ſchwefelicht gerochen. Zum 
dritten ſchreibt Auguftinus Niphus, das als er Anno 1 gar zu Vtrecht geweſen / 
hab er von Ludovico de Montalto ſchreiben bekommen / darinnen vermeldet / wie 
ein fewriger Pfaw were geſehen worden / auß welchem / als er verloſchen / 3 groſſe 
Steine herunder gefallen weren einer von 20 / der ander von 6o der dritte von 
160 pfunden. Darauß zu ſchlieſſen / das der Comet ein brennender Schwefelberg 
ſein muß. Antwort. Das feine herunder gefallen / wil ich nicht ſtreiten / aber es fehe 
zu beweiſen / ob fie eben auß den Cometen ge fallen. Ariſtotelis wort am allegirten 
ort lauten alſo: Denn auch da der Stein bey Egos auß der Aufft fiel / 
fieles durch ein Sturmwindt getriebrn Es war aber damals auch 
ein Comet des Abends zuſehen. Hie ſtehts nicht das der Stein außm Co⸗ 
meten gefallen / vñ mag jn etwan der Sturmwind von einem Felſen geriſſen haben. 
Von Avicennæ Stein ( defen Averröes gedenckt in Meteor. c. de tonitruis) 
kan man eben ſo wenig ſagen / das er auß einem Cometen gefallen. Das dritte ex⸗ 
empel iſt ſcheinbar: Aber ich antwort auff diß vnd die anderen: Es kan kein ſtein 
oder ſonſten was auff einen ort auß der höhe fallen / es ſey denn perpendicular tiber 
demſelben Ort geweſen / weil alle gravia perpendiculariter ad centrum terræ 
fallen, Nun wird ſchwerlich koͤnnen bewieſen werden / dz der Comet in Lombardia 
oder auch die andern an denſelben Orten find verticales geweſen. Vnd wie haben 
die Steine herunder gefallen / da doch der ganse Comet zuvorn in der Lufft hat 
ſchweben koͤnnen? Hat jhn die flamm empor geſogen (denn diß halten etliche fuͤr 
die rationem der ſchtwebenden ſchwere) vnd ihn an fich gehalten Was hat hn 

aber gehalten / eh denn er entzuͤndet worden? 
Das ander Argument: Mann lieſet in den Hiſtorien das etliche Cometen 
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gleichſamn funcken vnd flammen von ſich geſchoſſen / etliche auch gar wie ein rauch 
anzuſehn geweſen. Ergo. Antwort: Einbildung thut viel / vnd betreut vns das 
geſicht in ſo groſſer höhe gar offt. Es muͤſt eine groſſe funck fein / die man kuͤndt v⸗ 
ber 12 Meilen (ja nach ihrer meinung ober 1000 Meilen) ſehen. Denn ob gleich 
der Berg Veſuvius in Italien vnd Etna in Sicilien auch brennt / das man ſon⸗ 
derlich in der Nacht das fewer viel Meilen ſehen kan / ſo hat doch niemals jemand 
von fo fern die funcken er kandt. Man ſihet offt in der Venere wenn fie niedrig ſteht / 
das fie gleichſam ſtralen vnd flammen bald hie bald da hinauß von fich ſcheußt / wil 
man forth ſchlieſſen / das Venus ein brandt (cy? Zn denne werde offtmals an vnd bey 
den Cometen ſonderliche ſachen geſehen auß vbernatuͤrlichen vrſachen vnd Gottes 
verhengnis / welcher den Menſchen dramende/diefe Wunderſtern offtmals in gar 
ſchrecklicher geſtalt fuͤrſtellet. Alſo hat man viel Cometen geſehen in geſtalt eines 
Schwerds eines Tuͤrckiſchen Sebels (der geſtalt auch der iige fot in Hifpania ger 
fehen fein worden) vnd anderer formen / wie inſonderheit Crevfferus vom Cometen 
des r 527 jahrs erzehlet / das er nit allein für fich ſelbſt wie ein Schwert anzuſchen ge 
weſen / ſondern auch ringsvmb ſich / Schwerter / Sebeln / Spieſſe / vnd abgehauwe⸗ 
ne Menſchenkoͤpffe gehabt. Die Figur iſt in CofmocriticeCornelii Gemmæ. 
Der Comet Anno 1580 / welcher wie ein Rauch fol anzuſehn geweſen fein 
iſt von Tychone, Rothmanno, Mæſtlino, obſerviret, vnd wird davon nicht ge⸗ 
dacht / ohn das er eine bleiche Saturniniſche farb gehabt. Vnd es ſcheinen etliche 
Cometen nicht allein reucherig / ſondern auch blutrot / etliche weißlecht etliche vers 
endern auch jhre farben / wie auch der itzige gethan hat. 
Das dritte Argument: Die Cometen / wenn fie verloſchen / geben fie nicht 
anderſt als ein außgeleſchtes Hecht einen ſtinckenden dunſt / welches die Lufft vct 
gifftet / darauß Kranckheiten vnd Peſt entſtehen. Antwort: das auff viele Comes 
ten die Peſt erfolgt / weiß man auß Hiſtorien gar wol: Ob aber der dunſt deß ver⸗ 
loſchenen Cometen ſolchs vervrſachet / iſt die frage. Es iſt wiederſinniſch geredet / 
das erftlichdie duͤnſte auß der Erden / hrer eygenſchafft nach / hoch in die Lufft hin 
auff ſteigen / daſelbſt in einen klumpen zuſamen kommen / fih engünben vnd der 
Rauch hernacher fih wiederumb hervnder ziehen fol. Das iſt / fag ieh / wieder deß 
Rauchs natur. Dann obgleich der ſtinckende dampff eines außgeleſchten Stechts 
nicht allzeit ſtracks in die höhe ſondern auch zur ſe it abfehret / vnd im Loſament vmb⸗ 
herzeucht / ſo ſenckt er ſich doch endlich nicht auff die Erden / ſongern ſteigt empor / da 
ihn ſeine Natur hinweiſet. Alſo auch des Cometen Rauch möchte fich zwar in die 
obere Lufft außbreiten / aber ſchwerlich zu vns hervnder kommen. Ja / ſprichſtu / fel 
let doch offtmals der Nebel hervnder. Antwort. Der Nebel iſt ein Weſſeriges 
meteoron drumb ifi ſeine Natur tendere deorfum; Ein rauch aber iſt lufftiger 
vnd 
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vnd fewriger Natur / der ſteigt nimmer vnderſich. Denn das er bißweilen / wenn d 
auß den Caminen ſteigt / etwas vnterwarts gedruckt wird / geſchicht von den Wins 
den oder feuchten dünften in der Suffe: Aber in der obern Lufft vber den Wolcken 
ſind weder Winde noch feuchtigkeiten. 

Das vierde Argument: Die Cometen neben mehlich abe / biß ſie gar 
vergehen / das iſt ein groſſe anzeigung / das ſie müffen vom fewr verzehrt werden. 
Antwort. Es folgt nicht: Denn fie konnen auch von der Sonnenſtralen verzehrt 
werden / wie ſonſten die daͤmpfe der lufft / vnd wie die klaren Wolcken / wie die Pe- 
ripatetici wiſſen. Liß hievon im 18 Cap. 

Das fuͤnffte: Die Cometen verſchwinden bißweilen vnd laffen fid) dann 
wiederumb ſehen / Ergo folgts das fie verloſchen / vnd fich dann wiederumb engins 
det. Da es geſchehn were / muͤſt etwan der Mond in quadraturis aut à e re- 
motior dazwiſchen kommen / vnd der motus Cometæ proprius dem lauff deß 
Monds fugen / das die materia on der Sonnen eine weil nicht kuͤndt erleuchtet 
werden. Aber wo ſtehts geſchrieben / das ein Comet jemals bey klarem wetter oer 
ſchwunden vnd dann wiederumb herfür kommen? Es wird das einige zeugniß 
Lavateri allegiret, welcher ín feinem Catalogo Cometarum vom Cometen 
Anno 15s ſchreibt: Quarto die Martii apud nos Tiguri Cometa primùm 
vifus eft, motus vagi & dubii ( wird fich in folgendem Cap. befinden.) qui poſt 
aliquot dies diſparuit: pofteaiterum fulgere cæpit. Woher mag das ge 
kommen ſeyn? Cardanus lib. 14. Variet. C. 6 9. ſchreibt von dieſem Cometen 
alſo: Quintä die Martii erat juxta medium libræ ; cum illum primùm vi- 
dimus:nonáveró in ipfo mundi (folt fein Eclipticz) polo. Motus igitur 
eſt toto quatriduo yy gradibus ab oriente in oceidentem, & 20à merid, 
in ſept. Tum veró affidué pluit, & cum defit pluvia,nonapparebat_, Re- 
ferunt tamen in Germania apparuiffe ufque ad medium Aprilis, Bnd 
Abrah, Rockenbach ín feínem Catalogo ſchreibt von ihm alfo: Anno 1576 
Cometa 3 Martii(alii principiumMartiialii quintum ponunt Martii diem) 
veſperi in occaſum uſque ad finem Aprilis, colore pallido vifus eft qui poft. 
quam curfu celerrimo à Spica np ad Bootem & urfam majorem & mino- 
rem properavit, inde rurfus ad Cepheum & Saturnum curfum dirigens; 
qui in Vtis figno fuit, Solem ante Paſchatis diem prævenit, ita ut aliquo- 
ties ante O ortum conſpiceretur Hie kan man leicht erachten / wie es zu⸗ 
gangen. Nemlich / weil er den 3 Marti ſchon in polo Eclipt. geweſen vnd alfo 
ina tagen 2 f grad in orbita propria fortgelauffen / ſo ift er erſtlich deß abends ge⸗ 
ſehn / darnach pernox worden / endlich mit der Sonnen vnd ferner noch fuͤr der 
Sonnen vndergangen vnd alſo verſchwunden / darnach als er dem — neher 
ommen 
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komen / iſt er matutimus worden vnd für der Sonnen auſfgangen. Auf diefen 
vnverhofften Auffgang wird Cardanus nicht haben achtung geben: Lavaterus 
wird davon gehört haben / aber weil er kein Altronomus geweſen / hat er fid) drauß 
nicht richten koͤnnen. Daher koͤmts bißweilen / das der gemeine Mann auß einem 
Cometen zween macht. Alſo hat dieſe autoritet Lavateri nichts auff ſich. Bud 
hat man ſonſtkein Exempel / das ein Comet in eadem cæli plaga bey klarem wet⸗ 
ter verſchwunden vnd von newem fidh ſehen laffen. 

Das Sechſte argument: Cometæ varias variè diſpoſitas partes ha- 
bent; die Cometen ſind vngleicher materi, an einem theil ſo am andern anders 
formteret / an einem deicht / am andern duͤnn. Antw. Diß iſt eine einbildung / die 
allererſt folgen mute / wenn zuvor probiret were / das die Cometen ein Schwefel 
berg ſind. Einer der ein Cometen anſiehet / befindet ja das fein gantzer Coͤrper gleich 
ſtheint / wie ein dunckler ſtern. 

Zum Siebenden werden 4 Exempel eingefuͤhret / das Cometen fih auff 
vnd abgelaſſen / das fie geſprungen wie die capra: faltantes oder die gewoͤhnlichen 
ſtralen. Die erften 2 Exempel werden auß Lavatero zur bahn gebracht / welcher 
erſtlich vom Cometen Anno 1303 ſpricht / das er als eine fewer Seule fid) vom 
himmel herunder gelaſſen. Bnd im augenblick wider in die hoͤhe gefahren. Ich 
weiß nicht auß welchem Hiſtorico Lavaterus es mag genommen haben. Es mag 
ſo zugangen ſein / als da Anno 1607 ein vornehmer Mann neben mir ſtehende 
vorgab / er koͤnte augenſcheinlich ſehen / das fido der Comet in der lufft baß herunder 
gelaſſen als vorige tage. Ich aber kündte dergleichen nichts erkennen. Bnd wenn 
es gleich geſchehn were / fo folgt doch ex aſeenſu & defcenfu noch nicht das es ein 
brandtſey / denn auch die Wolcken hoch vnd niedrig ſtehen. Das ander exem⸗ 
pel ſollen fein die Cometen Anno 912. Von denen aber ſpricht Lavaterus ex 
Hermanno Contracto alfo: Anno 912 Cometæ viſi funt, Rodolphus Rex 
obiit. Hungari Germaniam populabantur.,, Pofthzctempora ignez fa- 
ces incælo & ſtellæ micantes diſeurrentes que preter confuetudinem viſæ 
funt... Da hoͤret man das die ferorftralen vnd ſchieſſende Sternen / fo die zeit vn⸗ 
gewoͤhnlich vtel geſehen worden / außdruͤcklich von den Cometen deſſelben Jahrs 
vnterſchieden werden. Das dritte exempel ift auch beym Lavatero außm Urſper⸗ 
genſi genommen vom Cometen Anno 1099. Die wort im Lavatero lauten 
alfo: Anno 1099 Cometam in plaga meridiana ſtantem ſuumque ſplen- 
dorem in obliquum gladii more portendentem eirca nonas Octobres vi- 
dimus. Anno verò poſt hæc tertio (das iſt Anno Chri 1102) ftellam aliam 
in oriente; locum ſuum longo inſterſtitio ſaltibus mutantem 6. Cal. Mar- 
til confpeximus,. Ob dieſe Stella, die ja anß druͤcklich vom Cometen deß 1029 
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Jahrs onterſchleden wirdt / ein Comet oder ander shenomenon geweſen / kan 
manfürgewiß nicht ſagen. Ich finde ſonſt weder bey Rockenbach, noch bey 
Angelocratore oder andern / das Anno 1 1 o2 ſoltein Comet geweſen ſein. 
Es fey aber ein Comet oder Stern geweſen / fo wirdt er vielleicht fo getantzt 
haben wie die Sonn in den Oſtern / oder aber / es koͤnnens die re fractiones, weil 
der ffan in Oriente ohn zweifel niedrig geſtanden / verurſacht haben / wie wir 
deffen vnter andern ein exempel haben in Epi Bols Tychonieis, da ber Landgraff 
von Heſſen an Tychonem ſchreibt / Er habe Vene rem eh ſie vntergangen / wol z 
grad vberm horizont bey einer viertel ſtunde geſehen an einer ſtell gleichſam ſtock 
ſtill ſehen / vnd darnach in einem augenblick verſchwinden. Das ſey geantwortet 
auff die zexempel Lavateri, Das vierde Exempel ſol in Ariſtotele ſeim / der aufs 
druͤcklich eines Cometen gedencke / welcher ſprungsweiſe fortgangen. Die wort aber 
in Ariſtoteler. Meteor c. 6. (nicht Y. denn das ift verdruckt lauten alſo: na Ciy- 
„ reibe ME PATE Tere tese 72 Sehr Erna: d xo] kd de. 
fplendor autem fefe extendit ufqueadtertiampartem cali, veluti faltus: 
quapropter & vocata fuit Via. Sein glantz habe fich bif auff das dritte theil 
defi Himmels erſtreckt wie ein ſprung: Darumb er auch wegen feitt lenge eine 
ſtraſſe (als ein gleichniß der Milchſtraß) fey genennt worden. 

Hie fichet man wie der gute Ariftoteles bey dem Rock gezogen wirdt mit 
zugehn. Denn was kan man auß ſeinen worten anders ſchlieſſen / als das deß Co⸗ 
meten Schwantz (vnd nicht fein Corper) fich gleich einem weiten ſprung uͤber das 
dritte theil dep Himmels erſtreckt. Alſo diener diß Exempel nicht zur fache. 

Weil wir nun die argumenta derjenigen erwogen / welche dem Aciftoceli 
gar zu ſehr beyfallen: Ss wil ich nun auch vrſachen herfuͤr bringen: Waruͤmb 
die Cometen nicht koͤnnen brennende oder auch fonft leuchtende daͤmpff in der luft 
fein. vnd find die vrſachen theils Phyſicæ, theils Mathematicæ. 

Rationes Phyfice find dieſe. 1. Duͤnckt michs vnmuͤglich ſein / das die 
Erde eine ſolche menge der duͤnſte kuͤndte von ſich geben / das darauß fe ein groſſer 
zaͤher deicht in einander gebackener klump oder berg (der in diametro bißweilen 
eine oder auch zwo meil wegs / wie fie ſchrelben) ja zuweilen zween ſolcher Berge 
erwuͤchſen / die einem fewr einen gongen Monat / ja Men vnd mehr Monat lang 
koͤnnen zehrung geben. Es gehoͤret warlich viel rauch dazu / deß Roſts ſo viel würde / 
das ein Schornſtein einen tag lang brennen kuͤndte. Es haben ſich etliche Cometen 
fo groß erzeiget / das nicht allein dünſte ſondern auch alle Waͤlde zu ſhrem groſſen 
Ind langwirigen fewr nicht weren gnug geweſen. 

2. Weil die Erd rings vmb von ſich ſchwitzet / vnd die Sternen auß allen 
Orten die daͤmpfe hinauff ichen fo geſchichts / das ficin die Obere lufft hinauff 
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kommen / vnd daſelbſt vberall hervmb ſchweben nicht anderſt als ein rauch in der 
hehe eines Loſaments. Durch was krafft vnd mittel werden die daͤmpffe nun fer⸗ 
ner in einen tumper an einem gewiſſen Ort zuſamen gezogen vnd in einander ge 
packt? Geſchicht es durch ſonderliche configuration der Planeten? Dieſelbe kan 
auff eine zeit (vnd hernach zergeht fie ) nicht zugleich die jenigen daͤmpff erreiche 
die in umbra terræ vnd auch die jenigen die extra yagiren: Item esmuͤſten alle 
Cometen vnder der Planeten ſtraß entſtehen / welchs nicht geſchicht. Oder zeucht 
der kraͤfftigſte dampff den ſchwaͤchſten an fid)? So muͤſten die Cometen allezeit 
eniſtehen an den Orten / da die drunderliegenden nder für andern viel vnd kraͤff⸗ 
tige daͤmpff außſchwitzen: Contra experientiam. Vnnd kan auch ein dampff ſo 
trefflig ſein / das er vber etliche roo meil an ſich ziehen koͤnne e Oder wie kan er 
die jentgen daͤmpff an fid) ziehen / die in oppolita plaga, da der Erdboden da zwi⸗ 
ſchen / herumb ſchweben. Da man mich hie wieder fragt / wie die duͤnſte darauß 
die Wolcken werden / oben in einen klumpen zuſamen kommen? Antwort ich / das 
an welchem ort dieſelben duͤnſte auffſteigen / vber demſelben Ort / wo ſie nicht von 
den Winden vertrieben oder von den Sonnenſtralen verzehrt werden / ſamlen ſie 
Ech auch zuſammen vnd nicht alle vnderm gantzen hemiſphærio in einen kuchen / 
fordern eins hie das ander da: Vnd ob fie gleich zu zeiten fo heuffig find / das fie 
das gange hemiſphærium beziehen / ſo ſind fie doch weit nicht fo compact 
vnd deicht / wie die Schwefelklumpen / ſondern gar loß das man fie greiffen kan 
(wie die jenigen / fo auß die Alpen vnd Pyrenzos geſtiegen / zeugen) daherſie auch 
leicht von emmander treiben. 

Seh ich auch nicht wie ein (o groſſes / deichtes / ſchweres Corpus koͤnne oben 
in der hohe ſchweben / in loco præternaturali. Das man der Wolden exempel 
prætendiret, reimt ſich hieher nicht / denn die Wolcken ſind weder deicht noch 
ſchwer / ſondern wie ein dicker Nebel / der die Wandersleute / wenn fie durchdie 
Wolcken auff die hoͤchſten Gebirge feigen / nur befeuchtet vnd nicht reibet. Was 
man aber ſagt / das die brennende tamm / welche von Natur in die höhe dringt / des 
Cometen Corper an fich halte / möcht ich alsdann glauben / wann der Comet ein 
wickel Flachs oder Werck were / das der ſamin gerne folget: Aber es fol ein grew⸗ 
licher ſchwerer klumpen fein / da Steine von o ja von 160 pfunden (oder wie bey 
Egoſpotamos ats ein Fuhrwagen groß e Plin. l.. c. 53. ) herauß fallen / darauff 
oben geantwortet. Ich (age aber on gibts die erfahrung / das nit ein kleines trucknes 
Spoͤnlein ſeiner Rammen folgt / ſondern vielmehr die flamme mit fic) hinunder 
zeucht. Iulius Scaliger Exerc. 79, wird ſprechen / der Stern / welcher die mate: 
riam hinauff gezogen / halte fie auch an ſich / gle ich wie vorzetten Dinocrates durch 
Magnetenſteine gemacht habe / das der Sarck der Königin Arinoés im Saal 
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oder Gewelb frey geſchwebt. Wer ſolt aber der kraͤfftige ſtern ſein? Siehet man 
doch das die Cometen von einem ſtern ab zum andern lauffen / vnd ift nichts dran / 
das man vorgibt / als ſolten etliche Cometen fich ſtets ben einem ftem gehalten 
haben / wie ferner in folgendem Cap. ſol geſagt werden. Man pflegt auch zu am. 
worten / das die jmmer zn folgenden dünſte den vorhergehenden vnd nun coagu- 
lirten klumpen von vnten erhalten / das er nicht zu ruͤck fale. Das muͤſſen farch 
dringende dünſte ſein. Kan doch einem kleinen klumpen rauchs oder roſts / wenn 
er herunder auff den herdt fallen wil / der gantze Camin vol deichtes ſtarckes rauchs 

nicht widerſtand thun vnd jhn da oben behalten. 

4 Weil die Cometen in 24 ſtunden (fo die erd ſtockſtill ſteht) wie andere 
Sternen herumb gewaltzet werden / wie hat doch die materia bey ſolcher ſchnellen 
bewegung in einen klumpen gedeyen koͤnnen / das fie nicht zeyſtrewet geblieben? 
Denn ſchaw doch: Es ſey ein Comet nur 20 meilen in der höhe (da etliche Peri- 
patetici wol von 1000 dirfen fagen / welchs jhrer fach boch mehr zu wieder) 
vnd alfo à centro terræ 880 meilen / das der gantze diameter ſeines Curſus 
1780 meilen fey. So folgt darauß die Circumferentz Ir metien: Die muß 
der Comet in 24 ſtunden herumb lauffen / thut jede ſtunde 2 30 meilen vnd alſo 
jedes mint bey nah g meilen. Nun bleibt eine Kngel / die auß einer duppelten 
Quartaun geſchoſſen wird / in hren fluge / eh denn fie fid ſenckt / bey 2 min. lang / 
vnd hat in defen nicht eine halbe meil weit geflogen. Darauß denn folgt / das der 

flug def Cometen 16 mal ſchneller muͤſte fein als der flug einer Quartaunen⸗ 
kugel. Wie kuͤndte doch bey ſolchem geſchwinden fortſchuß (der faſt ſchneller denn 
der windt) eine zerſtrewte materia fih in einen klumpen ſamlen? 

Folgen nun die argumenta Mathematica; derer dieſes mir das funda- 
ment ſein ſol / das nemlich von den Opticis, Alhazeno, Vitellione, Petro No- 
nio, vnd andern klaͤrlich demonſtriret iſt / das die duͤnſte der Erden / 
Namen haben wie ſie wollen / hoͤher nicht auffſtetgen als ohngefehr r 
meilen. Bnd ob zwar ein vornehmer Philofophus vermeinet / dieſelben Autores 
hetten durch das vocabulum Va porum alleine die Wolcken verſtanden / vnd 
nicht die Fumos oder duͤnſte der obern (ifft: So befindet ſichs doch / das ſie durch 

die Vapores haben verſtanden exhalationes in genere quascunque, ſintemal 
ſie jhre demonſtrationes auff die materiam erepufeulorum gegründet / das iſt / 
auff die jenige / fo am allererſten / wenn der tag anbrechen wil / gegen auffgang/fich 
am horixont erzeigen. Dieſelbe materia aber find die dunſte / fo an vnd ober 
vnſerm horizonte ſenſibili pap Sen Sonnenſtralen zum erſten erleuchtet werden / 
vnd darůmb die allerhöchſten ſindt. Dieſelben / beweiſen die allegirten Autores 
das ſie nicht hoher als 2000 paſſuum oder yz welſche meilen / das iſt r deurſche/ 
K ij 
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hoch finde. Es ſchretbt der obgedachte Philofophus es ſey von den newen Aſtro⸗ 
logis befunden / das die wolcken be Sommers von dererden 193 vnd deß Win⸗ 
1072 deutſche meilen [ein ſollen. Aber dieſelben Aſtrologt find durch Carda- 
numwerführet / welcher lib. 4. Subtilit. auß etlichen falſchen dedomenis éi € 
zu beweiſen ſich vnterſtanden. Vnter welchen falſchen præſuppoſitis auch dieſes 
ift das er das primumilluminationis punctum nicht ad horizontemfonderit 
ad verticem gefegt / welchs doch wieder die vernunfft i: Denn wer hat jemals 
geſehn den tag anbrechen ad verticem vnd nicht am horizont ? Dieſer vnd 
anderer vrſachen willen ift Cardanus lengſt wiederlegt von P. Nonio pag. 77: 
fui Operis; Tychone Brahco pag. 41 rlibz. Vnd in meiner diſputation 
De Crepufeulis, da die demonſtration der rechtgegruͤndeten dimenſion ver⸗ 
handen vnd membratim erklaͤret wirdt. Dif hab ich wegen der jenigen / quo rum 
manibus hujus celeberrimi Philofophi ſeripta teruntur hie muͤſſen anzei⸗ 
gen. Geſetzt aber / das die allerleichteſten dünſte big an 20 meilen feigen kündten / 
ſo wil doch anzeigen / was hierauß folgen wiirde. 

Erſtlich wenn die Cometen in ber lufft entſtünden / fie möchten nun bren⸗ 
nende oder nur von der Sonnen erleuchtete daͤmpfe ſein / ſo wuͤrden ſie ſolche 
monſtroſas parallaxes geben / das Ariftoteles ſelbſt dafür moͤcht ein abſchew 
haben. Denn was parallaxinaltirudinis betrifft / iſt auß folgender Tafel (cujus 
fundamentum: Ut 330 mill. Germ. diſtantia é femidiametro terre & al- 
titudine 20 mill. compofita s eftad femidiam, terrz 860 milliar: ficfinus 
complem. vifz altitudinis eſt ad finum parallaxeos.) zu ſehen / das wenn wir 
meinten / der Comet were mir zum exempel 10 grad hoch / ſo were er in der warheit 
nah bey vnſerm heubtpunct / nemlich vber 84 grad hoch. Item er wuͤrde / wenn er 
vber r8 grad hoch keme / hernacher weiter auffſteigende faf auff alle gradus alti- 
tudinis feine parallaxin vmb ein gantzen grad verendern. Darauß den ferne / 
folgt / das wenn der Comet gegen Morgen erſtlich enter einem Stern ſtuͤnde / 
etwan A oder g grad niedriger / würde er nach einer ſtunde ſchon dem ſtern gleich 
vnd in zwo ſtunden 4 oder £ grad vber ihm ſein / vnd alfo in einem tage innerhalb 
wenig ſtunden gar viel ſternen fürben laufen: Auffn andern tag aber wuͤrd er wi⸗ 
der nicht weit von dem erſten Stern ſein / bey dem er den tag zuvorn geweſen vnd 
dann von newem den vorigen wettlauff halten. Ein folh Ebenthewr iſt nie er⸗ 
hört / auch vielleicht keinem im Traum fuͤrkommen. 

Was ferner Parallaxin diverforum horizontum anlangt / wuͤrde nicht 
minder eine grewliche differentia Obfervationum fid ſpuͤren laffen: Zum 
erempel/ wenn der jetztvergangne Comet nur ein meteoron in der Lufft geweſen 
were (welchs doch kein rechtſchaffner Philofophus ſagen wirdz wil ich nur wun 
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TABULA PARALLAXIUM ALTITUDINIS AD DISTAN- 
tiam Phenomen à Superficieterrena 20 mill. Germa. quanta | 

fcilicet (velimó minor) cft altitndo,fupremi Aeris. Í If 


ROS Parall. SJ Parall. E I Pa rall. S I] Parall, 
Dem D dH ME E ts 
Horiz 77 46| | 24 63 13 68|1 29 
Be 24 i 25,152 20 69]j20 30 
477 2661 27 500019 32 
776 48 27/160 33 71013 33 
6176 23 289 38 72/17 35 
7175 ré 29/158 44 73|]16 36 
mie cm! | — — — — ës — — 
8,175 24 301157 49 7415 37 
9474 1 | 311156 45 7514 39 
10/7414. | apr ri | 76 |13 40 
EE — — — — 
117 36 r BE 42 
12 72 55 34% 4 7 78 j1Y 43 
1372 2 35|if$2:533 19489. 49, 
14 75 29 36; f2 If 8o | 9 46 
17 70 43 37 rt 18 91] 8 48 
| 16.169 77 38| fo 22 82 | 7 49 
17169 9 39| 49 25 83 | 6 fo 
18/68 21 400 48 28 84 | f 72 
19 ‚67 2I 41| 47 32 8514 53 
20|66 41 | | 42| 46 34 86 3 f4 
DIAS 43| 45 37 872 56 
22165 2 44 44 40 88 | 1 57 
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ders wegen rechnen was er allein zwiſchen Dangig vnd Thorn / welche doch nicht 
weit von einander liegen / fuͤr eine parallaxin geben werde. 


& ii 


In 


In gegenwertiger Figur fey Ser kleine volkommene zirckel der 
Erdboden / deſſen Centrum A: P ſey Dantzig / T Thorn: der Co⸗ 
met ſey in O vnd ſey E O 20 meilen. Nun iſt AD oder AE Y 
meilen. Elevatio Polo Dansig Aar. 23 min: zu Thorn ex ob⸗ 
fervatione Brofciana 52 gr. f y min. differentia DE T (denn 
beyde Städte liegen enter einem Meridiano)r gr, 28 min. Se- 
miſſis ED A4 min, jam Ut AD S.t.100000ad DB Sinüarcus 
ED 1280, ie AD 8£0omill.ad DBrzmillEtut AD 100000 
ad AB 99992 Sinum complementi, ſic AD 860 mill. ad AB 
$597. mill. Igitur BE vix eft milliaris unius parsdecima: Er 

: tota CB zoi milliar. Que ficut fe habet ad B D 1 1 mill. Sie 
miis Ch road D 54726 tangentemanguli BC D 28 gr. A1 
Aere min. cum femiffe. Teiturparallaxistota T CD t7 gr.23 min. 
\ x) Darauf folgt das wenn der nechſt verſchiene Comet in der Lufft 
dien geſtanden bette/onb ich ihn alhie den zo Dec. nah bey dem Stern 
lein in incken arm Bootis geſehen / würde jhn M, Freitagius zu Thorn haben fe 
hen muͤſſen nicht ( wie er ſchreibt) tantem à dextris ftellule iftius fondern (wo 
denn?) r y gr. jenſeit dem kleinen Beeren: nemlich grad von gemeldtem Stern⸗ 
lein. Dip exempel führe ich nicht allein wegen dieſes Cometen ein / ſondern wegen 
aller. Denn es iſt nie gehoͤrt / das fo eine kleine diſtantia locorum latitudine dif- 

erentium fo eine grewliche parallaxin einiges Cometens gegeben Herte. Bund 
muͤſte ein einiger Comet auff dieſe weiſe zu jeder zeit den weit abgelegenen Orienta⸗ 
liſchen deuten im Weſten / den Oecidentaliſchen im Oſten / den Mittaͤgigen im Nör⸗ 
den / den Mittnaͤchtigen im Süden erſcheinen. Vnd das iſt die eine böſe confecu- 
tion auß dieſer meinung. 

Ich hatte vorhin meine gedancken / das zwar die meiſten & proprie didi Co- 
mete im Himmel / aber gleichwol etliche wenige in der Lufft entſtehn koͤndten / nem⸗ 
lich etliche pfeudoComete verorum Cometarumæmuli, die eran nur ein 
oder stecen tage wehren koͤndten ( wie offtmals von etlicher Cometen ſo kurtzer zeit 
geleſen wird) nach art der ſchieſſenden Sterne / welche auch fuͤr rechte Serne wol⸗ 
len angeſehen fein. Aber nachmals als ich diefe bͤſo conſequentz von der vnfoͤrm⸗ 
lichen parallaxi betrachtet / hab ich meine vorige gedancken fallen laſſen / vnnd kan 
nicht gleuben das ein eintger Comet (außer dem ober Jeruſalem für der endtlichen 
verſtoͤrung / vnd außer dem Stern der Weiſen / die beyde pur lautere vbernatuͤrliche 
miracula, vnd der letzte ſchwerlich ein Comet geweſen) je mals in der Lufft entſtan 
den ſey. 

Denn fuͤrs andere /o koͤmt vber die grewliche parallaxin auch dieſes hinzu / das 
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ob gleich die Cometen nicht brennende fonder von der Sonnen 
durchleuchte daͤmpfe in der Lufft weren / fo koͤndten fic doch nicht 
denn in der Abend vnd in der Morgenröte geſehen werden / ſinte⸗ 
mal fie fur der Morgenroͤte wie auch nach der Abendroͤte inner⸗ 
halb dem Schatten der Erden ſtůnden / da ſie die Sonne mit jhren 
ſtralen nicht faſſen koͤndte. Hnd was ſage ich von der höhe 20 
meten 2 Wenn die Cometen gleich ro femidiamm. terrx (ift 
8600 meilen ) hoch ſtuͤnden (welchs ich wegen der jenigen Philo- 
fophorum meinung rede / die da vermeinen / vieleicht aus Regio- 
montani deutung / das dieſes der hoͤchſte rerminusComerarum 
fen) ſowurdẽ fic doch / ehe dan ſie ad locum Eclipticæ loco Cis 
oppofitum femin / mit einſt verleſchen vnd wie der Mond ver⸗ 
finſtert werden. Welchs ich alfo demonſtrire: In gegenwerti⸗ 
ger Figur ſey A das centrum der Sonnen / E das centrum der 
Erden / CFO vnd D G O find die tralen der Sonnen / welche zu 
beyden ſeiten die Erd FHG elnſchließen. Vnd ift alſo FOG der 
Conus des Erdſchattens. Es ſeyaber EI rofe midd, terræ, fs 
wird bey! die breite des Schattens ſein K L. Weil wir nun außm 
H bít beyden ende des diametri KL anfchen muͤſſen / wird ge, 
fragt wie viel grad vnd min. des Himels er bedecke / oder wie groß 
derwinckel K Kl ty. In Alis fimilibus DBG&GEO ficut ehDR 
45; difffemidiamm. Y & terre Tychonica,ad BGdiflant, 
3*8 terra inter apogæam & perigæam media 1142 femidd, 
terræ tfic G E femid, terxæ eſt ad E Oaxem umbræ terrenæ 
273 ſemidd. proximè. Poſita autem Ero femidd. reffabit 
1026 lam in Alis ſimilib. OEG & OIL ſicut ef O E27 
ſemidd. ad EG 860 mill. Germ. Geo? 263 femidd. ad IL 
ſemidiam, umbræ veram 828 ; mill. Germ. Tandem in 
Alol HEULHT7740 miil.(h.e.9 cerra femidiamm.)ad IL 
? 287 mill. (ic HIfinustorus reoooo ad IL 6gr. 8 min, 
41 ſecund. Tgiturtotus KHL r2 gr. 17 min. 22 fec. So 
viel grad bedeckt eng deß S chattens diameter in loco tranfi- 
tus Cometz, wenn der ro ſemidd. terra vom Centro der Ge 
den were. Worauß folgt / das wenn der Comet auff 6 grad 


] nah an das gegentheil der Sonnen in Ecliptica feme / muͤſte er 


ſchon verfinſtert werden. 
Wenn 


Nun gibt aber die erfahrung das wiederſptel. Denn als der Comet Anno 
1795 den 23 Octob, da die Sonn in principio m war / im as grad def v eben 
vber die Eclipticam (nur a grad ab ex acta e €) getreten / iſt er den tag gleichwol 
von Tychone, Rothmanno , vnd andern nicht allein geſehen ſondern auch ob- 
ſervitet worden. Hie moͤcht jemandt ſprechen / diß were wol von demſelben Co⸗ 
meten nachzugeben / folge aber drumb nicht auff alle. Antw. Es kommen auch 
nicht alle Cometen fo juſt ad oppoſitum Solis, das man ſie daſelbſt obferviren 
koͤnte. Vnd hat man ex antiquitate fúr hundert Jahren gar wenig obferva- 
tiones, Haly der alte Arabiſche Aſttonomus ſchreibt von einem Cometen / den 
er geſehen in ry gr. ni / da die Sonn geges vber in x y V geweſen. Ob aber der 
Comet eine groſſe latitudinem gehabt / kan man nicht abnemen. 

Ich hoff es fen gnugſam berotefen/ das die Cometen ihre behanſung nicht 
in der lufft haben. Nun wollen wit fie poher ſuchen. 


Das XIII. Cap. 


Beweiß das die Cometen jhren prfprung vnd lauff im 
Himmel haben: Gen de motu & cauda dif- 
cutiz. 


^. Ach der lufft folgt bey den Peripateticisbae Element deß fewers / welchs 
ob doch die Optica an demſelben ort nicht zulaſſen kan. Geſetzt aber das 
J es da were ſo werden doch die Peripatetici nicht zugeben / das die Come⸗ 
ten drinn jhren fig haben ſolten. Ind wie tieff oder wie hoch folt wol das 
fewr fein? Die meiſten ſtreckens ad concavum lunæ vnd gar an den Mond 
hinauff / eben als ob der Mond gantz vnten am himmel gleich einem Nagel oder 
ſchraube au einem gewelb klebte. Das iſt aber kinderwerck. Denn der Mond / ob 
zleich ein Elementiſch fewer ob der lufft were / weit in dem himmel fist. Ich wil 
aber in dieſem Cap. darthun / das die Cometen nicht nahe vnter ſondern weit 
ober dem Mond entſtehen / darauß denn kein zweifel / jhre wohnung werd muͤſſen 
im Himmel ſeyn. 

In die zahlder Cometen wil ich nicht gerechnet haben die Newen Sterne 
deren innerhalb so Jahren eil che erſchlenen / vnd im oberſten Firmament 
vnter den andern stellis fixis jhren ſitz gehabt / Als der groͤſte Anno 1471 in 
Caffiopca, hernacher ein kleiner Anno E $96 im YO alfifcb | abermal ein kleiner 
Anno 160 in der Bruſt deß Schwans / welcher viel Jahr geſtanden / das ich 
hn etliche mal geſehen / aber pergangnen Sommer / wie auch igo / jhn nicht 
mehr finden koͤnnen / vnd dann ein groſſer Anno 1604 in Serpentario, welchen 
ich vnnd andere mit mir Anno 1605 in den Weihnachten deß Morgens bey 
Sounenſchein geſehen. ouo muß obiter allhie den vnterſcheid newer Ster⸗ 

nen 


gen vnd der Cometen an; 
fundiret vnd nicht vnterſcheiden werden. 


Der erſte vnterſcheldt iſt / das der newen Sternen Alecht gantz hell 


vnd rein wie natuͤrlicher Sternen: Der Cometen Liecht dagegen ift obtu- 
ſum dunckeler vnd nicht ſo ſchoͤn rein. 


o » Die newen Sterne funckeln wle die Stelle fixe, die Cometen 
nicht, 

A Die newen Sterne haben vmb ſich etliche ſtralen wie die andern 
felle fixæ: Die Cometen haben keine ſolche ſtralen ſondern ſind gleichſam 
haͤricht / oder haben auch daneben einen ſchwantz. 

4 Die newen Sterne haben ohne den motum communem Feinen 
mercklichen motum proprium. , ſondern behalten jbre di&antz von andern 
Stellis Axis allzett einerley: Die Cometen haben alle neben dem mors. com. 
muni guch jhren eignen / dadurch fi: ihre ſtelle am himmel gar febr verendern. 

Auß demandern vnd vierden diferimine moͤcht man die newen Sterne 
pſeudoaſteres, die Cometen aber pſeudoplanetas nennen. 

Gleich wie nun von allen der ſachen verftendigen gnugſam befunden / das 
die newen Sterne hoch vber allen Planeten im Firmament jhren fis haben: Aife 
wil ich hie beweiſen / das die Cometen hoch vber dem Mond innerhalb der Pla⸗ 
neten gezirck hren vrſprung vnd loſirung haben. Vnd ob ich wol neben den ar- 
gumentis Mathematicis auch Phy Bes zur handt habe / wil ich doch kuͤrze halben 
Biefelben nicht brauchen / ſondern hoffe man werde fic an den demonſtrationibus 
Mathematicis benuͤgen laſſen. ; 

So iſt nun erſtlich von geübten vnd der ſachen verſtendigen Aſtronomis 
befunden / das der Cometen lauff nicht irregularis ſondern circulo maximo 
perfectè fi ıbordinatusfey | welchsalleineden himmliſchen Coͤrpern vnd keinen 
elementariſchen zuſtehet. Vnd diß Argument iſt der Peripatetiſchen Lehr 
€ diametro zu wieder / als deren etliche vnzeitig eiferige ſchreiben / das der Cometen 

lauff irregularis , vagabundus, tortuoſus pnd ich weiß ſchier nicht wie kreuſe⸗ 
licht vnd toͤricht fey : Oder aber / da etliche einen förmlichen lauff haben / geſchehe 
ſolchs darüͤmb / weil die Cometen gefuͤhret vnd geleitet werden von einem Plane⸗ 
ten der das dominium druͤber hat. Das ante: sen ſie daruͤmb / weil der Comet 


als ein brennender dampff feinem alimento wie ein lauffendes fewer dem ge⸗ 
ſtrewten Pulver folge. Man citiret hiezu den Senecam, der lib. 7. Natural. 
Quæſt. c. 2 l. ſchreibt: Quareergonon flat Cometes fedprosedit ? dicam: Ienium ma- 
teria alimentum fuum fequitur. Vnd bald hernacher: Nala ili via est, fed qua illum 
vena pabuli fii duxit illo repit nec ut fella procedit fid ut ignis paſcitur. Aber Seneca 
redet diß nicht ex propria fed aliorum mente. Denn daſſelbe Cap. fengt er al⸗ 
ſo an: Placet ergo noftris, Cometas ficut faces, trabes & alia oſtenta tali, denfo aere 
errari, Ydeo circa fepreutriouem fre Ver d » quia ilie plurimum efl aéris 

pari. 
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etgen / weil ich ſehe / das fi; beyde von etlichen con. 
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pigri. Welchen Aphorifmum die Peripatetici gleichfals zu alegiren pflegen, 
Was ſagt aber Seneca in folgendem Cap? Ego noflris non aſentior: Non enim exi- 
timo Cometam ſubitancui ignem ſell inter aterna opera nature. Vnd im ſelben 
Gap: Fieri non potefi ut ignis certus in corpore vago ſedeat & ita pertinaciter hareat, 
quam quem natura, ne unguam excuteretur z aptavit, Deinde fi alimento fuo hare- 
vet femper deftenderet Gt. hem: Etiammum ignis aut it quò ilium natura fua ducit, 
i. fürfum,aut quò trahit materia cuiadharet & quam depaſcitur. Item im folgens 
den Cap. Sideris proprium est, ducere orbem, Atqui hoc an Cometa alii fecerint, 
nefcio: duo noftra etate fecerunt. Item im 8 Cap. Cometarum motus ett compofitus 
& deſtinatum iter carpens, Item: mon confufe non tumultwoft è eunt, ut aliquis credat 
illos caufis turbulentis & inconſtantibus pelii. Da fichet man / das Senece eigne 
meinung nicht iſt / das die Cometen ſo vnordentlicher weiſe hin vnd wieder lauffen 
ſondern das ſie ihren gewiſſen richtigen gang halten. 

Das andere / nemlich das etliche Cometen von einem Stern geleitet mp 
den wollen fie damit bekrefftigen / weiletliche Cometen dem lauff eines Planeten 
ſolten gefolget haben: Aber es iſt beydes fimpliciter falſch / vnd iſt dirrchauß in 
keinen Hiftoriis oder richtigen obfervationibus ein einigs Exempel zu finden / 


f 


das ein Comet ſich nach eines Planeten lauff gerichtet / viel weniger einen onförms 


lichen gang folre gehabt haben Schnell find fie wol / vnd halten nicht allzeit gleiche 
ſchnelligkeit / ſondern nemen am lauff ab vnd zu / jtem ſie lauffen offtmals den him⸗ 


mel die quer (ut ita loquar) Aber daruͤmb Lauffen fie nicht krum / ſondern halten 
jnſt ſhren zirckel. Vom Cometen deß 15 76 Jahrs ſpricht Lavaterus: Quarto 
die Martii apud nos Tiguri cometa primum vifus eft, motus vagi & dubii. 
Woher vagi & dubii ? Wir habeninvorigem Cap. bey wiederlegung deß vier⸗ 
den Arguments auß anderer Leute beſchreibung gehöͤret / das er fey gelauffen 
àSpica per Bootem verfus Urfas per Cepheum ad Saturnum curfum diri- 
gens qui tum in figno Vtis fuerit», Wenn man ſich dieſe örter aufm Globo 
verzeichnet / ſo bekoͤmbt man einen fi emicirculum von der Spica durch Bootem; 
beide Beeren fuͤrbey / nah bey dem Polo Eelipticæ weg / vnd ferner ʒwiſchen des 
Cephei heupt vnd lincken Schulter durch die Schultern Andromedæ bif in die 
mitte des dodecatemorii V: Saturnus war nach den EphemeridibusLeovitii 
im 17 grad des V. Iſt nun des Cometen lauff dubius & vagus geweſen? Jul. 
Scaliger. Exerc. 79. Wil beweiſen das deß Cometen Anno 1492 Lauff irre- 
gular geweſen daher / weil er ſo geſchwind geweſen das nach dem er erſtlich deß 
Abends erſchienen / hernacher deß Morgens für der O auffgangen. Scheint 
das Scaliger kein Aſtronomus geweſen / ſonſt wird er wol gewuſt haben das 
bif propter cteſcentem Comete declinationcin habe fein mien Der 

Her 


Herr Keckermannus, Preceptor meus gratä femper memoriä colendus, 
vermeinet auch das der Comet Anno 1607 ſey vagus & varius geweſen / vnd 
ſetzt in Syſtemate Phyſico die vrſach / das erjhn den 29 Septemb. des Abends 
omb 8 vhr zwar etwas weſtlicher hab geſehen denn den vorigen tag / aber vmb rr 
vhr gegen Mitternacht hab er jhn wiederumb gegen Norden geſehen / quali (ſpricht 
er) retrogrado motu iterum magis deflexus, ut ita vagus quoque motus & 
varius huius Cometa fuerit . Wenn man aber dieſen des Cometen zuſtandt 
recht betrachtet / oder nur den globum auffſtellet / ſo fiher man gar wol das bi kein 
motus retrogradus, vagus oder varius geweſen / ſondern der motus comunis 
hat ſolche verenderung mit ſich gebracht / welche verenderung nicht er der Comet 
allein ſondern auch dies tellæ fixa, bey denen er den Tag geſtanden / gehabt haben. 
In der Difputation vom ſelben Cometen Theft 2 y. ſchreibt er / der Comet fey va- 
gus & varius geteefe ex indole Mercurii. Dnd alfo pflegen die Peripatetici 
offtmals zu reden / das weil die Cometen follen Marttaliſcher vnd Mercurialiſcher 
natur ſein / muͤſſen fie auch wie Mercurius vagabundi & variabiles fein, Wor 
rinn iſt aber Mercurius vagabundus? Es iſt zwar ſeines lauffs zirckel deicht vmb 
die Sonne / ſo das er mehrentheils vnter den Sonnenſtralen verborgen vnd ſelten 
ſich ſehen leſſet. Iſt aber daruͤmb fein motus vagabundus & irregularis? Mit 
nichten / ſondern er ift fo richtig als eines andern Planeten: Wie wolt man ſonſten 

feinen motum zu vorgegebener zeit calculiren konnen? Ich gleub aber dieſe va- 

rietas Mercurii wird ab effecto genommen ſein / dieweil in doctrina prædictio- 

num Aftrologicarum gelehret wird / das Mercurii wirckung ſich ſchicke nach 

dem Planeten / zu dem er fih alpectu configuriret . Wo es nicht gar von dem 

Mercurio Chymico oder queckſilber herkoͤmbt: Defen vnruhige natur man 

propter nominis ſimilitudinem auch dem Planeten angehenckt. 


Ich muß aber auch def Cometen / den Regiomontanus Anno 147 obfervi- 
ret, exempel einfüren: Sintemal viele gewiß dafür halten / das der nach deß R egio- 
montani deícription einen irregularem vnd wunderliche (auff muß gehabt has 
be. Idibus Ianuariis, Anno Domini 1477 f ( ſchreibt Regiomontanus)viſus ei Cometa 
fübLibra cumfellisWirginis: cus caput tardi erat motus, donee yicinaret fpice stunc ve- 
locitabat fuus inceſſus per crura Bootis verfus eius ſiniſtram, á qua diſcedendo die une 
naturali portionem circuli magni 4o graduum deſeripſit. Vbi cum effet in medis Ca- 
eri,maxime diffabat ab orbe fignorum j gradibus, & tuns inter duos polos Zodiaci & 
AEquinoctialisibat uſque ad inter pedes Cephei. Deindeper peitus Cafiopea, fuper Anz 
dromeda ventrem, poft gradiendo per longitudinem pifiu feptentrionalis, wbriterum 
pald? remitrebatur mois eius appropinquabat Zodiaco y tranſiens ipfam iuxta medius 
Arietis, donec cum fidis Ceti eccefüs beliacus nobisipfum occultaret in uli mis dicbus 

4 2 ; Febri- 
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Februari. Dig (heint einem / der deß himmels nicht fehr kůndig t) ein felkamee 
motus.. Aber notire dir nach Regiomontaui andeutung ein punc vffm globo, das 
à medio 05 77 grad verfus polum Ecliptice ſey das wird dir fallen DÄ ventrem Vrfà 
minori. Zeuch alsdann vom 18 gran e / da die Spica iſt / einen circulum maxi- 
mum dureh vif tan, vnd continuire ihn bif in den 12 gr. deß M / ſo haſtu einen 
ſemicirculum maximum, der da gehet per ſiniſtrum crus & prope ſiniſtram manuna 
Bootis, per crara Cephei per pectus (aut caput potins) Caſſiopea, per ventrem Andro- 
meda & per longitudinem pifeisfeptentrionalis, eben wie Regiomontanus anzeigt / der 
dann auch fo bald darauff diefe wort fegt: Hoc motu ſülo proprio Circuli nagni por- 
tionem deſcripſit, quo inſeptentriouem & cum hoc contra fücceßionem ſignorum fere- 
batur ain Vein fine & principio proportionabiliter tarde, in medio verò eius appa- 
ritionis velociſimè moyebatur uno die ferè per quatuor figna à fine nyu fo, ad principium 
D (verfich bey den polis da die figna eng in einander lauffen) &/ecundum natura ibi 
afiribenda motum continuaſſe debebat, donec iterum veyerfus tn QT apparuiſſer. & for- 
Jan taliter motus fuit,quoniam in eius occafu magna adbuc erat quantitatis. Sedtamen 
propter figuram eius ad (7, & mazxime in plagis feptentrionalions , non niſi parüm in fine 
Jue apparttionisvider; potuiſſt nerfus meridiem in diebus Aprilis, fi "etu (o regularitas 
tem ſervaſſet. Bedenck dieſe wort nur wol: Wenn der Comet / ſeiner Natur nach / 
die regularitatem feines lauffs (oder den halb gelauffenen Circulum magnum ) 
vollends behalten / ſo were er wieder in die Wage gekommen / da er war außgelauf⸗ 
fen. Geh nun einer hin / vnnd fage / das degiomontani Comet einen irre gulirten 
vnfoͤrmlichemauff gehabt. 

[ Allbie ft wol zu mergen das etliche Catalogiſtæ vnd Hiſtortel ben Cometen def 
1472 vnd 1475 Jahrs confundiren, vnd ſchreiben dem 1472 dieſen (ët erzeh gen lauff zu. 
Wozu noch dieſer Irnhumb koͤmpt / das etliche meinen der Comet habe bte 4 Signa durch⸗ 
lauffen propè Eclipticam, (da bed) die A Signa oben in der engt bey den polis eben bis 
40 grad ſindt / von welchen Regiomontanus vorhin gedacht) vater welchen Bodinus (tr 
feinem Theatro Nature der aller vnbedachtſamſte (ft / in dem er ſchrelbt das der Comet 
erſtlich zu go graden darnach zu 110 graden (wetl 4 Signa in Ecliptica, fo viel grad mas 
chen) jeden tag fortgelauffen / vnd das er alſo faſt den gantzen Zodiacum durchlauffen. 
Welchs doch Regiómontani Narration ptel anders außweiſet.] 


Ich fage noch einmahl / Es iſt kein einig Exempel in alten oder newer 
Hiſtoriis Cometarumve Catalogis zu finden / darauß man beweiſen kuͤndte / das 
eines Cometen lauff irregularis., varius, vagabundus oder tortuofus folt ge- 
weſen ſein. Statio narii vnd retrogradi find woletliche geworden ( wie die Plane⸗ 
ten) aber nicht vagabundi vnd irregulares. 

So richten fie fich auch nach keinem Planeten / ſondern gehn ihren eignen Curß. 
Milichius fuper 2. Plinii bringt drey. Cometen zur bahn / die fich nach Marte 
ſollen gerichtet haben. Der eine iſt / den Pontanus obſerviret Anno 1472 / der 
auder 


7 
ander iſt in der Summa Anglicana annotitet im Jahr 13 13. Der dritte Anno 
1732. Was den erſten anlangt / der iftim Januario entſtanden vnd ipſo Ponta- 
no curſum ejus deſeribente von Morgen vnnd von der Wage durch Witters 
nacht per arctos in occafüm nach dem V gelaufen; Mars aber war damals 
MB. Wie reimt fich nun deß Cometen lauff (welch er / eh Mars in Zodiaco ein 
halb Signum fortgangen / durch die Mittnaͤchtigen Beeren faſt ein halben zirckel 
vollendet) ad motum 7? Die Summa Anglicana iſt ein elend teftimonium 
zu dieſen handeln. Bnd was iſt das geſagt / Cometam àfeptentrione verfus 
meridiem diſceſſiſſe, juxta motum o? Der Comet Anno 1 $32 hat ſeinen 
lauff durch die nx / vnd E fecundum feriem ſignorum in den Scorpion genom- 
men / allda er zu letzt Martem erholet im 8 gr. m. Aber fein lauff iſt gleichwol deß 
Martis lauff nicht confonus geweſen / fonden viel geſchwinder / das wenn er da 
nicht eben vergangen were / hett er ohn zweiffel Martem weit hinder fid) gelaſſen. 
Derwegen mit dieſen dreyen Exempeln nichts bewieſen iſt auch auß keinen obler⸗ 
vationibus fan bewieſen werden / das irgend ein Comet ſeinen lauff nach etwan 
einem Planeten gerichtet. 

Zum andern iſt nicht allein von vortreflichen deuten / die ich im anfang deß / 
Cap. genennet/ befunden / das aller von ihnen obſervireten Cometen ſchwaͤntze von 
der Sonnen hindan geſtreckt / Sondern ich kan es auch an andern Cometen / ſo 
vor der zeit erſchienen vnd derer lauff nur etwas von Aſtronomis oder Hiſtoricis 
auffgezeichnet / beweiſen. 

Die Erſten Cometen / an denen es Fracaſtoxius vnd zugleich auch Apianus 
gemercket / ſind geweſen Anno 1731. 17 32-1533.vondenfelben wil ich Hinder 
werts gehn vnd ſuchen was ich finden möge, 

I. uno Domins 1506 im Auguſto iſt ein Comet erſchienen gegen 
Mitternacht / welcher die himmliſchen zeichen & vnd nr durchs 
lauffen:als er bey dem Heerwagen geſtanden / hat er feinen hellen 
deichten ſchwantz zwiſchen den vorder vnd hinder Raͤdern hints 
auß geſtreckt. Garcem. Im Augufto iſt die Sonn im Lewen: Die 4 
Råder deß Wagens find auch Deman Der Comet hat daſelbſt geftanden vnd fct» 
nen ſchwantz zwiſche den N Aer hinauß geworffen: rgo von der Sonnen hindan. 

2. Anno 47 den 20 Jan. vmb ro auffn abendt iſt zu Nuͤrnberg 
ein Comet geſehn in linea reda cum quinta Bootis ( finiflyo humero) C prima 
informatarum iuxta Vrfam maiorem ( catello Ianffoniipofteriore) vnd war der 
Comet zweymal ſo weit von derſelben relle informi als von dem 
Stern Bootu: fein Schwantz war geſtreckt gach dem ſechſten ſtern 


deß Lewen / an den er auch ein wenig dißſeit fic) endete. Exobferva- 
L}? s tionibus 
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tionibus Regiomontani & V Valtberi. Sumiftin denſelben Jahren den 20 Janua- 
rii (verſteh den alten Kalender) die Sonne geweſen im re grad deß zr: / der Cir- 
culus per Cometam & ſuperiorem in collo & continuiret fellt in den 29 
gr. deß 2. Ergo minus tribus gradibus in ipſiſimum oppoſitum O. Eben 
von demſelben Cometen ſpricht Lavaterus è Fafciculo Temp. VUmb 5, Blaſi 
(iſt den; Febr.) ſtund der Comet in w / vnd ſtreckte ſeinen schwant 
gegen die Pleiades. Iſt gar rrcht / denn die Sonn iſt damals im 25 gr. Def oe 
geweſen / vnd die Plejades ſind in tergo ð / der Comet hat im V geſtanden / Ergo 
zwiſchen den Plejadibus vnd der Sonnen / vnd hat den Schwantz auff die Pleja- 
des von der Sonnen hindan gewandt. 

3. Anne 1264 menſe Augufto, iſt ein Comet erſchienen ſargens ah Ori⸗ 
ente, vnd bat feinen Schwang vom Auffgang big indie mitte def 
Himmels nach Weſten zugeſtreckt. Garcæus & Lavaterus & Nauclero, 
Im Auguſto iſt die Sonn im Lewen / der Comet hat fih fürder Sonnen auff⸗ 
gang ſehen laſſen / vnd ſeinen Schwantz auffwerks nachm Weſten geſtreckt / Ergo 
von der Sonnen hindan. 

4. Auno 12 I im Maio hat Albertus Aagnus einen Cometen geſehn 
nicht weit vom Mitnaͤchtigen polo, deſſen Schwan geſtreckt ges 
weſen verfus ortum brumalem. Im Majo ift die Sonn in den Il vnd geht vnter 
im Nord weſten / der Comet hat nicht weit vom Polo geſtanden / vnd den ſchwantz 
geſtreckt ins Suͤd Oſten / Ergo von der Sonnen hindan. Mathias Mechoyins 
lib. 3. cap. 31. ſagt / er habe den Schwantz ins Weſten geſtreckt / das verſtehet 
fuͤr der Sonnenaufgang / denn der Comet / weil er nah am Polo, hat die gange 
nacht vber ſich ſehen laſſen. 

Mehr Exempel kuͤndt ich einführen / wenn die Hiſtorici vnd Catalogiſten 
was vmbftaͤndtlicher die Cometen hetten auffgezeichnet. Denn es gehoͤret zu die⸗ 
ſer nachrichtung r nicht allein das Jahr ſondern auch der Tag der erſcheinnng / 
2 Die Stelle oder Sternen bey welchen der Comet erſchienen / 3 Die ſtell oder 
Sternen dahin der Schwantz gezielet. Diefez requifita findet man gar felter 
auffgezeichnet / ſondern ſteht ſchlecht das Jahr bißweilen auch der Monat / vnd 
habens caudam longam; 

Es wird allhie von etlichen eingewandt der Schwantz bep Cometen Anno 
1475 von Regiomontano obferviret (deffen lauff am 77 blat erzehlet) 
welcher die gantze zeit feiner Erſcheinung den Schwantz nur auff einerley Geſtirn / 
nemlich auff die Zwillinge / gerichtet / deßhalben ich diefe Schwantzſtreckung hie 
auch erklaͤren muß. Def Regiomontani eigne worte ſind firade nach vor alle 
girten dieſe: Canda yerd eius minus nobili continue reſpictendo Bee Geminorum 
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sarcirtuibat, nun quam ab ei per totum Apparitioni tempus deviabat, Ideog, in prima 


eins apparitione caudam ad occidentem protendebat, quoniam illic fele Geminerum 
putabantur, In ſine verb, Cometa [ub locato, propter O picinitatem nifi in occiden- 
te apparuit, protendens caudam verfus orientem : quia in hoc fitu flella Geminorum po- 
mebantur. In medio verò appavitionis cum iret inter duos Polos, caudam vertebat ad 
meridiem: illic tunc erant fella Geminorum: tontingebatd, tunc nocte eadem, ut ſta- 
tim postocca[um O cauda orientem refpiceret; | appropinquante medionotis, refpexit 
meridiem: | poft medium noctis vefbexit occidentem. Ante O ortum indicabat locum 
Jeptentrionis:. unde circulus flare confüeyit. Anfenglich weil bie Senne Idibus 
Januariis nach der alten zeit im anfang deß Waſſermans / der Comet aber bey den 
Sternen der Jungfrawen geweſen / vnnd feinen Schwantz nach Occident auff 
die Geminos geſtreckt / fichet man leicht / weil der Comet in der mitten iſt / das der 
Swang von der Sonnen hindan gewandt. In den letzten tagen Februarii, 
da der Comet zum lezten geſehen vnd in Vgeweſen / die Sonn aber mitten in Pi- 
ſeibus, folgt nohtwendig das der Schwantz / weil er auff die Geminos gezielet / 
mus von der Sonnen hindan gewandt ſein. Da der Comet zwiſchen den Polis 
gegangen (jedoch ſchon ein weng die Polos vorben / beym rechten ſchenckel Ce phei) 
hat der Schwanz abermal muͤſſen auff die Geminos zielen / denn die Sonn iſt 
noch faſt mitten in sts geweſen / onn komt der Comet zwiſchen die Geminos onn» 
die Sonne zu ſtehen. Aus den andern worten, das nemlich der Comet nach der 
Sonnen vntergang feinen Schwanz geworfen hab ins Oſten / vmb Mitternacht 
ins Suden / nach Mitternacht ins Weſten / iſt leicht zuverſtehen / das es allezeit in 
oppolitum Solis geſchehn. Fuͤr der Sonnen auffgang hat er den Schwanz durch 
den Polum feptentrionalem geſtreckt gehabt. 

Diß iſt alſo auch von dem Cometenſchwantz / den Regiomontanus obfervj- 
vet hat. Alſo das kein zweifel / es werden aller Cometen ſchwaͤntze von der Soit 
nen abgewandt fein. Was ſagt aber Bodinus in feinem Theatro Naturæ Brea? 
Mud quidem in Cometis Orientalibus ac Hantibus ſapè animadyertitur, fed in reliquis 

falfum effe comperitur: conflat enim Cometen, fen cincinnatum fen crinitum appellare 
libet,à tergo crines fèu caudam difbergere, ut faces ac luminaria fufos à tergo radios dif- 
fipant: f fur fum erigantur, barbam vadiantem deorfum demittunt ita quod, Cometes 
fi ad occafum vergat,erines diffundit adortum, Das heiſt fein weidlich ins Feldt 
geflogen. Unde falſum hoc eſſe compertumeſt? Unde conítat Cometis 
ſurſam tendentibus caudas deorfum vergere? Er ſpricht der Comet Anno 
1577 hab darumb feinen Schwautz gegen Oſten geworffen / weil er curlu primi 
mobilis fcr ſchleunig gegen Weſten getrieben: Der aber Anno r 5 56 ſey von 
Suͤden ins Norden gelauffen / darumb hab er ſeinen ſchwantz in ruͤck ins Süden 


fliegen 
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fliegen kaſſen. O Einfalt? oder meinet Bodinus das der Comet Anno 1 775 
ohne den motum primi mobilis keinen andern motum proprium gehabt? 
Man leſe Tychonem, vnd alle Aſtronomos, die von betnfelben geſchrieben / 
derer Autoritet allhie mehr gilt als Bodini. Vnd wenn der ſchwantz fid) nach 
dem raptu primi mobilis richten ſolte / warů mb richten fich die andern Cometen / 
die eben ſo wol dem raptui primi mobilis vnterworffen als jener / nicht auch dar⸗ 
nach? Warumb warff der Anno f ys feinem ſchwantz gegen Süden? Ging 
er doch auch motu primi mobilis herumb: Vnd eben ſo geſchwind (nach Bo- 
dini meinung / quia intra tropicos) als der Anno 177% / weil er eben (o wol in 
Zodiaco entſtanden? Bodinus antwortet / darumb das er vom Süden ins Nor 
den gangen. Das iſt ſein motus proprius; Warumb gilt dann auch der motus 
proprius nicht Anno 1777? Fratzen ſinds / die zodinus hie ein bringt. Anne 
1577 hat der Comet darumb feinen Schwant nachm Often geworffen / denn er 
war in J / vnd die vntergangene Sonn im Schuͤtzen. Der Anno r1yys (den 
Bodinus contra fidem Hiſtoricam in den Auguſtum geſetzt) hat ſeinen 
Schwan als er hoch in Mitternacht kommen / darumb gegen Suͤden geworffen / 
weil die Sonn vnter der Erden ohngefehr im Norden geweſen. Ind reden Gem- 
ma neben andern Aſtronomis viel anders von dieſes Cometen ſchwantz als 
Bodianus.. Es ſcheint das Bodinus offtmals in conſtructione fui Theatti nur 
geſetzt was ibm in finn kommen / autoritati fui nominis innixus, Vorhin haben 
wir ſchon ein exempel feiner vnbedachtſamkeit gehabt; Im 1 Cap. werden wir 

hoch eins vnd zwar das groͤbſte haben. s 

Die Peripatetici ſind allhie conſidetatiores, denn ſie geben nach / das 
der Cometen (ménge von der Sonnen hindan gewendet. Jedoch geben etliche 
deſſen die vrſach das die flamm de brennenden Cometen auff den andern feiten 
für den drauß ftoffenben Sonnenſtralen nicht hafften kan / daruͤmb fahre fie von 
der Sonnen hindan / da ſie fried habe. Aber die vrſach beſteht nicht. Den x kan 
die Sonn auch im heiſſeſten Sommer ein fewer nicht hindan treiben: Beben 
nacht fie es wol / Aber es weicht jhr druͤmb nicht. 2 Man hat viel Exempel / das 
durch der Cometen ſchwaͤntze ſind eigentlich Sterne geſehen: Das kuͤndt aber 
nicht fein / wenn ber ſchwantz eine flamm were / denn keine ſlamm / ſonderlich einer 
enreinen Materi / (ft durchſichtig / wie das die taͤgliche erfahrung gnugſam auf: 
weiſet. 3 Wenn der Schwantz eine flamm were die ſich für der Sonnenſtralen 
verbergen můüſte / fo wuͤrd es folgen das wenn die Cometen innerhalb dem Cate 
ten der Erden weren / da ſie die Sonn nicht ergreifen koͤnte (das wird alle nacht 
geſchehen) würde die lamm ſich zu allen fiten außbreiten. Das geſchicht aber 
nicht, Ja / das gantz das contrarium iſt / Wenn die Cometen faſt ad oppoſi- 
cum 
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tum Ois das iſt ad ipſum umbtæ axem kommen / ſo verleutet fich jhr Schwantz 
den fie vor gehabt haben / gantzynd gar. Exemplum noviſlimum in Cometa 
Anni 1785 à Tychone, Rothmanno & aliis obſervato. 4. Bnd was ſolte 
mir das für eine flamm ſein / die bißweilen mehr denn 400 mal lenger were als der 
brennende klumpen ſelbs?Poſito ein Comet ftúnde (nach jrer meinung) rooo met 
len von vns / vnd were fein vifibilis diameter 7 minuten / nemlich als deſſen Anno 
77 / ſo folgt ex doctrina Alorum , das vera diameter were 4 meilen: Wenn 
nun fein ſchwanz 60 grad lang were (ſolcher exempel hat man mehr denn eins) 
fo hette derſelbe vber 1700 meilen. Oder wenn dle diffancz deß Cometen were 
20 meilen / vifibilis diameter 7 minuten / ſo were vera diameter beynah das 
zwoͤlffte theil einer meilen / der ſchwantz dagegen von 60 graden were vber 34 
meilen lang. 

Es hat mit den ſchwaͤntzen der Cometen (damit ich dieſes mit gelegenheit 


hie gedencke) eine ſolche beſchaffenheit / das ob fte gleich die gange zeit jhrer erſchei⸗ 
nung an ſich ſelbſten nicht abnemen wuͤrden ſondern in der warheit ſtets gleich 
lang blieben / dennoch vns nicht allezeit in gleicher gröſſe erſcheinen koͤnten: Sons 
dern wenn die Cometen (die nemlich welche gns neper finde denn die Sonne) 
nahe bey der Sonnen find / ſcheinen die ſchwaͤntze gar futs: Wenn aber die Cor 


meten nun von der Sonnen ablauffen / beginnen die jchwaͤntze lenger zu ſcheinen: 
Jedoch nehmen ſie wieder ab eh denn die Cometen ja bißweilen eh eco grad 
von der Sonnen kommen: So das wenn die Cometen ad oppofitum 3 for? 
wen / vns die ſchwaͤntze gar verſchwinden. Es in dieſer figur zu ſehen / da " 
geſie 
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geſicht außm a der Cometen ſchwaͤntze anſiehet: Welche ob ſie wol in dieſer figur 
alle gleich lang ſind / dennoch wenn der Comet im M (das iſt in o⸗· ) iſt / kan we⸗ 
der er noch ſein ſchwantz von vns geſehen werden: Wenn er ins B koͤmpt / ſcheint 
pg der ſchwantz fo groß als der arcus A A: Wenn er ins y koͤmpt / (Heint fein 
ſchwantz fo groß als der bogen B B; Wenn er im 3, ſcheint fein ſchwantz fo groß als 
CC: Wenner Verticalis iſt / begreifft fein ſchwantz den bogen D D: in z fheine 
er EE, vnd fortanjmimer kleiner / big er in L gar verſchwindet / weil er von vnſerm 
geſicht gar hindan gewandt. Diß hat ſich auch an vnſerm Cometen bewieſen / 
denn weiler in den erſten tagen noch nahe bey der Sonnen war / ſahen wir ſeinen 
ſchwantz bey weitem nicht in fo vngehewrer lenge als hernacher den d vnd 9 De- 
cemb. da er ſchon vber ro grad von der Sonnen war: Wiederumb hatt er den 
1 j (on abgenommen / nicht allein auß dieſer vrſachen ſondern auch ex decre- 
mento reali. Vnd finden fich in Hiſtorien ſolcher Exempel mehr. Der Comet 
deſſen Seneca Lb. 7. Nat. Quæſt. c. x f. gedenckt / hat ſich von erft gar klein her⸗ 
fuͤr gethan / darnach hat er fic) ſo weit außgedehnt (verſtehe den ſchwantz) das er 
an groͤſſe der Milch⸗oder Jacobsſtraſſe ſey gleich geworden. Vom Cometen Anno 
1472 ſchreibt Pontanus ſuper Centiloquia Ptolemæi, das fein ſchwantz erſt 
kurt ſey geweſen / aber hernacher ſo febr zugenommen / das er vber yo grad lang 
geworden. 

Eben dieſes folgt auch S motu Cometæ ſecundum Kepplerum redili- 
neo & directione trajectoriæ: In welche ich mich doch / weil mir Terre mo- 
tus annuus nicht ein wil / noch nicht richten kan / vnd dencke immer / ob man nicht 
derer Problematum in H. Keppleri Antwort auff Röslini Diſcurs, ratio- 
nes, admiſſà foläRevolutione Terrzdiurnà, geben fónne, — Et quia poft 
recuperatam valetudinis integritatem ob tumultus in Auftria bellicos eum 
literisinvifere nompotui,meushicUranodromus, fi fortè ad ipſum per- 
venerit, officioſè roget ut in his vel privatim vel occafione data publicè 
me vel etiam alios erudiat . So find nun aller Cometen ſchwaͤntze von der 
Sonnen hindan gewandt / vnd ſind dennoch keine flammen / wie kurtz zuvor be⸗ 
wieſen / auch find die Cometen keine von der Sonnen erleuchtete daͤmpfe / wie am 
ende des vorhergehenden Cap. bewieſen: Derhalben muͤſſen fie keine meteora 
elementaria ſein / ſondern meteora cæleſtia, Himmliſche wunderſterne / die im 
Himmel entſtehen vnd im himmel jhren lauff vollbringen. 

Ich ſolte min zum dritten argument den täglichen motum proprium 
der Come ten beybringen: Aber Tycho Brahe errinnert recht / das daſſelbe argu⸗ 
ment nicht bey allen Cometen gelte / weil der Comet Anno ry ys in einem tage 
hißweilen vber x y grad fortgangen / andere noch mehr / Se Regiomontani dh 
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mal 40 grad / vnd dennoch auß andern grinden könne bewieſen werden / das ſie 
nicht in der Lufft geſtanden. 

Derhalben ſol mein drittes / letztes / vnd vnfehlbares fein die parallaxis, 
Denn die Regel bleibt gewiß vnd warhafftig: Je neher ein Comet oder auch ein 
Planet der Erden ift/je act iere parallaxin er gibt. Bnd: Was ine kleinere pa- 
rallaxin gibt denn der Mond / das muß weiter von der erden als der Mond ſeyn. 
Scalig, Exerc, 79 parallaxin hanc lunari minorem inde evenire contendit, quod 
Comcta fideris, autoris fui, naturam & motum fequatur, Hac ratio Cometam à 
parallaxi nondum liberat, propterea quod centrum Motus fideris & centrum motus 
Cometici nó fint idem cum centro Vifus: unde qua antca videbantur conjun&a, 
motu primi mobilis paulatim feparantur, &ita parallaxis detegitur, 
Nun ift nicht allein von Tychone Brahe, Rothmanno , Mæſtlino „Ha- 
gecio, Diggeſæo, vnd andern vortreflichen erfahrnen Aftronomis befunden / 
das alle Cometen von Anno 1577 hero gantz keine oder ja weit kleinere parallaxin 
als der Mond gehabt haben: Sondern es allegiret quch Thadd. Hagecius in 
feiner Dialexi de Nova ftella Anni 1552 ein teftimonium ex antiquitate», 
ein Manufcriptum eines Coͤlniſchen Mathematici,mweldhgHagecius durchleſen 
vnd geſehen / das derſelbe Autor an den beyden Cometen / die Anno 31 Jerſchie⸗ 
nen / eine fo kleine parallaxin gefunden / das er dadurch dieſelben Cometen in ſphæ⸗ 
ram Martis referiret habe. Alſo das dieſe meynung / das nemlich die Cometen 
im Himmel entſtehen / keine newe meynung iſt / ſondern / wie wir auch im 11 Cap. 
gehöͤret / von vielen Alten geglaͤubt iſt worden. Es werden ſonſt ex antiquitate. 
noch zweyer Exempel Himmliſcher Cometen gedacht / nemblich das Albumafar 
einen Cometen fupra Venerem obſerviret, vnd Proclus ſchreibt / das ein Comet 
befunden worden fupra Jovem, Es wird aber nicht dabey geſetzt qua via ſolches 
fey deprehendiret worden. Vielleicht find Scripta davon verhanden geweſen / die 
hernacher vmbkommen / wie mit vielen ſtatlichen Autoribus geſchehen. 
Wolte Gott / man hette in vorigen zeiten / da die Druckerey auffkommen / 
ſolchen Reig an die Cometen gewandt / alsjeto / fo wuͤrden wir def langwirigen di- 
ſputirens nicht benoͤtigtſein. Man kan aber aus den Hiftoriis gar keine nach⸗ 
richtung haben / ſondern es iſt bloß das Jahr vnd Monat / (biß weilen auch nur 
allein das Jahr) vnd die plaga coli annotiret, felten die Stelle oder Sternen 
bey denen er erſchienen / geſchweige / das fein lauff mit Aſtronomiſchen Inſtrumen⸗ 
len fett erforſchet fein. 

Hie möchte man wol billich fragen / warumb doch die alten Aſtronomi, Pto- 
lemæus, Albategnius, oder auch Copernicus, gar keine obſervationes Come- 
tarum angeſtellet haben? Antwort / Ohn zweifel darumb/ weil fie der Lehr Ariſto⸗ 
telis getrawet haben / das nemlich der Comet nur ein brennender dampf in der 
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Lufft ſey / deßwegen ſie die liebe zeit viel zu wehrt geachtet / als das fie dieſelbe auff 

ſolche meteora elementaria, quorum generatio nicht viel auff (id) habe / wens 

den / vnd in deſſen fih an den Sternen als Himliſchen Coͤrpern verſeumen ſolten. 

Regipmontanus, milher vor anderthalbhundert Jahren gelebt / als er geſehen / 
das zu feiner zeit fo viel Cometen erſchienen / hat auff einen newen mo dum ges 
dacht / wie man doch eigentlich die gröffe ihrer parallaxium, die fo ſchwerlich zu et» 
forſchen / ond alfo ferner jhre eigentliche diftantz von der Erden / außrechnen koͤnte. 
Haft demnach ein ſonderlich Buͤchlein De Obfervationibus Cometarum qt» 
ſchrieben / in welchem er viele ex prefuppofitig Ariſtotelicis hat. Nachdem aber 
hernacher Tycho Brahe vnd andere geſehen / das der modus inquirendi paral- 
laxes Regiomontanianus beym Cometen deß 1577 Jahrs den ſtich nicht hal⸗ 
ten wollen / haben fie beginnen an der Ariſtoteliſchen lehr / die jhnen auch aus andern 
vrſachen vorhin verdaͤchtig geweſen / vollends zu zweifeln / vnnd deſto mehr fleiß an 
folgende Cometen / nemlich deß 1580 / 1585 / rr 96 Jahrs / anzuwenden / durch 
welcher obſervationes vnnd berechnung fic befunden / das ſie mit nichten in der 
Zug ſondern im hohen Himmel geſtanden. Haben darnach auch auff der vorigen 
Jahre Cometen / ſo viel fie nachrichtung gehabt / inquiriret, vnd vermercket / das 
fie alle in ætherea regione entſtanden / auch die beyden / welche ſelbſt Regiomon- 
tanus Anno 1475 vnnd Vogelinus Anno 1532 6 dubiis obfervationibus 
demonſtriret, das fie nur in der Lufft geweſen. 

Dieweil aber añff dieſer beyden Aſtronomorum autoritet viel geſehen 

wird / vnd Tycho in ſeinen Operibus offtmals gedenckt / das jhre obſervationes 
vnd dedomena nit richtig geweſen / auch etliche mal gelobt ſolchs anderswo zu bes 
weiſen / Welchs doch durch feiffen zeitigen todt nachgeblieben: Eracht ich nötig / das 
ich ad confirmandos multorum animos dubios allhie anzeige / Warumb ihre 
Obfervationes vnd calculus verdächtig: Nicht dadurch dieſen vortreflichen eu⸗ 
te / ſonderlich deß hochverdtenten Mannes Regiomontani, autoritet zu vernich⸗ 
ten / Sondern das daraus zu ſehen Y Wie auch hochgelarte deute durch precon- 
ceptas opiniones von erforſchung ober auch annehmung der Warheit offt abge⸗ 
leitet worden 2 Wie ein groſſer Reip vnd perfecte Inſtrument gehören zu den Ar 


ſtronomiſchen Obfervationibus , fo fie follen vnfehlbar fein. 
Das XIV. Cap. 
Examen Parallaxeos duorum Cometarumà 
Regiomontano & Vogelino obferyas 


torum, 
d Als 


j 


mt Iam et 7 


$7 
Ls der hochloͤbliche Fuͤrſt / Wilhelm Landgraff von Heſſen / vnd Tycho 
J Brahe einander hre Obfervationes def Cometen Anno 178 zuge⸗ 
Oe ick elchem ſte bende a; keine parallax in ſhuͤren kann, ng 
br ſchickt / an welchem fie beyde gans keine parallaxin fpüren fo nnen / ſchreibt 
hernacher Tycho Anno 87 anden Landgraffen / er halt es auß obferva- 
tionibus noch anderer Cometen / das alle Cometen im himmel entſiehen. Dar 
auff Rothmannus, def Landgraffen Mathematicus, an Tychonem ſchreibt: 
Quod in literis ad Iufizifamum Principem noſtrum perferiptis exiſtimas, omnes Co- 
aetas in ipfo Calo fupra Lunam genevari , Facileribiconcederem, nifi obflarent Obfer- 
vatıones Regiomontani & Vogelini. Tycho antwortet jbm: Regiomontani & Vo- 
gelimi Obférvationes quo loco habenda int, in Epilogiſino Operis noſtri de toto hoc 
negotio luculenter & minim dubiis rationibiu oflendam. ( Welche aber durch Ty- 
chonis Todt nicht vollnzogen.) Und pag. 247. lib. 2. ſpricht er: 1d faltem hie 
breyiter indicabo, Vogelini data, è quibus parallaxin eruere conabatur , non fuiffe 
exada, & R e giomontanum, potins Ariſtotelaa autoritate inductum, parallaxing par- 
tium Cometa Anni y47 afignafe, quam quod é certis Obfervationilus, eam CO 
taniam,cıtraomne dubium expertm fit. Solches alles mm zu beweiſen ſol dieſes 
Capitels Scopus fein, 

Erſtlich mit Regio montano darffs keiner weitleufftigkeit. Seine wort 
hievon / weil derſelben wenig ſind / wil ich gantz hieher fesen, Nach dem er deß Co⸗ 
meten Anno 1475 Lauff vnd ſchwanzzſtreckung erzehlet / wie die wort oben im vor⸗ 
hergehenden Cap. am 7 vnd g 1 blat lauten / ſchreibt er ferner: 

Qui Geometrie & Arichmesica rationes no verun⸗ , minimedifsentiene 
en que. ex Prolemeitraditiomibus habentur, quibus in Almageſto demons 
tra vit, concavum or h Lune 33 vicibus tantum diflare à ceniro terre, 
quantum e N ab eodem centro ad terra Juperficiem, Jemiliameter vera 
terre (ut colligi poteſt) continet fere 9 33 milliaria Teutonica, & per ipfum 
Cut dicit Alflaganus 23 differentia) vatiocinamur dilantias flellarum à 
terra. Confiderando itag maximam diverfitatem aſbectus capitis Comete 
d Spica,flella fibi vicina: que juxta pofübilitatem omnibus difformitatibus 


reducti major comprehendi non poterat quam & graduum, iuſtrumentis 


congruis ad boc ordinatis: ad quam aſpectus diverfitatem neceſſariò ſiqui- 
tur, corpus Cometa à ſuperſcis terre diffiti/fe in nonecupla diflantia ad für 
midiametrum terre que ad minus eft 8200 milliaria s: ponebaturque in 
Superiori parte fubreme regioni Apr, & non in ene: füppofitá dienpld 
quantitate commenfurationn elementorum, eur Philofophus 2, De Gens- 
ratione dotermina vit. ; odd Das 


Das iſt alles was Regiomontanus von dieſem handel geſchrieben. Wo⸗ 
rauß zu ſehen / das er die parallaxin gar nicht / wie ſichs gebuͤhret / demonſtriret 
Er gibt wol zu verſtehn / als ob er ſie ex diſtantiis Cometzá Spica genommen: 
Aber ſetzt nicht daben wie er die diftantias befunden. Nun hatte er vorhin ſelbs 
bekandt / das derſelbe Comet einen motum regularem & fibi conſtantem are 
habt / das er einen Circulum cxli magnum acfauffen/ welchs keinem Elementari 
meteo ro zuſtehet / vnd in beſchluß ſeiner Narration von dieſem Cometen belie⸗ 
bet er gleichſam die meinung Jofephi vnd Mellahalæ, das die Cometen kommen 
ex occultis caufis nature: Wie koͤmpts dann das er dieſen gleichwsl elemen 
tarem macht mit einer parallaxi 6 graduum? Mancher mochte gedencken / es 
feme daher / weil er diftantiam J A centro terre 33 ſemidd. angenommen / 
welche doch von Copernico vnd Tychone g2 befunden: Aber das hat hiemit 
nichts mehr zu thun als das der Comet neher denn der J geſtanden. 


Wenn man aber die zwo letzten zeilen ſeiner worte recht betrachtet / ſo findet 
man wo der Hundt begraben / Nemlich das Regiomontanus nicht diſtantiam- 
ex parallaxi, ſondern parallaxin è præſuppoſita diſtantia genommen. Die 
diftantz aber nimt er ex perperam intellecta fententia Ariftotelis de com- 
menfuratione Elementorum, das uemlich die Elementa ſollen aufeinander 
fuccedirenin decupla proportione quantitatis, vnd alſo ſemidiameter der 
Lufft 10 mal ſo groß muͤſſe ſein als der Erden. Vide quid non poffit præcon- 
cepta opinio Idieſer Mann hat geſehen das deß Cometen lauff regular geweſen / 
das er einen Circulum magnum gehalten (welchs auch der Mond in niedriger 
höhe nicht exact thun kan / viel weniger ein ander phoenomenon deſſen paralla- 
xis faſt s mal ſo groß) Er hat auch wol gemerckt ( welchs aus den gleichſam pro⸗ 
teſtirenden worten / ponebatur in fuprema parte fupremiaéris & non in. 
igne) das die parallaxis (fi qua) ſoflein geweſen / das ſie den Cometen hoch vber 
die Lufft hinaus geſetzt / vnd dennoch gilt hm Ariſtotelis autoritet mehr als fein 
eigner augenſchein. Er hat auch als ein hochgelahrter Mathematicus aus den 
demonſtrationibus Opticis gar wol gewuſt / das die Duͤnſte / etiam puriſſimæ 
& leviſſimæ, kaum vmb das ſechtzigſte theil deß femidiametriterren in die 
höhe feigen koͤnnen / hat auch leicht erachten koͤnnen / das wenn die proportio de- 
cupla ſolte de quantitate elementorum verſtanden werden / der Mond noch 
nicht in dem Himmel ſondern im Element deß Fewers wohnen muͤſte: vnd den⸗ 
noch fest er den Comeden 9 (emidd. terræ hinauff vnd gilt jhin Ariſtotelis au- 
toritet mehr als die demonſtrationes Mathematicæ vnd feine eigne vernunft / 
gleich als ob Ariſtoteles kein Menſch / der fehlen kan / ſondern Gott were. Bnd 
wenn wir Ariſtotelis wort erwegen / fo befindet fid) nicht daraus / das die com- 
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menfuratio elementorum ſolte de 
Denn die wort Ariltotelis 2. De Gener,c.6.t,27. lauten zu Latein inter- 
prete Pacioglfo; Si ergo ſecundum quantum neceffe eft idem aliquid effe exiffens 
in omnibus con paralilibus quo menſurantur, ut fi ex aqua bemina fuerint bemina azris 
decem s idem aliquidigitur erant ambo, fi menſurantur eodem, Si autem non fie fe= 
eundum quantumcomparabilia, ut quantum ex quanto,fedguantumpoflunt, velut ft 
bemina aqua equaliter potesl inſtigidare & decem agris, &. fic fecundum quantum, 
non fecundum qued quantum comparabilia,fed fecundum quod poſſunt. Hi e fichet man 
das Ariſtotelis meynnng vielmehr de potentia als de quantitate geweſen / vnd 
das die andere meynung von den Scholiaſten entſproſſen. -Afo muß auch heu⸗ 
tiges tages der gute Ariftoteles vieler eigenſinniſchen gefaßten Opinionen Dech 
mantel ſein. Nun durch ſolche Scholiaſten ift auch Regiomontanus verfuͤhret. 
Eine merckliche parallaxin hat er nicht ſpuͤren koͤnnen / vnd dennoch wolte er jhn 
gern nach Ariſtotelis Lehr in die Lufft ſetzen / die war jhm aber nach den demon- 
ſtrationibus Opticis viel niedrig: drumb nimt er die commenſurationem 
elementorum quantitatis decuplæ zu huͤlff / vnd fegt jhn ſo hoch als er immer 
kan / in ſupremam partem ſupremæ regionis aéris Ex NON IN IGNEM, damit 
er ja nicht wieder den Arittotelem redete / wenn er jhn ber die Lufft hinaus hett 
fliegen laſſen. Daraus gibt die Rechnung parallaxin horizontalem y grad 445 
min. Das iſts was Tycho ad Rothmannum ſchreibt: Videtur Regiomontanus 
in hoc plurimüm laboraffe ut parallaxin quàm maximam erueret. Darumb iſts 
kein wunder das noch heutiges tages vornehme Philofophi auff Ariſtotelis au- 
toritet vnnotiger vnd vnbilliger weiſe fo hoch halten / das fie lieber mit ſehenden 
augen def verſtandts ſtarblindt fein wollen / als glaͤuben / das Ariftoteles jrgend 
wo gejrret hette / Ja dieſes Menſchen Lehr muß in allen jhren puͤnetlein recht vnd 
macht haben / ſolt gleich druͤber Geometria vnd Aftronomia mit all jhrem Ge⸗ 
rethe zu boden gehen: da doch Ariftoteles ſelbſt wenn er leben moͤcht / mehr nach⸗ 
geben wuͤrd als etliche feiner Schüler. 

Folget nun von Vogelino. Johannes Vogelinus ift erwan für 90 Yah 
ren Profeffor Mathematum zu Wien geweſen / ein Mann der ſeinen Geome- 
triſchen calculum wol ſtudiret (wie fein buchlein außweiſet) aber deme zu ſeinen 
obſervationibus gute Inſtrument gemangelt haben / wie denn das noch heutiges 
tages vielen hurtigen ingeniis mangelt. Dieſer Aſtronomus hat den Cometen 
Anno r f 3 z obſerviret vnd caleuliret, davon auch ein Tractetlein laſſen auß⸗ 
gehn / in welchem er nach Regiomontani oben am 40 blat gedachter Lehr befun⸗ 
den / das derſelbe Comet / da er den Octob. grad hoch geweſen / eine parallaxin 

Je grad groß gehabt / vnd alſo noch nicht wo lemicametros terza mios 
qum 
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WC rrootteilefi vom Centro der Erden geweſen. Welchs wenn es fich alfo 
verhielte / feme es der Ariſtoteliſchen Lehr ſehr zu huͤlf. Aber man kan feine de- 
monſtrata, ob ſich gleich in calculo à me repetito kein vitium als ein typogra- 
phicum befindet nicht paſſiren laſſen / auß folgenden vrſachen. 

Erſtlich ift auß ſpecificirung feiner angeſtelten obfervationum jit he / 
das er zu dieſem fabriken handel kein tuͤchtiges Inſtrument gebraucht. Denüſeſne 
obſervationes den € vnd 10 Odobris (mehr tage hat er nicht obferviret, 
das fich doch Dette gebühren follen) verhalten fich alſo: 

Obſervatio prior. Obferv. poſterior. Azimuthis os 


Alcitudo Azimuch Altitu lo Aim, innibus ab ortu 
4 . , 
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’ verfus. merid, 
10 Octob. 6 45 3.079 18 30 4 30 yumeratis. 


Darauß offenbahr / das ſein Inſtrument ein kleines vnd nur in gradus 
vnd vierthell der grad getheilt muß geweſen ſein / da doch zu dieſem handel ein jeg⸗ 
licher grad in ſeine o minuten fol abgetheilt fein. Vnd iſt die ſach damit nicht auß⸗ 
gerichtet / wie clariff, Keckermannas verimeinet in Difputatione de Cometa 
Anni 1607 thefi 39. da er ſpricht: Nullum inſtrumentum est tam minutum tam 
ligneum, quod non habeat fuam certam graduum in circulo vel ſemicirculo vel qua- 
drantedivifionem, Vt fi ab bomine vel mediocriter in Mathematicis perito ad ufum ad- 
hibeatur,faltem aliquid certitudinis fit habiturum : & quam vis aberretin minutisadeð 
etiam in uno vel altero: faltem toto, quod dicitur, calo & in inſinitum non fit erratu- 
rum, Bd aliguam faltem oberyationis proportionem fit habiturum ad aliud inſtrumen- 
tum, quod & maius [ite tüm materia tum arte exadiw. Diß geht wol hin / wenn 
man bloß eines Sterns oder Cometen altitudinem obferviren wolte / das man 
beyleuffig fagen koͤnte / So viel grad fey er hoch geweſen: Aber Altitudinem vnd 
Azimuthum alfo vnd zu dem ende obſerviren, das man aus der obfervatione 
verum locum fideris & parallaxin gruͤndlich rechnen koͤnne / zu dieſem tantz / ſage 
ich / gehört mehr als ſolche Schuh. Laſſet vns davon Tychonem,;artificem de 
ſua arte, höͤren: pag. 335. Progymnaſmatum: I ipfis autem inſtrumentisſingu- 
lar habendus est delectus , & folida in illis conficiendis tractandisq, requiritur diligen- 
tia, pari circumſpectione coniunga,maiorg forte quàm à plerisg, hadtenw aftimata cst. 
Nifi etiam magnitudinem fingulis graduum ferupulis diſcernendis fufficientem obtinues 
yint, unaquee materia mutationi aerea non obnoxia bonſtiterint, oleum € opera per- 
ditur. Das jemand fagen möchte / es herte dem V ogelino fo aegtüctct/ba ihme 
die obfervationes erm Inſtrument ſo eingefallen weren / ift nicht zu glauben > 
Deum ob man ſchon den Qua lranten voraus auff ein gen if azimuth ſtelſet / das 
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man darnach nicht butppefté arbeit haben darff) vnd erwartet biß der Comet in en 
Verticalem ſchlegt / Solts doch ein groß wunder ſein / wenn alsdann auch die a. 
tudo juft auff einen gangen oder halben oder viertel eines arabe fice. Vnd da es 
in einer obſervation gegluͤckt hette / wird es fort nicht in allen vieren geſchehen 
ſein / wie ſolchs ein jeder / der mit dieſen fachen vmbgehet / gar wol weiß. 

Der nun mit Hn. Keckermanno denckt / es ſey ja nicht an einem par mi 
nuten viel gelegen / der wiſſe / das es gar viel aufftrage. Wir haben oben am 44 blat 
geſehen / das eine differentia altitudinis noch nicht eines halben minuten herna⸗ 
cher in der rechnung eine parallaxin bald eines halben grads aufgetragen. Bnd 
welcher Alto nomus wil ſchier gut dafir fagen (Tychonem excipio, organis 
idoneis & obfervatoribus exercitatis inftructum ) das ex anjrgendt einer ob- 
fervirten alticudine nicht ein. halb min. ſolt gefehlet haben? Dergleichen groſſe 
jrrthuͤme aus kleinen fehlerlein entſproſſen / find beym Tychone, da er Nolthi vnd 
anderer Obfervationes examiniret, hin vnd her zu leſen. Imprimis exemplum 
eft memorabile pag. 17. Progymn. ubi ait, S/ yel unico minuto busiliorem red- 
diderimusfecundam (Obſervationis Hagecianæ ) altitudinem ; Stelle Nova ( 
nir 77) non modo in altifimo at here ( inter Bellen fixas ). locum obtine: 
bitur,fed aliquantulum adbuc infia y deprimetur. 

Zum andern wird auch Vogelinus gar ſchwerlich das intervallum tem- 
poris zwiſchen den beyden Obfervationibus ſo erwiſcht haben / das nichts dran 
mangele. Denn er hat die eigentliche zeit nicht bey einem Stern deß Firmaments! 
ſondern auß einem vhrlein abgenommen. Von welcher vhrlein vnbeſtendigkeit 
zu dieſen ſubtilen haͤndeln bey Tychone gnugſam zuleſen. Darumb hab ich bey 
vnſerm Cometen die tempora per Stellas fixas, welche viel gewiſſer / abneh⸗ 
men wollen. 

Wie viel aber an gar eigentlicher præciſion der zeit / etiam in ipfis fe- 
cundis, gelegen / wenn man nach dieſer deß Regiomontani Schr parallaxinſu⸗ 
chen wil it oben am 48 blat geſagt. Vnd haben wir deffen ein Exempel am 44 
blat. Denn wenn daſelbſt an der zeit der Testen Obfervation nur etwan ein par 
ſecunden mehr weren / fo het ich keine parallaxin bekommen. Nun aber ſo viel 
fecunden weniger kommen / koͤmpt die parallaxis bald eines halben grads. Alſo 
hat Andreas Nolthius, ſonſten ein guter Aftronomus, deß Cometen Anno 
1577 parallaxin durch Regiomontaui Sehr gefunden f grad vnnd druͤber. 
Solchs als Tycho Brahe examiniret, befindet er lib. 2. pag. 42 9. das wenn Nol- 
thius vmb 2 min. vnd ein viertel an der zeit mehr genommen Dette. (vnd wie leicht 
HES vmb fe viel gefehlet?) fo hett er gar keine parallaxinbekommen. Bud wann 
man dan gleich feinen muͤglichen feig zu erforſchung der genaweſten zeit anmwen- 
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det / fo bleibet fie doch etwas zweifelhafftig aus vrſachen die ich oben am 48 blag 
eſetzt. 

T p dritten iſt an Vogelino nit zu loben / das er zu feinem calculo die Elevati- 
onem Poli Viennenſem gerad von 42 graden braucht / da doch Purbachius vnd 
Regiomontanus, welche daſelbſtzu Wien auch obfervationes gehalten / z min. 
mehr haben / welcher Elevatione 48 gr. 22 min. fic) auch Hagecius in dialexi 
vom ſtern deß 1572 Jahrs gebraucht. Vnd da gleich die Elevatio Poli 48 gr. 22 
min. vmb y oder s minuten nicht juſt mochte ſein / wie Tycho pag. 17 Progymn. 
etwas fufpieiret,fo wird doch Purbachius vnd Regiomontanus nicht fort vmb 
22 min. gejrret haben / ſintemal jhre andern obfervationes ſtellarum nicht fo vn⸗ 
richtig. Da Vogelinus aberja dieſelbe ſelbſt hette obferviret, hette ers in diefem 
Scripto anzeigen ſollen. Welchs weil es nicht geſchehen / halt ich die bloſſen 48 gr. 
nur præſuppoſititios, vnd allerdings verdaͤchtig. Wie viel nun an juſt bewuſter 
Elevatione Poli gelegen / weiß ein jeglicher Aſtronomus wol. 

Der vierde defect in Vogelino ift dieſer / das er bey fo niedriger hohe deß Co⸗ 
meten in beyden obfervationibus die refractionem nicht in acht gehabt / dar 
durch die erſte altitudo propter refractionemi o min vnd die ander bald min, 
zu groß geworden / vnd ob er wol hierinne zu entſchuldigen / weil die quantitas re- 
fractionum gllererſt durch Tychonem ans liecht gebracht / To kan doch gleichwol 
der calculus vmb dieſes defects willen nicht für eine demonſtration der parat- 
laxeos zugelaſſen werden. 

Zum fuͤnfften kan auch nicht gebilligt werden / das Vogelinus Regiomon- 
tanum imitirende ſagt: Supponimu enim Cometam tantulo tempore nullo alio 
mer, quantum ad fenfum attinet, quam primi mobilis ferri. Was dieſer defect auff 
fib habe / iſt oben am 40 Hat angezeigt / vnd iſt davon beym Tychone lib. 2. 
gnug zu finden. Vogelinus ſchreibt ſelbſt am 7. Cap. ſeines Tractats, das der 
Comet in 4 tagen motu proprio fortgangen 2 grad 39 min. 21ſec. Drauß 
wil ja folgen das er zwiſchen feiner erſten vnd andern Obfervation, deß s Octo- 
bris ſey gangen 4 min. 39 ſec. Das iſt zwar nicht ad fenfum aber in parallaxi- 
bus inquirendis tregt es viel auf / das es freylich heiſt / wie der H. Keckermannus 
ſpricht / toto celo aberriren. 

Diß ſind an Vogelini obfervatis f ſolche defect, deren ein jeglicher für 
ſich alleine den gantzen calculum vmbſtoſſet. Vnd wie reimt ſich dieſes mit ſei⸗ 
ner parallaxi; das er im ſelben 7 Cap, ſchreibt / da er mm alle rechnung conclu- 
diret ? Equidem non facile dixerim, ut Ariſtoteli vifum eit, Cometas è fumea materia 
aut exhalatione ſieri. Quf enim tanta moles,fielementariseffet, tot tamá, diverſis moti- 
bus divexata non dißiparerur? torg dies qurane aus serie eandem nobis oftengere forma 


Jiguramá, fuffeerei ? Bleibt 


Bleibt alfo die meinung / das die Cometen nicht in der Suffe ſon dern hoch n 
Himmelihren Sit haben / durch Regiomontani vnd Vogelini obſervationes 
vnverſehret. Vnd wil ich demnach alfo concludiren: Alle Cometen, ſo von 
erfahrnen Afronomis mit tuͤchtigen inſtrumenten vnd gebuͤhrlichem 
fleiß obfervirer vnd legitim ratione berechnet / find keines weges in der 
Luff ſondern im hohen Himmel befunden worden / ner dißimile 
exemplum demonftseripoteft: — Ergo iſts glaͤublich das auch der andern 
keiner in der Lufft entſtanden. 

Dif Argument halt ich für kein particular, ſondern für ein univerfal fe latt 
ge bip mir einer ein exemplum contrarium demonftriret, Von der vermeinten 
parallaxi def Cometen Anno 1607 iſt vnden am 17 Cap. zu finden. 


Das XV. gap. 
Vindiciæ Obſervationum Aſtronomicarum 
contra Patricium, Bodinum, Friſchlinum, 
Fefelium, 
Ch hab den beweiß / das die Cometen ihre Wohnung im Himmel haben / 
Ae auff die Obſervationes Aftronomicasgegründer/ weil ich vermeinet / 
vnd noch vermeine / das hiezu nichts gewdiſſers koͤnne gebraucht werden / 
als ſolche ratio nes apodicticæ. Nun finden ſich aber Leute / welche die 
doctrinam parallaxium ja etliche die Aſtronomiſchen Obſervationes in genere 
duͤrffen in zweiffel ziehen: vnd thun ſolchs nicht Idioten / ſondern literati, nec è 
vulgo fed (quis crederet?) Philofophi, nec humiles illi, fed excelfi nomi- 
nis Patritius, Bodinus, Keckermannus, zu denen ſich auch Frifchlinus vnd 
Fefelius halten. Wann dan dieſer hochgelarten Männer argumenta fo beſchaf⸗ 
fen / das ſie die gange Aſtronomiam hey etlichen Leuten verdaͤchtig machen / vnd 
ihre autoritet propter inſignem in rebus Philofophieis eruditionem & a- 
cumen bey maͤnniglich hochgehalten / wil fios nicht anders gebuͤhren denn das ich 
an dieſem Ort occafione data mich meiner Kunſt nach vermögen anneme. Wil 
demnach in dieſem Cap. Patritium, Bodinum, Friſchlinumvnd Fefelium ab- 
fertigen / vnd das folgende Cap. zun argumenten deß Hn. Keckermanni, quo 
ingeniofioremhoftem nunquam habuit Uranie, ſparen. 

Francifcus Patritius, ein vornemer Platonicus als er de ordine & ſitu 
Planetarum handelt / lib. 18. Pancofmias, wil nichts davon halten / das die A- 
ſtronomi ſchreiben / Saturnus ſey der oberſte / nach jhm folge Jupiter, Mars, die 
Sous ete. vnd fey der niedrigſte oder der erden am neheſten der Mond. Denn / 
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rdi er / die Aſtronomiſchen inſtrumenta, dadurch fie diverfitatem afpettus 
vnd diſtantias À terra meſſen / die triegen. Solches vermeinet er zu beweiſen / 
Erſtlich / quod eorum centra cum mandi centro coincidere ſupponunt, cum tamen eis 
integra terra ſemidiametro 3 f oo palfuum fuperftent , qua diſtantia non est [veruenda, 

quantumvis celum &terra diffet, & Quanti, (non autem puncti, uti tam diximus ) cum 
eo babet proportionem, Zum andern / quod inſtrumentis eorum credunt integram 
cali medietatem fupra horizontem dimetiri y quod falfum effe iam ante demonſtratum 
eit. Zum dritten (lib. 19. Pancoſm. ) das fie / in dimenfione Solus umbramterreCo- 
nicam pręſupponiren / darumb das der Mond darinnen verfinſtert wer, 
de / da er doch eben fo wol ver ſinſtert würde wenn er per umb ram cy 
lindraceam o der auch calatboidem gienge. 

Antwort auffs Erſte / Ob gleich die Altronomi mis ihren inſtrumenten nicht 
hinunder ad centrum terra kommen koͤnnen / ſo haben ſie doch andere mittel da⸗ 
durch Ge dieſe Eccentricitatem planetarum ad centrum reduciren / newlich die 
doctrinam parallaxium, welche wie fie zu erforſchen / hette Patricius in Ptole- 
mæo vnd Copernico vnd andern leſen moͤgen. Weil ſich auch befunden / das die 
parallaxis bey den Obern Planeten fo klein / das ihre Rechnung aus inſtrumentẽ 
nicht kan genommen werden / ſo folgt es das dieſelben Planeten fo hoch von der Er⸗ 
den / das der lemidiameter terre gegen jhrer höhe wenig zu achten / vnd alfo der 
gantze Erdboden gegen dem Firmament gleichſam verſchwinde vnd wie ein prince 
zu rechnen / nicht abfolute oder Mathe maticè, wie Patricius meinet / ſondern re: 
ſpectu fupremi cæli. Bnd (ft eben die parallaxis das jenige / wodurch die Aſtro- 
nomi eines Planeten oder Cometen diſtantiam à terrà exforſchen / nicht das die 
parallaxis an den inſtrumenten geſchrieben feh / wie Patricius vnd heutigs tags 
wol andere mehr meinen / Sondern fie wird ex obfervationibus altitudinum, 
azimuthorum , culminationum , diftantiarum à ftellis fixis mit ſonderer ate 
beit berechnet. : 

Auffs andere. Patritius ſagt es fey falſch das die Aftronomi gleuben 
fie konnen mit ihren inſtrumenten das gantze hemiſphærium, fo weit es vber 
der Erden / meſſen. Ich antworte / es fen falſch das die Aftronomi folhs gleuben / 
vnd wird Patritius von keinen Obſervato re ſolchs gehoͤret haben / Sondern das 
wird er gehörer haben das man ein jeglich vifibile cæli punctum, das nur vber 
der Erden iſt / durch inſtrumenta obferviren koͤnne: ein jeglich punct oder auch 
zwey zugleich ſage ich / inſonderheit / nicht alle aufeinmal. Alſo wird Patritius has 
ben gehoͤrt leuten / hat aber nicht gewuſt / wo. 

Auffs dritte iſt von mir geantwortet in meinem P rognoftico auffs 1620 
Jahr am 4 Cap. Sage aber anch his kurzlich: Die Altronomi ſtatuiren um- 
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bram terræ conicam nicht darumb das ber Mond dadurch verfinſtert de 
fimpliciter; ſondern weil die Eclipfes 3) totales wenn der Mond in apogæo, 
kuͤrtzer ſind / denn die andern Luna exiltente in perigæo. Worauf ſie anfenglich 
abgenommen / weil der Schatten Kegelicht / das die Sonn weit groͤſſer vnd der 
Mond weit kleiner als der Erdboden muͤſſen ſein / wie ſolchs nicht allein Optica 
ſondern auch die vernunfft gibt / vnd ichs in allegirtem ort mit mehrem erklaͤret. 
saffet ons aber doch hören? was er Patritius vom Schatten der Erden 
vnd von ordnung der Planeten zur bahn bringt. Definit umbra quidem, non qua 
ipfi aiunt ratione ( b. e, quodconitaſit) ſed quia luces Mercurii & Veneris tantum lu- 
men de fe & circa fe effundunt, ut eam umbram vincant & diluant mec amplius uin 
bramefefinant. Alſo vermeinet dieſer Philofophus das Venus vnd Mercurius 
auch ad & Ze kommen / welchs doch falſch / ſintemal Venus nimmer go gr. von 
der Sonnen koͤmpt / vnd Mercurius faft jmmer vnter der Sonnenſtralen ſteckt / 
alfo das er ſelten zu fe hen / wie dann Patricius ſelbſt bekennet / Mercuri lumen nun⸗ 
quam vidimus. Vnd was wolt er geſagt haben / wenn er diefe zeit erlebt hette / da ſich 
befunden / das Venus ab vnd zuneme wie der Mond? Nun weiter de ordine 
Planetarum was ſagt er? Profedo ſi viii & apparentia credamus, modo cum bac 
fertbimus, ait, Saturnus ex eorum cotnputis , ex vifu ipfo lucet in II ©&clarißime difcer- 
nitur: I in m, & in &, ꝙ in V, nullus tamen borum inferior flellis eins afterifini reli. 
quis apparet, ſed in eadem cum ei altitudine conſpicitur, nech item alius alio aut altior 
aut depreßior Beier, Igitur verior fuerit, quam modo referebamns, fententia, eos 
inter reliqua habitare fidera, interque ea fuos curfus motusd, alios peragere, Das heiſt 
philofophiret! Bnd ift eben ein feld) argument, als wenn ich ſpreche: Wenn 
ich von Dirſchaw gen Danzig reiſe / vnd auff den halben weg ko⸗ 
me / ſo ſcheinet mir von erſt der Pfarrthurn zu dantzig ſo nah als 
der Kirchthurn zu Prauſt / Ergo liegt Prauſt binnen der Stadt 
Dantzigk. Weiß dann dieſer groſſe Philofophus nicht / das das bloſſe geſicht 
in die ferne treugt / vnd de vera diſtantia & magnitudine nicht vrtheilen kan? 
Patritius folre / da er mit den Aſtronomis hierüber zwiſten wolte / jhre bücher vnd 
fundamenta geleſen haben / da wuͤrde er gefunden haben / das offtmals der Mond 
vns einen andern Stern oder auch die Sonne (drauß eine finſterniß der 3& entſte⸗ 
het) verdeckt / jtem das ein ander Planet eine Rellamfixam oder auch einen ans 
dern Planeten verdeckt / wie derſelben exempel: H. Kepplerus ín feiner Optica 
pag. 304 & feq. auß alten vnd newen Aftronomis zimlich viel erzehlet. Nun 
wird ja kein vernuͤnfftiger in abrede ſtehen / ſondern bekennen / das der bedeckte 
Stern höher muß ſtehn als der andere / ſa jhn verdeckt. Darumb find dieſes Pat ri⸗ 
til wort ynd judicium gantz temeraria, pa er ſchreibt / Non elt aſtronomorum de- 
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os (lantum, eberdeumbraterrena, Ft f mtanta tama, evidenti re Aſtronomi 
omnes funt decepti, quibus corum inftrumentis aut demanſtrationi bus credere poftimus 
aut debemus Solem effe terra maiorem Ct. ? 

Eben ſo groſſen Verſtandt hat auch Friſchlinus de dimenfione corporum 
cæleſtium gehabt / da er (ub fin. c. r. lib. 3. ſuæ Aſtronomiæ ſchreibt: das dieſes 
eine merceya hominum aut ocioforum aut ſuperborum ſey / qui quod fuo fe pede metiri 
non poffint, aftra metiri conentur, Allegiret druͤber nicht alleine Plinium ſondern 
auch zween Sprüche aus H. Schrifft. Der eine iſt Jeremia am z r. da der HErr 
ſpricht verfu 37. Wenn man den Himmel oben kan meſſen vnd den 
grund der Erden erforſchen / fo wil ich auch verwerffen den ganz 
sen Samen Iſrael. Antw. Es meſſen auch die Altronomi den Himmel nit 
oben apodicticè, denn wie ich im 2 Cap. meines Prognoftici auffs 1620 Jahr 
gewieſen / ſo iſt der Himmel oben / das iſt / das Firmament / ja auch die beyden Ded) 
Gen Planeten / ſo hoch don der Erden / das man jhre diftantz nicht gruͤndlich / wie 
der vntern Planeten / ſondern nur beyleuffig rechnen kan. Etliche erklaͤren das wort 
Oben durch manualem menſuræ applicationem, das einer hinauff geſtiegen / 
vnd dort oben den himmel gemeſſen: Aber meine ertlaͤrung koͤmt meines erachtens 
der Theologiæ neher. Der ander ſpruch iſt im A buch Eßdree gin 4. da Gott ſpricht: 
Wenn ich dich fragte / wie groffe Wohnungen im Hertzen def 
Meers weren etc. (o wuͤrdeſtů vielleicht ſagen / Ich bin in den Abs 
Frund nie geſtiegen / auch in den Himmel niemals kommeß / etc. 
Antw. Die Aftronomi ſteigen auch nicht in den Himmel / ſondern die Sterne 
kommen durch jhre diechtſtralen zu jhnen herunder / vnd dêrfen die Aſtronomi deß 
Himmelſteigens zu ermeſſung der parallaxeon , diftantiarum & magnitudi- 
num fo wenig als zu ermeſſung deß Lauffs. Das fey Frifchlino geantwortet. 

Vnd zugleich auch Feſelio, der in feinem Difeurs von der Aſtrologia judi- 
ciaria contra Schererum fragt: Wer ift jemals in Gimmel binauff ges 
ſtiegen zu erfahren ob TychonisInftrumenta gar eigentlich zutreffen e 
Ind ferner? Was iſt für eine proportion dieſer Inſtrumeñten gegen 
der vnermeßlichen hoͤhe der Himmliſchen spheren? Antw; Dasiſt die 
proportion; das die Quadrantes fo wol in 90 / die Sextantes ſo wol in bo grad 
vnd jhre minuten abgetheilet ſind / als ein Quadrant oder Sextant eines Himli⸗ 


ſchen Zirckels / vnd wenn die pinnacidia nach einem Stern gebuͤhrlicher weiſe ge⸗ 
1 gebußh 


richtet werden / ſo ſchneidet die Regel am Inſtrument einen arcum ab / areuĩ cele- 
fti fimilem, h.e. equali partium numero definitum, Bnd iſt vnndͤtig / das die 
inftrumenta fo groß als der Himmel ſelbſt ſein / So wenig als eine Mappe oder 
Abriß eines Landes / drauff deſſelben abtheilung vnd gelegenheit verzeichnet / o dee 
dar 
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darff ſein als das Sande ſelbſt. Was dieſer autor mehr von den Inſtrumenten 
ſchreibt / wollen wir bey wiederlegung Bodini hören. 

Johannes Bodinus, ein ſtatlicher Politicus vnd Hiſtoricus, aber ein bife 
Aftronomus, vnd der doch keck von Aſtronomiſchen haͤndeln vrtheilet / ſchreibt 
in ſeinem Theatro Naturæ alſo: Quod Affrologi quidam ‚firipferunt , cometen maxi- 
mum, qui apparuit menfe Noyembri Anno 1 573 in dextra Caffiopea , nullam babuiffe 
parallaxin, & ad flellasfixas pertinuiffe, ac propterea ftcllam fixam fuiffe s falfum com- 
pertum est, quontam quinquagefimo diedifharuit : mam dodrina parallaxium fallas 
eS necearumulla percipitur differentia fupra Venerem. Kein wunder iſts / das Bo- 
dinus die doctrinam parallaxeos fo fühn verwirfft: Weiler contra omnem 
fidem hiſtorieam ſchreiben darff das der newe Stern Anno 72 nur fo tage 
gewehret. Ich wil mich hie nicht auff die Aſtronomos ſondern auff alle gelarte 
Leute durch gantz Europam beruffen haben / welche einhelliglich zeugen / das dere 
ſelbe Stern gantzer 1s Monat / vom Novembri deß 72ften biß in den Martium 
deß 74ften Jahrs geſchienen: Bnd zwar im Novembri def 1 572 ften faſt fo 
groß als Venus anzuſehẽ / im Decembri wie Jupiter, im Januario def 157 ſten 
wie die Sternen der erſten gröſſe. Da muß ja Bodinus ein fell ber den augen geo 
habt haben / das er das nicht geſehen / was ganz Euro pa geſehen. Aber ad paralla- 
xes, Er ſchreibt / es fep nichts damit: Waruͤmb⸗ Denn man fönne fie oberhalb der 
Venere nicht mehr mercken. Alſo ſchreibt auch Feſelius, das nach eines fuͤr⸗ 
nemen Afrologifelbfk eignen bekaͤntuiß die inßzumenta weiters nicht 
reichen vnd gehen / dann ſo weit vnd fern der Sonnen hoͤhe ſich 
von der Erden erſtreckt / In den phenomenis aber / ſo ober der Sona 
nen ſtehen geben fie keineñ vnterſcheidt mehr. Da hören wir / das er 
die parallaxes meynet / denn die Inſtrumenta (oder vielmehr das Abſehen welchs 
durch die Inſtrumenta geſchicht) reicht ja bif an die höchften Sternen. Der fúr 
neme Aftrologus it ohn zweiffel Röslinus, welcher aber nicht von den Inſtru⸗ 
menten fimpliciter fo redet / ſondern von der parallaxi, die man ex obfervationi- 
bus per inſtrumenta inſtitutis berechnet: Denn alfo ſchreibt er in ſeinem Tra- 
Caro Meteoraftrologiphyfico am s blat von den Cometen Anno 1 780/17 
vnd 19. Wie hoch aber vnnd in welcher der drey Obern Plane⸗ 
ten Sphara fie geſtanden / kan man aus Geometriſchen Inſtrumen⸗ 
ten nicht begreiffen / weil fie nicht weiter reichen denn biß zur Goa 
nen spharas. Was wil aber Bodinus oder Fefelius hieraus coneludiren? Ergo 
tota parallaxium doctrina fallax eft? Das iſt ein böfe Logica à particulari 
ad univerſale. Obgleich die parallaxes fupra ſolares nicht koͤnnen durch Inſtru⸗ 
menta mediante calculo apprehendiret werden / ſo folgt drůmb nicht / das man 
per 


99 
per inſtrumenta auch dle fübfolares nicht haben finne. Vnd bleibt das axioma 
wol gewiß: Phenomenon prabens parallaxin lunari minorem est Hapralunave. Item: 
Stella Anni 1 72 ne unius quidem ſerupuli parallaxi fuit obnoxia; teftan- 
tibus Brahæo & aliis Aftronomispreftantiffimis, Ergó fuit longe fupra 
Gem. Aber von dieſem Stern wird vielleicht in folgendem Cap: mit mehrem ge⸗ 
dacht werden. 

Es hette Bodino vnd Fefelio geziemen wollen / das ſie die doctrinam paral- 
laxium, an der Be fehl zu haben vermeinet / examiniret vnd die paralogismos 
demonſtriret hetten. Denn es ift hie nicht mit bloffen kuͤhnen worten außgerich⸗ 
tet / ſondern es heiſt Da demonftrandi. Was wolt aber Bodinus demonſtri- 
ren, der glaub ich auff den Motum deß Sterns Anno 72 wenig achtung geben 
hat / dieweil er vermeinet / quo nam immobilis erat cometes (ftella Anni 1572) ac 
ferè fupra verticem, quibus dam ftella fixa viſa est. Wie war er immobilis? motu 
nempe proprio: ſed motu communi non ſemper hærebat ad verticem ſed 
ab altitudine maxima quotidie deſcendebat ad minimam, è quarum altitu- 
dinum comparata ad Polum differentia certó de parallaxi judicari potuit. 
Vnd was wil der gute Bodinus von parallaxibus judiciren? weiß er doch nicht 
inter dextram & ſedile Caſſiopeæ zu diſcerniren. 

Bodinum in Politicis, Feſelium in Medicis, Patritium in Phyſicis, Friſch- 
linum in Poeticis & Philologicis leſſet man in jhrem wehrt: Das ſie aber in 
fabtilitatibus Aſtronomicis, die ſie doch wenig verſtehen / jhre autoritet inter⸗ 
ponixen wollen / kan man keines wegs paſſiren laſſen. 

Das XVI. Cap. 
Anacephalæoſis seatt Keckermanni de Ob. 
ſetvationibus Cometarum A ſtronomicis; & ad eam 
Adveríariorum Hunichii. 

Actenus Aftronomiafüftinuitarietes ; nunc res agetur cuniculis. 
Anno r£of cum Aftronomorum fcripta de Nova Serpentarii 
itella prodirent, quorumalia Stellam hanc in ztheralocabant 5; 
alia Cometis Ariſtotelicis accenfebant ; Philofophus hujus Gy- 
mnafii celeberriſflus Bartbolomaus Kechermannis, veritus, ne Tychonica ſecu- 
ti veftigia Aſtro nen tandem Ariftotelicamde Cometarum generatione» 
deq; exlo nom alterabili doctrinam fuis Obfervationibus & calculo pef“ 
fündarent, Diſputationem De Cometis extraordinariaminftituit;me Rez 
fpoudente; (Theſes etiam confcribentes necdum tamen Geometricarum 
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demonftrationumvim intelligente) Cui a gone prolixam fubjunxit 


qua cunctis ingenii ( quo præditus erat ſublimi) viribus probare nititur, 
Cometas per inftrumenta Aſtronomica dextrè obſervari non poſſe, adeo- 
ue dubia & incerta effe omnia que ab Aftronomis deCometarum & No- 
varum Stellarum (has enim Cometis etiam accenfet) motu & diſtantia- 
tam remotä dicantur. Etenim animadvertens Dn.Keckermannus tot Co- 
metas,ut Anni 1577,80, 85,96, à præſtantiſſimis Aſtronomis, Brahæo, 
Meftlino, Hagecio &c. obfervatos in ætherea regione iocari, demonftra- 
tionum autemGeometricarum tot feculis approbatarũ & omni exceptio: 
ne majorum vires infringi non poffe, animum ad evertenda demonſtrati- 
onum dedomena h. e, obſervationes ipfas convertit , argumentis partim à 
Patritio mutuatis,partim à feipfo noviter &fübtiliter excogitatis. Ita veró 
comparatafunt plerag;, ut dum ObfervationesCometarumimpugnant, 
impugnent eodemvaloreObſervationes ipfarumStellarum.primum;prin- 
cipaliffimum & antiquiſſimum totius Aſtronomiæ principium. Quod fi 
toleramus, jam profectò (quz verba ipfe theor. diaſcepſ. . de difciplina j 
Phyſica querebundus infert) neceffe fuerit laborare vehementer totum, 
Corpus Scientiæ Aſtronomicæ, & ejus omnia reliqua principia nonampli- 
us principia ſed magna quedamxgyouevz perhiberi. Quamvis enim theor, 
27. & item ultimo, item in Difput. De Cometa Anni 1607, proteſtetur fe» 
nihil hac fua diaſcepſi derogatum velle Studiis & Obfervationibus Aſtro- 
nomicis: tamen iſta proteſtatio eft contraria facto. Quid enim illa fibi 
verba volunt th. 12 Primofi de Obſervationib. & inſtrumentis Ajtronomicis A Ba 
SOLVTE cogitemus, fane non leves videntur effe vationes, qua exactam eorum certitu- 
dinem fub ambiguam examinis aleam vocare poffint Cc, quid item illa th. x 8 ? si zy 
& alia fidera caleflia, qua funt corpora exactè rotunda, regularia, uni form ia, conſtan- 
tißimimotus & ſitus, non poffunt exadtißime obfervaripe: inſtrumenta Aftronomorum, 
sud,  SanéhecAftronomie jugulumpetunt, Quod igitur ipſe th. 6. 
Phyſicæ Profefloresadmonet, ego Aſtronomis applico: Providendumitag, 
fuerit omnib.qui Aſtronomiam publica vocatione docent, & curandum mature, ne 
qua immenſislaboribus, incredibilib. impenſis, admirabili fapientiac acumine, tot 
annorum conflantißimis experimentis atq, obfervationibus, inde mg, ab Hipparchi 
(vel potius Adami). tempore conſtitutæ nobis el fuis principiis & conclufionibus ſi- 
deralis jentia certitudo, nunc demum nobis iflà Diaſcepſi in dubium- 
vocetur . 
Etfi verò modernus Rector illuftris Pædagogii Stetinenfis, Philoſo- 


phus & Mathematicus ingenioſiſſimus, Chriſtaphorus Hunisbius in fi e 
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fariis,Difputationi de Cometis Anno 1608 prehxis,hanc Diafcepfin foli- 


dé & fufficienter refutavit,tamen cum ifta Hunichii Adverſaria Studiofis 
nonfint inpromtu, Keckermanni veró Difputationes & Syftema Phyfi- 
cum( quo pari conamine Obfervationes Aftronomicas convellere & Ari- 
ftotelisde Cometarum generatione doctrinam , tanquam omnib, nævis 
carentem, ſtabilire nititur) inomnium manibusverfetur, per Urania fa- 
cramoneor,hic faltem precipnaVelitationisduorum præſtantiſſimorum 
Virorum Capita in medium proferre; ut Philoſophiæ Studiofi & Virinon 
ex affectu judicaturi partem etiam alteram audiant. Habuit quidem Ex- 
cellentiſs. Vir, Adrianus Pauli, Phil. & Med. D. Phyfice & Metaph. in hoc Gy- 
mnaſio P. P. Diſputationem hac hyeme publicam De Cometis, qua perito- 
rum Aftronomorum Obſervationibus tantum tribuit, quantum fibi tri- 
bui merentur, adeoq; Cometas etiam in ætherea regione non modó ge- 
nerari poffe fed etiam multos extitifle , rationibuse ſua quoque difciplina 
productis oſtendit. Veruntamencum perſpectus mihi ſit quorundam non 
adolefcentum tantùm fed etiam præſtantium Virorum animus ; qui Dn, 
Keckermanniautoritateabufi,aliorum,fecus (quamvis restè) fententium 
rationes, etiam apertiſſimas, ægrè admittunt: hos in viam reducere labo- 
10. Scio multos hoc ita accepturos, quaſi Reckermannum, præceptorem- 
meumoptimé meritum, mortuum jam & mutum ingratus laceſſem, qui 
fiviveret,obmutuerim. Ego veró Keckermanni memoriam, ſi quis e difci- 
pulis alius, grata mente ſervatam veneror, fed ita tamen, ũt in ejus omnia 
verba cogendus non fim, quippe qui homo fuerit & errarepotuerit: nec 
omnia poſſumus omnes, Præceptor mihi fuit Keckermannus in Logicis, 
Phyficis, Ethicis, Præceptor Hunichius in Mathematicis, & quidem uni- 
cus: uterq; fempiternagratitudine colendus, Sed nec Hunichius in verba 
fua me jurare volet, nec vele debent Reckermanniani. Non mea res hic 
agitur ſed Aſtronomiæ, quam, tum demum ingratus habear & infidus, fi 
conculcari patiar., 
Principio itaque Keckermannus theor. Diafcepfeosiftius 4. J. 6. J. 
& 8. conqueritur Ohſer vationihus Cometarum à Dychone & aliis preterito 
ſiculo inſtitutis labefactari principia Phyfiea>: turbari enim Ariſtotelicam 
doctrinam de Celi immutabilitate, de elemento ignis & acris item q de Me- 
zeori , que finon amplius certa fit fed cadat continuo fecum trabat ruinam 
totius Pbyficesuec Phyfice tantum fed & Medicine, 
Reſp. Hunichius, r.Affrenomum, eum locum C fitum Cometarum & Stella. 
7478 


ror 
rum obferyat, facere quod ſui et oſfcii. Nee phyſicum ſua diſciplina de diſtantiis ho- 
rum phenomenon à terra iudicare poffe; Senſum n. in diflantiis remotis düudicandis 
Jalli: Mathematicum autem è fua difciplina idpoffe,cum dimenfiones inflituere fit pro- 
prium Mathefeos, Mathematicis igitur inavtefüapropria credendum , non Phyſicis; 
exemplo ipfius Ariffotelis, qui celeſtium ſidem ab Affronomis AEgyptiis & Babyloniis 
pendereteflatur 2. De celot, 12.1, 60. item 1.Meteor. c. 6. & 1 2. Metaph, t. 44. 
qui in Meteorologia fua fcribit fe aliqua tantum attigiffe, denonuullis adbuc dubita- 
ve, T. Meteor. c, 1. & de Cometis fè rationes tantam s probabiles afferre l. I. c. C. & 7. 
2 Quod i in aliis , qua Ariffotelesvel Medicina vel facra feriptura contraria docuit, ab 
/o recedimus, cur non item in Cometico negotio, fiquidem eins ſententiam Obferva- 
tioni contrariaim experimur? Neque n, binc ruinam totius Phyfice & Medicina fequi, 
nequi fequi confequentiam: Ariſtoteles erravit in loco & fitu Cometarum,Ergoerrayit 
in aniverfa Meteorologia, Phyfica Gt. 

Keckerm, th, j. £lecergo ſententiæ mee famma eM, Nullius o. 
mninò Camere propris & verè dili fitum & motum per inſtrumenta Aflro- 
nomica ficobfervari potuiffe aut. poffe adhuc, ut ex Obfervatione ifla con» 
cludi firmiter & demonſtrari queat Cometalem ullum fumum ad æthera 
u/a, e vectum ejfe ibidema accenſum. 

Hunich. Defumis in etberem evectisnon e8 ſtatus controverfia: Vnde enim Co- 
seta generentur & quomodo,Phyfica eſt explicatio, nen Aſtronomicæ &c. Hicitaque 
Status eit Controverfie, An Obferyationes Aſtronomorum de Cometarum fitu, loco, 
diflantia à terra fint eius veritatis, quibus meritò fidesadbibenda. Hoc afirmo. 

[Subinde Dn.Keckermannus huic ſtatui controverſiæ immiſcet fu- 
morum evectionem , & omnia ejus argamentahoc pro fundamento ha- 
bent.:. Nonpoffuntexhalationesafcendereincelum;, Ergoneque, 
Cometæ generantur in celo. Aftronomus autem non dicit exhalatio- 
nes in cælum aſcendere, quin itaargumentatur; Cometa ſunt in cælo, Er- 
go non generantur ab exhalationibus. Hic igitur de antecedente quæſtio 
eſt. Et probatum id quidem cap. 1g. per Obfervationes Aſtronomicas. Has 
autem Keckermannus non admittit. Rationes ejus nunc audiemus.] 

J. Ipfa Obfervarıonum Organa vel imi exilia funt vel materiá non 
fatis idoned aut etiam ipfa fabricá laborant, Exemplo vel ipfius inſrumenti 
Coperuicel , eujus & minime jufla quantitas; fuerit & vudior fabrica ut Tya 
cho miratus fit Copernicum per iſtud potuiſſe quicqua in celo refè ob fervare, 

Refp.Hunich. T. Artificem Aſtronomum inſtrumentis planerudibus abſtinere, 
vel fi vinis non ſint grandia,eacorrigere, 2. Non omnia omniuim inſtrumcuta efe imper- 
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fetta ton cert Tebonin ipfo Keckermanno fatente theor. 30. 3 & Copernicus infra 
mento rudiori calum & fidera obfervayit admirabili facceffu,affittmante Keckermanno, 
quidni idem fieri poffe per exadtiora? 

[Copernici inſtrumentum Tychoni Frauenburgo miſſum non qua- 
drans fuit; ut Keckermannus putat, ſed Regulæ Parallacticæ, longitudine 
quadricubitali quidem fed ligneæ. Tycho lib. r. Progymn, pag. 36. Ubi 
Tycho ſubjicit: Exiſtimo ramen cum pluribus inſtrumentis bac cadem eraminaſſe 
nec his folisregulisindagationem tam fubtilem concredidiffe, Notetur autem hic ar. 
gumentum contra ipfas ſiderum Obfervationes primum... ] 

IL Arg. Keckerm. th. 36, Radi ſiderum excipiuntur per elea 
mentum ignis & dër refracti, Ergo non habentur eorum yere altitudines, 

Refp. Hunich. Vrut antiquitas rationem pracavendi refrattiones ionoraverit, 
hodierna tamen Affronomia per Tychonem inflauvata vefractiones illas metitur Gal. 
titudines limitat, 

De elemento ignis aérem ambientis inter Opticos & Peripateticos 
controvertitur, ut una & ſimplex tantum refractio videaturadmittenda. 
Notetur hicargumentum contra Aftronomiam fecundum... ] 

III. Arg. Keckerm, th 76, Patritianum. Afronomi Centra fios 
rum inſtrumentorum in Juperhcie terre conſtiturorum confundunt. cum 
centroterres 

Ad hocRefp. Hunichius eadem quæ ego cap. præced. ad primam Pa- 
tritii objectionem Et hoc eſt argumentum Keckermanni contra ipſas 
fimul ſiderum obſervationes dire ctum tertium: ut ſimulata videaturilla 
proteſtatio quam th. fequenti 17 fubjicit... Quin eandem th. 18. ipfo 
facto tollit inquiens: Si Ge alia cæleſtia fidera non poffunt eat mè 
ohher vari per infirumentaymultó minus Cometæ. Cur autem obſervari non 
poflunt? ob tria præcedentia argumenta. At his jam fatis reſponſum eft. 
Quz fequuntur aliquot argumenta, Cometarumtantüm Obfervationes 
concernunt, Omnium autem hoc fundamentum & hypotheſis eſt, Come- 
tam cfe fumum ardentem»: Que tamen hypothefis primüm erat fatis 
probanda... 

III. Arg, Keckerm. th. 39. Quicquid per inſtrumenta Ajlrono- 
mica ita obfervari deber,ut inſirumenti dioptram irradiet, id neceffe es efè 
corpus regulare, & brefertim fi inde ufg calo obfer vandum fit , etiam ro. 
rundum & circulare, prout ipſa etiam inſtrumenta ad circularem figuram 
reducuntur. Cometæ autem regularıa corpora non ſunt, & proprie nec ad 
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nét denig ullam aliam regular corporis figuram , quein Geometria tradi- 
tur, poſſunt referri, 

Refp. Hunich. 1 felſum effe, Cometam ideo olſervari non poffe, quis non ftt 
regulare corpus. Corpora regularia præter ſphæram tantum y funt, tetraé- 
dron,cubus, octaëdron, dodecaëdron, icoſaèdron: non autem etiam eg, 
nus aut cylinder Nam & Galaxia in calo poteſt obfervari, 2 falfum efe regularia o- 
lummodò corpota, & quidem rotunda tantum,inftrumenti dioptrasirradiare,fiquidem 
Opticá docente luminoſi cuiuslibet punctum quodlibet bamispharaliter fuper medium 
radiet. 3 inſtrumenta Aftronomica rotundam figuram affectare ‚non ad fiderum fimi- 
litudinem fed ad fimilitudinem circulorum cæleſtium inſtrumentis analogorum. 

Probat Keckerm: th: 20, Comeras effe irregulares , è vagabundo 
materie motu, & mitatur corpus tam indigeſtum ac difforme obfirvari 
ullo modo poffe. 

Refp.Hunichius 1 Ad vagabundum motum quæ ego cap. 13. pro- 
lixiàs. 2. VrCometavotundi non effent, füfficere tamen, rotundos ad oculum videri. 
Et quid impediret, folem fi vel cubicus effet, obfervarspoffe? Obſeryationum funda- 
menta Geometric funt, inter valloruim terminos per fe pectantia, five illa ftnt regulares 
fiveirregulares. 

[ Quid?an non etiam turrium & propugnaculorum aliarumve rerum 
planéirregularium diftantias inſtrumentis Geometricis Circularibus (h.e, 
fi quantitatemexcipias, Aftronomicis) metimur ?-nonne & hæ turres ir- 
radiant dioptras có directas? non quidem radiis luminofisfed tamen ra- 
diis ſpecierum vifibilium à re viſibili ad oculum fparforum, docente ipfo 
Keckerm.lib. 3.Syft-Phyf. c.20. Ut mirer, Dn. Keckerm. th. 23. cupere,fibi 
declarari, quomodo tamirregulare tam difforme corpus ullum certum ra- 
dium poſſit in dioptram immittere. Efto Cometa (quod tamen falfum. 
efle cap. 12. probatumeft) corpus irregulare, varié difpofitum & difor- 
me, quid tamen impedit, quo minüsejus diſtantiam poffimus menfurare? 
Eſto obſervata materiæ pars ardens; attamen partes relique, quæcunque 
tandem ſint, ab ardente parte non removebuntur ultra 3 milliaria. Sunto 
10 & plura milliaria ; fufficit tamen ſupputaſſe diſtantiam partis ardentis, 
& qua de partibus cæteris facile eftjudicium..] 

V. Arg: Keckith.2 J.& 22. Non ob/ervantur ignita meliora reliqua, 
trabes , Bolid es, capræ faltantes, Bella cadentes dracones volantes;nec item 
pyrobolides aut globi picet, Racke ten vnd Fewerkugeln. Ergo nee obfer- 
vari pofan Comer, 
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Refp.Hunich.Negari conſequentiam ob longe difparem Cometavum & reliquos 
rum ignitorum meteororum(quibus perperam annumerantur Cometa ratione, x enim 
Comete proprio motu, noſtri reſpectu, tardos effe nec tam irregulariter ferri,cumreliz 
qua meteora velfubitaneo veladmodum irregulari motu ferantur. 2 locum Cometa- 
rum ad fenfum quod, multà ſublimiorem videri quam reliquorum meteororum, adeod, 
imperitis eph eodem cali loco harere: imprefiones non item, 3 Necignitameteoratam 
diu durare. 4. Cometas circumferri motu quotidiano, meteoranon. Acproinde ins 
vertit argumentum inquiens : Cometa in omnibus excepta com caullaq; ( qua ta- 
men etiam obferyantur ) fant amuli corporum cæleſtium, non ita meteora cetera, Ergo 
meld de eorum obferyatione ſolliciti funt Affronomi. Ex obfervatione meteororumnul- 
la utilitas, è Cometarum, magna, propter veterem de Cometarum natura controverfi- 
am,an videlicet corpora caleſtia fint animpreßionesaeree, quegraviscontroverfianift 
loco Cometarum pracognito decidi nequit Ita nec ullus pyrobolidum re per inſtrumen- 
ta, obfervandorum ufus cum aliás notum è quibus ille principiis coſtent. Gobi picei qug- 
usd, pertingant, omnino fire potest & debet Mechanicus Geometria beneficio. 

V. Arg. Keckerm. th. 24. In olſer vatione Solis attenduntur illi po- 
tifımum radii qui é centro prodeunt. Ac vero chaos illad Cometarum ubia 
sam centrum babere queat? Equidem exiſtimarim cum obfervaror putas 
radium fe excipere ex ipfo corpore Cometa, radium alium aliquem capere ex 
incenſa fumi parte ejusmodi, que à religuo maffe corpore feparata at, 4. 
Yulfa fit aut alias longè ab obfervata diſtce. 

Refp. Hunichius, duabus dioptris coerceri vifum , ut is centro corporis lucide 
prodeant. fi vel decuplo maior efet Comete quam Solis diameter. Putari autem,obfer- 
vatorem collineaturum adpartem à reliqua maſſa [eparatam,erroneum effe, 

(Ad partemàvifibili parte aliquo intervallo differentem ſuprà refpon- 
di. Quodautem pars illa vifibilis plane poffit avulfa effe à mafia reliqua- 
mirabiliseft philofophia. Cum enim potiſſimæ partes in unam coaluerint 
maſſam, cur hæc deferta; vel que caufa feparationis? Et jam Cometa non 
effet corpus fed corpora, fortaffe plura duobus ( quid enim admiſſo uno 
ſeparato impediat plura ? ] 

VII. Arg Keckerm: th. 2 5. Incendium alicujus ſyl væ, pagi yel op- 

fidi, & quanta fis ejus ah alio loco diffantia per inſtrumenta Mathematica 
yehementer dubitarim an obfervaripoßie, Idem de Cometis cogitandum, 

Refp.Hunich. Effeperitionem principii ( ut & in pracedd. tribus &proxime fe- 
quente ) fiquidem incendia Cometas effe non Aſtronomi folum fed etiam Phyfici multi, 
tid, Peripatetici pernegent. in. Magnum effe difcrimen a[pectus incendii G Go uu 
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3. Diſtantiam alicuius incendi inffrumentis adhibitis obferyart poffe. [ üt Recke. 
manno vehementi dahitatione non fit Opus, ] 
VIII. Arg. Keckerm. th. 2 6. œ 27. Per ac rem purum & famos circa 
Comet am oberrantes, tanquam per duo diverfa media, non fie juſta obfirva- 
rio: nec qusguam por inſtrumentum audeas aliquid olſer are ex. aérein 
aqua quia geminabitwr fpecies & radius. 
Reſp. Hunich. 1. Pe refßfactionei am Supra eff reſponſum. 2. ex acre in aqua 
mil obfèryari poffe non conceſſuros eos qui de metiendis reſtactionum angulis legeruntin 
Albazeno,Vitellione,Kepplero: quod autem hactenis nibil aquaticarum obſervationum 
factum fit, caufam effe , quod nihil fit in aquis, cuius per inſtrumenta olſervatio aliquid 
auttlitatis adferat : profunditatis enim menfürandarationem commodiorem efe. 3. Ad 
Jpecierum vifibilium geminationem non folam fuficere refractionem, fed plura, fi caufa 
pendeat à medio, requiri, qua videantur apud Vitellionem lib. x o: prop. 3 o, & Albaz.e- 
numlih.7..3 3 Subjungit deinde contra fumos oberrantes quefita nonnul- 
la, quæ cum ego ſuprà pa. 7 & 68. jam objecerim, denuò hie repeterenolo, 
IX. Arg. Keckerm,th, 28. 29.25. C36. Aironomi, (aen, 
co lentiſſimi artiſtceꝶ in olſer vandis tribus Phe nomenu, Anni fcilicet ) $72, 
3577.) Co nimi abinvicem diftrepant. Ergo nulla e obfervationum 
Comerivarum certitudo, Argumentum contra ſiderum Obſervationes 
quartum. 
Reſp. Hunich. 1 Per compenſationem: Peripatetici, & in his ingenioſiſimi & 
alutißimi philoſophi, diffentiunt de generatione Cometarum: Ergo nulla est Phyfica de 
cometi doctrina certitudo. Fallaciam igitur accidentiscommitti boc argumento. 2. Cau- 


Jam diferepantia cffe partim in inſtrumentorum vitio, orto vel ab exilitate yel a mate 


ria non fatis idonea, partim in inftrumentorum diredione, partim in ipſis obſervatorib. 
minus exercitatis aut nom fatis oculatu. Multos enim effe laurigeros,paucos Photos. 
Aſtronomorum artificem effe cum, quicum Aſtronomiam omnem ex fundamentis & 
mi Ae calleat, tum etiam adhibitis exquificiftimis inſtrumentis qi ch accuratißima oba 
férvatione yaleat explorare, Sedin illa Scriptorum de boc argumento multitudine vix 
nnum atá, alterum inveniri;cui hac,ut foli Dachoni, tribui poffe videatur, ^ Igitur con- 
eludit, Quia Keckermannus tb. 3 o. fatetur inſtrumenta Lychonis à fe vifa, effe exquifi- 
tifima dofingulari autem buius artificis d iligentia dubitari non poffe, utiq etiam debe- 
re ipfifidem babere, reiectis ceteris valde diſentientibus: neg, enim omnes toto calo di- 
ſcreparunt, fed multis ad yeritatem fatis propinque accefferunt, ute Tychonis Operibus 
packe res eif. 
[MirorDn,Keckermannum th. 3 f. ut & €. fcribere nihil effe certi 
quie- 
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quicquid de ftellis Annorum r £72 & r£o4deq; Cometa Anni 177% dea 
eorum phenomenon in cælo fede hucufque fcriptum fit vel traditum... 
Deumimmortalem! Quid certius efthocargumento? Omne Phenomenon 
babens parallaxin lunari minorem est füpralunam. Wflatria phenomena minorem ba- 
buerunt. Ergo. Minorabundeprobaturinduobus quidem priorib, non Ty- 
ehonis tantùm fed & Illuſtriſſimi Hafe Landgravii, Hagecii, Meſtlini alis 
orumg; præſtantiſſimorum Aſtronomorum, in poſtremo Mæftlini, Kepp- 
leri, Fabricii &c.teftimoniis, Quorum Virorum Scripta fi Dn. Kecker- 
mannuslegit & perpendit, cur paralogiſmos in iisdem commiflosnobis 
non oftendit? Non enim hic fufficit fola affertio, ſed affertionis etiam re- 
quiritur legitimademonftratio. Si quis dicat, vitium herere non in de- 
monítrationibus fed inobfervatione, qua propter maſſam irregularem., 
debito modo inftitui nequivit; reſponſum jam eft; hy potheſin de fumis in 
aéreaccenfis falſam eſſe. Et quid fumi ad ftellas Anni 1572 & 16045 quas 
Dn Keckermannus th. 27. & feqq. concederevidetur, imò priorem in Sy- 
ſtemate Phyſico exprefle concedit, in ipſo firmamento fuiſſe :] - 
Theor:z ).& 32, Kckerm: ait, Corpora quidem celeffia efe in. 
frumentis Tychonis oller xabilia non autem Cometas, 

Refp.Hunich. 1 Diſtinctionem illam inter Cometas G corpora celeffia tum 
demum babere locum, fi cometam unum aut alterum in elementari regione extitife de- 
monftretur. 2 Falſum effc inſtrumentis tant im obſervari pel caleffia, quod C fuprà 
tam fatis diſcuſſum est. 5 

Eodem th: 2. dicht pra omnem fidem effe que de Belle Anni ) $72 
e? Comete Anni ) $77 magnitudinibus Tycho ſeripſerit. 

Refp.Hunich, Pr fame multisparadoxa videantur non tamen prater fidem effe 
illis qui demonſtrationum iflarum fundamenta intelligunt. Nam &Solem uno oculi 
witu ſuper o milliaria Germanica. (& Cometa ‚fedecies veloctorem eſſe globo bom- 
bardico.pag.69.) Phyficus credit. : 

[Si VeterumAftronomorum diaftemata cæleſtia admittamus, erit ſtel- 
le Anni 1572 ſoliditas adhuc multè major, velut ibidem Tycho etiam 
ädmonet, Libet hoe probare ex coneeſſis ipfius Keckermanni, qui Syfte- 
mate Phyfico ftatuit hanc ftellam revera fuiffe unam fideris Cafliopex 
quamvis ante & poft invifibilem ; & porróin Syftemate Aftronomico lib. 
1. c. J. traditStellas prima magnitudinis terram ſuperare centies &ſepties. 
Hanc magnitudinem ex Alfragano deſumtam oſtendunt non tantùm ſtel- 
larum caeterarum magnitudines à Keckermanno ibidem tradite. fed quod 


etiam lib. . C;. Studioſis ad horum dimenſionum fundamenta cogno- 
ſcenda 
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fcendacommendet Comment. Chriſtmanni fuper Alfraganum, Alkraga- 
nus igitur fub finem c. 23 tradit diſtantiam firmamenti à terra 201 10 fe- 
midiamm. terræ, è qua etiam diſtantia & viſibili ſtellarum diametro ma- 
gnitudines füpputatz ſunt. Conſtat autem ftellam Anni 1572 initio ferma 
Venerem viſibili magnitudine adæquaſſe, poſtea Jovem, &c. Contenti f- 
mus vifa Joviali diametro; quæ juxta Alfraganum c. 24. eft pars duodecima 
diametri Solaris: diametrum autem Solarem ponit 31 min. 24. fec. ut Jo- 
vialis ita fit 2 min. 3 fec, Jam in præſenti fchemate ficut fe ſabet D A Gnus 
totus 10000000 ad AC tangentem apparentis femidiametri 
ſtellæ 3782, fic DA 20110 femidd. terræ fe habet ad A C 7; fe- 
midd.terrz, Itaqʒ totaevadit y ſemidd. terræ: fed fum con- j c 
tentus 1g. Diameter terræ talium partiumtantum habet 2. Cu- 
bus ergo diametri terrenæ eft 8, cubus diametri ſtellæ 2275. 
Cum autem per prop: ult. lib. XII, Eucl.duarum ſphærarum inter 
fe comparatarum. folidirates ad invicem eam proportionem. 
habeant, quam habent cubi ex earundem diametrisprognati ; 
manifeftumeft, ſi cuborum inyentorum major dividatur per- 
minorem, ſtellam terra majorem fieri 42 Z ĩes. Et fi viſibilem Jo- 
vis diametrum Tychonicam adhibuerimus , multó major eva- 
det. Sed diſtantia Firmamenti Tychonica tantum eft 14000 fe- 
midd.terra.] 

K-ckerm.th. 3 3. Non apparet fané, quorum corpus ali- 
quod Sole tanta quantitate maius c in quem finem DEHNS opt, 
max. treaturua fuiffet & in celo ad tam par yum tempora Bac, 
um collocaturus: neg adbuc probatum esC y'virtutem iffius facis 
fife majorem virzute & efficacia Solis, quod tamen neceſſariò 

Jiquererur, cum magnitudo & intenfio virtuti fequatur magnitudinem fab- 
jediere. 

In eum finem Detis id feeit, ut homines abAftronomis de hoc miracu- 
lo admoniti tantò certiores eſſent fingularium futurorum eventuum, qui 
quales tandem futuri fint (neg;enimadhue tempus effluxiſſe puto) novit 
ipfe Creator, Virtus ejus & operatio implicat controverſiam, an talia phæ- 
nomena fint futurorum figna fimul & cauſæ, an figna tantum. Que difpu- 
tatio Phyficaeft,Neq; tamen é magnitudine fella ſequeretur etiam magni- 
tudo virtutis Solari majoris, Requiritur enim etiam equalis diftantia. 
Computemus animi gratia vifibilem diametrum Solis, fl is ber 
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eflet infirmamento, Vera diameter & fecundum Tychonem eft femi- 
diamm, terre 10%: Diſtantia Firmamenti apud eundem 14000 ſemidd. 
terre Igiturin proxime pracedentifchemate, Ut DA 14000 femidd. ad 
AG 52! ficD A Radius 10000000 ad A C 75 59 tang. apparentis femidia- 
metri Solaris 1 min. r3fec. Igiturtota B C 2 min. 26 fec. minor Jovial 
fecundum Alfraganum , Cum ftelle Anno 1572 vifibilis diameter ab 
initio fuerit 3 min. 20 fec: ` Proinde cum Px us talem ſtellam in firma- 
mento excitarevellet, que omnium in féconverteret oculos, tantam ipft 
magnitudinem Opticus opt, max. attribuit, quanta ad tam immenſam 
diſtantiam requirebatur.. 

Keckerm.th, 34 Si Cometa Anni) $77 tante fuiffet magnitudinis 
quantam ipfi Tycho tribuit quomodogenerari potuit fal'vo globo tervenoseos 

uo tanta materie moles fübrrada fuit erc 

Reſp. Hunich. Effe petitionem principii,ut inprecedentibus plerisg de hoc enim, 
uirum Cometa generentur ab erhalationibus controverti. Iraq; argu mentum in- 
vertit: Quia terra globus tante moli Cometice materiam fulitientem pralere nequit, 
ideo Cometa non fuit elementari, 

Quz ſequuntur in illa Diaſcepſi theoremata; partim funt Phyfica par- 
tim Theologica;que ad prxfentem controverfiam non pertinent. 

Manent igitur Obfervationes Cometarum Aftronomicz ab hacDia- 
fcepfi Keckermanniana inconcuffz. | Sed quoniam in Syſtemate Phyfico 
lib.é.c.f.nontantum Ariftotelicam de Cometis doctrinam toto conami- 
ne defendit , fed & inſtrumenta & oblervationes Aſtronomorum denuó 
fingularib.argumentis oppugnat, ea quoque breviter percurrere opera 


recium eft, 
Das XVII. Cap 
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Reſponſio ad argumenta Keckermanni de 
Cometis in Syftemate Phyfico re fidua, 

On omnia mihianimus eft argumenta pro A riſtotele ibi collecta 

producere, fiquidem plerisg; fuperiüs cap. I 2.à me fufficiente 

eftrefponfum.Saltem reliqua ſtrictim percurram.,. 

Theor.II. de Cometarum Quantitate provocat ad Opticorum 
teftimonia, qui tradant, viſum noſtruim centeſims in altus pajluhebetari (& hoc 
tradunt) 414, added rem maximam visevideri att parum y ideri. Hoc nullus Opti- 


sorum tradiderit, Centeſimo cijciter diſtantiæ pallu vifus quidem habeta- 
tur; 


HEUTE 


ro 
tur, ita fc. ut viſibile incipiat minori ad fenfum angulo videri, non weg 
ut tantùm nonvideatur, Videmusfzpeturresurbium non ultra centefi» 
mum paffum fed ultra aliquot milliaria Germanica. Et quemodo vifus in 
tantilla diftantiatantopere hebetatur, cum ipfe Dn. Keckermannus Come- 
tam Annix 607 € fuprema aevi regione non parum [efe demifife agnoverit_.? pag. 
758 &inDifp. deeodémth.2?, Übietiamth.27 fcribit; ſenſlalem cum ſtellis 
collationem atteſtari potuiſe, Cometam in a£ e hafife. Quid non doctiffimalumina 
cogit Præconceptio? 
In Commentario'ejus theorematis afferit demonſtrationes Alhazeni e 
Vitellionis proprie de nubibus effe intelligendas, non autem de Cometarum materia five 
fumi Hanc opinionem erroneam effe pag. &9.oftendi.Et ipfe Keckerman- 
nus lib. 2. c. 14. (mihi pag. 176. Edit. tertiæ) huic fuz in materia Comerica 
ſententiæ plane contraria tradit. Sed mirum non eſt, A Cardano eum decipi 
potuiſſe, cum & Aſtronomi nonnulli cadem autoritate decepti bar Igitux, 
Cometas Ariſtotelico modo confideratos ultra mille milliaria in altum di- 
ftare; quod fubfinem ejusdem commentariilegitur, falſanitituchypotheſi. 
Qua de eccentricitate & inde orte parallaxi ; itemg; de obſervatione per 
diverfa media diflerit pag.699,itemg; de corporibus tantummodo regula- 
zib.obfervandisp.7co.«ftimata jam funt cap. præced. & intelliguntur & c. g. 
Pag. voa. citat aphoriſmum Clavii e Commentariis ejus in Sacrobofcü, 
ubi ait: Nunquã unus idemg,Cometae diverfisregienibusin eodem prorfus cernitur lo- 
eo. fi cum fideribus conferatur. fiquidem ob vicinitatem non parvam fubit aſpectus divev- 
fitatem.Ego vero fub fn. c. 15. dixi &adhuc dico, Nunquã exhiftoriis debita 
modo probatum eft, unumeundemq; Cometam£ diverfis regionibus ca-s 
dem hora in diverfis firmamenti locis fuiffe conſpectum. Clavius hoc axio- 
ma conſtruxit ex hypotheſibus Ariſtotelicis, nullo confirmatum exemplo. 
Keckerm. hac & 76 f. pag. id confirmare nititur exemplo Comet Anni 
1£07,quem cum in Borufia viderimus ſub cauda Vr [a maioris, ex Hollandia huc per- 
ſeriptum effe viſum inter utramq, Vrfam. Cum igitur Hollandi Boruſſis fint Au- 
ſtraliores, vide tur parallaxis raſponde re. Sed quinam iftc fide dignus hoc 
fcripfi Ego hujus anonymi autoritati oppono autoritatem I Röslini Me- 
dici & Mathematici clariſſimi Hagenoæ in Alſat ia, cujus teftimonioCome- 
ts fub ventre majoris urſæ primum vifus & informem infra caudam urſi- 
nam propinque prætervectus eſt. Eſt autem latitudo Dantifci 4 gr. 23 m. 
Amſtelodami £2gr.40 m. Hagenoæ 48 gr.g8 m ut Alfatii nobis fint auſtra- 
liores plus f gr. Hollandi vix duobus,Quomodo igitur HollandiCometam 
viderent borcaliorem quam Alſatii? 
P 2 Res 
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2. Keppleri, Mathematici Cæſatei vigllantiſſimi tum temporis Praga, qui 
teftaturejusdem Cometa latitudinem ab Ecliptica nunquam excefliffe 40 
gradus, cum tamen rz exceſſiſſe oportuerit, {intra utramque urfam ſte- 
tiffet. E autem Pragaduobusgradibus auſtralior Amſtelodamo vel etiam 
aliis Hollandiæ locis. > 

Pag.703.écolorum Cometalium mutatione arguit, Cometas effe ignes, 
At ignis colorfempereft rutilans & flavus, nunquamlividus nunquam pla- 
nè fanguineus, Pag. feg. dicit nullam pole iſtorum coforum tationes dari nifi ad- 
mittatur fententia Ariffotelu. Reſp. Mathematicos deomnis generis ſpinoſis 
quæſtiunculis Peripateticorum (qui omnium rerum conjecturales ratios 
nes reddere nórunt) non effe follicitos, cum una demonftratioMathema- 
tica legitimè inſtituta præſtet 10 rationibus phyficis. Ita pag. j fo. in ftella 
etiam Anni 1572 coloris mutationemcum omnibus agnofcit unde etiam 
quæſtiunculas de hac movet, cum tamen pag. ftatim ſequente ftellamillam 
in firmamento fuiffe expreffé non tantüm fatearurfed etiam broker . 

Tag jag. Tychonem notat quod is feripferit, nunquam ab ævo con- 
dito novam aliquam ſtellam conſpectam exceprä Hipparchi. Scriptores 
enim Arabes, Albumafarem & Haly, novas etiam ſtellas obfervaffe, illum 
quidemfüpra Veneris Orbem, hunc in Solis oppofito, Verümlabiturhic 
ipfe.Neq;enim Albumafaris neq; Haly phenomenon aliter quam Cometa 
nominatur. Verba ipſius Haly fznt quae Keckermannus ECardano,ea pro- 
ducente, citat pag. 689. Volonarrare oßentum,quod vidi dum iuvenis efen ata, fita 
derem: Apparuit Cometes, cuius pats folida erat rotunde figure crc. 

Pag.745.ubideCometa Anni 1 577 agit; contra Tychonem,qui Co« 
metam hunc (ſtellæ nomenipfi Tycho nufpiam tribuit) in æthere collocat, 
producit inter alios preſtantes Viros qui Cometam eum ſublunarem fta- 
tuerunt, autoritatem noftri Miſocaci. Sic in Diafcepfi theor. 4. Grabbium, 

Mollerum & qui plures quidam Aftrologi de ftella Anni 1 604 (cripferunt, 

vocat Spectata fidei & erudittoniTeffes : contra pertotamDiafcepfin,llluftrifs, 

Haſliæ Landgravii, Brahei, Meftlini, Fabricii, Hagecii, Munofii, Gemmæ 

& aliorum obfervationibus Cometicis omnem fidem derogat. 

Pag.747,in Cómment.ad theor,VI.de Stella Anni 72 Ait: licetponanms 
€ concedamus quofdam veroslegitimosg, cometas locum in celo babuiffe, tamen nulla 
et ratto neceffitatis, cur ſequatur, in ethereavegione fuiffe generatos: potuerunt enim 
abi de noyo à DEO creari. Reſp. An exiſtant ibi per modumgenerationis, an- 

Percreationis, Aſtronomus, qua Aſtronomus, non diſputat (qui diſputa- 

runt phyficorum unà partes ſuſceperunt) led hoc tantum colli git, Come- 

tas 


tas non eſſe Elementares, & italabefadari fententiam Ariftotelis, 
Pag.748.in eodem comment. dicit Braheum ſibiipſi non conftitiffe.;, 
dum modó cælum ullius elementaris nature particeps effe neget, modó 
celum condenſari & refolyt, Cometasq; in ipfo generari dicat. Refp.Cali con- 
denſatio quid arguat naturam elementarem, cum & ftella de fententia, 
Ariſto telis ſint partes cli denſiores? Non igitur hic elementaris condenſatio 
fad ætherea. Vocabulum generationis (quod Peripatetici ſæpè fupra mo- 
dum ſtrictè ſumunt) huic hegocio non inconvenienter applicari Pole 
oſtendunt acutiſſimorum Peripateticorum, quos præcedenti cap. citayi, 
D.Adriani Pauli & M.Chriftoph.Hunichii, DifputationesDe Cometis. Si 
generatio partibus cæleſtibus nullo plané modo convenit,cur ergoKecker- 
mannus (vir methodi ftudiofiflimus ) in parte Phyfica generali inter Cor- 
poris naturalis (quale etiam czlum eft) accidentia De Generatione tra- 
tavit? 
Tandem ut Ariftotelem fuum etiam cumAftronomiz ruina defendat, 
adverfus Tychonemtale dilemma ponit; Fax illa Anni 72 aut fuit cometa aut 
ſtella. Si ſtella, nihil bocad Ariffotelem, Si Comera,demonftretur priùs quod retté fit 
ebfervatus & quodcometa exact ebfervari pofünt: fiquidem non datur ita exatla in- 
ferumentorum ratio, prout diferte GVILIELM VS Landgravius afferit in Epift. ad 
Tycbonem pag. 23. Es fol aber vnſer Mathematicus dieſelben noch alle 
Per calculum reformiren, dan den inſtrumenten, ſie werden ſo fleiſſig ge⸗ 
macht als ſie wollen ad amuſim nicht zu trawen ik. Reformabit autem 
iffa omniaper calculum Marhematicus noſter, Nam inſtrumentis, utut erachifime faa 
bricatis, ad amuſſim fidendum non cst. e 
Refp. Iſt ein fein Stichblat / gehörer aber nicht ins Spiel. Quod ut in- 
telligatur, feiendum eſt inſtrumenta Aſtronomica duüm eſſe generum»; 
aliaprima velprimaria, vel fundamentalia, quibus nimirum obſervationes 
cælitùs hauriuntur, è quibus obſervationibus deinde calculus motuum 
caleitiuminflituitur, & motus iſti in tabulas digeruntux-; alia ab his orta 
five ſecundaria, quibus circuli czleftes & contenta tabularum Aftronomi- 
carum ad motus eæleſtes mechanicè deprehendendos inſcribuntur, qualia 
funt Globus, Aftrolabium & id generis alia. Jam Keckermannus pugnat 
contra Obfervationes Aſtronomicas adeoque contra inſtrumenta fun- 
damentalia: Landgravius autem de globis loquitur. Miferat enim Ty- 
choni quarundam Stellarum fixarum Obfervationes, quarum ſtellarum 
vera in cælo loca nondum accuratiori caleulo füpputaverat, fed in globo 
tantüm per applicatas meridianas altitudines & à reliquis fixis diſtantias 
P3 me- 
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mechanicétentaverata. Quod ex antecedentibus, que Keckermanno 
$ortenonconducebant,aperteliquer: Wir ſchicken euch auch bicnes 
ben / doch in gutem vertrawen ( oarinnjbres auch behalten vnnd 
noch zur zeit nicht fpargiren ſond ern nur mit ewren Obfervationibus tone 
ferien wollet) Olſervationes etlicher vornehmen Sternen / wie fie vn⸗ 
fer Mathematics beyds in Meridiano vnd auch per ſertantem obferviret. Wo 
jhr nun luſt habt zurechnen / moͤgt jhr darauf loca vera tamlongitudinis 
quam latitudinis bald finden: In vñſerm Globo treffen ſie fein vberein: 
Es ſol aber vnſer Aarbematicus die ſelben noch alles per calculum veformi - 
ren, dan den Infrumentei; De werden ſo fleißig gemacht als fie wollen / 
ad amuffim nicht zu trawen. Manifeſtum eſtper inftrumentaintelligi glo- 
bos, & emphaſin eſſe inpronomine den. Ideoque Braheus, qui omnes Land- 
grayii epiſtolas ftatim Latine ſubjicit, iſta verba fic vertit: Globis enim extrema 
etiam diligentia fabrefactis ad amuſſim non eſtſidendum. Quam verſionem cur 
Keckermannus non fecutus eft? De globis Landgravium loqui fi le&á 
etiam Tychonis illà verfione dubitavit, confirmare eum poterant verba 
Tychonis in Epiftola ad Landgravium proxime refponforiaz; Nec fan? mili 
t/q, aded mirumvidetur, mechanice in Globoperquifitas è diſtantiis & altitudinibus 

ſiellarum l ongitulines & latitudines non in ipfis [erupulisexaöke rationi coufentire : fi- 
quidem & ego Globum magnum oricbalcicum apprime rotundum. habeam, qui & pedes 
in diametro continet G. -nibilomintis tamen uno vel | fesquialtevo ſcrupulo ubig, ratam 
certitudine m in ſtellarum locis per globum bunc ex obfervationibus certis indagandis 
vux mihi polliceor. Hoe Tychonis reſponſum, ſi Landgravius non Globos 


lis tanquam minus congruum non tacuiſſet. Et quam reformationem 
Landgravii Mathematicus per calculum fufcepiffet ; fi Obſervationum in- 
ſtrumentis, tanquam calculi fundamentis, non effet dendum. ? 
Quemadmodüitaq;Dn.Keckerm.in fineDiafcepfeos non neceſſarius 
pro naturalis ſciẽtiæ integritate, ita me his duobus capitibus pro fideratis 
Ícientiz certitudine neceflarius dolorimpulit, uream, quam Keckerman- 
nus in tam nobilis diſciplinæ deſpectum Philofophiz Studiofis omni ftu- 
dio ſuſpectam reddere conatur, pro virili &ex debito, data hic occafione, 
defenderem; Virhictantus cf, ut ejus autoritate quidam tanquam oracu- 
lo nitantur. Ipfe veró,utut in Precognitis Logicis autoritati Ariſtotelææ 
fe mancipare non vult; tamen paffim eólaborat; ut Ariftotelem nusquam. 


erraffe docere poffit, Exempli gratia, cum Ariftoteles mundum efle ab æ- 


terno feribar,Keckermannus vocabulum He diftinguit , ut interdum dea; 
Cres 


SR ve 
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Creatione interdum de Generatione fit intelligendum, & Ariſtotelis fene 
fum effe, Mundum non effe generatum. Ita verba quoq; Illuſtriſs. Pringipis,Ob- 
fervationum caleftium ftudiofiffimi , præter ipſius mentem ad Ariſtotelis 
papalem autoritatem ſtabiliendam detorquet. Ego tam Ariftotelem quam 
Keckermannum ex animo veneror »feditatamen ut utrumq; Hominem; 
fuifle ace unos omnia potuiffe ſentiam. Non omnia acuta ctiam recta 
quit alicubi Lipfius. Ignoſeant itaq; Keckermanniani meis diſcuſſi 


& AſtronomicisObſervationibus Dram certitudinemtot ſeculis fta 


& confirmatam relinquant, Si qu 
1 


sin- 
onibus; 
bilitam 
itamen artificibus in arte ſua crederes 
detrectent, iis perme integrum eſt. Ego caputhoc obfignabo Brahei verbis 
Pag. 413. lib. r. Progymnafmatum, : 

Nos autem conrra eos,qui Obfer'vationes ipfas tanguam principia, hie 
adhibiras, & Geometricas demouflratioues nulli lefitatioui obnoxias five 
Per inſcitiam, five der? operá & malevolentia quadam atg, veritatis odio, 
errorumg Veterum amors, carpere atg elevare attentarint, nibil differen- 
dum cenfemus, Caudeant vanitatilus arg, erroribus, pui id quod ves eft, 
cognofcere nolunt, x in tenebra cæcutiant illieg fibi Placeanı,gui lumen diei 
intueri nec volunt nec poffunt, Veritas Per ſe immota maner., Jive homines 
cam ajlequantur approbentg, five non, tandem 4 triumphat, 


Das XVIII. Cap. 


Was denn Kometen fein mogen / ond was ſte 


pflegen zu bedeuten. 

B zwar eines Mathematici profeſſion nicht ift von der Cometen Na⸗ 

tur vnd generatione zu handeln / So muß ich doch hievon meine mei⸗ 

nung mit dreyen worten hieher ſezen / nicht das ich mich dadurch mit den 

Phyficis in eine d iſputation einzulaſſen gedencke / ſondern das ich gleich⸗ 

wol den Lenten / fo mich darüber fragen / antworte / was ich davon halte. Sage 
demnach kurzlich / falvo aliornm judicio, das meines erachtens ein Comet ſey 
meteoron à D x o materiam cæleſtem condenfante, Sole condenfatam 
illuftrante,in zthera confpicae pofitum, in ſignum futurorum eventuum, 
Ein Wunde rſt ern von br gemacht vnd durch krafft der Son⸗ 
nenſtealen am hohen Himmel leuchtende / den Menſchen mit war⸗ 
nung zukuͤnfftige dinge zuverkůnd igen. Das ich caufam efficientem 
upernaturalem ſtatuire; bewegt mich dieſes / das ich in fo fleiſſiger durchſu⸗ 
chung aller ymbſtende bey den Gomeren keine naturliche gnugſame yrſach ſolche 
con- 
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condenſationis æthereæ finde. Denn das etliche Aſtrologi è ftatu planeta- 


rum dan vnd wan einen Cometen prognofticiret ; welcher auch erſchienen: if 
nur conjecturaliter geſchehen vnd annuente Deo zugetroffen / da hingegen von 
Aſtrologis viele mal auß eben denſelben fundamentis Cometen prognoſticiret, 
welche doch nicht erfolget. Man pflegt aber nur die eintreffenden exempel auffzu⸗ 
ſchreiben / die andern leſſet man bleiben. Cornelius Gemma; der auch ſtatuiret, 
das die Cometen im Himmel entſtehen / ſchreibt in ſeiner Co lmocritice lib. 1. c. g. 
Er habe durch fleißiges anmercken befunden / das ſolche Wunderſterne fic) gemei⸗ 
niglich erzeigen / wenn die; Obern Planeten h / 2 vnd o injhren Stillſtaͤnden 
Aſpectus halten / vornemlich wenn einer vonjhnen entweder in fewrigen Zeichen 
(V/) oder nicht weit von der Jacobsſtraſſe oder bey Stellis fixis der drey ct 
ſten gröͤſten / ſo da Martialiſcher oder der Sonnen Natur / gefunden wirdt. Quin 
fola ſtationes, ſpricht er weiter / in unoguog, ſtemate plurimù m preftant & vires im. 
primunt diuturnas. Cundta verà confirmat Yi teflimonium, fi acceffevit , maxime 
omnium Eclipfes graviores; præſertim ubi inciderint in principium Walt S, uli & 
alia eiusdem ſigniſicationi portenta concurrerint. Sind ein hauffen requiſita, die 
ſelten zuſammen einfallen: vnd haben ſich offt Cometen vnd newe Sterne ſehen 
laſſen / da gleich diefe ear nicht verhanden geweſen. Anno 157 im Herbſt ift 
zwar z in V vnd od (moe geweſen vnd z (wiewol erſt im Decembri )ftationari- 
us worden / vnd Anno 1604 im Octobri ſind alle drey / h / z/ vnd / im & gewe⸗ 
ſen. Aber in andern Jahren / da vns Cometen erſchienen / nicht alſo. Dagegen ſind 
Anno 1564 im Sommer nicht allein die 3 Obern ſondern alle Planeten im 
krefftigſten fewrigen zeichen / dem $2 geweſen / vnd iſt dennoch kein Comet erſchienen. 
Bid da ſie zuweilen bey verenderung der groſſen Pripliciteten vnd conjunctio- 
num erſcheinen / geſchicht doch ſolchs nicht eben in dem Jahr ſondern wol etliche 
Jahr zuvor oder hernacher. Das mich duͤuckt / es koͤnne niemandt ex aſtrorum 
configuratione einen Cotneten gewiß prognofticiren,. So halt ich auch der 
Planeten ſtralen nicht Étefftía gig materiam caleftem zu coaguliren.. Die 
Sonne zwar wirckt gar kraͤfftig / vnd gibt den Cometen jr Licht (verzehret fie auch) 
aber das fic auch dieſe materiam caleftem coaguliren ſolte / kan ich mir nicht 
einbilden / ſonderlich weil fie alle Jahr materiam eandem eodem modo difpo- 
fitam hoc eſt ſubtiliſſimè diffuſam für fich hat / vnd dennoch nicht offt ein Gor 
met entſtehet. Halts hierin alfo mit Ariſtotele, cælum effe per naturamimpa- 
tibile . Diß iſt meine meinung de caufa efficiente, 

Wenn niis die materia durch Gottes macht vnd willen condenfiret vnd 
eonglobiret, fe fallen die Sonnenſtralen drein / vnd durchleuchten De / das ſie 
einen hellen ſchein von fi) gibt: Syn dem fic aber dieſen globum durch leuchten / 

brechen 


R 


F 


brechen fie fich/fo wol drinnen als hinden an im attgang/feeundüratio- 
nes Opticas, fallen nit weit hinder dem Cometen zuſammen vnd durch⸗ 


d ſchneiden fich in einem punct, breiten ſich dann wiederumb vonander / 


il vnd fahren indieleng hinauß / nemen zugleich allezeit von der Materi deß | 
| Cometen etwas mit fid) hinauß / in welcher mehlich außgetriebener düͤn⸗ 
ner materia die Sonnenſtralen hafften / fententia acutiſſimi Kepple- 
ri) dadurch fie einen groſſen langen ſchwantz erregen / welcher vns doch 
| nicht fters zu geficht koͤmpt ( darumb ich dann auch die caufam in defi- 
| nitione formalem , utpote variabilem, nicht geſetzt) wie auß der fi 
| gur deß 33 blats zuſehen. 


| ner vnd ſchwaͤcher werden / das die Sonnenſtralen je weiter je weniger 
| drinn haften koͤnnen / daher der ſchwantz erſtlich zun ſeiten / accedentibus 
etiam radiis Solaribus directis caudam undig; cingentibus & lim- 


\ 
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Weil aber die dünne materia fo weit in die lenge vnnd breite ang» | | 
getrieben vnd gleichſam ausgedehnet wird / muß fie auch je weiter je duͤn⸗ \ | 


AM 


' bum ejus reſolventibus, einen guten ftric faſt gleich ſcheinet / endlich NAT 


jbm Gott befohlen: entweder nach der lenge def Zodiaci vorwerts / oder 
| auch hinderwerts / oder vom Zodiaco zurſeit aus / vnd bifitecílen von den 
| Polis gegen dem Zodiaco werte, Ariftotelis lehr iſt das die meiſten Co⸗ 
maeeeen weit vom Zodiacolongé extra Tropicos entſtehen / vnd ihren 
lauff gegen dem Zodiaco nemen. Aber die Hiſtorien bezeugens dag mehr 
am Zodiaco als extra Tropicos entſtanden. 

Ferner / in dem der Comet nun ſeinen vorgeſchriebenen gang gehet 
vnd die Sonnenſtralen ihn durchdringen / auch dadurch allezeit etwas 
von deß Cometen mate ri mit fic) hinauß fuhren / verſteht man nun leicht 

wie der Comet jmmer mehlich zertrieben wird / das er endlich verſchwindet 
vnd gentzlich in das refolviret wird / darauß er gemacht geweſen. 
| Zu was ende leſſet nun Gott ſolche Wunderſtern erſcheinen? für, 
lich / den Menſchen zur warnnng / vnd zum zeichen vorſtehender dinge. 
Die Phyſici find hierüber vnter fid nit eint / ob nemlich die Comets derer 
[m H. dinge/ 


die drauff erfolgen / beids eine vrſach vnd ein zeichen / oder nur bloß ein zeichen festa 
julius Scaliger vnd etliche mehr ſagen / ſie ſein weder vrſach noch zeichen. Vnd 
zwar das fie vrſachen fein ſolten / gleub ich auch nicht / denn zu ſolchen hendeln / die 
ſich auff die Cometen erheben / were der Cometen wirckung viel zu ſchwach vnd viel 
zu weit hergeſucht / Wenn die Cometen gleich meteora ſublunaria weren. Aber 
das fic drumb auch nicht zeichen fein ſolten / bin ich vnd andere mit Scaligero vnd 
ſeinen beypflichtern nicht eins. Zwar / wenn die Cometen exhalationes weren / 
wie Scaliger in der meinung iſt / fo wolt ich ſelbs fagen / das wie jhre generation 
pur lauter natuͤrlich vnd nurauß auffgedunſteter loſer vnbeſtendiger materi ente 
ſproſſen / alſo moͤchten ſie auch nit vielmehr auff ſich habẽ vnd bedeuten als andere 
meteora fublunaria. Weil ſie aber / wie gnugſam bewieſen / himmliſche Wun⸗ 
derſterne ſind / vnd keine gnugſame naturliche caufam efficientem haben / muͤſſen 
fie ſurwar was ſonderlichs bedeuten / vnd wird ſie vnſer Herr Gott nicht ohngefehr 
vnd vergeblich vns darſtellen. Denn Gott redet mit den Menſchen nicht allein 
durch fein wort / ſondern auch offtmals durch zeichen. Lavatexus in der Vorrede 
vber fein Cometen Regiſter ſpricht recht: Gleich wie in etlichen Stadien 
der gebrauch iſt / das wenn einer zum Tod gefuͤhrt wird / mit der 
glock geleutet wird / Hits wenn Gott der Serr mit einem Men⸗ 
ſchen / Stadt ober Lande was für hat pflegt er ſolchs mit vorher⸗ 
gehenden himmels oder anderer Wunderzeichen anzudeuten. 
Vnd gilt hie nicht / das auff etliche Cometen fib dennoch nichts ſonderlichs be- 
geben. Denn eben darumb felet ens Gott auß Därerliche Liebe ſolche Warns 
zeichen fir / ob wir durch enfer gebet jhme wolten abbitten / das er fein Fuͤrnehmen 
endern moͤchte / vnnd wenn den Gott vmb etlicher frommen Gebet ſein vorhaben 
endert / ſollen wir darumb ein ander mal bey dergleichen zeichen fiber leben? 

Nun wird man fragen / was bedeuten denn dieſe Wunderſterne? Corn. 
Gemma ſpricht: Cometarum fienificatioamplißima, ratieabftrufißima,obfervatio 
von tantũm utilifima.[ed & maximè divina, Gemeiniglich aber lehret man / das fie 
bedeuten groſſe Sturmwinde / Truckne zeit / Mißwachs / Thewre zeit / Peſtilentz 
vnd ſchwere Seuchen: Item groſſer Potentaten Abſterbung / Krieg / verenderung 
im Geiſtlichen vnd Weltlichen Regiment / verwuͤſtung der Laͤnder vnd dergleichen. 
Mach Ariftotelis Schr ſind die Cometen aller dieſer dinge nicht allein zeichen fons 
dern es wiſſen die Peripatetici auch zu fagen / wie vnd auß was natuͤrlichen ſachen 
ſolchs erfolge. Ob nun wol nicht ohn / das oftmals ſolche Eventus auff Cometen 
erfolget: So ſind doch derſelben etliche als Sturmwinde / Truckne zeit / Kranck 
heiten (wie auch andere ſachen / ſo von Aſtrologis offt werden zur bahn gebracht / 
als neidt / zorn zwitracht / vnzucht / verraͤtherey unser Privatlenten 1 RAENKELT 

vi 
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viet zu gemein / vnd gering zu eines ſolchen meteori bedeutung / dlewell ſich ſolche 
ſachen offters zutragen / vnd etliche nicht allein alle Jahr ſondern wol alle tage. í 
Rari figni rarum eftfignatums, Derwegen ift meine einfaͤltige meinung das 14 
tnter die bedeutung der Cometen zu rechnen. 1. Die drey Landſtraffen / Krieg / 
Peſtilentz / vnd Thewrung. 2 Abſterben groffer Potentaten oder anderer fondere 
licher Leute / durch welcher Todt viel vrſach zur dritten bedeutung gegeben wirdt: 
3 Groſſe verenderung in Geiſtlichen ſachen / vnd in Regimenten. 4 Verſtoͤrung 
vnd vntergang groſſer Städte. F Vnerhoͤrte Erbieden vnd Geweßer. 6 Sind 
auch bey erſcheinung der Cometen groſſe Potentaten oder andere Leute geborn / 
durch welche nachmals groſſe ſachen vnd verenderung entſtehen: bos 
Durch Krieg verſteh ich nicht jeden Krieg / denn wenn iſt ſchir ein Jahr (auf r 
genommen bey Keyſers Auguſti zeiten / da Chriſtus der Friedesfuͤrſt geborn) oder ' 
y nacheinander fried in der Welt geweſen von drittehalb Tauſend vnd mehr 
Jahren her? Sondern entweder vnverhoffte irruptiones vnd feindliche grauſa⸗ 
me Einfalle / oder ſolche Kriege welche mit vntergang groͤſſer Staͤdte vnd groſſer 
verenderung in Religions ſachen vnd Politiſchen Regimenten ablauffen. Alſo 
wil ich auch vnter die bedeutung der Cometen nicht die Perfecutiones zehlen / 
als welche fuͤr vnd für getrieben worden (wiewol eine zeit mehr denn die andere) 
vnd noch getrieben werden. 
Diefes alles kuͤndt ich mit vielen Exempeln vnd Hiſtorien erklaͤren / wenn die⸗ 
fer Tractat nicht ſchon zu weitleuffig were: Wil derwegen nur etliche gar wenig 
vnd die allervornemſten herfuͤr ſuchen. 
L Da Xerxes Griechenlandt vberzsgen / iſt ein Comet erſchienen mit gero Krieg. 
theiltem ſchwantz gleich einem Horn. Dieſer Krieg hat in einem Jahr vber zehn⸗ 
mal hundert tauſendt ſtreitbarer Mann weggefreſſen vnd iſt die beruͤhmte Stadt 
Athen durch die Perſen gantz außgebrandt / aber doch von den Griechen nach Athen 
erhaltener Vitoria wieder gebawet. Def Cometen gedenckt Plinius lib. 2. c. 2 y . verbrãdt. 
den Krieg beſchreiben Herodotus, Diodorus Siculus, Plutarchus in Themi- 
ſtocle & Ariſtide . 


II. Kurtz vor dem groſſen Griechiſchen Kriege / welcher bellum Peloponne- 
fiacum in den Hiſtorien genant wird / hat fid) der Comet ſehen laſſen / deſſen am sz 
blat gedacht / bey welches erſcheimung der groffe ſtein in Thracia durch einen 
Sturm windt auß der lufft gefallen. Dieſer Krieg hat ins 2 A ſte Jahr gewehret Krleg. 
mit groſſem ſchaden deß gansen Griechenlands / vnd ift ſtracks im andern Jahr des 
Kriegs zu Athen eine fo vnerhoͤrte Peſt geweſen / das den Leuten / ſo bey leben ge Det, 
blieben / heude / fuͤſſe / oder andere vergifftete gliedmaſſen vom leib abgefanlet. Der 
außgang deß Krieges iſt geweſen / das ns der Spartaner Oberſter eben 
ij an 
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an demert / da der ſtein herunder gefallen / die Athenienſer auffs heupt erlegt vnd 
1 darauffdie Mauren der Stadt Athen bey Trommeten ſchall danieder geſchlieffen / 
Mauren Ach derſelben Stadt Regiment ſeines gefallens geendert. Die Hiſtoria iſt in 
vnd ende Thucydide, Xenophonte, Plutarchi Lyfandro: Def Cometen vnd Steins 
rung deß gedencken Ariltot. r. Meteor, c. J. Plinius l. 2, c. £8. Plutarch. in Lyſandro. 
Regimets III. Von der zeit an haben die Spartaner die oberhandt in Griechenlandt 
zn Alben. hehalten ober 20 Jahr: Da erſchtene Anno r, Olymp. 102. viele nacht vber 
ein Comet gleich einer fewer Seul / fo hell das er faſt wie der Mond ein ſchatten 
Pugna gab. Diodorus J. 5. c. o. Darauff erfolgte die ſchlacht bey Leuctris, durch 
Leudtri- welche die Thebaner den Spartanern alle herrligkeit vnd (refte benommen. 
ta, Dieſes Cometen gedenckt auch Arift. I. T. Meteor. e. ), Vnd iſt eben derſelbe / 
deffen oben am 67blat gedacht. Es find damaln / wie Ariftoteles auch da ſchreibt 
vnd Seneca 1.7.Nat.Q.e. y.) die zwo Staͤdt in Griechenlandt Bura & Helice 
durch ein Erdbieden vnd groß Geweſſer gang vntergangen / (deſeriptio hujus 
terræ motus legatur apud Pauſaniam l. J. pag. 15 1. Edit. Franc. Anu. 1583 
& ap. Diod. Sic. f y. e. 48. haber doch das Jahr vorm Cometen / teſte Diodoro. 
IV. Im Jahr der Stadt Rom 298 iſt ein Comet erſchienen / deſſen ſchwantz 
erſtlich wie ein Pferdkamm darnach wie ein langer Spieß geweſen. Plin L. 2. c. 2 f- 
Iſt im Plinio diefe Jahrzeit recht / fe muß es annus primus Olymp. 106 (nicht 
Alep M, 108/roic Plinius da ſchreibt) geweſen fein. Es iſt aber im jahr der Stadt Rom 
geborn. 258/ip(is Ludis Olympicis ineunte Olymp. ro. Alexander Magnus geborn / 

deſſen thaten jederman bewuſt. Plut. in Alex. 

V. Aſſo ſchreibt Juſtinus lib. 27. das in dem Jahr da Mithridates Koͤnig in 
Ponto gevorn (wie auch in dem Jahr da er in die Regierung getreten ) ein Comet 
79 tage lang ſich ſehen laſſen / deſſen liecht der Hiftorieus vnglaͤublich ausſtreicht. 
Dieſer Mithridates hat mit den Römern 46 Jahr lang ſchwere Kriege gefuͤhrt / 
quem ſummi imperatores, Sylla, Lucullus, Pompejus, ita vicerunt, ſpricht 
Juſtinus, ut damnis ſuis terribilior redderetur, Derletzte Außgang dieſes Krie 

Syrien zes war / das Mithridates vnd ſein Eydam Tigranes König in Syrien von Lu- 
* Sr cullo vnd Pompejo vberwunden / dadurch die Roͤmer nicht allein Herren vber 
deu vnd gantz klein Aſten vnnd Syrien worden / ſondern auch durch die gelegenheit Pom- 
die Aud en pejus die Juden den Roͤmern zinßbar machte. : 
den Ro. VI. Im Jahr der Stadt Rom 584 iſtein Comet geſehen von der art die man 
met hircos nennet. Buntingus è Senecæ lib. J. Nat. Quæſt. (egò verè hoc exem- 
ziuß bar, plum in Senecæ lib. . ubi de Cometis tractat, non invenio. Sed lib. I. c. 1. 


Mitbri- 


SXtacebor ubi,capram hanc an Cometam an ignem faltantem intelligam; nefcio.) In 
c 


nien ben dem Jahr ift Perſeus ber lezte Königin Macedonien von den Römern vberwun⸗ 
den 


— — 


von die Roͤmiſchen Hiftorici ſchreiben. 

VII. Pot mortem Demetrii Syrie Regis ſchreibt Seneca lib. ). Nat. Quæſt. c. 15 
paulo ante Achaicum bellum Cometes effalfit non minor Sole, Demetrius iſt vmb⸗ 
kommen im 162 Jahr deß Griechiſchen Reichs / im r. buch der Maccab.am 10. 
Im Jahr der Stadt Rom 6oꝛ. Iſt nun der Comet das Jahr hernach erſchienen / 
ſo iſt feine bedeutung aus Roͤmiſchen Hiſtorien am tage. Denn Anno Vrb. 604. 
hat fich das dritte Bellum Punicum angeſponnen / vnd Anno 605 mit macht ane 
gangen / welchs alſo abgelauffen / das druͤber Carthago die maͤchtigſte Stadt nach 
Rom / & imperii Rom. æmula, ʒu aſchen worden. Vnd nicht allein Carthago, 


ſondern in einem Jahre Carthago vnnd die ſchoͤne beruͤhmte Handel Stadt Co- S 


rinthus in Achaia: jene von Scipione Æmiliano, dieſe võL. Mummio zerſtoͤret. 

VIII. Zu den zeiten / da Cæſar vnd Pempejus, Octavianus, vnd Brutus mit 
ihren anhaͤngern die groſſen Kriege gefuͤhret / haben fic) gar viel Cometen ſehen 
laſſen / wie davon neben den Roͤmiſchen Hiftoricis auch Lucanus vnd Virgilius 


ſchreiben. Es giengen aber dieſelben Kriege auffeineneweformam Reipub. Ro- Tri 


mane gquß / nemlich auffden Triumviratum O &aviani, Antonii vnd Lepidi. 
IX. Wiederumb ba Octavianus. (Keyſer Auguftusnachmals genannt) 
Antonium vnd Cleopatram vberwunden / Egypten zur Roͤmiſchen Proving 
machte / vnd das Roͤmiſche Regiment nun eine vollkommene Monarchia werden 
ſolte / lieſſen fid) auch Cometen ſehen / wie ſolchs Dio bezeugt lib. Fr. pag. 475 
Edit. Wechelianæ Ann. 1592. Juir ſelben zeit iſ im Judiſchen Lande fo ein groß 


119 
den vnd gefaugen / dadurch diß Königreich den Roͤmern zinßbar worden / wieda, Römern 1 


HET 


Cartha« 
2o pnb 
Corinth 
zerſtoͤret. 


Kom 
Egypten 
bezwun⸗ 
gen. 
Monar- 
chiaRo- 


mana, 


Erdbeben geweſen / das bey zehn tanſend Menſchen dadurch vmbkommen / Io ſeph. Erdbeben 


lib. rf, Antiq. c. 7. 

Das find Exempel auß alten Hiſtorien da ich viel zu thun gehabt nachzuſchla⸗ 
gen / ob ſichs auch bey den autoribus vnd hiſtoricis, welche von den Catalogiſten 
allegiret werden / alſo befinde: Wie ich dan mehr als einen fehler ergriffen. Auß 
newen Hiſtorien findet man in den Catalogiſten eine groſſe menge: Ich wil nur 
ein wenig der vornemſten außleſen. 


I. Bey regierung def Keyſers Phocæ ſind viel Cometen erſchienen. Paulus 
Diac. lib. 4. c. 1 1. 33.34. Dahat Cofroes der König in Perſen die Roͤmiſchen, 


Das Ba 


Provintzen vberfallen vnd verheeret. Der Keyſer hat eine Geiſtliche Mo narchiam pſthumb 
auffgerichtet / in dem er dem Roͤmiſchen Biſchoff Bonifacio III. Vnd ſeinen aufge 
nachfahren ein Priyilegium gegeben / das ſie vnd die Roͤmiſche Kirch die Ober ⸗ richtet. 


der falſche Prophet herfuͤr gethan. 


handt vber ale andere Kirchen haben fol. Bald darauff hat fid) auch Mahomet Maho, 
i met. 


H: H. Auff 


F ᷑ KK Metten Drei 
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Peſt. II. Auff den Cometen Anno Chrifti 744 iſt eine Peſt durch gantz Gries 
chenlandt ganger x Jahr gefolget. lib. 22. Annal. Conſt. 

III. Auff den Cometen Anno 762 find zum erſten die Luͤrcken per Portas 
ee Caſpias (dürch das Gebirg am Caſpiſchen Meer in Alia) herfuͤr kommen vnnd 
einfa, Armenien verheeret. Denſelben Winter ift fo vnerhörte kalt vnd ſchnee geweſen / 
Vngleub. das das Meer bey Conſtantinopel auff 100 meil weges bif in 30 elen tieff befro⸗ 
licher ren / vnd der Schnee (fo bey zo elen hoch) eine fo harte rinde gehabt / das man ober 
winter. all frey drauff gehen koͤnnen Iſt gar ein vbernatuͤrlichs. Annal. Conſt. 

Hunger: IV. Anno roogiftein Comet erſchienen. Rockenbach. auff welchen groffe 
Hungersnoht in allen Landen erfolgt. Buntingus. 
V. Anno 1240 iſtein Comet geſehn worden juxta polum ſeptentriona- 
lem. Albertus Magnus. Darauff (ino viel tauſendt (Cuagninus fegt hundert 
Sota tauſend / sarnicius ſechsmal fo viel) Tartern in Polen gefallen / daſſelbe wett vnd 
einfal in hreit grauſatnlich verheeret / folgendes Jahr find fie auch in Schlefien geruckt / da⸗ 
ez ſelbſtbey der Lignitz einen wolgerüſteten seng der Polen vnd Schleſter auffs heubt 
Mabhren / erlegt / in welcher ſchlacht Henricus II. Hertzog zu Schleſien / Poppo der Hohemet⸗ 
Bagera fer auß Preuſſen (ſolchs gibt aber der Hohemeiſter Chronologia nicht nach) 
ete. vnd viel der Polniſchen vnd Schleſiſchen Ritterſchafft geblieben. Darauff haben 
die Tartern auch gantz Maͤhren vnd ein theil Oſterreich vnd Vngern durchſtreifft 
vnd alſo davon gezogen. Mechovius, Cromerus, Guagninus, Sarnicius. Im 
Erdbeben ſelben 12.4 1 Jahr iſt auch in Burgundien ein Berg zerriſſen / vnd hat eine groſſe 
menge volcks vberfallen vnd verderbet. Angelocrator.l.6. 
VI. Auffden Cometen Anno 1347 deſſen Leovitius ín feinem buch von groſ⸗ 
Grei fei or gedenckt / iſteine Peſt faſt durch gang Europam gefolget das man meinet / 
che Dit, es fey wol das dritte theil der Menſchen hingeſtorben. Zu Lübeck allein find in die 
90000 dahin gangen. Zu Erfurdt fine alle Rirchhöfe gefuͤllet / das man bey 
12000 auſſer der Stadt begraben muͤſſen. Spangenb. 
VII. Anno 13 5 ift abermalein Comet erſchtenen. Dieſe zween Cometen ha⸗ 
ben meines erachtens newe Gaͤſt vnnd ein kuͤnfftiges newes Regiment in Europa 
Turck zu bedeutet. Denn im Januario deß 1 2 5 Jahrs hat der Tuͤrck am allererſten mit 
erſten iu wenigem Volck aus Aſien vber das enge Meer in Thraciam geſeßt / vnd alfo bald 
Europa ein Schloß daſelbſt ond folgenden Sommer noch eins eingenommen. Calviſius. 
N Anno 1357 hat er Callipolin einbekommen / Welche man damals nicht groß 
geachtet / alſo hat er immer nach der zeit weiter gegraſet / das er 98 Jahr nach ſeinem 
erſten vberſetzen die Keyſerliche Stadt Conſtantinopel erobert. 
qq. VIII. Auff den Cometen Anno 1400 ift eine groſſe Peſt gefolgt. ) 
IX. Die Cometen Anno 1402 vnnd 1403 haben ohne zweifel 


auf 


x ba 
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auff Johannem Huf vnnd die groſſen drauff folgenden Religions Kriege geden⸗Huß ten 
tet. Vnd iſt gantz wunderlich zu leſen / das Keyſer Sigifmundus , vnd hernach krieg. 
zum andern mal das gange Reich fo ein maͤchtiges Kriegs volck gegen die Hußiten 

in Boͤhmen geſchickt / welchs doch beyde mal ohne ſchwerdſchlag / eh denn es den 

feindt mit augen geſehen / wieder aus Boͤhmen die flucht genommen / mit ſolchem 
ſchrecken / als würden fie vom feinde gejagt. Sylvius. Der Krieg wurd geſchlichtet 

Anno 1432 vffm Concilio zu Baſel / da den Böhmen zum erſten erleubt ward 

fub utraq; fpecie def HErren Nachtmal zu gebrauchen. 

X. Was der Comet Anno 1444 im Junio bedeutet habe / (ft auch nicht weit Schlacht 
in ſuchen. Denn den folgenden S. Martins abend geſchach die Schlacht bey Var - bey Var: 
na, in welcher der König in Vngern wie auch der Baͤpſtliche Legat. durch welches na» 
anreitzen der junge Koͤnig Vladislaus dem Tuͤrckiſchen Keyſer Amurathi keinen 
glauben gehalten hatte) vmbkamen. Der Tuͤrck aber behielt das Feldt / vnd hatte 
nun gantz Thraciam in ſeiner gewalt / bif er auch neundehalb Jahr hernach Eon ar 
ſtantinopel eróbert. wende 

XI. Auff den Cometen Anno 14s im junio folgt im Augufto an vielen 
Orten in Italien ein fo ſchrecklichs Erdbeben / das vber 30000 Menſchen da, Erdbeben 
durch vmbkommen. Auch hat daſelbſt eine groffe Peſt regiert. Peſt. 

XII. Auff den Cometen Anno 1460 bekam der Tuͤrck daſſelbe Jahr in Afia Trape- 
das Keyſerthumb Ttape zunt in ſeine gewalt. Chalcond. Leuncl. zunt ver⸗ 


XIII. Der Comet Anno 1516 hat groſſeverenderung in Geiſtlichen vnd Barren 
Weltlichen ſachen in Europa bedeutet. Denn im ſelben Jahr hat ſchon Luthe- rung der 
rus eine diſputation vom freyen willen vnd eignen Werden wieder die Theo- Religion 
logos Scholafticos gehalten / welche wenn man ſie lieſet / ſiehet man wol / das fie Eure- 
mit der Baͤpſtlichen Lehre ſtreitet. Folgendes Jahr ift Lutherus vollends durch P? 
Tezelium verurſacht ſein gemuͤte vnd meinung don der Rechtfertigung fuͤr Gott 
an tag zu geben. Darauß die groffe verenderung der Religion durch gantz Euro- 
pam entſtanden. Die Weltliche verenderung traff Hiſpanien an. Denn kurz 
nach dem Cometen ſtarb Ferdinandus Magnus König in Caſtilien / Aragonien Die Spa⸗ 
Sicilien vnd Neapolis / ohne Maͤnnliche Erben / ſintemal der einige Sohn Johan- niſchen 
nes auff feiner Schweſter Iſabellen (Koͤnigin in Portugall) Hochzeit geſtorben SA 
war. Derhalben Ferdinandus diefe Reiche zur Erbſchafft verließ feiner andern dios 
Tochter Sohn Carolo Princen in Niederland. Dieſes Caroli Vater war Ma- Haus 
ximilianus L der Keyſer vnnd Erzherzog in Oſterreich / deffen Sohn Philippus Defter 
Anno 1496 obgemeldtes Ferdinandi tochter trawete / vnd Anno 1506 viel jahr reich. 
fúr feinem Vater vnd Schwiegervater farb. Daher Carolus wegen feiner Mirt- 


zer zur Erbſchafft obgedachter Reiche tam / hernach auch nach feines Großvatern 
Ma- 
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Maximiliani Ted Anno 1620 Keyſer der füͤnffte deß Namens) wardt. Sind 
alſo von der zeit an die Königreiche Gafülen / Aragonien / Sicilien vnd Neapolis 
auff die Ershergoge von Oſterreich kommen. 
Hd XIV. Anno 1527 iſt der ſchreckliche Comet geſehen / deſſen oben am € A blar 
fallin hy gedacht / mit ſpieſſen / menſchenkoͤpffen ſteruen vnd Sebeln vmbgeben / das viele 
erreich. Leute die ihn mir angeſehen / in ohnmache gefallen / Darauff iſt gefolgt nicht allein 
der Einfall deß Türden in Vngern vnd Oſterreich vnd die granſame belegerung 
u. der Stadt Wien / fonden es ift der Luͤrck die folgenden drey Jahr deß meiſten 
Mens Vngerlands (denn was haben jtzo die Chriſten daran?) maͤchtig worden. 
XV. Auff die Cometen Anno r pyé vnd 1558 erfolgete der Erfe Moſco⸗ 
Regim eis witerſche Einfall in Lyfflandt / vnd hat der Moſcowiter dieſelbe Proving alfo 
verende, geengſtet vnd verheeret / das ſie ſich Anno 176 1 enter der Kron Polen Schutz 
Zeen ergeben muͤſſen / dadurch ber Schwertbruder Orden in Lifflandt auffgehoben vnd 
eine newe form der Policey eingefuͤhret. Es forben anno 15d nicht allein in 
Hiſpanten Carolus V. vnd feine beyden Schweſtern / ſondern auch Maria Koͤni⸗ 
Berende, gin in Engellandt / vnnd kam Königin Elifabeth zum Regiment / welche ſtracks 
tung der folgendes Jahr in jhr gantzes Königreich die Evangeliſche Religion eingeführet / 
re, die bif auff heutigen tag darinn im ſchwang gehet. Eben dieſelben Cometen haben 
* na auch die groſſen langwirigen Religionskriege in Franckreich vnd Niederlandt ber 
Brſprung dentet. Denn als in Franckreich dieſe Jahre die Evangeliſche dehr gewach ſen / hat 
der Fran, man fie mit gewalt wollen dempfen vnd ift im r s s7 Jahr zu Pariß den 4 Sept. 
söfiichen die Jacobsſtraſſe / da der Evangeliſchen Kirchen verſamlung war / geſturmet / Wels 
Religiös⸗ ches nach aller Hiftoricorum meinung der brunnquell alles folgenden Kriegs 
un weſens in Franckreich ift. In Niederlandt / als König Philippus Anno r 559 von 
er Sec dannen in Hiſpanien gezogen vnd das Regiment feiner Schweſter Margarethæ 
derländigj der Hertzogin von Parma vbergeben / erhuben ſich baldt allerley newrungen vnd 
ſchen trie: motus, ſonderlich anno 1560 / als man etliche newe Biſchoffthuͤmbe wollen ein⸗ 
8e führen/dadieerfte widerfpenſtigkeit entſtundt / aus welcher fich alle daſelbſt folgende 
ſachen hergeſponnen. 

XVI. Anno 1569 etſchien wiederuͤmb ein Comet / auff welchen durch Beyern / 
Oeſterreich / Schwaben / Boͤhmen / dittawen vnd Reuſſen eine groſſe thewrung ger 
folgt / das viel r oco hungers geſtorben. Anno 1 £7 onam ber Tuͤrck den Venedi⸗ 
Cypern gern das Königreich Cypern weg / vnd ob ſchon folgendes jahr die Chriſten zur See 
verlorn. bey Lepante wieder den Tuͤrcken eine ſtattliche denckwirdige Victoriam erhalten / 
ER ſo verfolgten fie doch dieſelbe nicht / ſondern der Trd behielt / was er erobert hatte. 
des meere In Niederlande war anno 1570 der groffe auß bruch def Meers / darinn fo viel 
in Jue, Dorffer / Menſchen vnd Vieh ganz jemmerlich vmbkamen. Allhie bey ens hat ſich 
derlandt. Anno 


Hunger. 
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Anno 1569 durch die Königlichen Commiſſarien angeſponnen alles das jenige Darter || H 
was von hinnen biß auff die lezte transaction mit König Stephano ſeeliger ged. in Wee ' 
Anno 15 84 ſich zugetragen. ¶ Aber ſo weit iſts gleichwol nicht kommen wie der nel 
Jeſuit Jacobus Gordonus, ſonſten ein guter Chronologus, im Jahr 1577 feta 
ner Chronologie ſchreibt: Stepmanus Polonia Rex Dantiſcum, Septentrionis uni- 
cum & nobile emporium obfidet, deditioneg, capit, grayibuspacis conditionibus urbi re- 
belli impofitis. Der gute Herr folte ſich beffer haben berichten laffen? wenn er fette 
wolt Hiſtorien fehreiben.] 
Der newe Stern Anno 1572 gehort nicht in der Cometen zahl / ſondern iſt 
gar was beſonders / vnd ſiehet alſo viel weiter als die Cometen / vnd ift biß auff dieſe 
zeit nichts fo wichtigs geſchehen das man für feine bedeutung halten kuͤndte / ſondern 
ich halts dafür / das wirs noch im faß haben. Jedoch mag das fuͤncklein der bedeu⸗ 
tung ſchon damals angefangen haben vnd jego ſchon jmmermehr glimmen! Ob 
wir gleich deffen noch nicht gewar worden / bif es zu feiner Zeit außbrechen wird. 
Tycho Brahe in der Concluſione ſeines Operis von dieſem Stern hat ſeine 
muhtmaſſungen / davon hie nicht zeit viel wort zu machen. Das etliche dieſen Stern 
auff die Pariſiſche Hochzeit ziehen wollen / hat kein fua / ſintemal die Hochzeit auff 
Bartholomai geweſen / vnd der Stern im anfang deß folgenden Novembris eff 
erſchienen. 
XVII. Eben ſo wenig kan der Comet Anno 1577 den Dantzker Krieg bedeutet 
habẽ / wie der gemeine Man wol gemeinet. Denn der König zog ſchon von der bela⸗ 
gerung ab den s Septemb. vnd der Comet erſchien allererſt den o Novemb. Art 
dere deuten jhn auff den Moſcowiteriſchen Krieg deß Koͤnigs Stephani, Aber / 
wie ich ſchon in meinem Prodromo geſagt / es war nicht die Moſcaw mit dem 
Cometen gemeint / (ob gleich der ëm ang vnſerm geſicht nach auff die Moſcaw König 
zielete) ſondern Portugal. Denn im ſelben Jahr vüftet fid) Sebaſtianus der Ks dee p 
nigin Portugall ( Emanuelis cujus res geſtas Oforius defcribit, pronepos) afält, 
wieder den König Abdelmelech in Barbarien/defen Vettern zu huͤlffe: Legte an 
8. Johannis tage Anno 1578 von Lißbon ab in Africam. Den 4 Auguſti qe 
ſchahe die blutige Schlacht nicht weit von Lariſla, in welcher drey Ronige blieben / 
nemlich Abdelmelech welchen in der Schlacht der ſchlag ruͤhret / Sebaflianus der 
König aus Portugall mit dem kern der Portugeſiſchen Ritterſchafft / vnd Mulejus 
Mahamet, welchem er damals huͤlffe that. Durch dieſen jemmerlichen todt Seba- 
ſtiani / der keine Erben verließ / geſchah eine groſſe mutation. Denn als der Cardi 
nal Henricus, Königs Sebaſtiani Vetter / das Königreich ein par jahr verwaltet ER, 
hette/ftarb er bald im anfang Def 1 go jahr / vnd war keiner def Stammes mehr fame = 
vbrig als Don Antonius, Henrici a. i Sohn / welchen Philippus Spanien. 
Konig 
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Konig in Hiſpanien mit aller macht vertrieb / vnd das ſchoͤne Koͤnigreich Portu⸗ 
gall (deſſen Herrſchafft fich in Oft Indien erſtreckt) den Hiſpaniſchen Reichen 
1ncorporirete». 
tieren, XVIII. Den letzten Cortteten vor dem jetzigen (der andern wil ich weitleuffig⸗ 
tss. ſche keit halben geſchweigen) haben wir Anno 1607 gehabt. Denſelben deute ich zum 
Freybelt, thell auff die Pacification in Niederlandt / dadurch die unirte Provintzen eine 
Verende, liehe Respublica meorben zum theilauff Ershertzogen Matthie (numehr Rimi- 
rung. der ſchen Keyſers) vnverſehene impref in Boͤhmen / dadurch er ſeinem Bruder / Key⸗ 
Bogart fir Rudolpho, die Kron Vngern abdrang etc. 
ſch⸗ Herr Diß ſind wenig / aber aus bewehrten Hiſtoricis außerleſene / erempel derer ftt 
ſchefft. chen / ſo auiff Comets erfolget. Ob nun hierauffſemandt fügen mochte / das viel mehr 
Cometen erſchienen auff welche fo groſſe dinge nicht erfolge / vnd das dagegen auch 
offt groſſe dinge vnd verenderungen fico zugetrags / da gleich kein Comet vorhergan⸗ 
gen: Antwort ich auffs erſte Ein Vater wenn fein Kindt muhtwillig iſt / zeigt er 
ihm die ruhte: hilft ſolchs vnd bittet das Rinde dem Vater abe / ſo legt er die ruhte 
wieder weg: hilffts aber nicht vnd das Kinde fehret in ſeinem muhtwillen fort / fo 
braucht er allererſt die Ruten Alfo thut enfer himmliſcher Vater mit eng auch / legt 
offtmals durch etlicher frommer Leute Gebet feine gezeigte ruhte wiederuͤmb an die 
ſeit vnd leſſet das jenige / was er bedacht hatte / nicht erfolgen / wie davon im letzten 
Cap. mit mehrem fol geſagt werden. Aufs andere: Gott braucht nicht einerley 
fondan mancherley Warnungszeichen: deutet ers nicht mit Cometen an / ſo gibt 
ers vns durch andere Wunderzeichen zuverſtehen. Vnd was ift er wol ſchuldig alle 
verenderungen oder ſtraffen durch vorhergehende Zeichen kundt zu thun? Er hat 
ſein Wort aller Welt predigen laſſen / Wer nun nicht glauben wil / er ſehe dan zei⸗ 
chen vnd wunder / der fieh fein Ebenthewer. So aber Gott vber die Predigt feines 
Worts auch noch Wunderzeichen vns fürſtellet / haben wir jm deſte mehr zu dan⸗ 
cken vnd deſto mehr vrſach jhm abzubitten. VA 
Aus dieſer meiner einfeltigen / doch meines verhoffens richtigen / erklerung 
von Bedeutungen der Cometen / kan man leicht vrtheilen von der Frage / Gb alle 
Cometen was boͤſes bedeuten / vornemlich weil man exempelhat / 
das auff etliche Cometen gute zeit erfolgt? Die Cometen bedeuten 
nicht fimplieirer vnd allen was boͤſes Sondern nur denen welchen das böſe wie⸗ 
derfehret / Als wenn ein Erdbeben / Peſtilentz / Geweſſer vnd dergleichen ploͤtzliche 
Landſtraffen einfallen / dieſelden ſind dem meiſten hauffen derer / ſo dadurch wegge⸗ 
rafft werden / gar vngluͤcklich / andern aber dienen ſolche Exempel zur Warnung 
vnd beſſerung dép Lebens / da ſie ſonſten / wenn ſolche falle nieht geſchehen weren / 
gleich meſſig in ſicherheit vnd Gottloſem weſen erſoffen geblieben! Was groſſer 
Poten⸗ 
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Sagar todt / Item Kriege vnd berenderungen anlanget / gereichet auch nicht 
jeglichs allzeit allen zn boͤſem ende / ſondern nur dem theil welchem damit nicht ges 
dient ift. Zum Exempel das Philippus I I. der Königin Hiſpanien Portugal cin 
nam / war auff deß Don Antonii wie auch auff der Koͤnigin in Engellandt vnd 
der Niederlaͤnder feiten nicht gut / Aber den Spantern war dieſe verenderung vnd 
Königs Sebaftiani Todt gar gluͤcklich. Alſo hat auch Plinius recht geredet lib. 
2. c. 257. Das der Comet / frade auff deß Julii Claris entleibung erſchienen / 
der Welt heilſam geweſen. Denn ob fion groffe Kriege darauff erfolgt / fo find 
ſie doch nur Caſſio, Bruto, vnd jhrer faction vbel außgelauffen / vnd ift dagegen 
der friedliebende Keyſer Auguſtus zum Regiment kommen / welchs dem ganzen 
Roͤmiſchen Reich zu flor vnd allem Wolſtande gereichet. Das aber auch der Comet 
zu Neronis zeiten (in Boote wie der jetzige) eine ſolche bedeutung (oft gehabt har 
ben / & Cometis infamiam ademerit, wie Seneca lib. J. Nat. Q.c.r7. meinet / 
hat ſich viel anderſt erwieſen / ſintemal er nicht allein auff das Erdbeben geztelet / ſo 
daſſelbe Jahr geſchehen (Tacit. l. x4.) ſondern auch auff Neronis ontergang vnd 
abwendung def Roͤmiſchen Scepters von der familia Cæſarum, aus welcher 
Nero per letzte Keyſer war / auff andere Geſchlechter. 

Man kan auch aus dieſer clara ſehen / wie das zuverſtehen was Julius 
Scaliger Exerc. 59. Sect. 2, ſchreibt / Es fey die euſſerſte Thorheit / das man meine / 
der Comet bringe einen Koͤnig vmb oder verwuͤſte dender vnd Staͤdte. Der Comet 
thuts freylich nicht (wie wol er nach Ariſtotelis Lehre dazu vrſach geben wurde / 
wie ſolchs auch die Peripatetici behaupten wollen) ſondern der Comet iſt nur ein 
zeichen deſſen / das Gott fuͤr hat. Gott iſt die caufa efficiens, durch welche ein 
König von der Welt abgefordert / vnd ein Koͤnigreich von einem Volck guff das 
andere perfekt wirdt. 


Das XIX. gap. 


Von deß juͤngſt ver ſchlenen Kometen 
Bedeuinug. 

Eil dann Gott der Err ono dißmal (o einen ſcheinbareg 
A j Cemeten an den Himmel geſetzt / als wir innerhalb viertzig Jahren nicht 
DON gehabt (denn die andern Anno 1580/ 1582/1585 (1593/15967 

1607 find dieſem an ſichtlicher gröffe nicht zuvergleichen) fo ift kein 
sweiffel/ Gott werde ons was ſonderlichs damit wollen andeuten / wie ich ſchon 
in meinem Prodromo geſagt / da ich auch von den dreyen allhie vnnd anderswo 
mehr den 15 Decemb.geſehenen Sonnen gemeldet. 

* Ich 
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Ich hab auch aien geſchrieben / das wir damals ausm Culmiſchen vnd aus Polen 
zeitungen hetten von wunderlichen Characte ren, welche den Leuten hin vnd wieder 
an die thüͤren / fenſter / kleider etc. geſchrieben wuͤrden / vnſichtbarlich von weine. Die⸗ 
ſes hat man vbel auffgenommen vnd fic eine lautere Fabel gehalten / mit verwun⸗ 
dern / das ich meinen P rodromum mit folchen fratzen geſpickt Nun hatte ich gleich⸗ 
wol damals glaubwirdige zeugen / vnter andern auch einen vornemen vom Adel / 
der im gangen Land in groſſem Anſehen ift- Es ſcheint aber / das mans gleichwol für 
fratzen halte. 

So hoͤret nnn / was Johannes Brofci us, deſſen ich am y 3 blat gedacht / in fct 
nem Lateiniſchen Prognoſtico vffs 1619 jahr ſchreibt / da er de ſignificationi- 
bus hujus Cometæ handelt; Anno r 5 conſpectus fuit Cometa Saturninus, c0- 
demá, anno peſtis per totam Germaniam, biennio verb poſt per totam Europam & ma- 
gnam Aſia partem ſaviit. Quam etiam cruci imagines ex abe yeſtibus humanisillapfa 
prenunciarunt. An vero hac eadem nobis denunciabantur per illos colores, quos in 
Mafoyia diverfis locis tempore autumni ju vitris c arborum felisiam exſiccatis delebi- 
les con]peximus? Da hoͤren wir / das es nicht lauter fragen finde, Es hoͤren aber die 
Leute nicht gern von bfen muhtmaſſungen / ſondern wolten lieber / das man jhnen 
liebkoſete vnd ſagete das alle ſolche dingelauter frewdenzeichen weren. 

Nun ich wil ſchon von den Parcliis vnd Characteribus nicht mehr gedencken / 
ſondern die bedentung vnſers Cometen per conjeturas licitas & quidem ge- 
neraliter auffſuchen. l 

Die Aſtrologiſchen Regeln von bedeutunz der Cometen haben nicht alle giei 
chen grundt. Derwegen ich nur die jenigen adhibiren wil die da qualitercunque 
beſtehen koͤnnen / vnd ſo es die ſache leiden wirdt / etwas von dem meinigen hinzu 
thun. 

I. A Lo co. 

Die Erſie Regel iſt / Das der Comet die jenigen Lender angehe 
denen er berticalũ iſt / das iff vber jbr heuptpunet leufft / oder auch in 
welcher Lender zeichen er ſich ſehen le(fet: vnd bringe denſelben 
Tewrung / peſt / Krieg / Geweſſer oder ander vngluͤck / nach dem 
ios SH ein Semrigeo/ Auffeigee/ Wefferigesoderein Irrdi⸗ 
ſches iff. 

Verticalisift dieſer Comet geweſen dem meiſten theil der Welt / jedoch zu vn⸗ 
terſchiedenen zeiten. Ich bekuͤmmere mich aber allein vmb Europam. DenEuro- 
pæis iſt er Verticalis worden am r Decemb. newes Kal in folgender Ordnung: 

Hiſpanien vnd Italien den 1 f. 16-17. I 8. Decemb. 
Griechenland ond Vngern vom z biß jum zo Decemb, 
Schweiß 


Schweitz vnd Franckreich den 17.18.19. 20. Decemb, 
Niederlandt den 20.21.22. 

Deutſchlandt den 18.19. 20.2 T. 22.23. 

Polen mit feinen Provintzen vom zo Big zum 27. 
Moſcaw / Reuſſen / Tartarey vom 2 r bif zu end deß Cometen. 
Engellandt / Schottlandt vom 2 x biß zum 26. 

Dennemarck / Schweden etc. vom 23 biß zu ende. 

Das alfo niemandt in gantz Europa nach dieſer Regel vom Cometen ficher 
were. Ich halt aber nicht / das fie alle durch die banck damit gemeinet ſein / ſondern 
die jenigen / auff welche noch andere accidentia be Cometen eine conjecturam 
geben / die ſich hernacher finden werden. 

Die zeichen oder dodecatemo ria darinnen der Comet ſich ſehen laſſen / ſind 
der Scorpion / die Wage / die Jungfraw / vnd gleublich das meiſte theil deß 
Lewen: Ober erſtlich vom anfang deß Schützen feinen vrſprung genommen / kan 
man nicht wiſſen / weil er theils noch perpetue occultationis theils vnder den 
Sonnenſtralen verborgen geweſen / das wir ihn nicht eh zu geſicht betommen biß 
auff den 2 5 Noyemb. newes Kalenders. Die Länder aber vnd Staͤdte in Euro- 
pa, fo den vier zeichen / m/ nx / nad) Aſtrologiſcherdehr vnterworffen / ſind diefe: 


Mm. zx, np R 

Lender: Norwegen Oeſterreich Griechenlandt Italien 
Ober Beyern Elſaß Croacien Sicilien 
Champaigne  Snfflande Kernthen Boͤhmen 

in Franckreich. Saphoy Ein theil Franck⸗ vnd ein 

Der Delphinat reich theil der 

Hetrurien. vnter Schleſien Tuͤrcken 


Städte: Valentz gyßbon Corinth Nom 
Aquileja Arles Novara Syracuß 
Wien in Fr. Placentz Cum Ravenna 
Eichſtadt Feldkirchen Brundiß Cremona 
Muͤnchen Freyburg Pavy 
Dantzig Straßburg Toloſa 
Strand. Speyr Paryß 
an der Oder. Franckfurt am M. Leon 

Hall in Schw. Baſel 
Wien in Oſterr. Heidelberg 
Antorff etc. Erffurt 
Breß lam, 
M iij 
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Das ale dieſe Staͤdte bud Lender init dem Cometen zu thun haben / halt ich 
nicht / ſondern diß iſt meine meinung / das er etliche vnter denſelben treffen werde / 
nemlich die jenigen fo fonft benachbart vnnd aus folgenden Regeln mehr deutung 
auff fico für andern haben. 

Möcht einer mir fuͤrwerffen: Hafu doch vorhin offtmaln / ſonderlich in der 
dedication deines Calenders auffs 16 18 Jahr / die außtheilung der Laͤnder vnd 
Staͤdte enter die himmliſchen Zeichen / als ein vngrundlich ding verworffen. Das 
iſt war / vnd ich halt auch noch nicht davon / was Altrologiam ordina riam dtt 
langt / die vonwirchungder Sternen handelt / da gelehret wirdt das eine configu- 
ration der Planeten oder eine Finſterniß die mit dem zeichen dep Landes oder der 
Stadt gemeinſchafft hat / krefftig an den Ort feine naturliche wirckung ausgieſſe. 
Aber hie red ich nicht von wirckung (denn, wie in vorhergehenden Cap. gelehret / 
die Cometen ſind nicht cauf® efheientes der dinge ſo geſchehen felle) ſondern 
von bedeutung / welche per aliquam fignorum analogiam geſchehen kan / enmb 
ſpreche alſo: Weil vns Gott durch Cometen was ſonderliches anzeigen wil / ſo be 
gemet er ſich auch aus ſonderlicher gnade auch dahin vnd auff die art / durch wel⸗ 
che wir nach vnſerm gebreuchlichen verſtande der bedeutung nachgehen konnen. 
Alſo da der HErr Chriſtus folre geboren werden / thate Gott ſolchs den Weiſen im 
Morgenlande kundt/ Wodurch? durch einen Stern: vnd acco modiretefid) alfo 
der Altrologiæ, mit welcher dieſe leute ihr ſtudtren zubrachten. Gleicher geſtalt 
erachte ich / das ſich vnſer Herr Gott noch heutiges Tages mit den Cometen vnſe⸗ 
rer Aſtrologiæ bequeme / ob dieſelbe gleich nicht allerdings richtig / ſintemal ſie 
auch bey den Chalderern nicht fe köstlich geweſen / wie auß dem Propheten Eſaia 
am 47. zu ſehen. Jener ftem wirckte nicht / ſondern bedeutete: alfo auch die Co- 
méren. Jenem Stern folgten ſie nach biß gen Bethlehem: Alſo mogen wir auch 
wol mit angen vnd gedanden den Cometen nachfolgen vnd fleiſſig auffmercken / 
durch was Himmliſche Länder fie gehen. Vnd mag ich alſo die application der 
Lander vnd Staͤdte diß falls wol brauchen. 

Das aber ihnen die Cometen allzeit nur vngluͤck bringen ſolten / eracht ich nit / 
auß vrſachen / die amr 24. bnd 1 2 f. blat gemeldet. Vom Cometen im Scorpion 
hat Albumafar in Floriuus dieſe Regel: Quod fi ibidem apparuerit ftella 
Cometes, fignificat multitudinem guerra & bellorum & rebellium regi- 
bus & mutationum militum fuper eos & inquifitionem ab eis cum im- 
poſſibilitate, ift kurtz deutſch ein Krieg / in welchen die Kriegsleut wieder jhren 
Konig auffſtoſſen vnd mehr von jhm begehren als er leiſten kan. Von der Wage 
gibt er dieſe Regel / das ein Comet darinn bedeute Rauberey / Schinderet ^ 

brc 
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bruch def Landzinſes. Aber diß ſind ſchlechte ſachen / zu ſo einem Cometen. Ind 
noch elender find die andern Regeln Albumafaris von Cometen in der ne vnd 
im de. Bey andern alien Sertbenten Haly, Bonato, Leupoldo, ift von der 
bedentung der Cometen nichts ſonderlichs zu holen. Ptolemæus in Quadriparr. 
hat gang keine fignificata Cometarum in gewiſſen Zeichen / ſondern nur andere 
apotelefmatageneralia: Wie dan auch in Cardani Commentariis nichts 
ſonderlichs / das auff gewiſſe dodecatemoria gerichtet were / zu finden, 

Es bedeutet dieſer Comet nicht ein fo geringes fondern ohn zweiffel eine 
verenderung ſo wol im Geiſtlichen als auch im Weltlichen Regiment. Das 
man jon wol nennen mag einen vnruh Stern 
erinemque timendi 

Sideris,& terris mutantem regna Cometen 
Vnd wenn wir vns ein wenig in der 
Welt vmbſehen / fo finden wir ani mußtmaſſungen / wohin dieſer Comet zielen 
vnd was er bringen möchte. Wir figen hie zwar / wie Keppleri Thier / in den Rofen: 
Aber was thut man in Böhmen vnd Oeſterreich? Was rahtſchlagt dagegen der 
Bapt? Wozu wird die gewalelge Hiſpaniſche Armada zugerüſtet? Warumb 
halten die Niederländer fo ſtarcke Schildtwacht? Warlich es ſteigt ein ſchweres 
wetter von Suͤdweſten herauff / welches wo es nicht von winden zertrieben wird / 
groſſe Donnerſchlege vnd ſchreckliche Blutregen geben moͤcht. Vnd wenn ſolchs 
geſchehen ſolte / würden wir hie auch wol freundlich wetter haben? Zum wenig⸗ 
ſten wuͤrde vns nach dem regen die Sonne ſtehen: vns Dantzker / ſage ich / wegen 
deß m. Denn ob ich gleich an oben allegirtem orte bewieſen / das man der Stadt 
Danzig nicht mit gnugſamem grunde den m zugeeignet / So hat doch die Altro- 
logia naturalium effectuum dißfalls mit den intentionalibus fignificatis, 
zu denen fich Géttaccommodiret; wie oben geſagt / nichts zu thun. 


— o 


IL A Pos Tu Ap O. 

Si Cometa matutinus fuerit; & mans ante Solis ortum in plaga 
mundi orientali conſpiciatur, regisaut principis mortem fignificat ejus 
regionis, quz ſubjecta eft figno Cometa. Idem multó magis fignificare 
videtur, fi vefpertinus fit & in ipfo occidenteappareat.Origanus. Vnſer 
Comet iſt erſtlich Orientalis geweſen / darnach iſter auch occidentalis endlich 
auch perpetuæ apparitionis worden. Hie wird ein jeder auff hoͤren / vnd gern 
wiſſen wollen / wen dieſes gelte. Aber das iſtſ. wer zu errathen / vnd faft vnſicher 
zu rathen: groſſe Herren haben gern das man ihnen was gutes prognoſticiret, 
aber das höſe kͤnnen fie nicht leiden / obs gleich war wirdt. Jedoch wenns war 
| wirdt / 
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wirdt / ſt am beſten die applicatio nes an die conjectur zu machen. Ich hatte in 
meinem Prodromo geſchrieben das Leovitius , ein vornehmer Boͤhmiſcher vom 
Abdel vnd beruͤhmter Ephemeridift, in einem deutſchen Tractat von groſſen o 
vnd o/ Keyſer Maximiliano II. zugeſchrieben / es gewiß dafür halte / das vnter 
der Wage / da vnſer Comet 14 tage lang verharret vnd am gröften erſchienen 
das Ertzhertzogthumb Oſterreich gelegen. Ich hatte auch darauff dieſe wort geſetzt: 
lüudconffat, in genefi cuiusdam potent iſimi Auftrie Principistalem ommninà fuiffc fir- 
mamenti conſtitutione m, quals fuit boris matutinis primorum moderni Cometa. appa- 
ritionis dierum. Weil wir dan darauff zeitunge bekommen / erſtlich von des frome 
men Ertzhertzogs Maximiliani darnach von der Roͤmiſchen Keyſerin toͤdtlichem 
abgang / hat man gemeint / ich hetes wol getroffen. Aber nein: Dieſe Perſonen ha⸗ 
ben nicht dieſelbe genituram, ſondern ich beforchtete mich / wie anch noch / vrnb eine 
andere deſſelben loͤblichen Hauſes / Ind ich gleube H. D. Herlicius hab eben die 
felte Perſon mit in feinem Negiſter / da er ſchreibt / das ihme drenert großmaͤchtigen 
Potentaten (under denen auch è domo Auftriaca) Nativiteten bekandt / die zum 
theil den m zum theil die ze: in horofcopo haben. Die ich meine horoſcopantem 
habet zz gr. ls culminante finiftro crure pofteriere S. Eft autem nodus 
orbitz Cometalis inr f gram, vix 77 gr. ab horoſeopante: & cum Cometas 
die 28 Novembr. ft. n. tranfcenderet Eclipticam,erat 9 juxta Excellentiſs. 
Keppleri Ephemerides in 18 ginyin partili * præcedente ante biduum 
partili &. 

Nun hat man ſich nicht allein wegen deß horofcopi gu befürchten / auch nicht 
alleine wegen der Wage / ſondern auch wegen deß Lewen / (darunder Boͤhmen ge⸗ 
legen) in welchem der Comet endlich vergangen. Der groſſe Comet für 40 Jah⸗ 
ren verſchwandt in den enter welche Portugall gerechnet wirdt / darauff der Kos 
nig inPortugall / wie in vorigemCap. gedacht / ſein ende nam. Anno r j o6 ſtarb 
auffden Cometen im Scwen Philippus Ertzhertzog aus Ofterreich. Oſterreich / 
Kernthen / Italien / Sicklien / Boͤhmen / ſind alle verwandte Landſchafften / was cie 
nes trifft / das geht die andern gemeiniglich auch an. Derhalben die obgedachte hohe 

Sorten dißmal in groſſer gefahr deß Lebens fein wird / fo fie anderſt mit dem Leben 
davon koͤmt. Gott verhuͤte ſchedliche verenderung. 

Ich hoff nicht / das ich hiemit werde gefündiget haben / fintemal bloſſe worte 
oder auch der Comet niemande toͤdtet; Gott iſts der da tödtet vnd lebendig macht. 
Keyſer Carolus Magnus, als kurz vor feinem tobe ein Comet erſchien / daruͤber er 
beſtuͤrtzt wardt / vnd zu ſeinem Secretario Eginardo ſagte / das pflege mortem 
principis & mutationem regni zubedeuten / Wolte ihm der Secretarius mit 
dem ſpruch Iſale Fuͤrchtet euch nicht für den Himmelszeichen ein her 

sin? 
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einſprechen: Aber der Keyſer antwortete ihm: Nicht den Cometen ſondern im 
Schoͤpffer deß Cometen follen wir fürchten / vnd feine gůte loben / der vnſere traͤg⸗ 
heit / die wir Sünder find / durch ſolche wunderzeichen warner. Darauff iſt auch 
derſelbe maͤchtige Keyſer geſtorben. Ingleichem als Keyſer Carolus V. den Ca 
meten Anno 1556 geſehen: His, ait indiciis me mea fata vocant. Chy- 
træus. Wiewol er allererſt nach zweyen Jahren fein leben beſchloſſen. 

III. à Mo ru. 

T. Motus Comete contra ordinem ſignorum (wie der vnferige) fignificat 
mutationem legum C Hatutorum. Bedeutet verenderung der Gefez vnd 
Statuten. Cardanus. Origanus. Auff diefe Regel (ft außdrüͤcklich das Boͤh⸗ 
miſche Weſen gerichtet. Denn es lauff auff eine oder die andere ſeit / ſo wird es 
ohne verenderung der Statuten vnnd Landsordnung / ſo wol was geiſtliche als 
was politiſche hendel betrifft / nicht ablauffen. Bnd bif mag ich auch wol offent / 
lich herauß reden / weils doch Weltkuͤndig / ond keiner prognoſtication bedarf. 
Ich doͤrfft auch muthmaſſen / weil der Comet retrogradus geweſen / das viele 
anſchlage /die ex loco perpetuæ occultationis, wie der Comet /herfür kommen / 
den Krebsgang gewinnen Diren. 

2. Item / hoſtemerternum &peregrinum, einen außlendiſchen feindt. 
Cardan. Orig. Aich dieſes wil fich (chon anſpinnen / vnd geb nur Deutſchlandt 
acht auff des Königs in Hiſpanien Kriegsruͤſtung / jo anderſt der Tuͤrck nicht 
ſcheidsman wird / ſonderlich foder Fried zwiſchen jhm vnd der Kron Polen fort 
gehet / denn dieſer feind kan nicht ruhen: Quibus enim artibus aliquis Prineipa- 
dus acquiritur, iisdem eum etiam conſervari neceffe eft, heiſt das axioma 
Politicum., Ich weis aber nicht ob Deutſchlandt mehr def Tuͤrcken als deß Kö, 
nigs in Hiſpanten macht zu fuͤrchten habe. Es koͤmpt mir deß Deutſchlands jetzi⸗ 
ger zuſtandt eben fo für / als def Griechenlands zur zeit Philippi Königs in Mace- 
donien, Alexandri M. Vaters. Welcher gleichſam von einer hohen Specula- 
fein zuſahe wie die Griechiſchen Staͤdte vnd Herrſchafften fid) mit einander biſſen / 
oder auch etliche fid) auff wolleben vnd ficherheit legten / Er aber in deſſen / dum 
contentiones civitatum alit, vnd bald dieſen bald jenen huͤlffe that / allgemehlich 
wie ein liſtiger Jager jhrer aller Freyheit nachſtellete / biß er jhnen endlich das Ma⸗ 
cedoniſche Joch auff die Haͤlſe legte / welchs ſie nicht merckten / biß es geſchehen wan / 
davon juſtinus, Diodorus, Gemiſtus. Man geb acht / wenn im Deutſchen Reich 
kuͤnfftigerzeit nicht fleiſſiger Wacht gehalten wird / ob nicht ſeine libertet durch eine 
vnverhoffte frembde Monarchiam dermal eins / ja wol in kurtzem / kuͤndt vnter⸗ 
druckt werden. Der anfang iſt mit etlichen deß Roͤmiſchen Reichs frontier Sta⸗ 
dien ſchon gemacht. 
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Zu jener zeit kam Philippus an die Herrſchafft ober Griechenlandt per oc- 
cafionem belli ſacri, da er von dem einen theil zu huͤfff geruffen ward: Jetzt folt 
das bellum facrum auch wol vrſach zu vnverhoffter mutation geben. 

3. Motus Cometa ab Oriente in Septentrionem, ex orientis partibus adducit vel 

pellen, vel legem vel principem qui borcales nationes conturbat ac dexaſtat: bedeute 
das aus den Morgenlanden werde kommen entweder eine Peſt / 
oder newe Geſetz oder ein Potentat / der die Mittnaächtigen Yol 
cker vberziehen vnd verbeeren (ol. Card. Orig. Was die Peſt anlangt / 
leſſet ſich dieſelbe ſchon an etlichen orten mercken / vnd mochte zu eng anbero eh von 
Metternacht als von Morgen kommen. Die newen Geſetz vnnd der Potentat 
hengen zuſammen. Wer aber der fein möcht / vnd welche Lender er vberziehn ſolte / 
an ich nicht errahten. Auff die Spaniſche Kriegs Ruͤſtung kan eif nicht ac- 
commodiret werden / weil Hiſpanien reſpectu totius Europa: Weſtlich vnd 
Suͤdlich ligt: Es were dan / das die expedition auf die loca Septentrronalis 
Americe gerichtet were / welchs doch aus allen vmbſfaͤnden nicht zu gedencken. So 
tan es auch nicht ein Polniſcher newer zug in die Mofcar ſein / Weil Polen ger 
gen die Moſeaw nicht Oſtlich / ſondern Weſtlich / lige: Es were dan / das von hin⸗ 
den die Tartern Som kemen / vnd einen ruck in die Moſcaw theten: Wie aber / 
wenn (da Gott für fey) die Tartern / genus hominum ſylveſtre & fidei Puni» 
cz, vber den Boryfthenem in Podolien fielen? die Cometen Anno 1472 vnd 
147 j lieffen auch ab oriente in ſeptentrionem, darauff erfolgte der Tuͤrcken 
vnd Tartern einfall in die Moldaw / Walachen vnd Podolien / nach dem ſte zuvor 
die ſchoͤne Handelſtadt Capham, in Cherſoneſo Tautica oder Przekop am 
Meer gelegen / eingenommen. Wenn man bey dieſer Aſtrolo⸗ 
giſchen Regel den Ortentaliſchen Erbfeinde der Chriſtenheit verſtahen wil / fo 
ift die vermuhtung de nationibus borealibus leicht zu machen. H. Brofci- 
us, deſſen am € blat gedacht / ſchreibt im beſchluß feines Lateiniſchen Prognoſti- 
ci auſts 1619 Jahr von dieſem Cometen alſo : Cur verb nunt eum actedit ad 
verticales ſtellas regionum.que a Danubio ad Septentrionem extenduntur, terdiore mo- 
tu movetur? An DEV & ut ſtellarum omnium ita & huius Cometa architeckus. hac 
motustarditate nos monet, ut iram eius placantes pericula qua imminent, omni dili- 
gentia avertamu? Es find diefe Donawiſche Morgenlaͤndiſche fliegen ſolche 
Geſte / die / wenn fie einmal eine wolſchmeckende ſpeiſe gekoſtet / immerzu in der ſchüͤſ⸗ 
(t fein wollen / vnd da fie gleich offters abgewehret werden / allezeit wieder kommen / 
vnd ob fie gleich drüber erſchlagen werden / ſo haben fie doch alles beſchmieſſen / der 
wegen inan in kiten für jhnen thůr vnd kenſter perſperren muß. il 
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Das iſt alſo kuͤrzlich die betrachtung der Regeln / fo von den alten vnd newen 
Aſtrologis von bedeutung der Cometen geſetzt werden. Es ſind derſelben zwar 
noch mehr / aber zum theil dieſen Cometen nicht angehoͤrig / zum theil auch für fid) 
ſelbſt auff vngruͤndtlichen præſuppoſitis beruhende. Als 

J. Das Cometæ immobiles jnnerliche auffruhr vnd einheimiſche Kriege / 
mobiles außlendiſche feinde bedenten. Welcher Comet iſt jemals immobilis 
geweſen? Die Newen Sterne gehoͤren nicht vnter die Cometen / wie im anfang 
deß 13 Cap. zu ſehen. 

IL Das der Schwantz zeigen ſol / wohinn die bedeutung deß Cometen tref⸗ 
fen werde. Iſt nichts / denn die Schwaͤntze der Cometen richten (id) ganz nach 
der Sonnen / wie im 3 Cap. gungſam erwieſen / vnnd alſo da Anno tra der 
Schwanz allhie erſchienen / das er ſich nach der Moſcaw ſtreckte / hat er den Mo⸗ 
ſcovitern ſich nach der Tartarey / den Tartarn nach China ſich ſtreckende er⸗ 
zeiget. Alſo da ein ander Comet vng allhie geſchienenen feinen Schwantz auff 
Sotfpanicn ſtreckende / hat er den Spaniern geſchtenen nach Americam ins Süd- 
weſten stelende, 

III. Das die Himmliſchen heuſer / in welchen die Cometen ſich erſtlich ſe⸗ 
hen laſſen / auch zur bedeutung zuſchub thun ſollen. Was hilffts / das ich jhn erſt⸗ 
lich (den x Decemb.) im rz hauſe geſehen / vnd ein ander allererſt im eilfften? 
Oder in Cometis vefpertinis der eine im ſiebenden / der ander im achten? So 
iſt auch eine ſchlechte confequentz: Der Obſervator hat einen Cometen zu 
dieſer oder jener zeit in dieſem oder jenem Himmliſchen hauſe geſehen / Ergo fe 
hangt die bedeutung deſſelben Cometen eben an dieſer Obfervation,. Etwas 
beſſer weres / wenn man wuͤſte an welchem tage / welche ſtunde vnd alſo in welchem 
hauſe er in ſeinem anfang geweſen. Aber es geht ſchwerlich an. 

Man pflegt auch in prognoſtication der bedeutung eines Cometen auff die 
coincidentes Aſpectus zu ſehen: Weil aber die Cometen / wie in vorigem Cap. 
zu leſen / nicht wircken / wie die rechten Sterne / ſondern bedeuten / ſo hab ich dieſe 
eonfideration hieher nicht ziehen konnen. 

Sonſten kuͤndt man dieſen Cometen auch wol hieroglyphicé außlegen / durch 
betrachtung der himliſchen Bilder / welche der Comet durchwandert. Aber folds 
iſt odioſum. Bnd Gott mag wiſſen wie die hendel noch hinauß taufen. Wir 
haben wol fo viel vrſach zu beten als groſſe ding zu hoffen. Der groͤſte Abfall vom 
Bapſtthumb tft meines erachtens ſchon geſchehen: Vnd wird wolkein gröfferer 
folgen / ſo lange der Eoangeliſchen Theologen vneinigkeit wehret: Die wird aber 
wol wehren biß an den Jungſten Tag. Vnd ſo m dem Bapſtſeinen Schluͤſſel 
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nicht gantz auß der handt reiſſen kan / viel weniger wird man jhme das Schwerdt 
vnd brachium ſeculare lähme koͤnnen. Were gnug / wenn man fich ſein nur 
erwehren koͤnte. 

Es iſt der Comet herfuͤr kommen auß dem Wolffe / vnd vermuthlich hinder 
dem Wolffe / auß dem anfang deß z: ift verſchwunden im Drachen im vordertheil 
BE: Hat alſo ſeinen lauff genommen vom Revier der groſſen o^ b 7 / fo 
Anno 1603 ſich begeben / biß ins Revier der andern groſſen o b Z / welche 
Anno 1623 einfallen wird. Worauß zu ſchlieſſen / das ſeine bedeutung eine groſſe 
verwandtnuß habe mit der wirckung der onen. deß newlich angegangnen fewri⸗ 
gen Trigoni, von welchen man ſich lengſt groſſer verenderungen beſorget. Eine 
62 ift der allerſeltenſte vnd derhalben der aller gröffefte vnter allen Alpectibus. 
Sie begibt ſich in 20 Jahren nur einmal / vnd dennoch nicht in demſelben Signo. 
da fie für 20 Jahren ſich begeben. Es theilen aber die Aſtrologi den Zodiacum 
nach den 4 Elementen in 4. Tripliciteten oder Trigonos, ſo das zu jeglichem 
Trigono 3 Signagehören / nicht die nechſt auff einander folgende / ſondern abge 
wechſelter ordnung alſo: 

Drey Fewrige: N 
Drey Irrdiſche: S n F. 
Drey Lufftige: I S . 
Dry Weſſerige: ee m. X. 

Wenn nun zum Exempel eine e hz zum erſten mal im fewrigen Trigono 
geſchicht / ſo geſchicht ſie zwar hernach alle 20 Jahr / aber gleichwol in keinem andern 
Zeichen als in einem fewrigen / biß das 200 Jahr herumb kommen / alsdenn ver⸗ 
legt fie fich in einen andern Trigonum. Anno 1583 war die letzte o bz im wef 
ſerigen Trigono, eni Heng die erſte oc def fewrigen an im 1603 Jahr im / 
Wird Anno 1623 in den K vnd Anno 1643 in den kommen. Dann vber 
andere 20 Jahr wiederumb in o2 / vnd aber vber andere in N vnd fo fortan big 
an 200 Jahr: Alsdann tritt fie in einen andern Trigonum, vnd aber vber 200 
Jahr inden dritten ete. So das fie in 800 Jahren gantz herumb koͤmpt. Ind 
wenn ſie dan jhren periodum von newem anfengt / ſo heiſſet ſie Conjunctio 
maxima, ſonderlich wenn fic in den Wieder koͤmt. Nun iſt kein zweiffel es werde 
bey dieſem fewrigen Anno 1603 angefangnen vnnd biß zum 18 00 Jahr web- 
renden Trigono die Welt ein ende nemen. Darumb auch fo viel Aftronomi 
von dieſem Trigono theils allbereit geſchrieben / theils noch ſchreiben werden / Wie 
dan auch ich / da mir Gott leben vnd kraͤffte erhelt / gegen das 1623 Jahr davon 
etwas per ocium zu meditiren gedencke. Wer aber auch jego davon mehr bz 
richt begehret / den wil ich auff deß H. D. Here: deutſchen Tractat, die p 
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Glock tituliret, gewieſen haben / da er alles / o viel ifm zu wiſſen von noͤten / trewlich 
deutlich vnd verſtendlich wird erfferet finden. 

Weil dan die groſſe o^ numehr in das ander Zeichen deß Fewrigen Trigoni 
fallen wirdt / ſo ift gewißlich eine groffe verenderung für der thuͤr / nicht eben darumb 
das 18 vnd r2 zuſammen 2o machen / oder das 144 (das It der Circumferen- 
tie der Seulen im Tempel Salomonis) zu 666 (der zahl deß Thiers Apocal, 
13.) addiret; zuſammen 8 ro vnd dieſe zahl dupliret 1620 gibt / Sondern weil 
die Hiſtorien bezeugen / das alle mal mit anfang eines newen fewrigen Trigoni was 
hohes vnd faſt allgemeine verenderung in der Welt angangen / vnd weil wir aus 
Gottes Wort von dieſen letzten Zeiten fatten bericht haben / auch durch ſo viel 
newe Firmamentſterne / Anno ı 572/160C/16n4/deilfen confirmiret werden. 

Es iſt in alen Ständen faft auffs hoͤchſte kommen. Im Geiſtlichen Stande 
iſts nicht mehr gnug an fo mancherley Religion vnd Glaubens Art / die bißher im 
ſchwang gangen / Sondern es finden ſich jetzt noch andere nagelnewe / Sioniten / 
Ezechieltten / Roſenkreutzer / berkectioniſten / vnd andere bofe Chriſten / das / wo 
muͤglich / auch die außerwehlten verführt werden moͤchten / vnd ich wol von dieſen 

Jahren mit Lipfio fagen mag / Nullum unquam fuiffe feculum Religionum, 
feracius, ſterilius pietatis, 

Im Weltlichen Stande gehels auch fo her / vnd iſt das Cælum Politicum 
voller Someten / nemlich ſolcher / von welchen Milichiusfagt: Siveré volumne indi- 
care, multo trifHora funt in Repub. inge nia monſtroſa qua deledantur uovis & abfurdis 
opinionibus Cv conturbant artes & leges; quam ulla in calo faces vifa. aut terræmotis 
aut fimilia figna. qua in elementisinserdum exiflunt.— Zu dem iſt im ſelben Stande 
nichts vertrawlichs mehr. In Monarchia werden die Potentaten auff einander 
verhetzt / vnd ſind ſonderlich bey Herren zweyerley Glaubens an ſtat der vertraw⸗ 
lichen freundſchafft vnd friedens meifttbeíle fimulationes vnnd heimliche imul- 
tates, da man viel ſchuldt giebt dem Jeſuitiſchen axiomati, Haretico non effe fer - 
yandam fidem, Welche axioma ad fociecatis humanæ diſſolutionem der Teu⸗ 
fel in der Helle als ein erpfeindt aller guten Ordnung ausgebruͤtet / dadurch fo 
vielen Potentaten mit heimlichem Gifft vnnd Meuchelmordt nachgeſtellet wird / 
das fie fafi nimmer ihres lebens ficher finda dadurch offtmals Land vnd Leute vn⸗ 
verhoffter weiſe vntergedruckt vnd verwuͤſtet werden / wenn es dieſes axiomatis 
practicanten nicht lenger gefellig iſt zu temporiſiren, In Ariſtocratia leufft 
ebenmeſſig vnter den Regenten / die in Religione nicht einig / groß vnvernemen 
fur / wie am tage. Vnd ich gleube / wenn in Statu Democratico zweyerley Reli- 

gion einriſſe / ſolte die Politia bald zu truͤmmern gehn: Denn es ift keine feditio 
fe ſpecioſa, als die Herr Omnes per fpeciem Religionis anfehet. Aber hevon 


guug / 
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gnug / ne ſutor ultta etepidam. Im Pribatleben nemen alle Laſter vberhandt. 
Vornemlich wachſen in groſſen Städten zwey Safer gar auffs höchfte : Vervor, 
thelung deß Nechſten vnd vbermeſſige Hoffart in kleidung. Das erſte wird hen 
rigs tags fo gemein / das es keine ſchande mehr iſt muthwillig vnd vorſetlicher weiſe 
bancorottiren, mit einer anſehnlichen feinem Nechſten abgeztwackten fumma 
geldes davon wiſchen / alsdann die Creditores mit etwan eim vierdpart oder noch 
wenigerm contentiren: Brd dan ift man in gröfferm anſehen als fuͤr der ban- 
carotta, das man vielen ehrlichen (aber nicht ſo reichen) leuten wett vorgezogen 
wird / nach der Prophezen Eſa. am 3. Das volck wird ſchinderen treiben / einer vber 
den andern / vnd ein jeglicher vber feinen nechſten / vnd der jünger wird foly fein 
wleder den alten / vnd ein tofer Mann wieder den ehrlichen. Das andere betrifft 
inſonderheit das Frawen zimmer (wlewol es das Maunmsvolck ſeines theils auch 
nicht an fich erwinden leſſet: aber Fraͤtvliche hoffart leuft allezeit hoͤher) da keins 
dem andern wil nachgeben / ſondern muͤſſen gemeiner leute Ehframen vnd Töchter 
gleich denen im hoͤchſten Stande gekleidet ſeyn / Ja / was das heubt anlanget / 
gleich Fürtlichen end Königlichen Perſonen: Denn was kan ein Fuͤrftlichs 
ect Königliches Frewlein koͤſtlichers auff feinen heubte tragen / als gold / edel⸗ 
ſteln / vnd perlin frönlein? Vnd ich doͤrffte ſchier ſagen / das oftmals an eines Fuͤrſt⸗ 
lichen Frewleins Heubtzirde fo viel außerleſener perlen nicht zu finden / als in ct» 
lichen Staͤdten an manches gemeinen Buͤrgers Ehfrawen oder noch vnverlob⸗ 
ten Tochter Coronett vnd haarſchnur. Solte aber Gott auch einmal drein ſehen? 
Solte wol die draͤwung Gottes Efaiz am 5. Cap. auch uns angehen? Da er 
ſpricht: Darumb das die Töchter zion foly ſindt / vnd gehn mit auffgerichte m 
halſe / mit geſchminckten angeſichten / treten einher vnd ſchwentzen / vnd haben 
koͤſtliche Schuh an jhren fuͤßſſen / So wird der HErr den ſcheitel der Tochter 
Zion kahl machen / vnd der rr wird hre geſchmeide wegnehmen / Zu der zeit wird 
der HErr den ſchmuck an den koͤſtlichen Schuen wegnemen / vnd die heffte / 
die Spangen / die Ketten / die Armbende / die Hauben / die Klettern / die 
Gebreme / die Schnuͤrlein / die Bieſemoͤpfel / die Ohrenſpangen / die Ringe / die 
Haarbende / die Feyerkleideretc. Zu wuͤnſchen were es / das wir in ons ſelbs gien 
gen / vnd bedechten / wer wir weren / auff das vnſere Nachkommen (wofern GOtt 
nicht eh mit dem juͤngſten Tage drein ſchlegt) die ſchuldt der folgenden Gottes zuͤch⸗ 
tigung nicht auff vns zu legen hetten. Man hat exempel vieler herrlicher andel 
Staͤdte / die Gott wegen vbermeſſiger hoffart ſchwerlich geſtrafft. Nondum qui- 
dem Annibal ad portas: aber ſolt man wol meinen / das auch ſchon heutigs tages 
Oſemundt geſücht werde / darauß man Eyſen ſchrnieden moͤchte / den Spaniſchen 
zum 
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pp ſchluͤſſel eines beguetnen Ports an der Oſt See / da ſie noch zur zelt keinen 
haben? Weh aber dem port / deſſen ſchloß alsdann nicht verwahret / Es heiſt zwar / 
ne ſutor ultra crepidam. : aber ein Schulfuchs / ſonderlich der in Hiftoriis & 
Geographia(Hiſtoriæ oculo) etwas verſiret / ſiehet bißwellen auch etwas. Doch 
geb Gott / das ich hierin blindt ſey / Wie es dan auch noch weit biß dahin / vnd vict 
leicht der Juͤngſte Tag vns neher iſt / Welches wegen ich in bif epiſodion gera⸗ 
then: bitte / man wolle es nicht vbel auffnemen / weil alles auß wolmeinendem ber 
zen geſchrieben. 

Wil nun meine muthtnaſſung wegen dieſes Cometen bedeutung beſchlieſſen. 
Meine Muthmaſſung ſage ich / denn die gewiß heit vnd præſelentia parti- 
cularis ſteht allein Gott dem HExren zu. 


Das XX ond letzte Gap. 


Wie fich ein Chriſtlich Hertz in bieten vnd andere 
Cometen ſchicken ſol. 


En ein Comet erſcheint / leufft jeberman den Affrologum 
Can fragende / was er doch davon halte oder was doch der Comet bedeuten 

möge. Aber niemandt ift derjemals gefragt herte Ob vnd wie man der 

bedeutung entgehen koͤnne oder wie man fih in ſolche Ruten GOttes 
ſchicken ſolle. Ja wenn der Comet auß den augen verſchwunden / o verſchwindet 
er auch den meiſten aufm finn / das fie dencken / es hat min keine gefahr mehr. Et⸗ 
liche wenn fie etwan gehoͤret / das der Comet ein brennender dampff ſey / ſchlagen 
fic hn gar in Windt vnd ſprechen: ¶Iſts nur ein brennender Rauch / fo laß ipn 
immer brennen / was kan er wol ſchaden? Aber geſetzt das ein Comet ein Dicher 
dampff were (welchs doch im 12. Cap. anderſt erwieſen) vnd auß pur lauter na⸗ 
tuͤrlichen vrſachen entſtuͤnde / fole er darumb nichts ſonderlichs auff ſich haben? 
Der Regenbogen entſtehet auch auß natürlichen vrſachen / vnd Gott braucht ſich 
dennoch deffen zu einem Gnadenzeichen. Bnd iſt allzeit von Christlichen Philo ſo⸗ 
phis dafür gehalten / das wie der Regenbogen iſt ein Gnadenzeichen / ſo ſey der 
Comer ein Zornzeichen. Die Chaſmata, Neben Sonnen / vnd andere meteora 
haben auch ihre natuͤrliche vrſachen / aber daneben auch viel vbernatuͤrliche bes 
deutungen. 


Das 
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Das ſollen auch die jenigen / ſo deß Ariſtotelis meinung beypflichten / von Come⸗ 
ten gedencken / vnd ſollen ſchlechte deute dem raht Luthe ri folgen: Wenn ein 
Comet ſcheinet vnd Hewer in den Luͤfften iſt / wie das zugehe / iſt 
dir nicht nuͤtz vnd noht zu wiſſen / Es nt gnug / das du Gottes zorn 
darann erkenneſt / vnd dich beſſerſt. Dieſe drey letzte Woͤrtlein verſtehet 
auch das letzte diftichon folgendes Epigrammatis, welchs H. Nicol. Weilman- 
nus, deffen Oda hinden an gedruckt / nach ausgeſchicktem meinem Prodromo 
an mich geſchrieben: 
Nußera fa ſæ vo torre bat ut igne Booten, 
Terogar Aerologum turba Gedaria fuum $ 
Ede foras, mox ede foras, Crüere, quid ite 
Denotet herrendo erine Cometa mali, 
Et tunc dixiſti paucis quod bella famemg, 
Peflifereg ferat quod mala multa lun. 
Queis Crügere, modis a vorruncare qutamus, 
An rogat Afirologum te quog turb fuum $ 
Sollicitopauci rogitant bot pectore: pauch 
Oftender verum fed mea Mufa modam. 
E ſerleris tacto metanzá fanguine CHRIST 1 


Loto corde preces bae mala tanta fig ane. 


Wir haben dieſen vnd andere Cometen nicht allein als ein Goͤttlich Zorn⸗ 
zeichen ſondern auch als ein Gnadenzeichen anzuſchawen. 

Ein Zornzeichen iſt der Comet vber vnſere Sünde: Denn der Menſchen 
boßheit wird immer groͤſſer auff erden / vnd alles richten vnd trachten jhres hertzen 
iſt nur boͤſes jmmerdar / ſie wollen fid) auch feinen Geiſt in der Predigt deß Worts 
nicht ſtraffen laſſen. Geneſ. 6. Darumb bindet Gott eine groſſe lange Rute / die 
er ons an den himmel ſteckt / auff das wir ja der beſchloſſenen Straffe gewiß ſeyn. 
Er leſſet auch hin vnd wieder ſchon blicken / was für ſtraffen das ſein ſollen. Neme 
lich zerruͤttungen in Geiſtlichem vnd Weltlichen ſtandt durch gefehrliche Kriege 
vnd heereskrafft. Der Satanas wil auß ſeinem gefengniß nun gar loß werden. 

Der alte böfe Feindt Mit ernſt ers jest meint 
Groß macht vnd viel liſt Sein grauſam ruͤſtung ift. 

Vber das hat vns Gott vergangnes Jahr einen klaren ſpiegel feines bald atte 
brennenden zorns fuͤrgeſtellet / an dem erbaͤrmlichen augenblicklichen vberfall vnd 
vntergang dep vornehmen Orts Pluerß in Grawpuͤnten / auff welchen 1 

: lichen 


lichen vntergang der H. Kepplerus gar recht accommodiret den locum Lucz 
am 13, da Chriſtus ſpricht / Me inet jr / das die achtzehn / auff wel er 
Thurn Silobas ſiel vnd erſchlug fie / ſein ſchuldig geweſen für allen 
Menſchen die zu Jeruſalem wohnen? Ich ſage nein / ſondern fo 
jbr euch nicht beſſert / werdet jhr alle auch alſo vmbkommen. Sf 
gnug gewarnet / wer ohren hat zu hoͤren / der höre, 

Ja / ſpricht mancher ruchloſer / In dlefen Landen gibts nicht Erd» 
beben. Ey ſind denn nicht viel andere ſtraffen / damit eng Gott heimſuchen kan? 
Iſts nicht Erdbeben / ſo kan es Geweſſer oder anders was ſeyn. 6 
gegen den Frühling mit viel tauſendten zur Eyßwacht in die Wa 
Moldaw: Da die Donap fo hoch wechſt / das man fich daſelbſt ei 
befürchten muß / denn das Eyß iſt nicht alſo beſchaffen / das m 
wod meinte / mit ſtangen abwehren koͤnne. Gott erhalt den Th 
Eyßwaͤchter: Denn ſolte die Donaw durch die Moldaw e 
Wechter verlauffen muͤſten (vnd die Lander dißeit find mit 
hen) kuͤndte ſich leichtlich das 
feme die flut zu vns herunde 


der 


lußbruchs 


Mast iner 
/ wie jener Woy⸗ 


verderben / wenn ſein Zorn anbremit. 

Wie fol man nun dem vorſtehenden gerechten zorn Gottes entfliehen? Antw. 
Mit wahrer buß / wie wir hören / vnd mit beſſerung vnſerslebens. Denn darumb 
hat Gott ſolch ein Exempel vns fuͤrgeſtellet / vnd vber das ſo einen anſehnlichen 
Cometen an den himmel geſetzt / das wir jhn nicht allein als ein Zornzeichen / ſondern 
auch als ein Gnadenzeichen vnd Vaͤterliche warnung anſchawen. Ein Vater / wenn 
fein kindt muhtwvillig wirdt / leigt er jm die Ruten: kreucht es zu kreutz vnd bittet dem 
Vater abe / ſo legt er die Rute an die ſeit: fehrt es aber in feinem muthwillen fort / 
ſo muß er ſie brauchen / ſo er anderſt was guts von jhm erziehen wil. Wie ſich nun 


^A 


Er ift es zwar nicht ſchuldig mit ſonderlichen zeichen vns zu warnen / wie ſchon 


ein Vater vber kinder erbarmet / ſo erbarmet ſich der HErr vber die fojbn fuͤrchten. prar, 103 


droben am 124 blat geſagt / ſondern er hett vrſach ons Kinder deß zorns vrploͤtlich Hoſer rx 


zu vberfallen / vnd billich ein Adama auß vns zu machen vnd ens wie 
sirichten © Aber ſein Hertz ift anders ſinnes / Seine barmhertzigkei 
das er nicht thun wil nach feinen grimmigen zorn / noch ſich kehren Ephraim gar 
in verterhen. l 


2 Daruͤmb 
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Daruinb ſo offt wir einen Cometen anſchawen oder auch darnach an jhn geden: 
Klaglled cken / ſollen wir ſingen vnd fagen : Die gute deß Herren iſts / das wir nicht gar auß 
Jer. am; ſindt / ſeine barmhertzigkeit hat noch kein ende. 

Darauff follen wir vnſere mannigfeltige Suͤnde erkennen / Gott dem HErren 
in die arme fallen / vnd mit andechtigem hertzlichen gebet jhme abbitten / vnd vnſer 
Sündhafftiges leben beſſern. Wenn das geſchicht / iſt kein zweiffel/ der himmliſche 

Grob.34, Vater werde die gebundene Rute weg werffen. Denn er iſt der Herr / Herr / barm⸗ 
Or, 26. hertzig vnd gnedig vnd geduldig vnd von groſſer güre vnd trewe / allen die jhn att: 
PE MD: ruffen. Er wil nicht ewiglich zorn halten ſondern leſſet fih dep vbels rewen. Er 
datio i handelt nicht mitong nach vnſern Suͤnden / vnd vergilt vns nicht nach vnſer 
Ezech. 33 Miſſethat. Er hat keinen gefallen am Tode deß Gottloſen fonder wil das fic) der 
Gottloſe vonſeinem böfen wege bekehre vnd lebe. Er ließ der groſſen Stadt Ni- 
nive innerhalb 40 tagen den gewiſſen vntergang verkuͤndigen: Da aber die Dir 
Jon. 3. niviten fefe anzohen heftig zu jhm rieffen / vnd jeglicher von feinem böͤſen wege fid) 
bekehrete / rewete jhn deß vbels / vnd wandt fid) von feinem grimmigen zorn / vnd ließ 
fie nicht verterben. Er hette auch Sodom vnd Gomorra verſchonet / wenn ihrer 
Gen, 18. nur zehn gerechte / das iſt bußfertige Suͤnderl denn die find für Gott gerecht) weren 
drinn geweſen. Daher iſts auch gekommen das offtmals Cometen erſchienen / da 
nichts böfes drauff erfolgt / wie ſchon oben am 12 4. blat gedacht: Ohn zweifel vmb 
etlicher weniger hertzliches ſeufftzens vnd innbruͤnſtiges gebets willen. Ja es hat 
Gott manches Cometen bedeutung zu allem guten vnd offtmals zu Auffwachs fer 
ner Chriſilichen Kirchen gelencket / vnd die verſolger dadurch augenſcheinlich Heim 
geſucht / wie aus den Hiſtorien am tage. 

Derhalben fol vns endlich der Comet auch zum Troſt dienen / das ob gleich 
Gott der HErr auffeinen Cometen vns durch Peſtilentz / Krieg vnd thewre zeit ett. 
heimſucht / wir dennoch bey im Gnad an der Seelen vnd Geiſtlichen Guͤtern fin⸗ 
den / vnd das er ſeine Kirche auch mitten in der verfolgung vnd mitten vnter den ge 
rüſteten feinden ſchützen / vnd fie nimmermehr verlaſſen wil. Kan auch eine Mutter 
ihres Kindes vergeſſen? vnd ob fie gleich deflelben vergeſſe / ſo wil doch der HERR 
Zion nicht vergeſſen / Er hat es in ſeine hende verzeichnet / feine Mauren ſind jm⸗ 
merdar fuͤrjhm / ſeine Barsmeifter werden (mit dem Bam) eylen / aber feine Zer⸗ 
brecher vnnd Verſtoͤrer werden ſich davon machen. Die feindt find allin ſeiner 
handt / Dazu all jhr gedancken / Ihr anſchlag iſt hm wol bekandt etc. Sie haben 

palm. 7. böſes im ſinn / mit vnglůck find fie ſchwanger / fie werden aber einen feil geberen. 

Wenn fice auffs kluͤgſte greifen an / 

Jer 31 So geht doch Gott ein ander ban. Denn iſt nicht Ephraim 
3 ſeinthewrer Sohn vnd fein rantes Kindt: Er denckt noch wol darann / was Gu: 
geredet 
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geredet hat / daruͤmb bricht ſein Hertz gegen jhm / das er ſich ſein erbarmen muß. Da⸗ 
růmb koͤnnen wir in den groſſen nét die ens troffen haben / getroſt vnd freudig fina: 

Wenn gleich die Welt voll Teuffel wer / 

Vnd wolt vns gar verſchlingen / 
So fürchten wir vns nicht ſo ſehr / 

Es ſol vns doch gelingen. Item: 
Das Wort fie follen laſſen ſtahn / 

Bnd fein danck dazu haben / 
Gott iſt bey vns wol auff dem plan / 


Mit ſeinem Geiſt vnd gaben. Der HErr Zebaoth Dia. 46. 


iſt mit vns / der Gott Jacob iſt vnſer Schutz / Sela. 


So viel auch mit wenig worten von dieſem Punet / Welches auß fuͤhrlich zu 
erkleren der Prediger Ambt iſt. Wil zum beſchluß gebeten haben / ſo fern einem 
oder dem andern in dieſem Tradatu meine difeurfus nicht alle gleich gefielen / 
wolle er hieruͤber nicht vnwillig werden / ſintemal es Philo ſophica ſind / da einem 
jeglichen / der was gelernet / frey ſteht feine meinung an tag zu geben / vnd i ſt niemand 
verbunden dieſelbe wieder feinen willen anzunemen. 


Der S Err der Gott Iſrael / der alleine Wunder thut / ſey gelobt 
vnd gepreiſet / das er aus Vaͤterlicher Lieb vnd Barmhertzigkeit 
gegen vns arme Suͤnder mit dieſem Wunderſtern vnſere hertzen 
vom ſchlaf der Suͤnden ermuntert Er wolle vns ferner ein buß⸗ 
fertiges hertz verleihen / vns bekehren / auff das wir bekehret werz 
den / vnd vnſer leden dermaſſen anſtellen / das wir jhm vnfer lebens 
lang dienen in heiligkeit vnd gerechtigkeit / die hm gefellig ſey. 
Der Herr (ey vnſer zu verſicht der So heſte fey vnſer zuflucht. Er 
laf vns kem vbels begegnen / laß keine plage zu vnſern hůtten 
nahen. Er erhalt vnnd vermebre in dieſen letzten zeiten feine 
Kirch vnd Gemein / Er ſtehe auff / das jbrefeinbe zerſtrewet wers 
den / vnd die ſie haſſen / fur jbmflieben. Er vertreibe ſie / wie der 
Bauch vertrieben wirdt wie das Wachs zerſchmiltzt von fewr. 
Auff das die Welt erkenne / das er allein Herr ſey. Gelobet ſey der 
Herr der Gott If ael / der allein Wunder thut. Gelobt ſey (ein 

herꝛlicher HNahme ewiglich / vnd alle Lande muͤſſenſſ iner 

Ehren voll werden / Amen / 
Amen. 
T ij 
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Geſchrieben vnd vollendet amm Palm Sonnabend newes Kalenders An- 
no 1619. Zwiſchen dieſer vnd der obigen zeit / da das VIII Cap. gedruckt wardt / 
find mir von dieſem Cometen drey Scripta zu handen kommen: Zwey von 
Wittenberg / nemlich Hn. D. Ambrofii Rhodii, Mathematici excellentifs. & 
plan artificis, vnd Hn . M. Erafmi Schmieds / beyder Aatheſeos p rofeflorum; 
vnd dan deß H. D. Herlicii. Welche 3 Scripta derwegen in die zahl derer / welcher 
oben am 52. blat gedacht / nicht gehören / Wie dan auch noch die ſen tag keines ders 
ſelben dreyen allhie offentlich feiliſt. Was parallaxin horizontum anlangt / dazu 
ich mir daſelbſt oben ſolcher deute Seripta zg handen gewuͤnſchet / dieſelbe tft aus kei⸗ 
nem dieſer dreyen Tractaren zu eruiren. Denn es find allein in einem / nemlich in 
Tractatu Rhodiano , Obfervationes per idoneainftrumenta vnd der drauff 
gegruͤndte calculus enthalten / vnd fin? die latitudines den . vnd 10.Decemb. 
altes Kal. (auffer diefen ſtoſſen vnſere obfervationes an keinen tagen zuſammen) 
daſelbſt etwas kleiner denn meine / da doch das contrarium fein ſolt / wenn paralla- 
xis verhanden were. Ja die latitudo deß ro Decemb. folt mit meiner wol gar 
vbereinkommen. Denn meine am zo blat iſt 4 gr. 2 6 min. nemlich vmb s vhr deß 
Morgens: Def H. Rhodii ift 4 gr. 42 m vmb vhr deſſelben morgens (iſt halb 
8 51 Danzig.) Motus Cometæ diurnus deſſelben Tags iſt / nach meiner Rechnung 
am 2 blat / x gr. 4 min. das gibt auff anderthalb ſtunden eben s min. vnd noch 
nicht ein halb minut. Solche s min. zu meiner latitudini addiret (weil meine 
zeit vorhergeht / vnd der Comet in latitudine zunimbt) gibt Rhodianam in ipſo 
minuto. Solchs hab ich hie anzuzeigen nötig erachtet. Mehr Scripta (auch M. 
Nagelii) hab ich noch zur zeit nicht geſehen. 


sequentem Odam ſubjicio non ob mei commendationem & laudes , 
quas Kepplero rectius affcribendas cenſeo, ſed ob ipfius Autors: 
eruditionem, & Horatianam vens 

— . majeflatem.. 
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AD M. PETRUM ERü 


DE COMETA NUPERI. ANNT MENSE NOVEMBRI Be 


exorto, & Januario hujus anni difparente , 
ODE f 


NICOLAI VVEISMANNT, HFFEN HEIM, 


Franci,EeclefiaGüttlandin« Pafloris, 
REGERE, cxli magne Boruſſici 
Atlas, rotundi qui Babyloniis 
TentasOlympi myflagogus 
Aéreas numeris ad arces; 
Deprome, fi fas promere, ſyderum 
Motus, figuras, cumq; fitu ordinem, 
Te fublevet fic ipfe Phoebus, 
Sic juvet Uranie Magiftra, 
Dic, quo rotatu Caſſiope polum 
Inſtar trionum ficca coambiat? 
Quisnam caput nunc occidentis 
Angulus Andromedz capeſſat? 
Et quas Deórum nuncius occupet 
Sedis, vagus dum per ſuperum loca 
Oberrat, aut inferna ? quos vel 
Jupiter aut Genitor penates? 
Quo Sol pater, quo Martius ordine 
Decurrat ignis? quá micet aurea 
Venusfiguräg ant inter ignes 
Luna decens niteat minores? 
Audire porró me docilem juvat 
Præſens tremendo fidere fplendidus 
Qua parte bacchetur Cometa? 
Ominéquid populis ſiniſtro 
Dirus mioetur? num ſegetis famem 
Mendacis «ffc&am :? arbote nunc aquas 
Culpante nunc torrentia agros 
Sidera, nunc hyemes iniquas, 
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An 


An fulminamis magna Iovis manus 
Sacras in zdesejaculabitur ? 
Sævusque ventorum magilter 
Threicio Aquilone ſylvas 
Terrebit,& tollet mare turgidum 
Certante contrà præcipite Africo ? 
Vel peftilenti tabe multas 
Abripiet Libitina gentes ? 
Num bella duris feditionibus 


Exorta glifcent noxia civibus, 
Magna unde derivata clades 


(Proh dolor! in patriam redundat? 
vel Turca rurlus Chrifticole invidet 
Orbi tyrannus, rex vel Iberi ? 

Hic claffe formidandus, ille 

Miffilibus melior fagittis. 

Dic nam haud renati- Pythagoræ latent 
Te ſacra: nofti multiplices cati 
Sphætas Ariſtarebi; tabellas 

Scis Pharii quoque Prolemat, 
Luſtras coémtos undique regios 
Libros Zeri, Pruſſiacam & domum 

Copernici & Dyebonss acte 
Danici Atlantis opus Zrabéi, 
Hujus magiftri te beet incluto 
Pandora vultu, donet & intimis 
Juxtà medullis ſucculenti 
Nectaris Uranie potiti 
Tum non minuta laudis adoream 
Stridebo cann: imò à capite extimo, 


Crügereste ad calcem Boruflum 


Carmine contumulabo Atlantem, 


Scripta AEquinodlioVerno Anni 1619. 


Errata ſo in ber eyl theils im Schreiben theils im 


Drucken eingeſchlichen. 
| Blat. Cini. Sür; Lif: 
| IO. Ij. 26 * 36 
| 1j. F. vnds. 16262. 16252. 
| 23. 3 f3: 9 
| 42. I4. 79 gr. 48 fec, 79 gr. 44 m. 48. ſec. 
| F n K 78127 78172. 
ibid. 16. angulis. anguli. = 
| ibid. 21. 26 min.46 min. 26 min. 46 fec, 
| 56. 22. 7If20f. 7815205. 
| 62. 58. gefallen haben. gefallen fein, 
34. 7. mL in A e 
d De 122. werden wirdt n 
" 88. 26. igne (das die igne, zu ſchlieſſen) das die 
94. 28. das die Aſtron. was die Aſtron. 
| 938 03 kuͤrtzer ſindt / cæteris paribus ffirger find 
Iof. antepen.multis multi 
106. 27. Germanica(& Germanica conficere (& 
107. II, tota evadit tota B C evadit 
| 122; 9T; 1620. 1j20, 
i „ ſtehen ſtechen 


In tabula parallaxium cap. g. ſub tit. 110 ſemidd. terræ, ad altit. 78 gr. 
| pro parallaxi 5. 30. lege 6. 30. 


Andere geringere / da etwan ein buch tab fur den andern eingeſchlichen / kan 
der Leſer leicht ſelbſt verſtehn. e 
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